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Deu 


(20 Seiten) 


Der Held des Tages! 


Bize-Adm. Scheer als Dritter neben 
Hindenburg und Madenjen, 


Englands Flottenruhm dahin! 


— 
(Gelietert von den „United Prob Nifociations”.) 


Neueſte Angaben über britiiche und dentiche Verluſte in der großen Seeſchlacht. 
Zugeſtaundene Verlnſte der Briten: 


Mannſchaften: 
992 (darunter Kapt. Prowſe). 
800 (darunter Kapt. Sowersby). 
775 (daruuter Admiral Hood). 


Schiffe, Schlachtkrenzer: 
„Oneen Mary,“ 
„Indefatigable“, 
„Juvincible“, 

Krenzer: 

„Defence“, 

„Black Prince“, 

„Warrior“, 

Torpedojäger: 

„Tipperary“, 

„Shark“, 

„Nomad“, 

„Neſtor“, 

„Turbulent“, 

„Fortune“, 

„Sparrowhawk“, 

„Ardent“, —7— 

Alle britiſchen Torpedojäger hatten Beſatzungen von etwa 
Dieſe ſind ſo gut wie ſämmtlich umgekommen! 

Britiſche Offiziersverluſte. 

„Indefatigable“, „Black Prince“ und „Defeuce“—alle verloren! 

„Queen Mary“, 4 gerettet. 

„Invincible“, 2 gerettet. 

Zugeſtandene deutſche Verluſte. 

Schlachtſchiff: „PRommern“. 

Kreuzer: „Wiesbaden“ und „Frauenlob“. 

Zorpedojäger: 5, nicht mit Namen genannt: Mehrheit der Mann: | 
ſchaften gerettet. | 
Rod) Feine amtliche ziffernmähige Mitteilung über die Mannichafts- | 
verluite, | 

Berlin, 3. Juni. (Drahtlos nadı Sayville.) Dentichlands fiegrei- | 
ches Hochſeeſchſlachtgeſchwader aukert hente Abend in ſeinem Heimhafen, — 
ſogut wie heil! Die Nordſee iſt das Grab von mehr als 15 britiſchen Schif- 
ren geivorden, darunter joldye eriter laije, wie „Oneen Mary” uud „War- | 
ipite”. Dentidland hat die volle Mahtvon Englandspiel s 
gerühmter slotte gefühlt, durd welde jie die Herrichaft über das 
Weltmeer beaniprucdhte, — unter dem Donner denticher Geichüte iit Mitt- 
wod) der Yinf „Yinle Britannia“ veritummt, and eine nen anfiteigende Flot- 
tenmadt hat nene Weberlieferungen in das Band der Weltgcidhicdte ge- 
Ichrieben! 

Vizeadmiral Scheer, der Tberbejehlshaber des deutihen Geichtvaders, 
ift der neue HDeld des Waterlandes. Sein Name nimmt jeinen Platz 
neben denen von Findenburg und Mackenſen ein! 

Alles iſt beflaggt, und an jeder Straßenecke und in jedem Heim wird 
der große Sieg gefeiert. 

Die deutſche Admiralität veröffentlicht noch weitere Einzelheiten über 
die Seeſchlacht vom Sfageraf, und dieje erhöhen die Begeiiterung jogar | 
nod mehr. | 
Admiral Hebbinghaus berichtete, daß Schlachtſchiffe, Schlachtfrenzer, | 
Kreuzer, Torpedoboote, Torpedojäger und jeder Typ Boote in der Nordſee 
au der Schlacht teilnahmen. Mindeſtens 34 britiſche 
Schiffe waren im Kampf, darunter Fürchtnichtſe der erſten Linie. — 
dem Verluſt von „Pommern“, „Wiesbaden“ und „Frauenlob“ und dem von 
etwan6 Torpedoſfägern, kehrte die deutſche Flotte unverſehrt nach ihrem 
Stützpunkt zurück, und die Mannſchaften waren in gehobenſter Stimmung. 
Schiffe und Materialien haben ihre Vorzüglichkeit voll und ganz erwieſen. 

Unter Aeußernungen der ſtürmiſchſten Begeiſterung beherrſcht dieſes 
Gefühl heute Abend das ganze Dentichland! Bon der Hansfran, die jorg- | 
fam ihre Brot- nnd leiichfarte bewahrt und hofinungsvoll der fommenden | 
Ernten entgegeniicht, bis zum höchiten Nenierungsbeamten ift Alles nur von | 
Einem Gedanken beieelt, and nur |ubel bewegt in diejer Stunde alle! 
Herzen! | 

Dentichland fühlt, dak nadı Jahren von Mühen und Vorbereitungen | 
jeine hoch ite Hoffnung unmittelbar der Grfüllung nahe it. Gnagland | 
hatte erflärt, die dentiche lotte werde jid; nidıt heransivagen. Sie hat ſich 
herausgewagt, iſt der britiſchen Flotte begegnet, hat ſie geſchlagen und iſt 
triumphirend heimgekehrt. Der Zanber von Englands Flottenmacht iſt ge— 
brochen. 

Noch liegt kein Bericht über 
kehrten deutſcher Schiffe vor. 

Der Verluſt der Deutſchen an Mannſchaften kommt höchſtens auf 
2000, während die Verluſte des Feindes enorm waren! 

Die britiſchen Schiffe erſter Linie erlitten allein einen Verluſt von 
100,000 Tonnen Gehalt, — die deutſchen Schiffe erſter Linie nur einen 
ſolchen von 13,200 Tonnen. | 

Alle deutidhe Zeitungen widmen fait ihren ganzen Naum 
ſchlacht. 

Die Flottenkritiker ſagen: „Aus der erſten wirklichen Probe 
Flottenobmacht iſt Deutſchland ſiegreich hervorgegangen!“ | 

Neben dem Vizcadmiral Scheer jelber hat ſich auch der Vizead- 
miral Hipper mit großem Kuhm bededt. Gr führte das Geidivader, | 
welches zuerſt auf die Briten ftich. | 

Die’ arößeren Sdiffe des britiiden Geidtwaders Wurden in der! 
Schlacht während des Tages verjenft, während die Hleineren Fahrzeuge, ein: | 
ſchließlich Torpedojäger und Torpedoboote, im Nachtkampfe verſenkt 
wurden. | 
Beſondere Befriedigung fühlt man aud) darüber, daf tros des nebligen | 
Wetters der Benbadhtungs: nnd Späherdienit der Zeppeline nnd Seeplane 
vollfommen befriedigend war. | 

„Die Yuftitreitfräfte und die dentidien Torpedojäger zeigten fi} in der | 
CSpäherarbeit den Briten weit überlegen. Deutſche Geſchütztüchtig- 
Feit, obwohl jie während des Nampfes eine Mebermadrt negen jid) hatte, | 
zeigte fid wirfjamer, als britiiche, wie jun ein Vergleid) der beider- | 
jeitigen Berluite ergibt. 

Berlin,. Jam. Kür den 6. Yuni it ein Schulfeittag anberaumt 
worden, um den deutſchen Flottenſieg zu feiern. 

Die Zahl der großen britiſchen Schiffe allein, welche an der See— 
ſchlacht teilnahmen, wird auf 34 geſchätzt. 

London, 3. Juni. Nachdem ſie ſich von ihrer erſten Beſtürzung über | 
ihre furchtbare Niederlage in der Nordſeeſchlacht — der größten Flotten- 


775 (darunter Admiral Arbuthnot). 
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ein Yyaar Mann anineqriffen. 
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ſchiffe zeritörten jie, haben aber fein einziges zeritörtes britiiches Schiff ihrer! 


gegen eine „überwältigende Lebermadht“ anzufämpfen, gegen die deutjchen 


|ichwader feiner eigenen Katie bielt, von feinem Stügpunft abzujchneiden. ‚ud; auf der Rednertribüne waren bie | 


Linie herbei. 
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Deutſcher Flieger vor dem Aufftieg. | 


in die brit. Schanzen hinein 
Deutſcher Erfolg wird von General 
| Haig zugegeben. 


(Gelieiert von dei „United Preß Aſſociations.) 


Berlin, 3. Juni. (Meber Sayville) Das deutſche Kriegsamt 


meldete Samstag Nachmittag Weiter: 

„Dentiche Feldartillerie ichof einen franzöliihen yarman'ihen Dop- 
veldeder geitern über Baur herab. Dies war der vierte Doppeldeder, wel 
cher von Lentnant Vohersdorf zeritört wurde. 

London, 3. Juni. In einem änßerjt heftigen Aampfe jüdoftlid von 
Mpern drangen dentihe Truppen heute früh an einer sront von 700 
Yards in die britiihen Schanzgräben ein, wie General Haig in einem Be: 
richt an das britiiche Kriegsamt heute Abend zugibt. 

Später — um 7 Nhr Morgens — machten fanadiihe Truppen einen 
ungeitümen Gegenangrifi; General Haig jagt, jte hätten den „arüßtei 
Teil” des verlorenen Bodens wiedergetwonnen, aber dabei zwei Generäle 
verloren. 

Baris, 4. Juni. Das franzöfiihe Kriegsamt berichtete Samjtagnadıt 
ein zeitweiliges Abflauen des Stampfes um Verdun. Der Bericht jagt: 

„Huf dem öitlihen Ufer der Maas gab es im Laufe des Samitags 
feinen Infanteriefampf. Das NArtilleriefeuer dauert jehr heftig an der 

| sront de3 Vaur- Ihtaumont-Gutshofes fort. 

| „Im Fort Baur iit die Lage noch unverändert. Der seind madt Fei- 
nen VBerjuch, den Vorteil weiter zu entwideln, den er Freitagnacht gewon— 

ı nen hatte. 

| „Am meitlichen Ufer der Maas wurden unfere zweiten Linien anhal- 

;tend bombardirt. 

| „Ar der iibrigen ‚sront beritrich der Tag rubig.” 


Zür Irlands Freiheit. Lardona’s Papierfiege. 


| Nom, 4. Juni. Generalleutnant Cadorna, der Oberbefehlshaber der 
Im Auditorium Grinnerungsfeier zu italieniſchen Streitkräfte, meldet: 


Die Verduner Kämpfe. 
| 
| 


Es war das erite Mal jeit Beginn des Srieges, dab die volle bri- 
tiſche Flotte in Mtion.war. Sie ftand unter dem Oberbefehl des 
Admirals Sohn Sellico. Diejer fandte folgende Depeihe (drei Tage nad) 
der Schlacht, allen Anichein nach beitellt! NW. der Red.): „Sch bedauere, dab 


ic de — » Rn A 2. ei J * K 1 Joeſß— J )= ‘se 2. PR * — — ... 
die deutiche Slotte nicht geneigt war, den Kampf zu beitehen, dei fie angel \Ghren irifcher Märtyrer abgehalten. | „Die Oeiterreicher machten den ganzen sreitag heftige Angriffe gegen 
| 


lich gewünscht hatte.“ 5 4 es 
gen 8 he N iunfere Jront vom Bosniabad) bis nach der Gegend von Aftago, aber ohne 
Die Irzölligen Kanonen, von denen die Deutjchen fpradhen, werden | —— Erfolg 


in s Spiel gebracht; und obwoll mindeſtens 15 britiihe Schiffe zum Sinken, Bis auf den letzten Platz gefült. „In der Trientiner Gegend wurde die ſtarke Offenſive des Feindes 
gebracht wurden, waren dieſe vom leichtern Typ. Deutſche Rieſenſchlacht- —“ zum Ginbalt gebradit. 

| tab Klee Suaiiienieniinee sannac 4 Feindliche Infanterie ſtürmte heftig gegen die Colle Posnia, zwiſchen 
Richter © jdem Spinberg und dem Govoleberg, ferıter gegen den Höhenkamm zwi⸗ 
Reill Ryan von St Kpnis a Sourte den dem Gieve- und dem Brazoberg, umd an der ‚sront zu Bogeſchirre an. 
* Sen Aber allenthalben wurden die Angreifer nıtt den jchweriten Verluften zu» 
Gocdhran von New York die Redner, rücgeſchlagen 


Das viel mißhandelte Griechenland. 
Saloniki, 4. Juni. Die Allirten verkündeten das Kriegsrecht über 
den ganzen beſetzten Teil von Mazedonien und übernahmen die Kontrolle 
über die Poſt, den funkentelegraphiſchen Dienſt und die Zivilämter. 
Onkel Sam und Meriko. 
C. 4. 


eigenen Klaſſe aufzuweiſen, — ſo läßt ſich London weiter erzählen. 

Die britiſche Admiralität leugnet heute Abend noch immer, daß das 
britiſche Rieſenſchlachtſchiff „Warſpite“ verſenkt worden jet, wie jchon nt! 
dem erſten deutſchen amtlichen Bericht gemeldet wurde. Auch leugnet ſie die 
Verſenkung vom „Aleaſter“. Es heißt, dieſe beiden Schiffe ſeien nach ihrem 
Hafen zurückgekehrt. Dahingegen muß die britiſche Admiralität den Verluſt 4 
von noch drei weiteren Torpedojägern zugeben: „Shark“, „Nomad“ un Dpwohl bie umliegenden Straßen 


1 
| 
Neftor“ *| bon dem Gejchmetter zahlreicher Mu⸗ 
ſikkapellen, den Marſchtritten Tauſen- 
| 
! 
\ 


— — — 


ſchiff „Hindenburg“ ſei verſenkt worden. 
Admiralität bis jetzt nichts. 


Manche britiſchen ? ven behaubte das deutſche Rieſenſ J * 
danche britiſchen Angaben behaupten auch, das deutſche Rieſenſchlacht n Zurufen der ſich auf den 


‚der und ' 
urgerjieigen drängenden Menge mi: 


Tavon jagt jedody die britiiche | 
Era. dc ig Iarsharr ron Perhalten und angeslih loyale Söhne 
Adıntral VBeattn (der vtelgepuffte Schiwiegerfobn von Marjhall Field Stohbritannieng —* Äh * | 
' Ä 2 \ ( ⸗ 


von Chicago, ſchon in einer früheren Seeſchlacht bei Helgoland geſchlagen) er: : wird 

D ago, hlacht bei Helge X i | — di Abend wird 

iſt als „Held des großen Kampfes“ nach ſeinem Heimhafen zurüctgetehrt. | 2°), — * war - zn rn 

Er hatte mit jeiner zzlotte von Schlachtfreuzern ımd leichten Kreuzern | ubtorum  abgenatiene Protef | zeriv 
der Freunde irijcher ! ? 


Waſhington, D. Juni. Dem amerikaniſchen Kriegsdepartment 
gemeldet: 
Eine Schaar kühner indianiſcher Späher, unter Leutnant Shannon, 
⸗ B iney B de Vi iſte + Mo ite 
verſammlung por nabe — — * — — — * 
) 5 ro —8 P 35 o. | u arp 9 
Freiheit nach jeder Richtung hin ein Hauptmanns Tarners Schwadron des 13. Kapalleriereg grud 
— SEE TE Sr s "12 « wieder 94 veritedte Billiittiche Geichuge aus der Erde aus. 
eriten Linie ihm zır Silfe faı 'glanzender Erfolg. Bereits wenige | are Se * 4 a i 
_ Mu 0ORE_ TER EDEN. i — Minuten nach Uhr war jeder Plaͤt Kriegsſekretär Baker iſt ſehr zurückhaltend über ſeine geſtrige Kon— 
u Beatty geriet in 97 n e 8 a Le, das wird zugeltanden. Er — (ti R 2 55 Bi | ferenz mit Präſ. Wilſon. Vormittag wurde die füngſte Neuverteilung der 
ſüdwärts gefahren, um ein Geſchwader, das er nur für ein Kreuzerge- des gewaltigen Raumes —— — Carranziſtiſchen Streitkräfte beſprochen. 
Die Gaviro-Perſhing'ſche Konferenz ſoll nur Zuſicherungen der 
Freundſchaft von General Gaviro gebracht haben; doch heißt es, daß ſowohl 
Perſhings, wie Gaviros Streitkräfte vorerſt bleiben ſollen, wo ſie ſind. 


— 


Fürchtenichtſe, bis Admiral Jellico mit der britiſchen Schlachtflotte der 


Ein niedriger Nebel hing über den deutſchen Kreuzern, — plötzlich öffnete — “ Sitze von repraſentativen 
ſich die deutſche Schlachtlinie, und die Briten ſahen zum erſten Mal die Dennern und rauen ver feltiichen | 
Flotte der deutſchen Fürchtenichtſe. Es blieb Beatty nichts übrig, als | Raſſe, zum Teil aber auch —— Carranzas neueſte Note und die allgemeine Lage der Dinge in Mexiko 
tampfend zurückzuweichen ſo gut er noch konnte. Das war die erſte —A⏑— S welchen unterdalb der Grenze ſoll ein Zurückziehen der amerikaniſchen Truppen 
vier Phaſen der Seeſchlacht, von denen wenigſtens die britiſche Admiralität | Chas. %. Gunther, Dscar 3. Mayer derzeit geradezu unmöglid gemacht haben, 
redet. iund Henry Runtel erwähnt jeten, be; 
68 war Mittwoch (91. Mat) Nachmittags um 3:15 Uhr, als die deut- fe Die Stimmung war eine a N EEE 
ichen und die britiſchen Schlachtkreuzer zuſammentrafen. Sowie die Flotte Zwecke der Vecſammlung angemeſſene | und amerifanijcher Patriot gleichbe- | alle infpiriren, bis Irland wieder eine 
des Feindes in Sicht kam, fuhr Beatty los, um die Deutſchen von ihrem ernſte und würdige, doch vermochte ſie deutend waren. Zur Zeit als Waſh- ſelbſtändige Nation geworden iſt. 
Stützpunkt abzuſchneiden. Nachher erſt entdeckte er zu ſeiner Linken die der durch die Anſprachen hervorgerufe- ington bei Valley Forge ſtand, war Herr Scanlan ſtellte dan, als nächſten 
deutſchen Schlachtſchiffe, welche hinter den Kreuzern verborgen waren. nen Begeiſterung nur wenig die Zügel es für Amerikaner erforderlich, ſeine Redner den Richter O'Neill Ryan vor, 
Dann kam die zweite Phaſe der Schlacht. In dieſer waren die Deutſchen anzulegen. Immer wieder machte ſich Schildwachen in iriſch anzureden, um | ber feine Heiferfeit durch geftern in 
in der Uebermacht, wie wenigſtens britiſche Admiralitätsbeamte ſagen. dieſe durch ſtürmiſche Beifallsſalven ſchneller verſtanden zu werden. Die St. Paul und Minneapolis gehaltene 
Uebrigens war nur ein deutſcher Zeppelin zugegen: „L—24*, und nad) ‚Luft, die orfanartig anfchmwellten, al3 ; Namen der ‘Puritaner, die bei Bunter | Reden entſchuldigte. 
britiſcher Angabe wurde derſelbe beſchädigt und zum Rückzug gezwungen. einer der Redner auf „die Ereigniſſe Hill kämpften, leſen ſich wie Seiten Richter OMeill Ryans Rede. 
_ , „as mente ‚seuern errolgte aus einer Entfernung von 5 bis 6 Meilen. | der legten drei Tage“ binmwies, und der aus dem Wprepbunh einer irilchen | „Srifcher Geift und irifche Kraft,“ 
Las m BEN ERDE ſehr nahe, aber vermutlich nottgte der Nebel dazu. Hoffnung Ausdruck gab, daß Deutich- | Stadt. Zu allen Zeiten und bei allen | Hemertte er einleiten, „haben bereit 
—— britiſche, wie deutſche —— nahmen an dem Kampfe land auf dem nach Beendigung des Gelegenheiten ſind Irländer mit Blut in manchen Kriſen einen beträchtlichen 
teil. RAT REDE geriek in ein „Nejt“ von Tauchboottorpedos, wid) drei | SRrieges 3 erwartenden Friedensfon- | und Leben für die Unabhängigteit und | Zeil dazu beitragen müffen, die Un» 
derjelben aus, wurde aber von einen vierten gefrorren, Er erreichte den greß England Gelegenheit geben werde, die Freiheit eingetrete 5 In 177068 — — 
— * ſeines ſchweren — —— zo : . ſein ſo oft betontes Intereſſe für die und 1812 hat dieſe Republik gegen 
— er en) —— — — und den on |Unabhängigteit tleiner Staaten r- | England um ihre Gründung und Eri- * — 
J zz 4— trrh > 3 n , J — D Be , ..ı. = * e „er ⸗ oe. ® j 
‚sellteoe; ımd diejer Fam mit der britischen Schlachtidhiffflotte der eriten| 9 Dracniiten Middleiäulte |< 4__ER ——— PR 
er ———— ze en | Dem vom Orgenijten Middlejchulte | Sahren 1861—65, wo e3 die Spal- | He Moien des Juni werd feuchtet! 
Tann Fam die dritte Phaje des Kampfes; in diefer erreichte meisterruf a — 2, m ei \ verden angefeuchtet: 
— —* Be nn ‚meilterguft borgetragenen, ergreifen= | tung zmwifchen Nord und Süd durch) 4 2: 20 (u Je : 
die Schlacht ihren Höhevumnft, ımd die Deutschen verloren dabei 2 Kürchte han: ET End »e er | Wajhington, D. E., 3. Juni. Das 
En Hin MM ei 29 den Ehopinfhen Trauernarich Ihloß | unverhüllte Unterftügung des lehteren : | en. 
nichtje, die Briten feinen (? ?) fi ho (üräft 2 2 Netto. | . | Burdesmwetteramt jtellt folgendes Wet- 

— — 9 — * 2. ſich die Eröffnungsrede des Präſiden- zu einer dauernden zu machen ſuchte. J * er x 

Dunfelbeit bradh herein. Ant Sorizont waren Rauch und Feiterichein | ten der Vereinigung, Yofeph P. Ma- In allen diefen Kriegen haben Xrlän- |ter für den Staat Illinois am Sonn— 
bon mehr als 20 brennenden oder finfenden Schiffen zu jeben. Männer | onen un. ie der “ — hinwies I — oe ätteften und geführ- | tag und Montag in Ausficht: 

i rten jih an Flöße oder Triimmeritiicfe, während noch immer di u : u re en * 7 | Seilmeif : 
Um 9:20 Uhr war es su Dunkel für die Aftion der größeren Schiffe. |Tet yinreic,emd durch ihren Namen et= | ftehen mir aufs Neue bor einem | Wahrfcheinlich Si richregen am 

—— to hai  Diofo Eammapichnag, | plärt toiirden. Die Grunofäke der Kampfe, der um ſo gefahrdrohender Sonntag. Kühler im norböft- 
und die Schlacht trat in ihre vierte ımd lette Phafe. Tiefe fennzeichnete | he a z 3 — ——— — Sonntaa NR itt 
fidy durch beitige Angriffe feitens der Tasıchboote und Torpedoboote aus | Drgantfation ruhten auf genügend erſcheint, als England fich eine feiner | WEN zu —— ag dachmit — 
Mregelrenier Schlaͤchtlinie gingen dieſe Geſc — * „breiter Bafis, um nicht nur jedem ypielen Masken aufgeſetzt hat, und die Indiana ſoll ſchönes Wetter an bei— 
In regelrechter Schlachtlinie gingen dieſe Geſchwader immer und immer 868 — | — * 
wieder aufeinander los. — ob Katholik oder Proteſtant, amerikaniſche Nation unter Verſiche- den Tagen haben; Nieder- und Ober— 

* Sr j i E 2 5 — * * * * — * = ö * | . . . . . — 

Die Deutſchen begegneten jedem britiſchen Angriff mit einem Vorſtoß ſondern auch jedem freiheitliebenden rungen der Freundſchaft in ein neues michigan teilweiſe woltig am Sonn⸗ 
ihrer kleinen Schiffe. Che der Kampf endete, waren 8 britiiche und 6 Amerikaner den Beitritt zu ermog- Abhängigkeitsverhältniß zu locken ver⸗ tag, Montag ſchön; Wistonſin an bei— 
deutiche Torbedojäger verientt, Die britifche Admiralität iaat aber, fein | lichen und wünſchenswert zu machen. ſucht. Unterſtützt wird es dabei durch den Tagen teilweiſe wolkig, im öſt⸗ 
einziges deutſches Torpedo habe in dieſem Kampfe ein britiſches Schlacht- Er hoffe, daß die Irland begünſti⸗ eine beſoldete Preſſe, die Gefahren an lichen Teil am Sonntag wahrſcheinlich 
ſchiff getroffen. gende öffentliche Meinung bis zur Be- die Wand malt und Feinde in unſerer Regenſchauer, und kühler Sonntag 

Nach britiſcher Angabe ſoll ſich die deutſche Flotte nach der Voll- endigung des Weltkrieges hinreichend Mitte zu ſehen behauptet, die nur in Nachmittag. 

* ..» .. 2 . E * — ® £ 8 — . e * 
endung der Torpedoangriffe zurückgezogen haben, und Admiral Jellico ſoll Einfluß befigen werde, um dieſem ſo ihrer Einbildung exiſtiren. Während (Der Chicagoer Wetteronkel 
für den Reſt der Nacht auf dem Schauplatz geblieben ſein. Auch Donners- grauſam bedrückten Lande einen Platz geht Jahrhunderte hat das iriſche Volk | phezeit:) 
tag früh ſoll er kein Zeichen von der deutſchen Flotte mehr bemerkt haben. am Beratungstiſch der großen und um feine Freiheit gekämpft, und jetzt Teilweiſe trübe am Sonntag; wahr— 

Die britiſche Admiralität ſchreibt die Verluſte an Mannſchaften dem kleinen Nationen zu ſichern. Hierauf | perfucht e3 den Glauben zu erwecken, ſcheinlich Strichregen; kühler am 
(angeblichen) Umſtande zu, daß 3 britiſche Schlachtkreuzer durch innere ſtellte er den Richter Kickham Nachmittag oder Abend. 


(Fortſetzung auf der 5. Seite.) 


l 
I 
| 
| 
| 


pro- 


Scanlan daß Irland für das Linſengericht 


ſchlacht in der Weltgeſchichte — halbwegs erholt haben, machen die Briten Exploſion zerſtört wurden. Auch die Konteradmiräle Hood und Arbuüſhnot als permanenten Vorſitzer der Ver- einiger Scheinzugeſtändniſſe bereit iſt, 


Montag teilweiſe trübe. Mäßige, 


verzweifelte Verſuche, dieſe Niederlage in einen — „taktiſchen Sieg der ſollen „Opfer ähnlicher Unfälle“ geworden ſein. ſammlung vor. 

Briten“ umaulügen! > Bo Sonden, 4. Juni. Winfton Churdill, der frühere britiihe Flotten— Kickham Scanlans Anipradıe. 

.., &e — ihren großen Verluſt an Schiffen (mindeſtens 15, die ver- miniſter (welcher ſich mit dem Wort von den „Ratten, die fich nicht aus | „SH entftamme einer Kebellenfami— 
janfen) und Mannſchaften (5000 Tiere und Gemeine, und 2 Konter-|den Löchern wagen“, jo fürchterlich blamirt hatte) jagt jett, die neueite |Tie, und feitdem ich zu denfen vermag, 
abmiräle) nicht Ieuanen; aber fie fagen mit Stolz, die deutihen Schlaht-| Scefladht habe Englands Herrihaft über die Meere eher berftärft als | hat mich biefe Tatfade mit Stoß er- 
Ihiffe hatten „ih zur Slucht gewandt, fobald die britiihen Schlahticiffe gefhwädht!! Zwar feien die britifhen Verlufte fehr fehwer, aber England | fült. Auch in Amerika gab e8 eine 
der eriten Linie auftaudten“, (Während gefangene Briten auanben. daR die a le Zeit, wo bie Bezeichnung „Rebell“ ala 
Roantihen das Schlachtfeld endailtia behaupteten! ebrenhaft aalt — wenn ige Rebell 


(Fortſetzung auf der 5. Seite) 


ſein Erſtgeburtsrecht hinzugeben und 
ſich in die Rolle eines Vaſallen Eng— 
lands zu finden. Pearſe und die 15 
| Männer, die mit ihım fo heldenhaft in 
den Tod gingen, lieferten jterbend ber 
Melt den Beweis, daß unſere Raſſe 
durch Lügen in falfhem Lichte darge: 
ftelt murbe. br Beilpiel foll und 


| veränderliche Winde. 


Temperaturitand. 
Nachitehbend der Temperaturftand nad 
der ftündlichen Aufzeichnung Iı3 Wetter: 
amtes: 


3 Uhr Vachm 

4 Ur Rahm.....- 13 
5 Uber Rabm...... 13 
6 Uhr Abends... 


9 Uber Abends ....66 
12 Uhr Mitternadt.64 
‚Mi 2 Ubr Moraend....62 
7 Uhr Mbenbs.....70 





‚Sonnlagpoft, Chicago, Zonntag, ven 4, Juni 1916. 


TRIER T URN u ZEL 


1 oNIAL GA 


——— Subdivision of Zones 
Bietet Euch einen in Heim oder Einkommen bringendes 
neuen Weg, Eigentum zu erlangen ohne langes Zin- 


jenzahlen auf leere Grundftürfe. 


Ihr hraucht wicht zu warten, bis die Wok bezahlt if 


Wählt Eure Lot jekt— bezahlt 825 oder michr an, 35 oder mehr mo: 
natlihd — und wir bauen Euch ein hHübiches Brid Bungalow oder 
 Zwei:Apariment Heim, wenn nur 


Drei= bi fünshundert Dollars anf die Tot bezahlt find, 


Die nenejte amd beite nahebei Subdiviiion auf der Nordweitieite—beitceht aus 116 Ader oder ungefähr 
900 Heim Baupläßen des hochbelegenjten Landes, das in Chicago zu finden it. Die Tatjache, dab ein 
fo großes Stüid Land in der Stadt verbeflert, beihränft, Fontrollirt und tatfächlich aufgebaut wird von 
einer Yeitung, bietet den Käufern pofitive Sicherheit, day eine verlodendere Gelegenheit für ein Heim 
oder eine profitable Geldanlage nicht zu finden tit. 
Golonial Gardens wird völlig verbeilert mit As= | 
phalt-Pflafter, Zement-Bürgerjteigen, Abzugsfanäs | 
len, Waffer, Elektrizität, Gas etc. Hübfche orna- | 
I 
I 


— KRundgebungen für Sherman. 


Weitgeheude Demonſtrationen geplant, um 
Delegaten zum Konvent zu beeinflußen. 


Eine Reihe von Rundgebungen für 
Lawrence Y. Sherman, den „Lieb: 
lingsjfohn“ des Staates, planen die 
Republikaner Chicago und Zlinois’. = 
Die Rampagneleiter des Senators | 1 
wollen die Delegaten zum Konvent Sail Ja 
überzeugen, daß Sherman auf die un= | m 
geteilte Unterftügung feiner Mitbürger 
rechnen kann, und werden e3 nicht an 
Anjtrengungen zu diefem Zived fehlen 
 laffen. Morgen und übermorgen wer: 
fi) auf dem Stimmzettel gegenüber- | Den breitaufend Mann aus den Land- 
itehen, ftimmen. D. bh. wenn er für | besirfen des Staates erwartet, um 
den einen ziveier fich gegenüberftehen- unter ben Delegaten bon anderen 
ftimmt er! Staaten für Sherman Propaganda 
zu machen. ihnen werden jpäter in 
der Woche einige weitere Taufende 
aus den Landbezirken, darunter tau— 
ſend aus der Staatshaupiſtadt allein, 
folgen, um den Konven‘ wiſſen zu 
laſſen, was der Staat von ſeinem 
„Lieblingsſohn“ hält. 


3 
u 


— 
** 


Die morgige Richterwahl 


Serdient die ernſtliche Beachtung 
der Wählerſchaft des County. 


Der kleine Stimmzettel. 


Morgen Hat die Mählerfchaft 
Des County jieben Superiorrichter: 
ümter zu bejegen und drei mixhtige | 
‚öffentliche Fragen, melde die Veraus: |der Kandidaten ftimmt, 
gabung von Pfandbriefen in der Höhe |nicht gegen den anderen. 
von $10,350,000 betreffen, zu ent: 
Icheiden, Die Stimmpläge find in 
der Stadt von jechs Uhr Morgens bis 
dier Uhr Nachmittags, in den Landbe 


TS 20 
'g, 


Ter Heine Stimmzettel. 
| Die ragen des Fleinen Stimmzet- 
Itel3, über die auch Frauen abftimmen 
\ ‚fönnen, beziehen fich auf die Veraud: 
zirten bes County von fieben Uhr | gabung von Pfanpbriefen in der Höhe 
Morgens bis fünf Uhr Nachmittags bon $10,850,000, deren Ertrag für 
Be Su a a Se Tanne Verbeſſerungen verwandt 
figt. Wähler, bie jeit der Teplen Me-| ie brei ragen Inb me fonts 17° 
aiftrirung verzogen find oder — Verausgabung von Pfandbriefen 
Laturaliſirung oder Erreichung ihrer si, den Bau neuer und Erſa 
eg: > Eh ; „| Stjaß alter 
Gropjährigfeit das Stimmrecht er= | Frügen durch neue Bauten im Bet 
morben haben, können lich die Berech⸗ | bon $5,100,000 — 
— nn —. ’ * 
tigung zur Teilnahme an der Wahl, Berausgabung von 
ohne regiftrirt zu fein, bucch eine eids | z;, nen Muzhau des 
liche erhärtete ſchriftliche Ertlärung. ſyftems im Betrag von $3,750,000. 
baf fie im Wahlbezirk wohnen, * Verausgabung von Piandbriefen 
i ichern. ee cn ou De 
— Erklärung Ir * Es ‚für ben Bau eine neuen Countyge⸗ 
tie) rn ; fangnifjes und Sriminalgerichts im 
regiſtrirten Haushaltsvorſtand des Beirag von 82.000.000 
Mahlbezirt3 unterzeichnet fein muß, fin ——— 
müſſen ſie den Wahlrichtern ihres 
Wahlbezirks unterbreiten. Frauen 
Annen ſich nur an der Abſtimmung 
Aber die Fragen des kleinen Stimm— 
zettels beteiligen. 
- Bon den Sieben Superiorrichtern, 
‘Sie zu ermählen find, ift einer für bie 
“Balanz zu ermwählen, die durch den 
“Rücktritt Richter Freemans vom Amt 
geſchaffen worden ift. Seine Amtszeit 
wird nur ein Jahr beitragen. Die 


ne s 
andbriefen — ? 
her Ringsum bebant — in der Mitte von guten 
> prungs Beförberiiugsmitteln — de zur Schleife. 1 Bloc 
bis Milivauiee Ave.-Strakenbahn — 1 Blod 
a bis Lawrence Ave.Straßenbahn —nur 2Blocks 
mentale Pfoſten an allen Straßen-Kreuzungen und dis Sefferfon Kart Station der CE. & N. WM, 


ichöne Bäume, Gejträucher und Pflanzen. Eiſenbahn. 
Schulen und Rirchen innerhalb ein paar Blocks von der Subdiviſion 
Baubeſchränkungen — die ZSonen-Idee 
Der Bau von Bungalows, Apartments, Wohnhäuſern und Läden in edenen Zonen (nur 
Briik⸗- und Stein-Konſtruttion) und eine gleichmäßige Baulinie ſind geſetzlich 


und } ( vorgejchrieben, To 
Euer Fünftiges Heim oder Geldanlage abjolut gegen eine unangenehme Nachbarichaft gefchüßt ift. 


Neue Brüden unbedingt nötig. 

Die Gründe, welche die Bürger: 
haft veranlaffen follten, für die Be- 
|willigung der Pfandbriefe für bie 
| Brüdenbauten zu ftimmen, faßt bie 
| Chicago Plan Kommiffion in kurzer, 
ireffender Weife, wie folgt, zujam- 
men: „Die alten Brüden find eine 
gefundheitlihe Gefahr. Die Mittel: 


pfeilerbrüden ftören den ungehinder-| +, Erintt (Fhirnan mirh dem Qanbe 
ten Abflug dDe3 Waffers. Die alten | Die Stabt Chicago wirb den Land 


| bezirten de3 Staates nicht nachjtehen 


— * 
verſchi 


von 
daß 





Sektion⸗Linie 
Geihhäftd-Baupläge 
395 
$25 baar, $5 monatl, 


Die Nachbarſchaft 
iſt bebaut. 


30 Fuß Wohnhaus-Bauplätze 
Vollſtändig verbeſſert | 
I 
mit Cewer, Waller, Gas, Elel- | 
trizität, _ YZementleitemivege und N 
Asphaltpflaiter frei. | Iönell Doppelt fo viel 
5 ext fein. 
> ed * 2 - 
SHIU und aufwärts 5490 


850 baar — $10 monatlich 825 baar, $5 monatl, 


30 Far 
Wohnhans:-Banpläse 
Alle Berbejlerungen auı3s 
Slafter; wer» 


. 


Eine aufergewöhnliche Gelegenheit, fchnell Brofite zu machen. 


iibrigen jech3 Richter find für den vol— 


Brüden bilden ein ernftliches Hinber= | 


an Begeilterung für den Kandidaten. 


Der Bau bon 75 Bridgebäuden wird 


Ueber 100 Baupläße wurden an Leute dverlauft, die Geld berdienten durch 


am 1. 


Suri in Angriff gerommer 


lauf 


len Termin von ſechs Nahren zu er- 
wählen. 


Bedeutung der Richterwäahl. 

Richterwahlen ſind für die Bürger 
eines 
don der größten Bedeutung. Nicht mit 
Unrecht ſind die Gerichte das Boll— 
werk der Freiheit genannt worden. 
Daher ſollte der Wähler bei der Wahl 
von Richtern danach trachten, Männer 
zu erwählen, die ſich durch Karakter 
feſtigkeit, Gerechtigkeitsliebe und ge 
ſunden Menſchenverſtand auszeichnen. 
Der kosmopolitiſche Karakter der 


es außerdem wünſchenswert, zu Rich— 
tern Männer zu erwählen, die Ver 
ſtändniß zeigen für die Eigentümlich— 
keilen des bunten Völkergemiſches ei— 
nes Millionengemeinweſens, wie Cook 
County es iſt, die bereit ſind, der 
Eigenart dieſer verſchiedenen Bevölke 
rungselemente Rechnung zu tragen. 
Ferner ſollte berückſichtigt 
daß der Grundſatz, de 
ſich im Amt bewährt haben, wiederer- 
wählt werden ſollten, in erhöhtem 
Maße auf Richter Anwendung finden 
ſollte. 

Von 
gehend unterbreitet die „Sonntagpoſt 
ihren Leſern im folgenden eine Liſte 
vonKandidaten, die ihrer Anſicht nach 
der Berückſichtigung und Unterſtütz— 
ung würdig ſind: 

Henry Utpatel, Rep. 

Hoſea W. Wells, Rep. 

Charles A. MeDonald, Dem. 

William E. Dever, Dem. 

Martin M. Gridlen, Dem, 

Richard E. Burfe, Dem. 

die Bafanz: 

(Reine Empfehlung.) 

Andrew 1. Redmond, Wen, 
oder 

Joſeph B. David, Tem. 

Beim Martiren des Stimmzettels iſt 
zu beachten, daß ein Wähler nur für 
jechs Kandidaten für den vollen Ter- 
u: oe. . . 2». 
min und nur für einen Kandidaten für 
die Batanz ftimmen darf, wenn er fei- 
tien Stimmzettel nicht unailtiqa machen 
will. Er fann aber ohne Gefahr für 2 
Randidaten verichiedener Parteien, die 


+h 
168 


dieſen Geſichtspunkten aus— 


republikaniſchen Gemeinweſens 


Bevölkerung von Cook Countyh macht 


werben, | 
Beamte, bie) 


niß für die Schiffahrt. 
den Straßenverkehr. Vom architek— 
toniſchen Standpunkt aus geſehen ſind 
ſie ein Ueberbleibſel aus längſt ver— 
gangenen Zeiten.“ Die geplanten 
Brücken, für welche die verlangten 
Pfandbriefe benutzt werden ſollen, 
ſind in allen Teilen der Stadt gele— 
gen. Das bewilligte Geld kommt da— 
her den Bewohnern aller Stadtteile zu 
Gute, wie die folgende Liſte der ge— 
planten Brückenbauten nebſt den 
Summen, die für ſie ausgegeben wer— 
den ſollen, erkennen läßt: 


——— 
281.000 
100,000 
. 550.007 
+. 175,000 

550,000 


e (wei Brücden) 


15 Straße .... 


150.000 | 


00,000 

50,600 

- 500,000 
bonn nennen nn 000 500,000 
. 200,000 

. 650,900 


Für die Bemilligung der Mittel für 
diefe Brüdenbauten tritt außer der 
Chicago KRommiffion eine große An= 
zahl gemeinnüßiger bürgerlicher und 
geichäftlicher Vereinigungen in allen 


| Stadtteilen und der Stadtrat und die | deutfhen Sprache unterrichten zu laj- 
|ftädtifchen Behörden im Allgemeinen | Ten, u 
jein. Die Wählerfchift follte die Frage | men, 3 


unbedinat mit Ka beantworten. 
Ausbau de8 Belenchtungsinftens, 
Die Pfandbriefe für den Ausbau 

des ſtädtiſchen Beleuchtungsſyſtems 

fommen in eriter Linie dem weiten 


Gebiet ſüdlich von der 71. Straße zu 


ſtädtiſche Be— 


Gute, das bisher, was 


leuchtung anlangt, recht ſtiefmütterlich 


behandelt worden iſt. Auch dieſe Frage 
ſollte die Wählerſchaft mit Ja beant— 
worten. 

Der Bau eines neuen 


Countyge 
fängniſſes und 


Kriminalgerichtsge— 
bäudes, für die Pfandbriefe im Be— 
trag von zwei Millionen verwandt 
werden ſollen, iſt von den Großge— 
ſchworenen des County wiederholt als 
unbedingt nötig bezeichnet worden, da 
dieſe Gebäude weder in geſundheitli— 
cher Beziehung noch in Bezug auf 
räumliche Ausdehnung den Anforde— 
rungen der Jetztzeit entſprechen. Auch 
dieſe Frage ſollte die Wählerſchaft mit 
Ja beantworten. 


Bon Gas übermannt, 


Yljährige Frau und ihr Enkel bewußtlos 


aufgefunden. 


Richard Henſel, Nr. 2834 N. Robey 
Str., und ſeine Großmutter, die 91) 


Jahre alte Frau Cecilie Henſel, wur— 
den geſtern Morgen bewußtlos in ihrer 


2 


| 


Wohnung, Nr. 2838 N, Robey Str., | 


— —— — 


Paradirten nicht 


| . 
| Einbrecher wußten die Zeit aufl gewinnt: 
bringendere Weile 3 benußen. 


Sie ftören | 


Die republifanifchen Klubs, dieMayor 
| Ihompfen al ihn Führer und 
| Schugheren anerfennen, planen eine 
| Riefenparade mit dem nötigen Bunt: 
feuer, Mufittapellen und anderen Bei- 
gaben, um die Delegaten zu überzeu- 
gen, dab der Ausdrud „Lieblings- 
ſohn“ von Illinois kein leeres Wort- 
geklingel iſt. Seit Wochen haben dieſe 
Klubs geübt, um ihrer Parade den 
nötigen militäriſchen Anſtrich zu ver— 
leihen. Major J. V. Clinnin und 
Col. A. W. Miller werden die Leitung 
der Parade übernehmen. Man rech— 
Inet darauf, daß fich 15,000 bis 20,000 
| Berfonen daran beteiligen werden, 


| T.B. 2. Sonntagsihnie, Erhält dentſche Proteſte gegen Unter— 
ſtützung Rooſevelts. 


Ppenroſe in Trubel. 


Der Turnverein Lincoln unterhält 
eine Sonntagsſchule, in welcher in 
deutſcher Sprache von einem tüchtigen 
Lehrer unterrichtet wird, und zwar in 
leicht begreiflichen und praktiſchen Sa— 
ſchen, ſowie im Singen. Es iſt hier 
eine gute Gelegenheit für fortſchritt— 
lich geſinnte Eltern, ihre Kinder in der 


Triumbirat iſt geſpalten. 


Parade verurſacht den Kampagneleitern 

der Gegner Rooſevelts Kopfſchmerzen. 
Sie ſehen darin Rieſenreklame für 
den Rauhreiter. 


ud ſie ſollten ſie nicht verſäu— 
umal die Gebühren ſehr gering 
ſind. Die Kinder können daſelbſt mit 
Leichtigkeit die deutſche Sprache erler— 
nen oder ſich darin verbeſſern, was 
ihnen im ſpäteren Leben von großem 
Nutzen ſein wird. Der Unterricht wird 
ſerteilt im Verſammlungslokal des 
Vereins, 1005 Diverſey Parkwah, 
jeden Sonntag Vormittag von 10—12 
Uhr, und dort find auch die Kinder 
Ianzumelden. Das Schulgeld beträgt 


ınur 25 Gent3 den Monat. 
| — —— — 


Riverview Part 


—— — 


Boies Penroſe, Bundesſenator von 
Pennſylvanien und einer der drei 
Hauptmacher der „alten Garde“, die 
im Jahre 1912 Theodore Rooſevelt 
die Dampfwalzenkur verabreicht ha— 
'ben, war unitreitig geitern der Mit- 
Itelpunft der politiihen Spekulatio- 
Inen im Kandidatenviertel an der Mi- 
\higan Ave. Mit William Barnes 
bon New York und Winthrop Mur» 
ray Crane von Majfachuietts bildet 
er da3 Triumbirat in der republifa- 
niihen Nationalpolitif, von dem die 
„alte Garde” die Löfung des jchweren 
Problens erivartet, das jie zu Tojen 
verjucht. Das Broblen it: Wir wol» 
len Roojevelt nit, mögen Hughes 
nicht, möchten Root haben, fonnei 
aber mit ihm nicht Tiegen, und bran- 
chen einen Mann, mit dem tpir Wood» 
dow Willon im November ichlagen 
fönnen. Benroje hatte vor vier Jah 
ren nichts für Noojevelt ubrig, aber 
die Rooieveltwoge, die über Penniyl- 
gen tragen noch mehr zur Beliebtheit des |vanien dahimbrauite, nahnı ihm den 
ee ea arerrennbabn, (Sig im republifaniicen National 
| toren, die Seefühe und der ſprechende gausſchuß und gab ihn Henry J. 
| Hund Find unter den Veranitqungen be: |! Wajlon, dem jegigen Vertreier des 
| nterfensivert, eine Sehenswürdigkeit ers Staates 
Bere — aber bildet der Film: „Die nalausihuß. Sn der legten Vorwahl 
Kämpfe einer Nation“. Die Bilder, AN HLich der beyäbige Senator bon 


| _ Heute iverden die Däniichen Vereine ihr 
Bolfsfeit mit Neden, Gejang, Tanzen | 
und Cpielen im NRiverbiem feiern. 
Die Stonzerte von Martin Ballmanns 
 Orchelter, welche täglich zweimal in Ri=- 
|verbieiv fStattfinden, verfeblen nie, ein 
zablreiches Rubliftum nach dem Konzert- 
|plaß zu loden. Der ideale Aufenthalt in | 
dem fchönen, prächtig angelegten und ro— 
manttich am Flußufer gelegenen Barf itt 
ſo volkstümlich twie nur je, und die vielen 
| anderen Mitraftionen in Geitalt der ver— 
ſchiedenen Lultfabhrten und Schauitelluns 





im republifaniichen NWatto: | 


bon LKot3 zu den Gröffnungspreifen in unferer Nddifon Straße Subpdidi 
Die Zeit zum Handeln ift jeßt. 


Nehmt irgend eine Car bis Milwaufce Ade., Milmaulee Ave. 
dibifion Office, 


WM. ZELOSKY & COMPAN 


4829 Milwanlee Avenue, mit der Front an Higgins Avenue, 
Oder 4980 Milwanlee Avenue, Elfe ECodmunds Straße, 
’Bhone: Irving 7129, 


on, 


Bar bis Zur solls 


Dampfiwalzenbrigade, Barnes und 
Crane, waren fich nicht einig. Barnes 
it gegen Roojevelt. Es it perfönli- 
he Abneigung. Barnes it gegen 
Hughes. Er firhlt fich gefränft, weil 
der Richter al3 Gouverneur don New 
Mori ihn bei der Verteilung der Ba 
tronage iibergangen bat. Sm Hin: 
tergrumd Steht Jrank 9. Hitchcod, der 
Stampagneleiter des Oberrichters, der 
fih im Dienst Rooſevelts als erfolg— 
reicher Verteiler der Batronage er: | 
Iwiejen bat, und dejjen Rüdfehr auf 
dieſen Poſten, falls der Oberrichter 
erwählt werden ſollte, Barnes un— 
gern ſehen würde. Dazu kommt, daß 
der „Boß“ der republikaniſchen Par— 
ſtei des Kaiſerſtaats ein kranker 
Mann ijt. Sit es ein Wunder, daB |erf auf Probe gefchidt. 
Barnes unſchlüſſig iſt, und daß er 
das iſt, darüber ſind auch die Kan. | 
pagneleiter im Standidatenviertel | 
einig. | 


Rratz Elachrie 


ren berfaufen wir nur Wafchmafchinen. 


'tifchfte zu Faufen. 
maſchinen, 
wohl nicht 


ſelben ſird nur in unſeren 8 Läden au 


Die Kratz Electrit Maid 


ſtell, Kupfer⸗Topf. 


g400 5411 Weſt Madiſon Str. 
2920 Lincoln Avenue 
Erane für Hunhes, aber... ‚2286 Vilwaufee Avenne 
| An dritter Stelle jteht W. Murray | 
Crane, ſchweigſam, katzenfüßig, an⸗ 
Igeblih für den Lieblingsiohn von | = u E 
Maſſachuſetts, John Wingate Weeks, der „Körnel“ als Präſident jo ber- 
im Geheimen, ſo ſagen wenigſtens die | achtiich geiprochen Hatte, ji um ihn 
| Anhänger des DOberrichters, fir |gefjaart Haben, wie die Unmejenheit 
Hughes. Dabei Stets von der gehei- | Herbert 2. Satterlees, des Schwagers 
Imen Furdt gepeimigt, dab Samuel | des britiichen FinanzagentenMorgan, 
W. MeCall, Gouverneur des Bai- in ſeinem Hauptquartier 
ſtaates, im unrechten Augenblick als 
ſernſtlicher Präſidentſchaftskandidat 
auftauchen könnte. Crane mag 
Feen nicht. Aber ohne die Mit- | bringen, lautete geftern die Anficht im 
Iipirfung jeiner beiden Kollegen ans | Ranpdibatenviertel, würde ſich 
Ider Dampfwalzenzeit vom Jahre leicht ein Ausweg finden laſſen. 
1912 kann er ſchließlich nicht viel tun. wurde davon geſprochen, den Kandi— 
Es war nicht zu verwundern, daß die daten erſt zu nominiren, und ihm 
Macher im Kandidatenviertel geſtern dann, wenn er ſeine Anſichten bekannt 
nicht ‚wußten, was geſchehen würde. gegeben habe, die Platform — ſozu— 
Ein Häuſergebiert vom Congreß Ho- fagen — auf den Leib zu ſchreiben. 
‚tel z0g die Rüftungsparade vorüber. | Man könnte auf dieſe Weiſe Hughes 
Sıe tonnten das Schmettern der | nominiren und dann, wenn man feine 
den dumpfen Maffen- | Hnfichten fennt, eine Platform da= 


hänger Huahes’ ein Mittel finden 


Trompeten, 


Mit biefem Mringer iit bie ganze Wäſche zu ſpülen. Sprechen Sie vor und e 
Sie uns Inen die Maſchine zeigen. Der Preis der Maſchine iſt 75 Dollar b 
oder 80 Vollar auf Abzahlung, in 12 monatlichen Zahlungen. 


beweiſt. 
Wenn die „alte Garde“ und die An- 


könnten, den Richter zum Sprechen zu 


viel⸗ 
Es 


. I 
Als Anaeftellte der Lederhandlung | 


bon Wilder & Eo., 228 W. Late Str.,! 
geitern Mittaa, nachdem fie fich an der | 
Parade beteiligt, die Gefchäftsräume | 


| vor und find unübertrefflich. 


der deutichen Oftfront aufgenommen, filhe 
ren die HKampfe um Warjehau und den | 
Fall diejer Keitung in tibren Einzelheiten | 
Ihre Zug— 
kraft iſt dementſprechend groß. 


Pennſylvanien, der den Eindruck ei— 
nes großen Jungen macht, aber zu 
den Scharfen im republikaniſchen 


ſchritt der Bataillone hören, die Chi— 
cagos Großkapital als Ableger von 
Wall Street auf 
hatte, und ſie wußten, daß die Parade 


die Füße gebracht! 


nach zurechtzimmern. Die Frage war 
nur, ob ſich die Delegaten das gefal— 
len laſſen würden. 


| 


“nufgefunden. Wie es fcheint,hatte Frau 
-Henfel vorgefiern Abend einen Gas- 
Bahn in der Küche nicht ordentlich ab— 
gebreht. Die in demjelben Haufe mohn 
bafte Emily Trit3 murde durd) den 
Gasgeruch darauf aufmerffam, daß 
etwas nicht in Ordnung fei, und rief 
Die Volizei herbei. Diefe bemühte Tich, 
"mit Hilfe von Pulmotoren die dem 
Tode Nahen ins : Bemußtfein zurid- 
zurufen und hatten bei Henfel auch 
ziemlichen Erfola Damit, der Zujtand 
der alten Frau aber blieb nach wie vor 


beforgniferregend, fodat man fich ae: | 


nötiat ja, fie ins St. Jojephshofpital 
zu bringen. 

Auch der Bolizeiwaaen der Wache an 
Chicago Ave. wurde mit einem Pul 
motor ausgejchidt, er erreichte 
fein Ziel nicht, da er unterwegs 
‚Knaben, den 13jährigen George Gay: 
nor, Nr. 2725 Ward Str., nieder: 
tannte. Der Polizeiarzt legte diefem 

„ben eriten Verband an und brachte ihn 
dann nah Haufe. 
san 
Unheimlicher Fund. 


aber 
einen 


Fünf Bündel, in denen ſich je 20 


Dynamitſtangen befanden, wurden 


geſtern vor dem Gebäude der Illinois 


betraten, fanden ſie den Kaſſenſchran 
geſprengt und ſeines Inhalts beraubt 
vor. Diefer hatte aus $1398 beitan- 
| den, die derfyirma gehörten, und $300, 
'melche Wnaeftellte binterleat hatten. 
Von dort hatten die Einbrecher Tic 
ınach dem 2. Stocfwerf beasben, mo die 
'Eaale Ottawa Leaiber Co. ihre Ge- 
ſchäftsräume hat. Much bier fprena- 


‚ten fie den Raffenichranf umd erheute- | 


ten $331. 


| 
ı 


| Sprang in deu Sce, 


| Am Fube der Aldine Une. ftürzte 
|Tich geftern Abend Mattherv Austegen, 
Nr. 1520 Wolfram Straße, in den 


j 
I 
— 


poliziſten, der ihm nachſprang, heraus— 


gefiſcht, als er eben zum dritten Mal 


untertauchen wollte. Der Lebensmüde 


weigerte ſich hartnäckig, anzugeben, 


was ihn zu der Verzweiflungstat ver⸗ 


anlaßte. 


Perſonal · Aachrichten. 
ar 
\ Herr und Frau Fred 
1516 W. Garfield Blvd., zeigen an, dat 
die Vermäblung ihrer 


— 
* 
= 


See, wurde jedoch von einem Park: 


Wolffs, 


Schweſter, Frl.— 


Parteirat gehört, mit knapper Not 
Sieger. Seine politiſchen Gegyer 
behaupten, er habe nur dadurch ge— 
ſiegt, daß er anerkannte Rooſevelt— 


sunlfeiden 





| |Xeute wie den Sohn „Bill” Flinns | 
\ (Enlllellles ofi [ und „let Moore” unter einen 
U N AU Kandidaten für Delegatenpojten ge— 


Sie verlangen natürlich, 
fiir Rooſevelt er— 
Abneigung des 


nz o F yabt habe. 
Ging über die ganzen Hande. Hanf da; Benroie id) 
jehr roth und brennend, Verlor |tläre. Berjönliche 
Schlaf. Konnte Hände wide. ‚Senators jteht dem entgegen, polt 
| ins Wail teen ‚liche Notwendigkeit, polttiicher Selbit- 
en erhaltungstrieb, um ſich den St im 
Geheilt durch Guticura Nationalausihuß zu jichern, jpricht 
dafür. So fonımt c8, dab Penroie 
Seife und Salbe ſchwankt. Geſtern geſtaltete ſich die 
Lage komplizirter. Telegramme von 
„Meine Haut Beganm und ſcuwpig zu Deutſchen ſeines Heimatſtaates trafen 
werden. Es ging über mein ganzes Geſicht und bei Penroſe ein. Sie proteſtirten 
meine Hände und meinen Hals und jedesmat nachdrücklich dagegen, daß er für 
wenn ich mich waſchen wollte fiel Rooſevelt Stellung nehme, ihm durch 
Haut ab, Meine Haut war ſehr 5354 Salt zur Romination be 
coth und Brennend und ich mußte | JENE Haltung zur Nomination ver- 
mi fragen und mein Gerist helfe. Ste rührten von Elementen 
war enttellt, Ih berior Nahts/ her, die mit dem Deutfchameritani- 
wube und Tonnte meine Hände schen Nationalbund fehr nahe Be- 
nidt ins Waffer fteden. 2: . 9 
„Eines Tages fad ich eine An, stehungen unterhalten. Und die Be- 
zeige file Guticura Soap and amten des Nationalbundes in Bein- 
| Ointment. Id faufte auerft eine Schachtel Cuti⸗ ſylvanien haben Penroſe gegenüber 
| cura Dintment und nad feinem Gebrauch wãhb⸗e ſtets eine freundliche Haltung einge— 
— nn au nommen. Die Beanıten des Natio- 
eiien un e > e| 1 — 
cura Soap und zwei Schachteln Ointment und , Nalbundes wohnen m Philadelphia, 
War es ein Wunder, dab der Scena- 


ih war geheilt. (Geseihhnet) Edward Poboläft, 


1, boliti- | 


am Ende nichtS war als eine Stundge- | In dieſer Berbinbung —* die Rede 
bung für Iheodore Roofevelt, und davon, von dem Richter in Waſhing— 
als ſolche gedacht war. Sie wußten, ton ſeine Anſichten in Erfahrung zu 
Ida die „alte Garde“ darauf verjefien | bringen, und fie im Iehter: enticheiben- 
war, die Nomination des „Körnels“ | den Augenblid den Delegaten vorzu: 
mit allen ihr zu Gebote ftehenden |lenen. Das mwilrde allen Gebräuchen 
| Mitteln zu verhindern, aber das Wie im republifaniichen Nattonalfonvent 
war ihnen nicht Far, da die drei | teiderfprechen. 
Hauptmacher ſich anjcheinend nicht | davon milfen. 
‚einig waren, | Troß alledem blieben die Kam 
Hitchcock bleibt zuverſichtlich. pagneleiter der „alten Garde“ dabei, 
| Unterbeffen blieb Frrant 9. Hiich- daß fie den „Buhm“ Körnel Roofe- 
cod, der Sampagneleiter des Dberz | velt? abfägen würden. 

richters, der fein Kampaaneleiter fein 
will, fühl und zuberjichalih. Er 
| prad Iheodore Roofevelt feine per- 
ſönliche Hochachtung aus, aber pro⸗ Shio abgeben wird, fündigte geitern 
phegeite Hughes’ Nomination. Heute Ifbert Snedecker von Wheeling an, 
wird Gouverneur Whitman von New der hier eimraf, um Quattier zu ma 
‚York eintreffen und neues Leben in 


die A — ſchen für die Delegation des Staates, 
ie —— Hughes’ ringen. Im⸗ die aın Dienitag hier eintreffen wird. 
merbin aber war auch in den Reihen Die Delegation wird erſt in der Vor— 





Weſt Virginien für Burton. 
Daß Weſt Virginien ſechzehn Stim— 
men für Theodore E. Burton von 


| S . _ . . u... | ⸗ .. < e, | 
| ber Anhänger bes Richters eine geiwiffe wahl am 6. Zuni erwählt werden, tft 


nn eo Eu die | aber bereits im Staatsfonvdent ausge: 
berhehlten jich nicht, dak die Parade | Burtoı 
eine Riefenreflame für den Raubreiter | 

war. Sie gaben zu, daf hinter Roofe- 
beit die Hochfinanz fteht, daf die fapi- 
talafräftige Großinduftrie in* ihm 
ihren Mann fieht, ſoweit ſie Muni— 


t zu jtimmen. 
gung in der Vorwahl ijt bejäjlojiene 
Sade. 
Kompromiifandidat in Sicht. 
Die Delegaten des Staates SI: 


Hitcheod mollte nichts | 


Sie wählt und angewiejen worden, fire | 
Ihre Beſtäti- 


Maid 


Wir führen bie größte Auswahl eleftrifch betriebe- 
aer Waſchmaſchinen in Ame rika. Seit mehr al3 15 Jade 


Dieſe lange 


Erfahrung ermöglicht es uns, nur das Beſte und Prof. 
Wir zeigen Ihnen verbeſſerte Waſch⸗ 
die Sie noch nie geſehen haben, und auch 
wußten, daß ſo etwas exiſtiert. Sie ſind es 
ſich ſelbſt ſchuldig, die Maſchine ſich anguſehen; denn die 
VBerbefferungen ſraren Ihnen viel Arbeit und deit; die— 


finden. 


iſt eine dieſer verbeſſerten 
Sie hat folgende Vorteile: Metall⸗ 


und der Wringer iſt nach irgend einer Richtung zu drehen 


laſſ 


Jede Maſchine wi 


A W,RERrATZ 


Telebhon: Garftetd —9— 
Selcvhon: Graceland BI 
Zelepion: Sumboibt 1804 


Amerifas größtes Baihmaidhinen:-Geihäft. 


i 


len wird, doc) ilt nicht ausgeichlojlen, 
dab int [echten Augenblif ein Kont» 
bromisfandidat herausgebracht wer- 
den wird. G5 verlautet, dab ein 
großer Ieil der Delegaten nit für 
Ihompion zu haben fein wird, aber 
and nicht fiir die Wiederwahl Noy 
I. Weit jtinmen iverde, 
=——93.+ 9, — — 
Die morgige Richtertwagl. 


»Seder in die Wahlliiten eingetragene 
männliche Stimmgeber hat das Net, 
bei der Nidterwahl am morgigen 
‚Sentag zu stimmen, weibliche regiitrirte 
Wähler Dürfen iedad nur über die ge= 
platten Bondausgaben und nicht über 
|die Kandidnien nbftimmen. Die Stimm 
| pläße find von Morgens 6 Ihr big Nadı« 
| mitiags 4 Uhr geöffnet. Nach dem Ges 
‚tes bat jeder Wröeitnehmer das Recht, 
ich im Der Zeit der Abjtimmung anf zwer 
| Stunden von feiner Arbeitsjtätte zu ents 
| fernen, um feiner Wählerpflicht zu genit= 
| gen, ohne dab ihm dafür ein Abzug am 
(feinem Lohn gemacht werben darf, vor- 
auseſetzt, er hat die Erlaubniß hierzu 
vor dem Wahltaäg eingeholt. 


—ñ—e— —— — 


‚HOTEL BISMARCK 


Unſer ein Dollar Sonntag Table d’Hote 
Tinner it weltberühmt. 


jafon 


Um ven ichien Mann, 


Anſchuldigung des Meineids gegen einen 

Geſchworenenkandidaten erhoben. 

Für den Prozeß von Will Orpet in 
Wautegan ſind ſoweit elf Geſchwo⸗ 
rene ausgewählt worden, den 
‚ten bat man troß aller Bemühungen 
immer no nicht gefunden. Bon 
der Staatsanmwaltfchaft mwurde ver 
‚Landwirt Lewis Mertwin aus Gilmer 
angenommen, ber ji in juriftiichen 
Ausdrücken beichlaaen erwies und 
behauptete, nie über Orpets Schuld 
Id eıne Meinung gebildet zu 
\heten, auch bereit war, ala Geſchwo— 
rener zu dienen. Das fam den Per: 
‚teidigern verdächtig vor, und fie lehn= 
ten ihn ab, liehen danrı durch Geheim= 
ıpoliziften nachforfhen und geitern 
| NRichter Donnelly, vor dem der Prozeß 
stattfindet, eine angeblih von Mer: 
win: Mutter beſchworene Ausſage 
| unterbreiten, wonach) ihr Sohn häufig 


zwölf⸗ 


nois werden am Dienſtag Abend zu- | mit ihr den Fall befprochen umd Die 


mit 3027 Gresham Ave, Chicago, Jll., ben 20 


“Button & Machine Eo., Nr. 2407 ®. | 


Dhio Straße, cufgefunden. Die Po- 
fizei, die eine Unterfuchung eingeleitet 
"Bat, behauptet, daß fi die Arbeiter 
net nicht om Streit hefinhen, 


Bertha Bermann, Herrn Xeo BD. 
strand, 1511 W. Garfield Blpd,, am 
Sonntag, dem 18. Jumi, 5 Uhr Nachmits 
tags, im Auditorium Hotel  jtattfinden 
wird, ES werden nur die Mitglieder der 
beiden Familien aunenen fein. _ 


4 





fende ® 
‚ kam.” 


September, 1915. 


Probe frei durch Voſt 
mit 82 


a 


Skin Boot auf Seriousen, gan | 


‚tor, von deifen Haltung jo viel für 
Theodore Roofevelt abhängt, jich be- 
drängt fühlte? 
Barnes ein Franfer Mann. 
Seine beiden Kollegen von der 


tion herjtellt, 
Hehl daraus, daß die Elemente, die 
zu Kampagnefonds reichlich beitragen, 
hinter Roofevelt ftehen, daß bie mil: 
| fionenfchweren Webeltäter. von benen 


Sie madten fich fein 


faınmentreten, am einen Vertreter ! Anficht geäußert habe, Orpet fei j&ul- 
des Staates im republilaniichen Na- |die. Die Verteidiger verlangten die 
tionalausfhuß zu erwählen. Alles |Vorladung de Mannes, der Richter 
deutet daraufhin, daß die Wahl auf |lehnte das aber ab, bis er rau Merz 
Mapor William Hale Thombfon fals) win felbit vernommen babe. 





— — — 


Ein Maſſe 


Chicagos gewaltige Demonitratio 
für Schlagfertigfeit. 


Zug von zehnftündiger Dauer. 


Tas gejammte arbeitende Chicago, jei 
Verwaltung, jowie Angehörige 


ihm vertreten. — Die Flagge der einzige Schmnd. — Auch das zu- 


ihauende Publifum war in ar 


die Mogen der Begeifterung nicht jchr hoch. — Der German Club, die, 


nn. De 


* 


- 
—— 
x 


nau fgebo t: in diefem Berufe tät 


renden. Sonſt marſchirten in dieſer 
Diviſion noch Ingenieure, die Ange: | 
'ftellten öffentlicher Nußbarkeitsanftals 
N ten, Mafchinenbauer, Yutomobiltvaa- 
Irenhänbler," Baumaarenhändfer und 
‚deren Ungejtellte, Angeftellte der Her: 
renkonfektionsbranche, Eiſenwaaren- 
händler und Angeſtellte der Elektrizi— 
tätswerke. Die Chicago Title and 
Truſt Co. hatte ein beſonders ftartes | 
| Aufgebot entjendet, und die Angeftell: | 
ten der großen Farbiwerke, die ihnen 
direft folgten, ftanden jenen an Stärke | 
‚in nidts nad. E3 folgten die Mit- 
Be ' glieder der Efficiency League of Public 
aller Gejellicaitsjdjidhten waren im | Serbice, die weniger ftarf vertreien 

Imaren, die Angeitellten von Schrei: 
|bermerfitätten, und den Schluß bilde: | 
ten einige japantifche Kaufleute, | 
German Glub dabei. 


n Handel, jeine Jnduftrieen und jeine 


oßen Maſſen anweſend, doch gingen 


* — & Yır M JF yp I. 53 
Sqlachthausinduſtrieen und die Polen waren bemerkenswerte Ab- Im Granut Bart verſammelten ſich 


geſtern Nachmittag pünktlich zwiſchen 


teilungen des großen Zuges. — Die Zählung ergab, dar 130,214 Ber-|2:40 und 3:40 Uhr patriotiiche Ge- 


ionen an der Parade teilnahmen. 


jellihbaften und Sportvereine, die 
fünfte Diviſion der großen Barade, 


In der Zeit von 9 Uhr Morgens bis 


in die dunklen Abendſtunden iſt geſtern 
die große Schlagfertigkeits- oder 
Rüftungsparade von Chicago im feit- 
lich gefhmüdten Hauptgefchäftsteil der 
Stadt vor fih gegangen. Der ge 

fammte Schleifendezirt war der aro- 
ben Demonftration vollftändig einges | 
räumt worden, der Gtraßenbahn- 
und uhrverfehr mußte an feinen 
Grenzen Halt macıen, und die großen! 
Geichäfte waren, mie auch viele Fa- 
briten und induftrielle Unternehmun- 
gen in anderen Stabiteilen, geichlofz | 
fen, um den Ungeitellten die Beteiliz | 
gung am Umzug zu ermöglichen, bezw. | 
jie dazu zu veranlaffen. 

Die amerifanifche Flagae war iiber: 
al, in der Hand eines jeden Marz 
ichirenden; fie wehte von allen Gebäus | 
den und grüßte aus den Zuichauerz | 
maffen die Vorüberziehenden. Da | 
alle Hebel in Berweaung gefegt worden | 
waren, die große New Morfer Demon: | 
jtration von 145,000 womöglich noch 
zu übertreffen, jo war die Beteiligung | 


‚nehmen jet, drillte fie auf Augen rechts 


In dieier Diviltion befand Sich ein 
Bindeitrichverein, namlich der wohl— 
befannie, waere und an Mitglieder: 
Die Rechtsanwälte. ahl ſtarke German Club, beſtehend 

Langſam verſammelte ſich um 11 aus Amerifanern deutiher Abitanı- 
Uhr die Gilde der Rechtsanwälte. Be— mung. Er iſt eine Geſellſchaft von 
kannte Juriſten waren wenige dadei, füchtigen Bürgern, die durch ihre Be— 
wenn man bon dem erften Hilfsitants- — an und ihr Eintreten für 
anwalt Frant Johnſion jr. abfehen deutſchamerikaniſche Kulturbeſtrebun— 
will, der fogar feinen Sohn mitge- | IN des großen Maulhelden T. R. 
bracht hatte. Sonft glängte die Kanzlei | Schimpfereien auf den Bindeitric) 
der Staatsanwaltihaft durch Abwe⸗ ſchon im Boraus glangend widerlegt 
fenheit. Die Juriften füllten die Zeit | Hat, denn an der Loyalität ımd dem 
des Wartens bis zum Abmarfch dur Batriotismus diefer Herren wird 
Ererziren aus, 


| iolbit der wiitendite Bindeitrich- 
Rechtsanwalt Edgar | Wohl * der —— —“ 
Brown wanderte von Glied zu Glied, |freffer nicht zu zweifeln wagen. 

zeigte jeinen Kollegen, wie Richtung zu 


anzug gewählt hatten, der in dieſer 
Abteilung Vorſchrift war. 
| 


— 
> 
> 


Klub jah geitern wieder, wie immer, 
wenn er ausmaridirt, pradtig aus. 
und Augen linf3 ein und zeigte ihnen Hutbänder in den amertkanijchen 
auch, tie man militärifeh zu grüßen  sarben um die Strohhüte, nett ge- 
hat. Die Rectsanmaltsabteilung |Hleidet und in flotten, feitem Schritt 
marfchirte ungefähr 500 Mann ftart |50gen re eher. 

unter Vorantritt eine Mufittorps 
und zweier ahnen. Das jüngere Ele- 
ment war in diefer Abteilung bejon- 
ders ftarf vertreten, und die jungen 
Herren, die fonit in den Gerichten Jel- 


Athletic Klub und die Chicago Mth- 
fetic Affociation, große Vereinigun— 
gen mit Mitgliedern, die ausgezeich- | 
net zu wmarjchiren berjtehen. Die) 


| Bart eine ftattliche Wteiluna 


Der | 


Einen vorzüglichen&indrud machten | e 
aud) der Samilton hub, der Illinois abſchloß, den Glanzpunkt der ganzen 


fonnte, machten in ihrer Gelammtheit 
einen bortrefflihen Eindrud. 
muß ihnen zugeitehen, daf fie trefflich 


igen eine min= |tapelle, die jerbifchen Gefellichaften. | #3 
| deftens 6000 Köpfe ftarte Schaat von | Die braungebrannten Geftalten, denen! - 
männlichen und weiblichen Marfchi: man ihre öftliche Heimat wohl anfehen 
Man 


narjcirten, und bie ihnen von mane|: 


cher Seite demonjtrativ gezeigten Bei- |: 


Zum Vermwecieln ahnlich Jehen den 
Serben die AUrmenier. Auch fie woll- 


‚fallsfundgebungen mußten fie zur Ge: | 
nüge davon überzeugen, dat auch für 
‚ihre Kultur hier Verftändnik herrfcht. 


ten Onfel Samuel durh ein ftarfes | 
Aufgebot zeigen, daß fie von der Not: | 


| wendigteit des Geriiftetjeins überzeugt | 
find, und fo baiten fie denn die Ar- 
| menian-American Citizens Leaaue in! 


f 


| 


ftarter Anzahl zur Parade geichidt, | = | 
2 
Durh meize Anzüge erfenntlic, |: 
bildeten die Angeitellten des Lincoln! 


in der! 
Parade. Die Leute, deren Belchäfti- 
gung ja fo wie fo fie zum Aufenthalt 
in der freien Natur nötigt, trugen 
durch ihr ftrammes Ausfehen nicht! 
wenig zur Hebung des 
bei. 


‚die Kroaten, die. ebenfalls durch die 
‚Einverleibung in den gr 
‚tiegel ihren Bindeftrich verloren zu 
haben glauben, aleich hinter den Ser— 


Auftreten 
nicht viel Unterfchted zu verfpüren. 
E& folgten ihnen ader die Studenten 
D»e3 zahnärztlichen Departements der 
Norihmeltern Univerjität, die in ihrem 
forjchen Auftreten einen guten Ein- 
druck hinterließen. 

Sonſtige Abteilungen dieſer Di— 
ſching Club, die Chicagoer Scharf— 
ſchützengeſellſchaften, die Veteranen— 
ſöhne und die Pythias-Kitter. 

Der Glanzpunkt. 

Unbeſtreitbar bildete die militäriſche 

Parade, mit dem der „Rüſtungstag“ 





Veranſtaltung. Mit militäriſcher 
Pünktlichkeit ſchloß ſich dieſe, die letzte 
Diviſion, geführt von Generalmajor 
D. J. Foſter, dem großen Heerbann 


oßen Schmelz: |: 


bifton bildeten ver Süd-Chicago Mar: | 


Poradebilde⸗ B 
orabebifter 88 17 


Eigentlich hätte ©8 ftch gehört, daß 
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ur 5.00 den Monnt, 
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Diien Montag und Samstag 
Abends. 


c volllländig ansgeitatfet, 


eine in der Tat gewaltige, und jo vor- ten zu jeben jind, maren befonders 


1901-1911 State Str. 


— 


züglich waren die Marſchpläne ent- 
worfen, daß trotzdem, wenigſtens bis 
gegen Abend, Alles trefflich „klappte“ 
und Pauſen und Unterbrechungen ſich 
taum bemerkbar machten. Alle Be— 
völkerungstlaſſen und alle Berufs— 
cagos, ſ 
und ſeine Verwaltnug 
Zuge vertreten. 
130,214 Perſonen im Zuge. | 
Die Bemühungen, New York zu 
übertreffen, fcheinen den ermünjchten | 
Erfolg aehabt zu haben, denn nach | 
einer Zählung, welche mit einer befonz | 
vers für den Sived hergerichteten Mas | 
jhine vorgenommen wurde, befanden 
fich 130,214 Perſonen im Zuge, wäh 
rend die Parade in der öftlichen Me: | 
tropole nad der in derjelben Weile | 
ausgeführten Zählung 123,000 Ber: | 
fonen aufwies. Andererjeits wird, 
allerdings behauptet, daß es in New 
ort 145,000, in Chicago aber gegen 


waren 


ſtolz auf ihre Armbinde, auf der das 
Wort „Lawyer“ in weißer Schrift auf 
blauem Grunde glänzte. 

Die Klerifei. 


Unter dem gelegentlichen Abjingen 


Bar E der Nationalhymne „Amerika“ ſchrit- Stuart geführt wurde, marſchirte die 
Arbeits- und Erwerbszweige Chi- ten auch etwa 100 Geiſtliche im Zuge ſohr ſtarte National Securith League, 
eine Induſtrien, ſein Handel mit. Der Tracht nach waren es in der deren Milglieder, zum Teil unifor- 
im Mehrzahl Paſtoren der Epistopalfit= | mirt, an den Hüten weiße Schilder 

(che. Uber auch befannte Prediger det | mit dem Wort „Prepare“ in 


englifch Tprechenden Methodiiten- und 
Baptiftengemeinden waren in Reih und 
Slted mit den Hirten der enalifchen 
Hocfirche vertreten. Auch die — der 
Hautfarbe nah — Ichmwarzen Seelen 
hirten waren in diefer Abteilung nicht 
ſchwach vertreten, jie bildeten jogar 
mindeitens 25 Prozent davon. Shre 
Stimmen erfiangen befonders Fräftig 
im Chore ihrer weißen Konfratres mit, 
und die hochtwürdigen Herren, denen 
teine Mufittapelle voranfchritt, mar= 
ihirten dejfenungeachtet in gleichem 
Schritt und Tritt. 

An Plymouth Court hatten fich die 





Ifchon genannten Klubs, der Tennis- 


lud, frühere Angehörige 


Leute vom Athletic Club trugen weihe ‚der Ziviliften an. Marinefadetten in 
Miürgen mit blauen Rändern und wei- |ihrer Eleidfamen Uniform bilveten bie 
be Schärpen, was einen jehr hübjchen | Spite biefer Divifion, der eine ſtark 
Anblit gewährte. befete Militärfapelle voranſchritt. 
An der Spike der Division, die von |E3 folgte die Anfanteriebrigade der 
Dberpoitinipeftor General E. Illinoiſer Staatsmiliz, beſtehend aus 
dem 1. und 7. Snfanterie-egiment, | 

Beide Neqimenter hatten ihre Mufits | 
fapellen und Hornijten- und Tromme 
lertorp& bei fich, nach deren Weifen 
roter |die Soldaten ftrammen Schrittes ein: | 
Schrift trugen. In diejer Abteilung |herichritten. Dem „Siebener“ folate | 
befand fich eine Andianergruppe. Ihr |vas farbige Infanterieregiment, das 
folgten die Navy League, der Chicago |durch zwei frieqsitarfe Bataillone ver: | 
Rifle Club, die Chicago Nahtsmen, |treten mar. Gelbjtverftändlich führten | 
die Patriotie Sons of America, die |fämmtliche egimenter ihre Fahnen, 
mit, Einen trefflichen Eindrud hin= | 
terließen auch die Pioniere der, 
Staatsmiliz, die in Kompagnieftärte 
Halfen, das militärifche Bild, das fich 
durch die Straßen bemegte, zu heben. 
Ganz bortrefflih marfchirten die! 
farbigen Soldaten des achten An: 
fantrieregiments, von denen jeber 
Einzelne Soldat mit Leib und 
Seele zu fein ſcheint. Beſonderes 


* 
VJ 


2 


klub, das 2. Illinoiſer Kavalleriere— 
giment, die Lambda Sigma Phi Ge— 
ſellſchaft in Uniform, der Preß Golf 
der Ver. 
Staaten Armee und Flotte, Culver 
Training Camp Students und der 
Iriſh Fellowſhip Club. 
Chicagos größte Induſtrie. 
Inzwiſchen, welch ein Gewimmel 





Offen Montag und Samstag 


Abends. 
822-824 ®. 63. Eitr. 


Dffen Dienstag, Tonnerötan 
und Samstag Abends, 


Te 


eintretende Infchrift befand. Kapitän 
Horace GE. Wilo, 6653 Univerfity 
Ave., einer. der erjten Gleitflieger, und 
Edward B. Thomas, 6132 Kimbart 
Ave, Cohn des Profejfors W. F. 
Ihomas von der Chicagoer Univerfi- 
tät, wurden verhaftet, weil fie fich der 


A 


Entfernung des Schildes widerſetzten. 


Frau Prof. Thomas, Sekretärin des 
Friedensbundes der Frauen der Ver. 
Staaten, erklärte, ſie ha‘ 
anbringen laſſen. 
—71 — — 

Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


das Schild 


mi23** 


200,000 Perſonen waren. Aerzte verſammelt, gleich dabei an der 

Etwas weniger programmgemaß Ecke der Jackſon Str. war unter Lei— 
als der Zug geſtaltete ſich das zu- tung der Doktoren E. W. Ryerſon, R. 
ſchauende Publitum. Zwar waren O. Ritter und U. R, Hanfen ein Not: | 
auch von dieſem ungezählte Tauſende fallhoſpital errichtet worden, in dem 
auf den Beinen, zunächſt aber, bis die Aestulapjünger ſich die Zeit bis 
gegen 10 oder 11 Uhr, nur am An⸗ zum allgemeinen Abmarſch vertrieben. 
fangspuntt des Zuges, an Michigan Frau Dr. E. W. Ryerſon hatte die 
Ave. und Van Buren Straße. Später⸗ Oberaufſicht über die dort beſchäftig— 
hin, beſonders in den frühen Nachmit— ten Krankenpflegerinnen, die übrigens 


ee 


Die englifhe Bühne, 


in Michigan Ave. und den einmün- 
denden Straßen, von Van Buren 
judlich in langer Reihe bis 12. Str.!! | 
Dort hatten die Taufende von mann-| Xebhaft begrüßt murden auch die Princeß.— „Nothing But the 
lichen und weiblichen Yngeftellten | Qazarettabteilungen A und B der|Truth“, Names Montgomergs neue 
und Beamten der Chicagoer Schlacht: | Wiliz, die, mit allem zum Samatiter- | Rojie, wird bier von 9. 9. Frazee zur 
hausinduftrie Bolten gefaßt, und als | dienst Notiwendigen ausgerüftet, ge- | Aufführung gebracht. 
diefe Spige der 6. Divifion pünftlich | meinfchaftlich mit der Kranfenauto-| Garrid. — Die 


Aufjehen erregte ihre ftark befehte Ka | 
pelle, die mit größter Ausdauer und | 
jehr flott fpielte, | 


zweite Wode 
R. Walton 


tagsftunden, war faft die gefammte | 
Marfchlinie dicht umfäumt; man 
itand mehrere Reihen tief, und ftellen= | 
weile bildeten fi große Menfchen | 
fnäuel, Die Zufchauermaffe verhielt 
fich jehr gefittet, fogar ziemlich rubig, | 
und von lauten Musbrücden der Bes | 
geifterung war nicht fehr häufig etwas | 
zu fpüren. Die Taufende von flatz| 
ternden Fahnen und die vielen Mufits | 
fapellen waren es, die für den Bes) 
ſchauer Leben in das fonit ziemlich | 
eintönige Bild des jeden anderen! 
Schmudes entbehrenden Zua bradten. | 
Non einer dor dem Kunitinititut, 
aufaeichlagenen Tribüne aus nahmen | 
der Minilter des Inneren, Franklin 
RK. Lane; Generalmajor Thomas | 
Barıy vom Bundesheer und Bürger- 
meifter Ihompfon die Parade im! 
Augenschein. Die Demonftration war | 
von Anfang bis zum Ende vom jchön=- 
ften Wetter, Sonnenichein ohne Hiße, | 
begünftiat. | 
Ueber die eriten Divijtonen des ges, 
maltigen Zuges tit gejtern in ber 
„Abendpoſt“ ausführlich berichtet imor- 
den, nadhitehend wird die Schilderung 
fortgeſetzt. 
Herr neben Gehilfe. | 
Bejonderes Auffehen erregten in der | 
Dritten Divifion die Angeftellten ver 
Kolonialmaarenhandlungen, die im| 
einer Stärke von etma 3000 Mann | 
anmarfchirt famen. Xhr Führer war! 
U. Spraque, der e3 veritand, jeine Ko: 
Ionen in trefflicher Ordnung zu bal-| 
ten, ihm affiftirte mit großem Gefchid 
Victor E. Pedenpaugb. Die Inhaber 
der großen Kolonialmaarenhandlungen 
Ihritten in Reih und Glied mit ihren 
Ungeftellten und in diefer Abteilung 
war e3 bejonder® das deutjche Ele- 
ment, da3 ja einen großen Prozentjah 
diefer Branche bildet, das fi dur) 
martialifhe Geitalten fundtat. Die 
Marſchirenden hatten faſt alle eine| 
helle Kopfbededung gewählt und trus! 
gen zu blauen Sergejaden helle Bein⸗ 
fleiver. Zwei Muſikkapellen ſpielten 
patriotiſche Weiſen, nach denen es ſich 
vortrefflich marſchirte. Auch die — 
lichen Angeſtellten der Großhandlun— 
gen in Kolonialwaaren marſchirten in 
dieſer Abteilung mit. Ihre hellenSom—⸗ 
merkleider bildeten einen wirkungsvol⸗ 
len Kontraſt zu der Gewandung ihrer 
männlichen Kollegen. Vereint mit den 
Kolonialwaarenhändlern und Ange— 
ſtellten marſchirten in ſtattlichen Reihen 
die Zuckermakler, die auch den Parade— 


bis zur Mittagsſtunde nicht übermä— 
ßig beſchäftigt waren. Die „Chicago 
Medical Society“ hatte an ihre Muͤ— 
glieder durch Dr. Clarence L. Wheaton 
einen Aufruf erlaſſen, ſich an der Pa— 
rade zu beteiligen, und etwa 500 
Aerzte waren dieſer Aufforderung 
nachgekommen. 

Die Anzeigenagenten. | 

Sehr ftarf waren die Leute — 
ten, die bei den Zeitungen und Mo— 
natsſchriften die fetteſten Pfründe ha— 
ben: die Anzeigenagenten. Sie hatten 
in Gemeinfchaft mit den Angeitellten | 
bon DVerlagshäufern dafür geforgt, | 
daß Leben in die Parade fam, und) 
wenn auch einigen der Welteren unter | 
ihnen das Marfchiren zeitweilig, fauer 
tiel, fo behielt die qute Laune, die in 
diefer Wbteilung berrfchte, doch bie 
Oberhand. Die Marfchirenden fahen | 
in ihren hellen Strohhüten gut aus 
und ſchwangen ihre Fähnchen luſtig in 
die Winde. Eine befondere Kapelle | 
forgte für das Gleichmah des Schrit- 
es. 

Bänker und Architekten. 

Nicht nur allein, daß die Präſiden— 
ten der großen Bankfirmen faſt alle 
mitmarſchirten, ſoweit abkömmlich 
hatten ſich ihren Arbeitgebern in dieſer 
Abteilung auch die Angeſtellten vieler 
Banken angeſchloſſen. Auch die Ak— 
tienmakler gaben durch ein ſtarkes 
Aufgebot zu erkennen, daß auch ſie an 
der Rüftungsfrage Iebhaftez Intereſſe 
haben. | 
‚ Weniger ftarf waren die Architefien 
in der Parade vertreten, und bon den 
befannten Künftlern dieſes Gewerbes 
waren nur wenige zu jehen. Die Mit- 
glieder des Commercial Clubs, die fi 
ja zum größten Teile aus herborra= | 
genden Kaufleuten der Stadt zufam: | 
menfegen, waren mit eigener Kapelle | 
erfchienen und bildeten, jomeit fie nicht | 
mit den Gruppen ihrer verfchiebenen 
Handelszmeige marfdirten, einen 
ftattlihen Verband für jih. Die jich 
diefer Gruppe anfchließende Abteilung 
der Chicagoer Probuftenbörfe mar | 
eine der ftärfiten der ganzen Parade, 
Sämmtliche Angeftellte der Börfe was 
renaufgeboten worden, und bon ben | 
tälichen VBefuchern der Börfe felbft | 
fehlten auch nur menige. Beſonders 
bemerfenömwert war audy die Wbtei- 
lung, die fih aus den Angeftellten ber. 
großen Berfandthäufen zufammen- 
ftellte und da ja befanntlich Chicago 
der größte Plat diefes Gefchäftsgmei- 
aes der Welt it, jo bildete der Rua 


| Männer trugen an den Sitten weibe | 


| befonders nett jah eine große Gruppe 


um 4:30 Uhr in die Barade ein: | mobilabteilung den Schluß der Jn- von 
\hwenfte, bildete fie in der Tat einen | Fanterietruppen bildeten, Einen präch: 
impofanten Zug. Hier waren alle tigen Gindrud machte dn3 Xffimoifer 
in Chicago Tebenden Nationalitäten Kavallerieregiment dag = Füh⸗ 
vertreten, auch unter den Zuſchauern, rung feines DOberiten Milton Foreman 
welde den Boulevard viele Reihen | in poller Stärke angeritten fam, und | 
tief einfaumten. Alle marichtrenden | dem feine qut befehte Kapelle —— 
ritt. Der Kavallerie folgte die gewich— 
tige Feldartillerie, durch eine kriegs— 
ſtarke Abteilung vertreten, und dieſe 
bildete einen wirkſamen Abſchluß zu 
der glänzend verlaufenen militäriſchen 
Parade und dem ganzen Zuge. 

Ein „anſtößiges“ Schild. | 
Unter den Zurufen der Vorüberz | 


Schilder mit den roten Aufdrud 
„Stot Nards Induitries”, und von 
Zeit zu Zeit wechielte mit den Dän- 
nern das ewig Werblide ab. Ganz 


junger Mädchen umd Frauen aus, 
welche, hell gekleidet, Schirme in den 
amerifantihen Farben trugen. An 
diefe größte Gruppe der Pibiiion 
ichloffen jih die Angeitellten des 
Central Manufacuring Diftrict, 
Teilnehmer aus Melroje Barf, Har- 
vey ımd Chicago Seight3 und die 
Vereinigungen der Gefchäftsleute von 
Englewood, Woodlatun und Mus: 
kegon. — — ws r” — 
Um 5 Uhr ſchwenkte die 7. Divi- | 
ſion an Van Buren Str. in den Zug | 
ein, meilt Aigejtellte von Gejchäften 
und Fabriken. Sie marjdirten in 
neun Abteilungen, an ihrer Spike die 
Angeitellten von Haute: und Leder- 
bandlungen, denen Leute von Muit- 
faltenhandlungen folgten. Dann fa- 
men Vertreter der Gummimaarenge- 
ihäfte, Buchhalter und Buchrüh- | 
rung3-Sadreritändige in großer 
Zahl, Angeitellte der Kleiderfabrifen | 
und die jtattlihe Schaar von Arbei- 
tern im Buchdridergewerbe. Giür- 
telmadher, Angeitellte von Büroein-⸗ 
rihtungsfabrifen und Moöbelhand: | 
lungen und jhlieglich —— 


ziſten ein großes Schild ab, welches 
am Lake View-Gebäude, gegenüber 
der Tribüne am Michigan Boulevard, 
angebracht worden war, und auf dem 
eine ſich gegen die Schlagfertigkeit 
richtende für Bewahrung des Frieden | 
— — — — — — — — 


ziehenden riſſen zwei —— 


briken machten den Schluß. 
Polen ſtark vertreten. 

Den Polen war eine ganze Dibifion, 
die achte, überlaffen worden, und mit 
Recht, denn fie waren Stark vertreten. 
Ein Schild mit der ftolzen Auffchrift: 
„Sn Polen geboren, find mir bereit, 
für die Vereinigten Staaten zu fäm- 
pfen und zu jterben“, wurde ihnen 
borangetragen. Ginen großen Teil 
2 Zuges bildeten Urbeiter u 

eitern Foundry, einen anderen bie! z 
Vereinigten Polnifchen Vereine, einen | ’ - da . 
dritten eine Schübengruppe in Sthafiz | Bankes Kaffee üden: 
unform. Der Verband polnilcher Ge: | 
fchäftsleute marfchirte in ſchwarzen 
Gehräkten und Zylinderhüten einher, 
und polnifche „Boy Scout3“ mit Ka= 
pelle lentten alle Blicdde auf fich. 

Die Serben. 

Un der Spite der 9. Dipifion 

Ichritien. geführt von einer Muſik— 


Aer Kuiſer kriegt feinen 
hbeſeren Kaffee 


Wir kaufen von einigen der vornehmen 
Plantagen eine köſtliche Miſchung, die vor 
dem Kriege direkt an die beſte Kundſchaft 
in Dentichland ging. 


Zas iſt genau, was Sie jetzt in unſerm 
26e Kaffee kriegen. Den allerbeſten, den 
| Gelb faufen kann. 


Nordweitjeite: 
1644 25. Chicago Uve. 
1575 Milwaulẽe Abve. 
1045 Milwautee Abe 
2054 Milwaulee Abe. 
2612 W. Norih Ude, 

Nordſeite: 
406 3, Diviiion Eir 
720 233. Iicrtb Ave, 
2640 Lincoln Pive, 
3244 Yimoin ine 


324 2 
SHIN Kinıf Zie, 


Weſtſeite: 
W. Madiſon Str. 
W. Madiſon Sir. 

lueIsland Ave. 
S. Halſted Str. 

Hallted Str, 
.12. Str, 

Süpfeite: 
3032 Ibentivorth Abe, 
3427 ©, Halfted Str. 
47.29 ©. Alylasıd Ude. 
anlitior 


1 
” 
1 
3 
1 
0 


. 


ö 
8 
8 
2 
8 
8 
1 


der Aufführungen 
Tullys perſiſchem Liebesdrama 
„Omar the Tentmaker“ hat bei ſtar— 
kem Beſuch begonnen. 

Powers'. — Hier bildet „Ma— 
vourneen“ mit Peggy O'Neil noch 
immer die Attraktion. 

Cohans Grond. — May Ir— 
win reizt hier in der Komödie „33 
Waſhington Square“ fortdauernd die 
Lachmuskeln. 

Cort. — Hier wird „A Pair of 
Queens“ ſchon in der ſechſten Woche 
gegeben. 

Columbia. Die 
rungen der „muſikaliſchen Revue“ 
„he World of Frolics“ werden hier 
fortgeiekt. 

SIlinoi®. — Am fommenden 
Samſtag ſchließen nach 19wöchiger 
Dauer die Vorſtellungen von „Chin 
Chin.“ 

—— 


Foreſt Part. 


Alle Baulichkeiten in Foreſt Park, Luſt— | 
I fahrten, Schauttellungen etc., Tind fFriich 


angeitrichen und mit neuen Tungitenlich- 
tern berfehen, jo daß am Abend bei Be- 
leuchtung der Bart einen prächtigen Ein: 
druck macht. Schwimmteich, Rollſchuh— 


bahn, Ballſaal, Thutſtons Muſeum, das 


Burleskentheater, der Waſſerzirkus und 
der Rieſencoaſter, neugebaut, bieten den 
Beſuchern eine Menge Vergnügen. Um 


auch die leibliche Fürſorge nicht zu ver— 
geſſen, das Kaſino ſteht unter der Lei— 
|tung- don Edward Ford, und man iht und: 


trinft Dort vorzüglich. E3 ift das Stre— 


iben der neuen Verwaltung, den Korejt 


Bark zu einem Vergnügungsplak für Fa— 
milien au machen, mo man jeines Geldes 
vollen Wert erhält. 


— —— — 
Die morgige Richterwahl. 


Yeder in die Wahllijten eingetragene 
männlihe Stimmgeber hat dan8 Net, 
beit der Nidhterwahl am morgi,;en 
Montag zu ftimmen, weibliche regiftrirte 
Wähler dürfen jedoh nur über die ge- 
planten Bondausgaben und nicht über 
die Kandidaten abjtimmen. Die Stimm: 
pläbe find von Morgens 6 Uhr bis Nadı: 
mittags 4 Uhr geöffnet. Nach dem Ge: 
fe hat jeder Arbeitnehmer da8 Nedht, 
fih in der Zeit der Abjtimmung auf zwei 
Stunden von feiner Nrbeitsitätte zu ent- 
fernen, un feiner Wählerpflicht zu genü- 
gen, ohne daß ihm dafür ein Abzug an 
feinem Lohn gemadıt werden darf, vor- 
andgeiett, er hat die Grlaubnik hierzu 
vor dem Wahltan eingeholt. 

—  y — — 


Leſel die Abendpoſ 


„Wonder“ weiß 


Ga * aa 


emaillirte Eisichränke 


R 
Ein perfetter Eisichrant, « 
wiſſenſchaftlich gebant — $ ‚45 
fanitär, nerudlos und 

dauerhaft. — Zu einem PEN 


ichr nieprinen Breis. 
D“ Konſtruktion dieſes hochfeinen Eis— 
A ſchrankes iſt ſo fehlerlos, wie ſie nur 
A jein fann — aus ausgeluchtem Hartholz ges 
macht und finifhed in Golden. 
und Tiie tjolirt mit luftdichten Sheatbing und 
totem XYuftraum. Die Lebensmittel Kammer 
it mit aelivanijirtem Stahl ausgeiälagen und 
emaillirt mit reiner, gebadener tecinyer Emaille; 
ſeine ſchneeweiße Oberfläche iſt hart wie Kieſel— 
ſtein —wie Porzellan zu reinigen; ſanitär, ſtets 
alänzend und einladend. Die Eiskammer iſt 
mit galvanijiriem Stahl ausgeidiiagen u. alle 
Teile find zum Zwecke der Reini— 
gung leicht beranszunehmen. 


Speziell zu 12.45 


nur 


8 d 
Jede Wand 


⸗ 


a Nleine 
Abbildung zeigt 
Jdie Luftzirtulation 
J in dieſem Eis- 
Ichranf, 


% 7 — 
894 50 Waaren mit einfachen Ziffern markirt. — Abgeliefert 
H 0 | in Auto Trends ohne Firmennamen. 


3036-3038 Xincoln ve, 
Gars halten vor der Tür, 
Diien Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abende, 


654656 VW. North Ave, 
Ecke Orchard Str. 
Offen Montag,. Dienstag, 
Donnerstag und Sams— 
tag Abends. 


Inte il 


| Pentihe „buhnen“ Utpatel, für das Appellgericht (Superior@ourt) 


befinden fich zwei heroorragende Män- 
| ner deuticher Abltammung. Der ältere 
von ihnen, George A. Dupuh, 
befleidete bereits Diele hohe Stelle von 
: 1904—1910 und mar im legten Jahre 
'fogar Chief Auitice des Appellgerichts, 
ı Vorher war er Aiftitent des Korporas 
Itionsanmwalts der Stadt Chicago uns 
‚ter Sohn ©. Miller, William ©, Beele 
EN j und Adolf Kraus. Später war er in 
| Seine Kandidatur nibt Deutſchen Gele⸗ der altbekannten Firma Harry Ru— 
genheit zu beweiſen, daß ſie aeſchloſſen, hens und Wm. Fiſher als Rechtsan⸗ 
| ——— Einfluß ausüben walt dätig. Als füchtiger Juriſt und 
| fünnen. — Tempfratiicde Hoffnungen. | sin aufgeklärter Geiſt, nebſtdem ein 
braver, feinfühlender Charatter, er⸗ 
Unter den Richterkandidaten, welche | Freut er ih allgemeiner Hodhachtung 
die beiden alten Parteien für die mor- | Und erzielte bei der Abjtimmung ber 
gige Richterwahl aufgeftellt haben, | Bar Affociation die vierte Stelle mit 
befindet jich ein einziger Kandidat | 789 Stimmen. b + 
deutſcher Abkunft: Ald. Henry Utpatel J Der zweite deutſche Kandidat, 
von der 15. Ward. ‘hm hat die repu=| DE MTD Utpatel, bat jid Dur 
| — — — eigene Arbeit emporgeſchwungen und 
| 


Es 


! 
| 
} 


Weiſen auf Bedeutung ſeiner Erwäh— 
lung fürs Deutſchtum hin. 


Der einzige deutſche Kaudidat. 


war bereits durch vier Termine als 
Alderman der 15. Ward im öffentli— 
chen Dienſte. Sein Wiſſen, ſeine Fä— 
higkeiten, ſeine Aufopferung empfehlen 
ihn Allen auf das Beſte. 

Es iſt die Pflicht aller deutſchen 
Wähler, morgen ſolidariſch für Ut— 
patel und Dupuh zu ſtimmen! 


Landgemeinden indoſſiren Redmond. 
Die Gemeinderäte der Ortſchaften 
Oat Park, Cicero, Barrington, Ber— 
CH i oyn, TForeft Part und River Grobe 
A TEE haben die Kandidatur des republifa- 
| * J niſchen Kandidaten für das Superior— 


Auffüh— 


blikaniſche Organiſation der Stadt als 
Vertreter der ſehr ſtarken deutſchen 
Wählerſchaft vorgeſchlagen auf Drän— 
gen der Vertreter der Nordweſtſeite, 
die eine ſehr ſtarke deutſche Bevölke— 
rung hat. Vertreter deutſcher Kreiſe 
haben eine ſehr ſtarke Agitation für 
Ald. Utpatel entfaltet. Sie weiſen da— 
Iraufhin, daß feine Kandidatur der 


| deutichen Bevölferung der Stadt eine 
| Gelegenheit aibt, an der Wahlurne zu 


bemweifen, daß fie, wenn fie zufammen= 
hält, einen ausfchlaggebenden Einfluß 
lauf das politifche Leben der Stadt 
ausüben fann, Sie fann bemeifen, daf 
fie ein Faktor ift, mit dem die Poiiti- 


fer aller Parteien zu rechnen Haben, | —,., me. 2ue7c 
wenn fie Kandidaten für bolitifche | gericht Andrew J. Redmond  inbol* 


: u a a 0 ſirt. Redmond iſt gegenwärtig Rechts— 
Aemter auswählen. Aus dieſem Grund berater der Gemeinden Vak Bart, 


fordern fie die deutiche Wählerichaft | Soreft Part unb fiber 


Berwyn, 
Grove und war früher Anwalt der 


auf, in der Richterwahl am Montag 
geſchloſſen für Ald. Utpatel einzutre— 
—— pe Gemeinden Cicero und Barrington. 


ten, 
Demokraten prophezeien Sieg. | Gingeäldert, 

Die Demokraten fehen der Richter: | esse 
wahl mit großer Zuperficht entgegen. | Kifteniabrit der Firma MmMeill, Lanft 
Sie rechnen darauf, daß die Spaltung | & Meill ein Raub der Flammen. 
in der republitanifchen Partei ihrem) In der Kiltenfabrit von MeReill, 
Richtertidet, in dem ein Benölterungs« | Lauff & MmMeill, Nr. 1726 Chefter 
element jehr einfeitig bevorzugt ift, viel |Ave., brach geitern Abend euer aus, 
nugen wird. Kanzleivorftand D. %.'das fehon gewaltigen Umfang ange» 
Egan von der Wahlbehörde rechneteinommen hatte, als bie Löſchmann⸗ 
geſtern, daß 225,000 Stimmen in der ſchaften eintrafen. Es wurde ſogleich 
morgigen Richterwahl abgegeben wür- ein zweiter Alarm abgegeben. — 
den. Stadtrichter J. J. Sullivan, ſchien, daß auch die angrenzenden Ge— 
einer der demokratiſchen Bewerber, bäude von den Flammen ergriffen 
ſchätzte die Zahl der ——— ee Inden aa der 
Stimmen auf 250,000 Stimmen, mo | Feuerwehr, dieje zu Jchugen. Das ein= 
bon 140,000 den Demofraten zufallen | ftödige Yabrifgebäude aber murbe 
würden. , | gänzlich: eingeäfchert, da die Flammen 

Bon befreundeter Seite ijt derjan dem im Gebäude lagernden Kiften 
„Sonntagpoft“ die folgende Zufchrift und dem —— * —— 
zugegangen: Nahrung fanden. er Schaden be⸗ 

Unter: den aablveichen Kandidaten läuft fi auf etwa 830 000. 
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Die amerifaniihe Legion. 


Die „New York Times“ machte in 


ihrem lebten Sonntaggmagazin eine 
ganz ungehörige und unzuläflige Pro- 
paganda für die berühmte amerifani= 
Iche Legion der fanadifchen Truppen. 
Das Blatt, das mit zu denen gehört, 
bie fih gar nicht genug darin tun 
fonnten, die amerifanifchen Bürger 
deutſcher Abſtammung, Die ihrer 
Sympathie für das Land ihrer Väter 
offenen Auzdrud verliehen, in Grund 
und Boden zu verdammen, findet an: 
fhheinend nicht das Gerinafte darin, 
bie maffenfähigen Amerikaner zum 
Treubrud an 
verleiten. 


E35 hütet Jich zwar, une 


mittelbar zum Eintritt in die ameri: | 


fanifche Legion aufzufordern, aber es 
it Durhaus nicht notwendig, zimifchen 
ben Zeilen zu lejen, um den med des 
Artitel3 zu durchichauen. Dielen er- 
fennt man jehon mit einem flüchtigen 
Blid auf den Cartoon am Eingange 


bes Artikels, der Mitglieder der Les | 


gion in voller Kriegsrüftuna daritellt, 
wie fie zum Kampfe ausziehen, beglei- 
tet vom Dntel Sam, der ebenfalls 
feine Muötete geichultert hat und mit 
hoch erhobener Rechten alle übrigen 
amerilanifchen Bürger zur Gefola 
Ihaft aufzubieten fcheint. DerCartoon 
bat die Unterfchrift „Come on, Bons, 
St5 our Chance to get in this 
thing“. Wer darin feine Aufforderung 
erblidt, dem Sternenbanner untreu 
zu werden und in King Georges alor- 
reiches Heer einzutreten, dem ift nicht 
au helfen. 

Das deutfchfrejjeriiche Blatt in der 
Hubfonmetropole gibt fich zwar den 
Anicein, als wühte es nicht, daß 
alle die Taufende pon Amerikanern, 
die ihrer Angabe nach in britische 
Dienjte getreten find, fi damit ohne 


— 
War 


den Ver. Staaten zu 


Taft, das Mitglied des Oberbundes— 
gerichts Holmes, die Bundesſenatoren 
Chilton von Weſt Virginia und Wm. 
Alden Smith von Michigan und den 
Kongreßabgeordneten Neely aus Weſt 
| Virginia 
| wenn e3 darauf anfommt, nicht in der 
|Zage fein, ihren ehrenwerten fyreun- 
den aus der Klemme zu helfen. Das 
Henlen und Zähneflappern, das dann 
unter den Legionären anheben mwird, 
hätte man vermeiden fünnen, menn 
iman von zuftändiger Stelle auß bie 
Leute rechtzeitig darauf aufmerffam 
gemacht hätte, daß fie durch ihreYand- 
lung mit den Grundgefegen der Repu= 
ıblit in Konflift fommen. Dazu ift e8 
\jebt wohl zu Jpät; aber man fann den 
| Legionären und der fanadiichen Regie- 
Iruna auch heute nocy zu Gemüte füh- 
ren, dah es in hohem Grabe tattlos 
gewelen it, als Abzeichen der Legion 
das Wappen George Wafhingtons auf 
idem fanadifchen Abornblatt zu mwäh- 
lien. Won den vaterlandälofen Gejellen 
darf man zwar tein Gefühl für An- 


itand erwarten, und daß bie fanadijche | folgt, den fait zur Regel geivordenen | 


Regierung für das Demütigende, da 
in diefem Wbzeichen für fie liegt, fei- 


nen Sinn zu haben fcheint, wirft hoch: | 


jtens beluftigend auf uns; aber wie fich 
das alles mit unjerer gepriefenen 
Neutralität verträgt, das zu erklären, 
bleibt der „New Mork Times“ über- 
laſſen. 
Recht und Gerechtigkeit. 

Im Gerichtsſaal des nahe belegenen 
Städtchens Waukegan ſpielt ſich zur 
Zeit der letzte Akt eines Dramas ab, 
in dem ein Jüngling und ein Mädchen 
die Hauptperſonen waren. Das letztere 
iſt für immer von der Bühne des Le— 
bens abgetreten, und „zwölf gute und 
getreue Männer“ werden zu entſchei— 
den haben, ob es die Bürde des Lebens 
freiwillig von ſich geworfen hat oder 
blindem Vertrauen zu ſeinem Verfüh 
rer zum Opfer gefallen iſt. Die Löſung 
der Schuldfrage erfordert 
ſondere juridiſche noch mediziniſche 
Kenntniſſe, bedingt weder ungewöhn 
liche Intelligenz noch hochgradige Bil— 
dung „und beruht faſt gänzlich auf der 
Fähigkeit, die vorliegenden Umſtands— 
beweiſe nach ihrem Werte zu bemeſſen. 
Ein jeder Mann von geſundem Men— 
ſchenverſtand und durchſchnittlichem 
Urteilsvermögen ſollte geeignet erſchei— 
nen, ſeinen Platz unter den Geſchwo— 
renen einzunehmen. Gleichwohl ſind 
bereits 17 Tage ſeit dem Beginn des 
Prozeſſes verfloſſen, und noch immer 


3144 


iul 


1 


weder be= | 


Bonntagpon, Chicago, Sonntag, den 4. Juni 1916, 


— Weiſe zu erwerben vermöch— 
en. 

Alle Redner ſtimmten darin über— 
ein. daß die Schuld an der Langwie— 
rigkeit unſerer Prozeßführung nicht 


rechnet, werden vielleicht, allein Richtern, Geſchworenen und 
veralteten 


Methoden zugeſchrieben 
werden könne. Der ſogenannte Kri— 
minalanwalt, „der Geſetze nur ſtu— 
dirt, um ſie unwirkſam zu machen,“ 
wurde ausführlich begründeter Kritik 
unterzogen. Der von ihm kaltblütig 
herbeigeführte Meineid vermöge nicht 
den Richter, wohl aber häufig wan— 
kelmütige, wenig ſcharfſinnige Ge— 
ſchworene zu täuſchen. Und ſeine 
Ausſtoßung aus dem Anwaltſtande 
ſei nur mit großen Schwierigkeiten 
zu erlangen, da es ſeinen Mitſchuldi— 
gen auf einen oder mehrere Meineide 
nicht ankomme. 

Den Ausführungen dieſer Autori— 
täten wird auch jeder Laie zuzuſtim— 
men bereit ſein, der die bei Kriminal 
prozeſſen üblichen 


Verſchleppungstak— 
tiken 


unſkrupulöſer Anwälte ver— 


Freiſpruch der ſchwerſten Verbrechen 
angeklagter Frauen beobachtet, und 
die auf Grund nebenſächlicher Rechts— 
puntte erzielte Strafloſigkeit von 


digen zur Kenniniß 
bat. Daß auch die Beichuldigung 
der ‚seigbeit vieler zum Gejchiwore- 
nendienit berangezogenen Bürger 
Imohl begründet it, ergibt fih u. M. 
aus der Tatiadye, dat fire die Prozei 
rung. von Gewerfichaftsbeamten 
\oder Mitgliedern anderer einflufret- 
Imit Organtlationen Geichworene nur 


mit Schwierigkeit gewonnen und mr! 


m. Mühe veranlaßt iverden fünnen, 
(fi amaefihts ihrer Furcht vor 
Racheatten ſtreng an das Beweisma— 
terial zu halten. 
ſtänden und ſo lange bis unſer Kri— 
minalgerichtsverfahren von ſeinen die 
Gerechtigkeit behindernden Auswüch 


ſen befreit iſt, wird das Volk zum | Handeln umd Arbeiten aller Bürger ſondern als Privatperſonen, 
großen Teil ſeine Hoffnung auf den deutſchen Blutes möglich ſein und ge- waren. 

* ſichert werden, weil alle als wahre Bund 
daß der vorſitzende Richter Amerikaner für jene Prinzipien ein- einberufen; ja es war fraglich, ob die 
dem öffentlichen 


Sieg des Rechts darauf gründen 
müſſen, 
ſich bemühen wird, 
Gerechtigkeitsgefühl durch ſeine Aus— 


legung der Geſetzesparagraphen Rech- 


nung zu tragen. Denn über verknö— 
ſcherte Geſetzesvorſchriften ſteht die 
Forderung des weltbeherrſchenden 
Zeitgeiſtes, daß Gerechtigkeit Reich und 
Arm, Hoch und Niedrig, mit gleichem 
Maße meſſe, und dem Schuldigen wie 
dem Unſchuldigen das gleiche Urteil 
ohne Beeinträ 


nationales Entgegenkommen, im Gegen— 
gen der anderen dagegen mit akademiſcher 


nötige Strenge und Eile auf der einen 
und ohne ungehörige Nachſicht und Ver— 


— eine wohlwollende Neutralität gegen alle, 
eigenem Geſtändniß zufolge Schul- börkden Nat 


genommen | 


jalle jenen Grundfäge zum Ausdrud 


eh Zukunft für ein Völtergemifch, wie es | | t, \ 
Unter diejen Um: |pas Volt der Vereinigten Staaten dar: | auch feine Staatsverbände, denen feine 


| * 
ſchlüſſen“ 
chtigung ſeiner Rechte ge— | fie ü 


werben | im ganzen Lande einen Ausichuß, ein | 
permanentes „KonferenzRomitee“ er⸗ 
nannt, in dem Vertreter der berichte: | 
denen. Richtungen des deutfchamerita= | 
nifchen Glementes in den Vereinigten | 
Staaten vereinigt find, um nach dem | 


tung der Mrbeiter verwendet 
fünnte, 

„Wir glauben, dak eine amerilaniſche 
Handelsflotte geſchaffen und beſchützt 
werden ſollte, ſodaß amerikaniſche Schiffe 
unter den Sternen und Streifen unſeren 
Auslandhandel betreiben können, und aus 
dieſem Grunde glauben wir, daß der Pa— 
namakanal, der von amerikaniſchen Män- 
nern mit amerikaniſchem Gelde erbaut 
wurde, für alle amerikaniſchen Schiffe ab— 
ſolut frei ſein ſollte, und wir ſind der An— 
ſicht, daß alle, die ſich einer derartigen 
Politik widerſetzen, amerikaniſche Inter— 
eſſen gaußer Acht laſſen und deshalb aus 
dem öffentlichen Leben fcheiden 'Tollten. 

„Wir glauben an die Freiheit dev Meere 
und die Politik der offenen Tür, an eine 
freimütige Diplomatie und an ein inter 


Erwägung der großen Tagesfragen 


ten Staaten als eine einzige, 
und ftarfe Kraft zufammenzufaffen, 
damit auch in unferen bemeaten Tagen 
die Deutfchamerifaner ihre 
Ihichtlihe Aufgabe ganz und treu er- 
füllen fönnen, den Vereinigten Staa- 
ten nad außen bin die abfolute und 
unbedingte Freiheit in jeder Weife und 
nad innen hin Ruhe und Frieden im 
eigenen Lande zu erhalten. Wbertau- 
jende von amerifanifchen Bürgern, Die 


jaß zu einem ziweifachen Mabjtabe inbe= 
zug auf die auswärtigen Beziehungen, 
wobei die Jrrtümer der einen Partei mit 
der größten Mikbilligung, die Vergehun— 
Migbilligung übergangen werden. 

„Wir glauben, dei alle amerikanijchen 
Nechte allezeit gegen alle Uebertreter auf 
recht erhalten werden follten, ohne un 


den diefe Bervegung des deutichameri- 
ITanifchen Elementes freudig begrüß:n 
und den Deutfchamerifanern dankbar 
‘fein, auch ihnen in fritifcher Zeit die 
richtige Betätigung ihrer höchiten Bür- 
gerpflichten zu ermöglichen. %.F.M. 
1 u 
Die Konferenz in Chicago nnd ihre 
Errungenſchaften. 


zögerung auf der anderen Seite. Wir 
| glauben, nicht dazu berufen zu fein, Bar: 
teigänger für oder Urterlsvollitveder an 
| irgend einer Nation zu fein, die in einem 
Nampf begriffen iſt, deſſen Urſachen und 
Zwecke für die meiſten von uns in Dun 
kel gehüllt ſind. Und wir glauben, daß 


mit beſtändigen und unaufhörlichen Rat— 
ſchlägen zum Frieden, unſere Politik als 
Ameritaner ſein ſollte, anſtatt leiden— 
ſchaftliche Sympathie, Beſchuldigunge., 
Schmähungen und ein feiler Handel mit 
den zum Kriege notwendigen Bedarfsar— 
tikeln. Die weiſen Ratſchläge Waſhing— 
tons, die humanitäre Staatsfunit Nef 
ferſons ſollten auf den ſchwierigen und 
| oft irreführenden Wegen der auswärti: EEE N ER Wr a 
Igen Politik für Amertfaner ein ausrei ‚und 29. Mai im Staijerhof ın Chicago 
chender Wegiveijer fein.“ ſtattfand, war der Deutſchamerikaniſche 

In dieſer Grundſatzerklärung ſind Nationalbund, der infolge ſeines durch 
Kongreßakte verliehenen Charters an 
in denen allein Friede und politiſcher Beteiligung verhindert iſt, 
offiziell nicht beteiligt, wenn natürlich 


Der Deutſchamerik. Nationalbund hatte 


Philadelphia, Penn., 3. Juni. 
An der Konferenz, welche am 28. 


gelangt, 


ſtellt, ſichere Gewähr finden können. derartige Beſchränkung auferlegt iſt, 
Auf dieſer Grundſatzerklärung kann durch viele ihrer Mitglieder, aber auch 
und muß daher auch ein gemeinſames ſie nicht als offizielle Repräſentanten 
vertreten 


Der Bund hatte die Konferenz nicht 


treten müſſen, die allein den ſicheren Billigung des Präſidenten, Dr. C. J. 
Fortbeſtand der Nation nach innen und Hexamer, dem Vorgehen des Legisla— 
nach außen hin gewährleiſten. „In ne- tib-Kommites des Deutſchamerikani— 
ceſſariis unitas“ iſt daher heute, in ſchen Zentralbundes 


dieſer ſchweren Krifis, die das Land nien, don dem „Ruf und Einladung“ 
durchmacht, höchſtes Pflichtgebot aller dazu ausgingen, zuteil geworden iſt. 
Bürger deutſchen Blutes. 


Die Herren Joſeph Keller von In— 

Die Delegatenkonferenz in Chicago dianapolis, John Tjarks von Balti— 
hat es aber auch deutlich in ihren „Be- more, Julius Moerſch von St. Paul 
zum Ausdruck gebracht, daß und Prof. Leo Stern von Milwaukee, 
ber das „In neceſſariis unitas“ die den Propaganda-Ausſchuß des 


weltge⸗ 


nicht deutſcher Abſtammung ſind, wer— 


von Bennfplpa: | 


— 


leiftet und mit Recht ftolz auf das fein 
fünne, was er biöher erreicht. Sn 
deutfchkultureller Beziehung wird er 
nach wie box »-- berufene VBortämpfer | 
bleiben, der er in all den Jahren jei- | 
nes Bejtehens ftetS gewelen ift. Die) 


fihen Freiheit berühren, auf welchem 


Als ameritanifhe Bürger a 


iihre Pflicht und Schulbigfeit, Stel— 


lung zu aroßen Tagesfragen von na=; 
t . 
'ttonaler Bedeutung zu nehmen, und, 


|Niemand kann ihnen das vermehren. 
|Die Konferenz in Chicago hat auch 
darüber Klarheit gebracht, und das ift 
(eine ihrer vielen, fehr bedeutenden Er- 
rungenſchaften. 

Es iſt niemals auch nur in Gedan— 
ken die Abſicht des Deutſchamerikani— 


ſchen Nationalbundes, reſp. ſeiner Lei-⸗ 


ſter geweſen, einen Staat im Staate 
bilden zu wollen oder etwas anderes 
zu erſtreben, als echten und wahren 
Amerikanismus, der kein anderes Ziel 
verfolgt, als den beſten und erprobte— 
ſten amerikaniſchen Prinzipien Aus— 
druck zu geben. Der Bund iſt eine 
patriotiſche amerikaniſche Vereinigung, 
war es ſtets und wird es immer blei— 


gegriffen und verleumdet wird. 


er vertritt, brauchen 
Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen. 
werden ſich ſiegreich Bahn 
trotz aller Anfeindungen. 


das Licht der 


Konferenz. 


'folute Ruhe und nad) einer 
|Baufe, mobei Aller Augen 
‚tungsvoll auf ihn 
'fagte er: 

„Meine Herren: 
|diefe Verfammlung i 
Idächtniß ein. Sie fteht einzig da in 
Ider Gefchichte des Deutfchtums unje- 
re® Landes. Wir find ftolz darauf, 
daß wir daran teilnehmen fonnten. 
Möge e3 dem Allmächtigen gefallen, 
!dah fie zum Nußen und Frommen un- 


' 


| dienen merde.“ 
Und dann erhob er wie zum Schwur 
die Hand und rief mit feierlicher 





Grundfage „In neceffariis unitas, in | Erörterung politifher Fragen und | 
dubiis libertas, in omnibus caritas” jeine Stellungnahme zu venfelben, jo- 


unter Verüdfichtigung und in meifer| weit fie nicht das Gebiet Dr perfün- gg ym 


der Öegenmart feftzulegen, to und toie auch dem Bunde völlige Bemegungs- | = 
es notwendig und möglich tft, die Bür- | freiheit zufteht, gehören micht im fein | Im 
Iger deutfchen Blutes in den Vereinig- | Bereich. | 
große | ber ha=| 
ben natürlich alle feine Mitglieder nicht | ;o 
allein das Recht, fondern es ift auch 


'als folher mit derjelden nice zu tun, | den, was allerdings nicht ausſchließt, 
daß er verfannt, ungerechter Weile an= | 
Die! 
großen amerilanifhen Wahrheiten, die | 


Sie's 


Ichaffen | 


| Eine ergreifende Szene ereignete ſich 
kurz ver der Vertagung der Chicagoer 


Präſident J. B. Mayer bat um ab— 
kurzen 
erivar= | Gnieht eine Stunde mit Hindenburg. 
gerichtet waren, | Scht eine Million Kämpfer am Wert 


ſerer Mitbürger gleicher Abftammung | 


Ameritarizige Geihichte. 


| Die Vereinigten Staaten bon Nordamerila, ge 


ſchichtiich und geographiſch dargeſtellt von Tr. 
Soebih. 180 Seiten, mit vieln Illuſtratio⸗ 
nen und Karten Preis $1.35, Borto 10c, 

VBundesſtaat und Bundeskrieg in Rordamerila, 
776 Seiten, geb. Preis 32.00. 


A.KROCH&CO. 


Tentiche Buchhandlung 
d 6i Ost Monroe Str. 


(wilden Wabaih und Michigan Ave.) 


ı WULLTEE 


DETME DIS ZRE 


‚_Planos nd Plaher Pianos, 
+ Kabafh Ave, u. 1456 N, Giaremont Ave 
Jon? 


© 
< 


Danfiagung. 
‚ Allen ‚serwandten, Sreunden ımd Nefannte: 
'owie alien Nacbariı, die aut der Beerdigun 
unſeres lieben Gatten und Vaters und unfere 
unvergeßlichen Sohnes und Bruders 

Ednard Weyrauch 

teilgenommen haben, ſowie für die zahlreichen 
Blumenſpenden. auch für die troſtreiche Rede am 
Grabe, die Herr Paſtor Lambrecht hieit, fſowe 
dem Leichenbeſtatter Otto Ald für die ſchöne 
Auslgegung Zder Leiche ſagen wir unſeren aller— 
herzlichſten Dank 
Emma Weyrauch, Gattin. Bernice Weyrauch, 
Schter. Eduard und Eva Weyrauch, Eltern. 
Willie und Stella, Geſchwiſter. Guſft. Floto, 
Schwager. Anna Weyrauch, Schwägerin 
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Bur5MetrovolltansHochbabn für Be gu erreiher 
sub mit allen Strehenbabnen. Billige Begräb- 
aißpläge find in diefem [dönen Sriedupf auf Ab» 
lanszahlungen su baben.— General Dificed: 
oreſt Part, SA, Zelepbon: Auftin 706: Local 
elephon; BKozelt Barl_757. ©. 5. Geiit, Brüf.; 
Auguſt Pfaff, Bizepräf.; Yeed Mans, Serretür 
und Cihapmeilter,; Zalod Schwab, Gupt. 
1d3,midofafondi* 


MOUNT AUBURN- 


„Der vrachtvolle Vart Friedhof“, 41. Straße wud 
Tal Park Ave. — Ogden Ave. Car bis Dat 
Parl Ave., oder C. BP. & O. Bahn bis Ver—⸗ 
wyn. Bus nach dem Friedhof. 
amiſien-Lots 530 u. auſw. —Leichte Abzahlung. 
George Schrade, Superintendent. 
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BATTLES 
oraNATION 


das Kriegsbild der Zeit :: 
Gerade vom Siriegsihauplak 


Prügen Sie fih 
tief in Ihr Ges! 


Weiteres ihres Bürgerrechts begeben 
haben, und möchte es im Intereſſe wei 

teren Rekrutenfangs gern ſo erſcheinen 
laſſen, als ob betreffs des Verluſts 
der Bürgerſchaftsrechte der unter die 
engliſchen Fahnen Getretenen zum 


| > ei: . gm; % 9J d 
ſprochen wird. inaus unferei Stammesgenoſfen voll Bundes bin rim Stimme: „Wir geloben es jegt und, 
| hinaus un] genoſſ Bundes bilden und deren Rat in allen on nun an, Wir wollen fein ein einig 


werden täglich dem Richter und den b dag „An bubiis liberta3“ au- ihn heireff = 
ınz das „sn dubiis lider zu⸗ eire e 8-| \ 5 | 
und ganz das „sn 3 zu= ihn betreffenden Angelegenheiten aus= | Viele ftimmten 


Vertretern von Anklage und Verteidis | (zir pie 
gung Dutende Männer vorgeführt, eis 
ner fait mauifitorifhen Prüfung une | 
terzogen, — und aus wenig jtichhaltig | 


Zonniagpojt“.) 


Wandelt durch die 7 
'Molt von Brüdern.” 


t t, o die Erreichung der hoch: | fein pf ae er Ps ro5en Mi 

er fenn W die Erreich ng t ) ae | 1hlaggebenb zu jein pflegt, waren ge leitt in den herrlichen Einigfeitsfchtour | großen idways 

—— —— er u — — —— ——— — und brauſender, nicht enden wollender Voll von unzähligen Spaßmachern 
i ü flichten von Herrn S GExekuti 7 — gene ne 
die Erfüllung der hehriten Pflichten von Heren Stern der Exekutive dea Beiral durchhallte ven Saal. Zelt 


„In Necessariis Unitas." 


Die am 28. und 29. Mai in Chi- 


indeften noch ein gewilfer Zweifel 
obmwalte, der nur durch eine bisher noch 
nicht erfolgte Entichetdung des Bun= 
besobergerichts behoben werden fünnte. 
Die Fürfprecherin fiir die britifche 
Sade am Times-Square muß ihr 
Lefepublitum für außergewöhnlich 
bumm halten, wenn jie auf diele 
plumpe Weile Mäufe in die Falle lot: 
fen zu können glaubt. Sie behauptet 
allen Eriftes, dah, ein Amerikaner, 
„ohne auf jein ameritantiches Bürger 
recht" Verzicht zu leiiten, den Eid 
Ihmwören dürfe, den die Refruten der 
„amerifaniichen“ Leaton in Toronto 
abzulegen haben und in welchem unter 
anderem folgende Stelle vortommt: 
Ich ſchwöre ſeiner Majefiät König 
Georg dem Fünften treu und wahr 
baft gehorfam zu fein, und ich fchmwöre, 
feine Majeftät in feiner Yerfon, Krone 
und Würde ebrenhafi und treu gegen 
alle Feinde pflichtgemäh zu ichüken, 
und ich jchwöre, ten Beichlen feiner 
Majeität und aller Generale und mir 
borgejeßten Offiziere nachzutommen 
und-ihnen zu aehoraden.“ Daß de 
amerikanische Bürger, der einen jolchen 
oder ähnlichen Eidfchwur leijtet, damit 
feine? ameritaniihen Bürgerrechts 
perluftig aeht, imird niemand, der feine 
fünf Sinne beifammen bat, bezweifeln 
fönnen. Wer jo jchwört, iit Brite ae- 
worden, und daran läht fih nichts 
ändern, auch wenn die fechzehntauiend 
Ameritaner, pie nach der Times jeht 
ſchon gegen die Deutichen kämpfen, 
fämtlih auf eine Enticheidung beim 
Dberbundesgeriht antragen Sollten. 
Auch diefez it vorläufig nob an die 
Berfaffung aebunden. 

Diejenigen amerifaniicnen Bürger, 
„die in einer Zeit wie der aegeniwärti 
gen pflichtvergefien genug fird, ihrem 
Lande den Rüden zu kehren und in die 
Dienite eines fremden Füriten zu tre- 
ten, jollten für alle Zufunft dem 
Sande ihrer neuen Wahl treu blei 
ben. Denn jie haben ich bier al3 
fchlehte Bürger bemwiefen und jind des 
Ebrennamens eines Amerifaners nicht 
würdig. Wer fein Volt zu einem Zeit 
punkt im Stiche läßt, da diejes jelbit 
Soldaten brauct und im ganzen Lan: 
de Refruten anzumerben fich bemüht, 
ohne die gemünjchte Anzahl zufam- 
menbelommen zu fünnen, der ift ein 
Berräter, und feine bisherigen Mit: 
bürger jollten fich ihn ein für allemal 
bon den Rodihöhen abſchütteln. Es 
wäre im böchiten Grade wünschenswert 
geweien, iwenn unjere Regierung aegen 
dieſes verſteckte Anwerben von Rekru— 
ten innerhalb der Ver. Staaten ener— 
giſch Front gemocht und die Bürger 
vor den unvermeidlichen Folgen ihres 
Eintritts ins kanadiſche Zeer gewarnt 
hätte. Denn ſollten jene Abenteurer je 
wieder ihren Fuß auf amerikaniſchen 
Boden ſetzen und den Verſuch machen, 
ihre Bürgerrechte auszuüben, ſo wird 
man-ben Gerichtsapparat gegen fie in 
Bemmdgung jegen und ihnen tlar ma= 
ben," daß fie geringeren Anipruch da 
tauf-baben, als ein duch die Mafchen 
unfeter Einmwanderungsgefege  bin- 
durchgeſchlüpfter chineſiſcher Kuli. 

Die Times behauptet zwar. 
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jene Zegionäre jich hoher und höchiter |ichuler fügte hinzu, daß es in Illi⸗ 


Proteltion im Lande erfreuen, und 
berjchiedene Anzeichen jcheinen aud) 
bafür zu jprechen. Aber diefe hoben 
Göntter, zu denen die Times unter an- 


" berem ben ehemaliaen Präfidenten ihren Qehensunterhalt in adtunas- | 


\erjcheinenden Gründen bald von ber 
einen, bald von der anderen Seite als 
ungeeignet dgemwiefen. Die Nad: 
teile eines derartigen Gerichtäperfah: 
rend bedürfen farm befonderen Her: 
vorbebens. Unter den jich dagegen gel: 
tend macdenden Gründen tritt als ei= 
‚fter die durch den Zeitverluft bewirkte 
Merzdgerung anderer der Erledigung 
harrenden Antlagen hervor. Die der 
Gefcehesperlehung Angeklagten haben 
ebenfo jehr ein Recht zu verlangen, baß 
die Frage ihrer Schuld oder Unjchuld 
mit möglicher Schleunigfeit entjchie- 
den werde, wie die menschliche -Gefell- 
ichaft vie Pflicht bat, dafür zu forgen, 
dab den Schuldigen die gerechte Strafe 
mit möglichii aerinaer Verzögerung 
zuteil wird, Unichuldige dagegen ohne 
Zeitverluit wieder in Freiheit aejeht 
werden. Wie aber läßt jich dieſes Ziel 
aller wahren Rectiprecung verwirf: 
lichen, wenn jechs oder acht Sirimtinal- 
prozelle derartig in die Länge gezo- 
gei werden fünnen, dal fie genügen, 
einen Nichter während eines ganzen 
zu beſchäftigen? Dieſem 
Umſtande hauptſächlich iſt es zuzu— 
ſchreiben, daß trotz der periodenweiſen 
Vermehrung der Richterzahl hunderte 
Angeklagte viele Monate lang auf 
ihre Prozeſſirung harren müſſen, 
während weitere hunderte, welche 
Bürgſchaft nicht zu erlangen vermoch 
ten, hinter Gefängnißmauern ver 
weilen; ihm verdanken wir die unge 
heuerliche Koſtſpieligkeit unſeres Kri— 
minalgerichtsverfahrens, die gewal— 
tig zunehmenden Unterhaltungskoſten 
unſerer Gefängniſſe, die Verringe— 
rung der Achtung vor 
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dem Geſetz. 
Eine Aenderung unſeres Geſchwore— 
nengerichtsſyſtems iſt eine ſo himmel 
ſchreiende Notwendigkeit, daß ſich die 
Legislatur, faſt möchte man ſagen, 
trotzdem dort Rechtsanwälte in über— 
großer Zahl vorhanden ſind, der be— 
züßglichen Forderung des Publikums 
nicht mehr lange wird entziehen kön— 
nen. Während einer Erörterung 
dieſer Uebelſtände vor der „Illinois 
States Attorneys' Aſſociation“ er— 
klärte Oberrichter Smith: „Die 
Handhabung von Kriminalfällen un— 
ter den Geſetzen von Illinois hat ſich 
in unſeren Großſtädten als vollſtän— 
diger Fehlſchlag erwieſen. Häufig 
gehen viele Monate bei der Geſchwo 
renenauswahl verloren, weil der 
Durchſchnittsbürger im  inneriten 
| Herzen ein Feigling tt. Unjere cin- 
'zige Hoffnung tt eine Menderung dar 
Geſetze, 
nur die Schuldfrage, nicht 
Rechtsfragen oder das Strafmaß zu 
entſcheiden.“ Richter Barnes be 
merkte, daß es in Illinois durch— 
ſchnittlich längere Zeit 


ſchworene zu erlangen, als in Eng- 


land die Geſchworenenbank zu füllen, 
das Beweismaterial vorzulegen, die 
Verhandlungen zu Ende zu führen 
und den Fall den Geſchworenen zu 
übergeben. Jede Verzögerung der 
Rechtſprechung begünſtige den Ver— 
brecher, deshalb ſei das Streben nach 
| ſein erſtes 
Und Bundesrichter Al— 


Verzögerung 
gungsmittel. 


ınoi® 10,000 Wdvofaten ;ebe, d. h. 
| mehr el3s in Großbritannien nder 
Deutichland, viermal mehr al3 erfor- 
derlicdh jind, und jehsmal mehr als 


- 


aber | 


Icago ftattgehabte Konferenz von Dele- 
|gaten veutfchamerifanifcher 
gungen im Lande verfpricht den ame- 
rikaniſchen Bürgern deutſcher Abſtam— 
mung das zu bringen, was ihnen bis— 
her nur zu ſehr gefehlt hat, das „in 
Neceſſariis Unitas“, dieEinigkeit über— 
all da, wo bie Erfüllung großer und 
gemeinſamer Aufgaben und Pflichten 
ſie zur zwingenden Notwendigkeit 
macht. Eine ſolche Einigkeit iſt wohl 
erreichdar, wenn ſich die amerikani— 
ſchen Bürger deutſchen Blutes ſtet 
deſſen bewußt bleiben, daß gerade ſie, 
wie die Geſchichte der Vereinigten 
Staaten lehrt, dem Lande ihrer Ge— 
burt, bezw. ihrem Adoptivvaterlande 
gegenüber Pflichten zu erfüllen haben, 
von denen in letzter Linie das Wohler— 
gehen, 


m} 
ibi 


der Vereinigten Staaten abhängt. Di 


Geſchichte des Krieges von 1812 und 


die Geſchichte des Bürgerkrieges liefert 
zahlreiche Beiſpiele dafür, ſofern das 


Verhältniß unſeres Landes zu ande— 
ren Nationen in Betracht kommt. Und 
in 


auch immer dann, wenn das Land 
innere Kriſen gezerrt wurde, weiſt die 
Geſchichte des aͤmerikaniſchen Volkes 
aus, daß vor allen anderen die Bürger 


deutſchen Blutes ſich als die Retter | 


des Landes ihrer Geburt oder 
fieien Wahl bewährten. 

Heute machen die Vereinigten Staa 
'ten eine der jchmweriten inneren und 
‚äußeren Krifen durch, die ihre 150- 


ihrer 


jahrige@ejchichte aufmweifen fann. Auch | 


heute wiederum rüjten ich die amerifa- 
ntichen Bürger deutfchen Blutes, ae- 
meinfam und einheitlih und unter 


Beifeitefchtebung aller kleinlichen In— 


‚terefjen einzutreten für die gefährketen | 
Intereſſen und die höchſten Ideale un- 


ſeres Landes. In der Delegatenkonfe— 


renz in Chicago haben ſich deutſchame- 


rikaniſche Bürger aller Parteien und 
aller Konfeſſionen einmütig für eine 
Grundſatzerklärung entſchieden, die 
von allen wahren Amerikanern als ein 
politiſches und patriotiſches Glaubens— 
bekenntniß von höchſter ſittlicher Rein— 
heit in jedem einzelnen Satze und in 
jedem einzelnen Worte nur unterſchrie— 
ben werden kann. 
Im Wortlaut heißt dieſe Erklärung 
von dauerndem und unvergänglichem 
Werte: 

„Wir beklagen und 


verdammen alle 


entzweien und irgend eine Raſſe, irgend 
ein Glaubensbekenntniß oder Bürger ir— 


Igend einer Hautfarbe dadurch, daß man 


die Geſchworenen geſtattet, ihnen, einea gehäſſigen Bindeftrich gibt, zeinen Pariei das wahre Wohl der 
Vereinigten Staaten ſtehen muß. 

In omnibus caritas!“ 
in voller Einmütigkeit ſollen, müſſen 


und werden alle vom wahren Amerika— 
nehme, Ge— haben mit ihrem Schweiß nnd Blut zum | nismus 
Aufbau ſowohl wie zur Verteidigung uns | gr, 
Sie find | 


zu befeidigen oder zu brandmarfen. 
aus allen Teilen der Welt haben hier eine 
Ineue Heimat nefunden, eine Zuflucts: 
| jtätte vor der Tyranner und eine Gele- 
| genbeit, jich emporzuarbeiten, und alle 


[7 
Yeute 


ſeres Volksſtaates beigetragen. 
vielleicht Bindeſtrich-Amerikaner, aber ihr 
Amerikanismus hat keinen Bindeſtrich. 
Jeder Verſuch, gegen irgend eine Volks— 
laſſe oder irgend eine Nationalität Haß 
zu erwecken, wie er von manchen, ver— 
anlaßt durch ſchlauen Ehrgeiz oder un— 
kontrollirbare Heftigkeit gemacht wurde, 
iſt ein Verbrechen. 


l 


ihre eigene Lohealität dadurch zu betonen 
Tuchen, daß fie die anderer anfechten, jollte 
Gehör neichenft werden. 

„Bir glauben an ausreichende Nil: 
|itumg, die fich auf Batriotismus jtüßt und 
Titit und Singoismus frei it. Wir find 
| negen eine übergroße Militärmacht, die 
fiir Eroherunadaivefe oder Einſchüchte⸗ 


“ 
” 


Vereinis | möglich ift, da ift ihnen voll und ganz | 
‚die Yreiheit des Handelns im Rahmen | ſch 
der 


— I bejchließen: 


" % 


die Freiheit und Unabhängig: | 
keit, ſowie die ruhige Fortentwicklung 


rde hin, erreicht werden kann. 
Verſuche. Amerikaner miteinander zu— 


| 


t ein rechen. Keinen Demagogen, nur dunn das hohe Ziel erreicht wer-+ 
Rerterdi: | die aus Antipatbien Gewinn ziehen und| pen fa 


| 
| Bürger fernhält, Das gilt ganz allge» herbor, dat; er in Bezug auf Erhliltung | iot, 
mein für das ameritanifche Volk, ailt | deuticher Sprache in 


| im Schlagfertigfeit gipfelt, aber von Wo- | 


den amerifanifchen Bürgern peutichen | Wistonjtin Staatsverbandes ausdrück⸗ 


Stammes auf verſchiedenen Wegen lich erklärt worden war. 


ieden von Vorteil, daß jede größere 

zipienertlgrung deutſchamerikaniſche Vereinigung offi— 
zugeſtanden. Die „Deichlüffe lajjen 'ziell nicht? damit zu tun hatte, fondern 
darüber gar feinen Zweifel auftom⸗ daß ihre Teilnehmer lediglich einem 
men. hr Wortlaut fit: Gebot ihrer Bürgerpflicht genügten, 
| „Wir, Die bevollmächtigten Berireter | als fie zufammentraten, um Stellung 
| 


min Sti ber D — 25 
von Millionen von immgebern in — den großen Tagesfragen zu neb- 
amerifanijche 


Xp, | men, welche das ganze 
Volt bewegen. Auch) die großen fird;- 
a (lichen Verbände, wie zum DBeifpiel die 
nein Dr netfangen ee Meufralit |Spmoben und "der Deut Kömife 
| 2 — Be „7 Katbholiſche 2 9 
mahnung George Waſhingtons ſteht, Katholiſche Zentral⸗Verein bon- Ame— 
wie fie in feiner Abſchiedsrede an das rika, waren nicht offiziell vertreten, je— 
ameriftaniſche Volt enthalten iſt. doch hatten hervorragende Mitglieder 

2.— Wir befürworten eine äußere Po-— derfelben ſich zu der Konferenz einge— 
litit, die amerikaniſches Leben und ame-⸗ 1 3 nf ö g 
ritaniſche Intereſſen mit der gleichen Fe⸗ 
ſtigleit und Gerechtigkeit beſchützt. | 

3.-Mir verurteilen jede amtliche Hals | 
tung oder Bolitif, die von Beamten, frütz | 
| beren Beamten und anderen gemacht tvor= | 
den jind und darauf Dinztelen oder Die | + p 5 
Gefahr heraufbejchwören Fünnen, eine | Deutet werben donnen, 
Zpaltung nach Raffenzugehörigleit in uns | JeIN müßten, Dale 
|jerem Bolfe zu jehaffen, | Die einzige Vereinigung, welche of: 

—Wir er “+o} Pr io 1 it a C ıge_2 g * x 3 — * 1 

* ‚der Kolteit, Die eine Teibenfehnfilice fiziell vor Die Konferenz trat und 
ung Du —J D c c e eide wartltc 9 5418 — 0.17 
Anhänglichkeit für eine friegfiihrende Na= Vorſchläge machte, war diejenige der 
ton oder eingetwurzelte Abneigung gegen | Herausgeber in deutſcher Sprache ver⸗ 
eine andere Nation befundet. . .  Föffenilichter amerifanifcher Zeitungen, 
ee hoffen, daß * — * und ſie hatte dazu 
——— BER: An. Recht, da fie mit Rat und Tat ihren 
getan tit, eine derartige Spaltung ber  Mitbürgern deutfcher Abjtammung zur 
beizuführen. 

6. —Wir vertrauen darauf, daß der 
re 1} 6 nt ne f s [e [eg l * 
— 8 ————— und ihe Umerilanerium 
mente in dieſer Partei guf einen Kandi- trichlo® au betäti 
daten vereinen wird, deſfen Anſichten mit ſtrichlos zu betatigen. 
den bier zum Ausdruck gebrachten über entworfene 
einſtimmen. ‚aus echtem 

T--Wir 
moirattiche 
ſidentſchaft ı a 
der den bier geäußerten > 
pflichtet. ur) 'Iojen Beleuchtung 

8. Wir betonen, daß irgend ein Sans | 
dDidat für die Präfidentichaft, der nicht mit | 
den bier niedergelegten Anjichten über nn — 
einſtimmt, der Unterſtützung einer freien unbeeinflußten Kreiſen 
unabhängigen Wählerſchaft nicht bürger aufrichtige Unerfennung 
wert iſt.“ vorzurufen. 

In dieſen Beſchlüſſen iſt es klar und Weshalb 
deutlich ausgeſprochen, daß die Bürger 
deutſchen Blutes keine Sonderpolitik 
in einer beſtimmten Richtung treiben 
wollen, ſondern daß ſie allen und! 
einem jeden die volle Freiheit des Han— 
delns ausbedingen wollen, ſofern auf 
verſchiedenen Wegen das eine große rendem Teile ſie gehören, iſt nicht klar. 
Ziel, die wirtſchaftliche und politiſche Weder die Prinzipienerklärung 
Freiheit und Sicherheit der Vereinig- die gefaß 
ten Staaten nach innen wie nach außen zu eine Veranlaſſung. Es 
In dieſen kaum eine politiſche Konferenz 
Beſchlüſſen iſt nur das eine deutlich welche in ſo echt amerikaniſcher 
feſtgelegt, daß für alle Bürger deut— 


ſcher Abſtammung hoch über jeder ein- 


mitgeteilten Prinzipienerklärung 


Vereinigten Staaten, die heute, am 
Mai des Jahres 1916 in Chicago, 
nois, zu einer Konferenz verſammelt ſind, 


—Wir 


ſo wichtiger Fragen alle Sonderinter— 
eſſen, welche durch eine direkte Ver— 
tretung ihrer Verbände hätte ange— 


5. 


Prinzipienerklärung 


Nationaltonvent für die Prä— 
einen Mann nominiren wird, 
Anſichten bei-⸗ 


vollendeten Faſſung, ihrem 


geeignet, in allen unparteiiſchen und 


und 
es „moraliſcher Verrat“ 


daß die Bürger deutſcher Abſtammung 
als amerikaniſche Bürger zuſammen— 
traten, um über amerikaniſche Fragen 


218, 


und die Intereſſen des amerikaniſchen 


geben, 


welche in Chicago am 28. und 29, 
Mai ſtattgefunden hat. 
taniſchen und demokratiſchen Staats— 
Komites der 


Nicht nur 


in 
rats“. 
In der Konferenz, welche zu einem 


beſeelten Bürger ein ſolches 
Ziel gerade in der Gegenwart anſtre— 
ben, nicht nur müſſen ſie ſich in der 
Liebe zum amerikaniſchen Vaterlande 
eins fühlen, ſie müſſen die Erreichung 
ver höchſten nationalen Ideale auch 
ohne Gehäſſigkeit unter einander an— 
ſtreben. Das iſt Notwendigkeit, weil 


kaniſchen Bürger deutſcher Abſtam— 
mung in den verſchiedenen Staaten 
und Städten führen wird, wurden die 
Verbienfte des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes und feines Präfiden- 
ten, Dr. E. X. Heramer, voll und aanz 
anerfannt. Mehrere Nedner hoben 


nn, wenn man Verhekung und! 
Smietraht aus den Reiben unferer 


3 titan i der Betonung 
aber auch für die Bürger beutjcher  deutfcher Xreale und in dem eifrigen 
Abjtammung unter einander. In die- Beſtreben, die beſten Errungenſchafien 
ſem Sinne hat die Delegatenverſamm- des deutſchen Volkes und ſeiner Kul— 
lung Bürger deutſcher Vereinigungen tur hier einaubürgern. Voraüaliches ge— 


— 


Für die Konferenz ſelbſt war es ent⸗ 


funden, von der gleichen Ueberzeugung 
durchdrungen, daß bei der Beratung 


ein vollſtändiges 


Seite ſtehen wollte, die zuſammenge- 
kommen waren, um Stellung zu neh— 
binde⸗ 
Die von ihnen! 
war 
nee | loyalen Amerilanismus | 
bertrauen darauf, dal; der de= | hervorgegangen und ift in ihrer form- 
parioti= | 
Shen Inhalt und ihrer leivenfchafts: 
aller Tagesfragen | 
ala ein Meijterftüc zu bezeichnen, wohl | 


unjerer Mit= | 


her= 


it, mie Herr Roojevelt behaupiet bat, | 


VBoltes zu beraten, zu deilen integri= | 


noch 
ten Beſchlüſſe geben ihm da-⸗ 
dürfte 


und | 
ftrift neutraler Weife die großen Ta=' 
gesfragen behandelt hat, wie diejenige, | 


verfchiedenen Staaten) 
beraten auch, und Niemand findet dar= | 
einen Alt „moralifchen Hochver⸗ 


engeren Zuſammenſchluß aller ameri—- 


Heinrici. 
— —ñ—— — — 


| Die morgige Nichterwahl, 


I - — 


bei der Richterwahl am morgigen 
Montag zu ſtimmen, weibliche regiſtrirte 


die Kandidaten abſtimmen. 
plätze ſind von Morgens 6 Uhr bis Nach— 
mittags 4 Uhr geöffnet. Nach dem Ge— 
ſetz hat jeder Arbeitnehmer das Recht, 
ſich in der Zeit der Abſtimmung auf zwei 
| Stunden von jeiner Arbeitsitätte zu ent- 
‚fernen, um feiner Wählerpflicht zu genit- 
gen, ofne dak ihm dafür cin Abzug an 
| feinem Lohn nemact werden darf. vor- 
Iauönefebt er hat die Grlaubni hierzu 
vor dem Wahltan eingeholt. 
— 





Neue Schulbauten. 


Großes Gebäude an der Grace 


Ein neues Schulgebäude bon 32 
| Klaffenzimmern, außerdem eine Turn— 
halle, Zimmer für Hanbdfertigfeits- 


|  Ieder in die Wahlliften eingetragene | Blue Streat 
| männliche Stimmgeber hat das Redit, | Ghutes 


Wähler dürfen jedoch nur über die ge: | 
planten VBondandgaben und mi dt über 
Die Stimm: | 


Straße | 
und Nord Maynard Ave. und 2 Anbenten. | 
ausgeſchaltet 


Jack Rabbit 
Derby 

| Greyhound 
Royal Gorge 


Merry Garden 
Monkey Autoiſtés 
Große See-Kühe 
„Snoozer“ 
Rennende Stranßen 
Valaſt Ballſaal 


| Hunderte weitere Shows u. Fahrten. 
%* %| Bünifdhes 
‚Heute | Hational-Feft! 


Forest Park 


Jeden Nadhmittagund 
Abend 


CREATORE 


50 — Muſiker — 50 


Einwandfreie Unterhaltungen. 


‚| Befte Speifen und Getränke. 


und Haushaltsmwillenfchaften und eine | 


Aula enthaltend, wird an der Ede ber 


INord Maynard Ave. und Grace Str. | 
Der Schulratsbau— 


errichtet werden. 
ausſchuß hat ſoeben dafür $285,000 
zur Verfügung geitellt, ferner $110,- 
000 für einen Anbau an die Lamfon- 
'fchule, Weit 12. Str. und ©. Homan 


an die Spaldinafchule, Park und Afh- 
land ne. 


Hindenburgn’s 
u Wiardı inte London E 
DEREN. GBEEID. cn aaa seen 


211 ....R 


Deutſche Buchhandlung, 
170 Weſt Adams Str. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer 

Joſeph Idſtein 

am Freitag, den 2. Juni, im Alter von 53 

ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

gung findet Ttatt am Montag, den 5. Juni, um 

9:30 Morgens, don Virrens Leichenlavelle, 2027 

Lincoln Abe.n, „ach der St. Alphonfus-irche und 

von da mit Autos nach dem St. Bonifagzinus 

Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbnebenen: 

Dora Idſtein, Gattin. James H., Mae, Joſeph 
B. Authouu J. Anng, Thereſa, Catherine uind 
Mathilda, Kinder 
nebſt Verwandten. 

— * 
Todesanzeige. 

Heſſen FrauenUnterſtütungsvrerein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Marie Doerr 

geſtorben it. Die, Beerdigung findet am Mon— 

tag den 5 Zumi flatt, um 2 Uhr Nacım., vom 
Zrauerbaufe, 542 8%. 

dem 


Kadı: 
Bater 


Jah— 


fafo 


nach Waldheim-Friedhof. — Die 


Veauten 


verſammeln fih um 1 lbr Rad. in der Ders! 


Die republi= | 


einsballe, mn der deritorbenen die 
; legte Ehre zu erweiſen. 
Anna Benz, Brüfioenttit., 
Amalie Bebeng. Selretärin, 
3563 Cortland Str. 
I — ———— — — e— — — — — 
Todedanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden zur Nahricht, 
ı daß unfer licher Bater 
Ludwig Schemmaher 

neitorben ift. Die Veerdinumg findet ftatt am 
Montag, den 5. Jumi, um 10 Uhr 30 Borut., 
von William Deubdels PVeftattungsgeihält, 5119 
'S, Alhland Mve.. nad dem Grand Trumt Depot 
an du. Str. und Albland Ade., von ba ver Babn 
nach Mont Greenwood. Die tranerndei Slinder: 
Paul, Mar ınd Willie Schemmayer, Söhne. 
Marh Troemel, Tocier, 


Dann 


|» Todedanzeige. 
I Freunden ımd PBelannten die hraurige Nach 
i dab mein geliebter Vater 


Schweſter 


Ferdinand Fliegner 

(Gatte der verſtorb. Antonia Flieaner) im M 
ter von 72 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi 
nung findet flatt am Montag, den 5. Numi, mm 
12 Uber Nadın., vom Trauerbaufe, 2819 Lonan 
Plbd,, nach dem Koreft HomeFriedhof. Im fttlle 
Zeilnabme bittet: 
falo» 


gharies Rtieaner. Sohn 


Upe., und $82,000 für einen Anbau | 


Koelling &Klappenbach | 


Zel.: Frantlin S58. | 


DVernhard Jditein, Bruder, | 


Deardorn Str, mit Wırtos | 





Deutfdjes Yolksfefl 


veraniialtet bom 


dentih-Amerifan. Nationalbund 


Sweigverdand Chicago, 


in BRANDS PARK, 


3259 Eliton Ave., 1 Bloc nördlih don Belmont 

| und Kalifornia !lve,, am 
Sonntag, den 18., und Montag, 

| den 19. Sunt 1916. 

Eintritt 25c die Verſon im Vorberfanf 
der Kalle, — Anfang 2 Uhr Kadıır. 


in3,4,.10,11,17,18 


N-. 
IH 


an 


Wurz’n Sepps 
Münchner Bierſtube 


715 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend und Somitag Nachmittan: 


KONZERT 
Baicriide Rüde. 


4 Uber Gents € 


in3fafomodo 


Sonntags von an intritt 


— — ——— — 


BEYERS GROVE 


— . . ’ 
Bit Nit Grove zu_ vermieten. 
Billig für dieſe Saiſon. 
Sieben Ader Grove 
Gatifornia Ave., nahe Addiion Str., ge— 
Nier Strakenrbabnlinien innerhald zwei 
Bloͤds vom Grobe: 

Irving vVart, Elſton Ave., Kedgzie und Betmont. 
73 mi28jird 


ar N. 


legen. 


Kränter-Dampfbäder 


haben ſeit 30 Jahren tauſenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus,Grippe 


Nerven-, Nieren-, Herz“, Lxugen-, Xcber, Qia- 
ien- nnd Ymterleibsleiden, Mailerfucht, Hämer- 
ruwide:, Beitdanz;, Magenleiden, Zudertrantbeit, 
alter Art Franchtramtgeiten ihre dolle Sefumd- 
ı beit gegeben. „enanille Gchbeilter dorbanden. 
Blaß jtel5 geöffnet. Auslunit frei, 

Erfte Ghicanver 


Rränterdampf:Badranfalt 
815 Genter Str, nabe Clarf Str. ıı. Yincoln 
DM, Gentner, Eigentäner, Tel. Lincoln 

tumd,4,7,.10,11,14 


Ave. 
ARNI 


ig 


Veriangı 


Biedermann’s Kaffee 


Deutig- Ameriiantie Hrme 


Ein ieder Tentide licht guten Katie: 


EMIL H. SCHINTZ, 


180 N. Glart Eir,, nahe Ramboish 
‚Geld is, 
| derieiden, 
| : au busaufen, 





zonntagpon, Chicaae, Sonntag, den 4. Duni 1916. 


ie —⏑— — 7979 Bevoriehende Bergnägungen. Kleine ri Gefttige ereinsfefte 
| An die Ireifinnigen Milhürger! — — 


Genie und demnädjt ftattfindende Iolevo, DO. 3. Juni. Die Ver- Beginn des zweitägigen Volkefeites 
| Vereinsfeitlichkeitem. ſchmelzung der Willys Ovberland- und der Oeſterreich-Ungariſchen Vereine. 

Wir, die Unterzeichneten, bitten hierdurch 
alle freiſinnigen Bürger, bei der kommenden 


anderer zu der 
Richterwahl für 


Richter Hosea W. Wells 


ihre Stimme abzugeben. Der Genannte ijt 
ung gut befannt, da er mehrere Jahre Direktor 
unjerer Liga war und willen wir, daß er ein 


Freund deutſcher Sitten und Gebräuche iit. 
Chicago Skat Liga. 


egsnachrichten | 


Kraftwagenfirmen 
RER größten derartigen Gejellichaft mird| 
ae von Präfident Willgs heute belä- Großes Vergnügungsprogramm. 
tigt. 

! 


| Großer Kappenball. 


Kein Zweikinderſyſtem. | 


Knödeleifen de3 Schuhplattlervereind 
‚Gdelmeis. — Blnmenfeit und Ball des 


Kranfenunterjtiigungsvereins Einigkeit, 


| 

| Fleiners Halle ab, Pilnit und |öffentlichte Statiftit bemeift, daß in! 
| Volksfeſt des Schwäbiſchen Unter- | Berlin immer noch recht viele Kinder 
| ftütungsvereins am nädjiten Sonntag. | geboren werden. jm Februar brachten 
| 

l 

I 

i 


fünf Frduen im Alter von 40 bis 45 
| Jahren, beziehungsweife ihr fechzehn- 


| fündigen das bedeutendfte Derfaufs; 
Nites, fiebzehntes, achtzeuntes, neunzehn= 


ereigniß der Satfon an-einen Raw 
mungsverfauf von Seidenitoffen, der 
in ganz 2imerifa berühmt ijt—den 
81. halbjährlichen Derfauf von 


eiden— 
eſtern 


—Ueber 200,000 Nards Kleider-Sän, 
gen, WaiſtLängen und OddCLängen 
—jeder moderne Tertilitoff in der ge 


Der Leſſing Frauenve rei 
—* Sale 035%. Saltted Chr. Innen |te3 und zmanzigfte Kind zur Welt. |jchen Vereine werben in dieſem Jahre 
großen SNanpenball abhalten, der um 4 an demſelben Monat bekamen 83 ihr großes gemeinſchaftliches Volksfeſt 
Uhr Nachmittags beginnen ſoll. Vei die- Frauen ihr vierzehntes, 11 ihr drei- an zwei Tagen feiern, geſtern und 
jer Gelegenheit Fönnen ſich Rädchen und zehntes, 8 ihr zwölftes, 5 ihr elftes heute. Teilweiſe hat dazu die Sonn— 
Er Kr ee Nieder in Den beltehien | und 7 ihr zehntes Kind. Außerdem |tagsverorbnung des Bürgermeifters 
} nehmen. wurden im Februar 14 Paar Zwil-|die Veranlaffung gegeben, da ed ja 


Verein aufnehmen lajlen. Ein tüchtiges | M | ! „ae 
'Stomite bat unter der Yeitung der Präfi- | linge geboren. \Telbjt den beiten Geſellſchaften nicht | 
mehr erlaubt fein foll, am erjten Tage | 


dentin Staroline Tant lorgfältige er —— WR | 
nen Eeleln nut arpmeilet werben Ba Mehr Schlagiertigkeitsparaden. |der Woche etwas Stärteres als Limo— 
ge; serdei ‚| ae ee a Zn 
| um jo weniger, als der Verein fih auch) Des Moines, a., 4. Juni. 5000 nabde oder dergleichen öffentitch zu trin | 
| in Vezug auf Die Wernnitaliung Dos Feſt⸗ | Schlagfertigkeits-Demonſtranten mar- ten. Vor Jahresfrijt war Died Somz= 
Lichkei ines vorzüglichen Rufes er— — 8 F ; t bes | 
Dr — es er⸗ ſchirten zwei Stunden lang durch den — ee in 
Der Shwäbiiche Unterjtüb- Gejchäftsteil der Stadt, in Begleitung ſuch ‚ und hoffen 3 — —— 
ungsberein veranitaltet an dem|bon einem Halbdugend Mufitkapellen, heute mieber ber da fein, denn ges | 
| kommenden Samstag von Nachmittags 2| und 15,000 Berfonen an den reichge- jtern Hatten jich nicht jo viele Bälle 
| br an, im Yihland Grove, Ede Mhland| rn nüdten Gt eingefunden, ald man bei dem fchönen 
National- | Ave. und Addijon Etr., ein großes Pil- 4 mückten Straßen entlang jubelten IMetter erwartet halte. Alle, die ge— 
nik, verbunden mit Preiskegeln für Da- ihnen zu. eh es 
N Herr $eld- und viele andere! ea ; — kommen waren, verlebten jedoch recht 

men und Herren. Geld—- und viele andere Es iſt wahrſcheinlich, daß alle akti— e sy Le 
ſchöne PBreife fommen an die beten Segler | Zeil ) — atti vergnügte Stunden. Das eigentliche 
Ju, Verteilung. Iedes anwejende Stind| ven Teilnehmer der Parade, die Fich | Feftprogramm wird aber erft heute zur 
pers ri — *— rung = dazu eignen, ſchon nächſtdem erfucht | Durchführung gelangen. Ianzluftige 
yachjene Gele en werden, ; ———— | 31 
— | luachjene Gelegenheit Finden werde 9 werden, ſich acht neuen Milizkom— fanden ſich auch geſtern recht viele bis 
unter zu ziemlich ſpäter Stunde ein, und 


Die Vereinigten Oeſterreich-Ungari— 





Beamte: Louis J. Niehoff, Präſident: George Gellert, Vize— 
präſident; Fritz Kohl, Schatzmeiſter; A. E. Hagemann, Setretär. 
Direktoren: N. Brenuer, Fr. Blanke, Paul F. Müller, A. E. 
Meyer, A. Plaß, F. W. Steinhaus, Otto Elke. 
direktoren (1916) M. M. Jonas, John M. Heany; (1915) A. 
R. Brandt und Albert J. Lauer. 





Herzensluji das Tanzbein zu ſchwingen. : * 
Für gute Getränke und einen Imbiß ift pagnien anzuſchließen, welche 


Der Held des Tages! 


(sortießung vom der 1. Seite.) 


fönne dieielbeit aushalten, während die deutlichen 
die erlittenen Verluſte „ernſtlich verkrüppelt“ ſeien. 


Ein ungenaunter britiſcher Admiralitätsbeamter verſteigt ſich zu der 


— 


ı\ 


Behauptung, wenn die Sceejhladt in britischen Gewäffern jtattgefunden | Gotilob Seeger, Emil Wirth, _Nafob | 


Hätte, jo wäre fein einziger Teuricher beimgefehrt! 

Da; die Doutichen die eriten Berichte über die Seeſchlacht lieferten, 
und die Prite 
die Deutichen 
die mageriten Nachrichten ferien nad) Yondon gelangt, bis Momtral Sellico 
sreitag Nachmittag beimgefonmten jet. 

Unverantwortlihe Angaben beiagen, 8 deutihe Krteasichiffe hätten 
„uflucht in dänischen Sewällern gejucht“ ; fie hätten aber Benachrichtigung 
erhalten, dal; jie entweder bis Samstag Mittag wegfabren müßten oder 
internirt würden, Ob dieje Schiffe etwa fo Ächlimm bejchädigt waren, 
daß ſie in einem neutralen Hafen Zuflucht ſuchen mußten, oder ob ſie 
lediglich von ihrer Hauptflotte abgeſchnitten waren, darüber wird nichts 
geſagt. 


Eine andere britiſche Angabe behauptet, die britiſchen Kreuzer hätten 


viele der deutſchen Torpedojäger in Felder von Minen getrieben, die von 
der deutſchen Flotte ſelbſt ausgeſtreut worden ſeien, und dabei ſei ihre 
Zerſtörung erfolgt. 

London, 4. 
die Abberufung 
Flottenſtabes. 

Das Blatt ſagt, die Zeppeline hätten der deutſchen Strategie ſehr wich— 
tigen Dienſt in der Seeſchlacht geliefert. 


Kopenhagen, Danemarf, 4. 


„Weekley Disvpatch“ 


John Fiſher als 


ie 
ir 


fordert in einem Yeitartifel 
Dberbaupt des bBritiichen 


> 132 
Junti. 


von 


en 
—3 
= 

— 


Juni. (Ueber London.) 


Mengen Trümmerſtücke treiben in der Nordſee herum, nahe dem Schauplatz 
der großen Schlacht zwiichen der deutichen und der britiſchen Flotte. 
Alle Damıpfer, die in däniichen Häfen eintreffen, berichten, 


/ 0 \ daß ſie 
treibende Leichname und Trümmer ſichteten. 


Der Dampfer „Para“, welcher am Samſtag hier eintraf, griff ein Floß 


auf, auf dem ſich drei überlebende Deutſche vom Torpedoboot „V — 48” 
befanden. Sie hatten ſich 48 Stunden an das Floß geklammert und waren 
halb bewußtlos, als ſie gerettet wurden. 
der Beſatzung dieſes Bootes umgekommen ſeien; 
deutſche Torpedoboote ſeien zerſtört. 

(Getzterer Zuſatz mag erſt in London angehängt worden ſein. Anm. 
der Ned.) 


und ite meinen, etwa 20 


— — —— — — e— —ñ— — — — — —— — — — — — 
m——— —— — ñ—D— i ———i —e —— — — — —— 0 — 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
Für Irlands Freiheit. 
abhängigkeit u. Freiheiten des ameri 
taniſchen Volkes zu erhalten. Einer 
gleichen Aufgabe werden ſie ſich wohl 
in nächſter Zeit widmen müſſen, um 
amerikaniſche Ideale zu retten, die dies 
mal von England in heimtückiſcherer 
Weiſe wie je zuvor gefährdet werden. 
England iſt am gefährlichſten, wenn es 
wie die Griechen den Trojanern Ge— 
ſchenke bringt. Wir betrachten die 
durch Kriegsverhältniſſe begünſtigte 
kommerzielle Abhängigkeit der Ver— 
einigten Staaten von England ala 
nicht minder gefahrdrohend wie ein 
durch; Waffengewalt erzimungenes Ba 
fallentum.“ Der Redner ainq dann 
ausführlid auf die Geichichte Der 
itifchen Trreiheitsfämpfe ein, pries die 
jeldjtlofe Handlungsiweile und patrio 
tiichen Beweggründe der von enaltichen 
Söldnern nieberaeiogofienen 16 Kam: 
pfer für Jrlands Unabhängtafeit, und 
erflärte, dab Kohn Redmond den 
Willen des irtihen Moltes miß— 
achtete und deſſen Anſichten fälſch— 
lich darſtellte, als er im Parla 
mente erklärte, daß Irland dem eng— 
liſchen Volke ſeine Loyalität zu 
beweiſen beſtrebt ſei. Die hieſige Ver— 
einigung von Freunden der iriſchen 
Freiheit ſei aus einer vor zwei Mona— 
ten in New York abgehaltenen Ver: 
ſammlung hervorgegangen, die von 
Irländern ſämtlicher Staaten der 
Union beſucht wurde. Es 
Herren in Waſhington nicht 
Worten ſondern in Wirklichkeit zur 
Beobachtung von Neutralität zu ver— 
anlaſſen. Es ſei faſt unmöglich in den 


Ber. Staaten das Publikum mit der = i 
um die Hälfte verringert, B e M +] 
Idem foft unzmeifelgaften Siege der rige Nicholas Carlſon ſchwere Stich- 
Gegner Englands werde dem jeher |munden dabon, als er in feiner Woh- | 
geprüften Wolfe neues Leben erjtehen. |nung, Nr. 1340 W. Ohio Straße, mit 
2 Kohn Yankeyn in Streit geriet und von | 


Wahrheit über irifche Verhältniffe ver- 
traut zu machen, da England den 


größten Teil der engl.amerit. Prefie | 


durch Geld und Einfluß 


beberriche. | 


'fie aufe Höchfte 


e3 bereits noch 10 Uhr, als er zu 
Wert zu iommen vermochte. Der 
„ſilberzüngige“ Redner machte auch 
Ehre. 


Trotz ſeines unſchönen, aber 


lottenitreitfräfte durch! 


n weit nachbinften, wird jebt bier blos damit erklärt, daB Wwildihüsß'n“ 
einen Seimbafen mäber gewejen seien, als die Briten; mur | fommenden 


— — 


Dunderte von | 
Leichen, deren viele durdy Erploiionen gräßlich verſtümmelt find, und große | 


beitens gelorgt. Der Eintritt fojtet 25 
Cents für die PRerion, Frauen von Mits 
gliedern amd Stinder unter 14 Sabren 
haben freien Eintritt. Nicht zu überiehen 
it, das das Feſt diesmal an cinem 
Samstag ftattfindet. Die Leitung haben 
die Herren Kohn ©. Rauch, Vorfißender; 
John Sauffele, Karl Schoepfer, John 
Bühler, Karl König, Chriſt. Walter, 


Jauch, Julius Hägele, Anton Daiker, 
Chriſt. Müller und Guſt. Knörzer. 

Der Schuhplattlerverein „D 
veranſtaltet am 
Samstag einen großen 
Familienabend in Fleiners Halle, 1638 
IN. Halited Straße, zu welchem alle 
Frenude und Gönner eingeladen ſind. 
Mitglieder anderer Vereine mit Abzeichen 
haben freien Eintritt, Der beliebte Ver- 
ein lvird wieder Alles tun, um jenen 
Zäſten einen genußreichen Abend zu be- 
reiten. Ceine Bauernfapelle wird Das 
cht verichönern helfen, für Vier und 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. Angefangen 
wird um 7 Uhr. Der Eintritt koſtet nur 
10 Cents die Perſon. 

Ein großes Piknik veranſtaltet die 
Gilde Eeken— 
kron 24 am kommenden Sonn 
tag im Pitnikhain des Riverview Part 
bei 25 Cents Eintritt. Ein rühriges 
Komite ſorgt für gute Tanzmuſik, Spiele 
und alles, was zu einem Sommerfeſt im 


J 


Nr. 


Freien gehört, ſo daß die Mitglieder und 


Freunde der Gilde auf genußreich 
den zählen dürfen. 

Ihr 28. jährliches Piknik hält die 
Plattdeutſche Gilde 
twieg Nr. 2am kommenden Sonntag 
im Luiſenhain des Deutſchen Alten— 
heims in Foreſt Vark ab. Zone 
merfejte diejer Gilde nehnten jtet3 einen 
gemütlichen und unterhalienden Ver- 
lauf, umd der Feſtausſchuß hat auch dies— 


e Stun⸗ 


Die 


mal dafür geſorgt, daß man einen genuß— 


reichen Abend verleben wird. 


Das Feſt 





Sie herichteten, daß 99 Mann— 


hatte 


Cents. 


Fiel die Treppe hinab. 


Ed. Franzier mußte für einen Rauſch, den 
er ſich kaufte, mit dem Leben büßen. 
Der 47jährige Edward Franzier 
ſich vor einigen Tagen einen 
Rauſch gekauft und war in der Her— 


berge Nr. 609 Wells Str. aus dem 


geſtern wieder dieſer Bezeichnung volle — 
&ountyhofpital überführt, wo er ges: 


ich Durch fcharf markirte Züge aus: | 
zeichnenden Gejichts, und einer ſchwer- 


fällig erſcheinenden Figur, 
er ſchon nach wenigen Minuten ſeine 


perinochie | 


dritten Stocwerf die Xreppe hinunter 
gefallen, mobet er jich einen Schädel- 
bruch zugog. Er wurde nach dem 


tern Abend jtarb. 
Das gleihde Schiefal erlitt der 40- 
jährige Peter E. Zubaf, der vor eini- 


gen Tagen in angeheitertem Zuftande 


Zubodrerfchaft derartig zu feileln, daß | 


geipannt 
atemlos jeinen Worten folgte. 


und faft 
Er bes | 


tonte zunächft, daß das berichtete Zus | 
'aen dabontrug, daß er geitern Abend 


aeltändııig eines eigenen Parlaments 


an Srland in der Hauptfache darauf | 


zurüdzuführen jei, daß England er- 


Beziehungen zu Amerifa durch die 


Wenn Srifhameri: 


faner Die 


\erfuchen würden, Stellung zur irilden 


Frage zu nehmen, möge dies ala Ein 
miſchung in europäiſche Angelegen— 
heiten ausgelegt werden. 


Dies treffe jedoch nicht zu. Wenn S Halſted Str. mit Bevollmächtigten | 

irgend eines Landes der Eilenbahngelelligaften eine Konz | 
Leben, Eigentum und | ferenz ab, am welcher auch Samuel 
nicht Gomper3, der Präfident der Umerican | 


die Regierung 
ihrer Brlicht, 


Rechte der Bürger zu fchüßen 


‚tannt habe, wie jehr feine politifchen, 


blutige Schlächterarbeit in Irland ges | 
ſchädigt würden. | 
politiſchen Parteikonvente 


glücklich abgewendet worden. 
ter der Gewerkſchaft hielten nämlich 


von der hinteren Veranda ſeiner im 
zweiten Stockwerk gelegenen Woh— 
nung, Nr. 904 W. Chicago Avenue, 


ſtürzte, wobei er ſo ſchwere Verletzun- 


im Countyhoſpital ſtarb. 
— —— — — 


Kein Streit der Frachtverlader. 


Zwiſchen ihnen und den Eiſenbahngeſell— 
ſchaften eine Einigung erzielt. 
Die Gefahr eines Streiks der Fracht— 


verlader und damit einer 
geſammten Frachtverkehrs 
Vertre⸗ 


des 


geſtern Abend in der Halle Nr. 51517 


nachtomme, ſchädige dies das Anſehen Federation of Labor, teilnahm. Nach 


jeder Regierung. Wenn Mißwirtſchaft einer 


gelte die 
nur in 


niedergegangen 


Immerhin aber habe was bisher ſei— 
trägen wird der 16 jüngſten Märtyrer 
tan geworden ſei, genügt, die Heuchelei 


tena ber geichaffenen Organifation ge- 
Englands, das fi 
feiner Nationen auffpiele, bloszuftel- 
len. Die Revolution in Xrland fe 
durch Schnellfeuergefhüge, Kanonen 
und gepanzerte Automobile unterdriict 
iporden, aber angefichts ver Ereigniſſe 


als Beſchützer 


einer Regierung Anarchie hervorrufe 
ſei das Einſchreiten 


18 


anderer Regierun- ſchaften bereit, den Frachtverladern ' 


gründlichen Erörterung der 
achlage erklärten ſich die Bahngeſell— 


| 


gen geboten. Amerita habe in Kuba eis | sine Lohnerhöbung von $2.50 den 


nn 


nen 


Prözedenzfall geichaffen. DerRed- | Monat zu gewähren, womit diefe fich, 


ner gab banır eine ausführliche Ges | menn auch der Betrag bedeutend hin- 


ſchichte der 


daß ſeit über 200 Jahren der Vorhang 
niemals über dem Drama in Irland 
ſei. Hungersnok, 
Krankheiten, Metzeleien und Deporti— 


aber 


In den ausführlichen Beſchlußan— 


engliſcher Gewaltherrſchaft 


100 vorgeſehen, das verſuchen ſoll, bei 


den Konventen der großen politiſchen 


Parteien Stellungnahme zu den iri— 


de letzten drei Tage (ſtürmiſcher Bei- 


fall) ſei die Hoffnung begründet, daß 
Irland beim Friedensſchluß ebenfalls 
ein Platz an den Sonne eingeräumt 
werden würde. 


W. Bourke Cochran. 


Als Hauptredner des Abends war |; 


Herr W. Bourke Cochran 
Nork anaefündiat worden. 


chen Verhältniffen zu ermirfen. 
Rovjevelt und der Konvent. 


der Linterbrüdung Irlands | ter ihrer Forderung zurüdbleibt 
dur Großbritannien, und erklärte, ' frieben erklärten. 


aedadht, | 
und die Ernennung eines Komites bon | 


- 
z 


u 


— — — — — 
| In Notwehr? 
I 


|Nichola3 Garlion den ihm von Dobn 


rungen hätten elands Bevölterung |Panfen beinebrahten Tunben erlegen, 
aus | 


Vor einigen Tagen trug der 24jäh- 


'dem Burfchen vermeffert iwurde. Er 
wurde nach dem Countyhofpital über- 
führt, wo er geftern Abend jtark. 
|Yantey murde verhaftet, 


l 


‚als er fich feiner nicht mehr entwehren 
fonnte. Die Polizei und der Koroner 
haben eine Unterfuchung eingeleitet, 


Gefeus| 


beginnt um 1 lihr, der Eintritt foltet 25 | 


Stockung 
it 


dem neuen Armeegejet gebildet werben 
follen, dag am Montag in Kraft tritt. 
|, St. Louis, 4. Juni. 


fertigkeitsparade, 
rufen von mehr als einer Viertel— 
million Zuſchauern. 


Perſonen, darunter auch viele Frauen, 
nahmen hier aktiv an der Schlagfertig— 
keitsparade teil. 


New Orleans, 4. Juni. 
|Bürger mit 52 Mufiffapellen, mar= 
Ifhirten hier in der Schlagfertigteits- 
parade. Goud. Pleafant nahm Die 
| Revue ab, 


| ——»  ——- 


| Bombenatientat. 


| Von einem Unbefannten, wahr: 
ſcheinlich einem ſtreikenden Draht: 
ſpanner, wurde geſtern Abend con 
dem angrenzenden Hochbahngerüſt aus 
eine Dynamitbombe in den Hof der 
Ar. 616 ©. Kolmar ve. gelegenen, 
| ver Commonmealth Edifon Co, gehö 
rigen SKraftzentrale gemorfen. Sie 
erplodirte mit einem fo gemaltigen 
Krach, daß ſowohl 

wie auch in dem gegenüberliegenden, 
der Hanifin Machine Co. gehörigen, 


Memphis, Tenn., 4. Juni. 25,000 


unter den Jubel- hören die folgenden Einzelvereine an: 
Oeſterreichiſcher Krankenunterſtütz'gs— 


50,000 Krankenunterſtützungsverein, 





| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


1 
! 


| 


| alle Tenfterfcheiben zerfprangen, meiz | 


|terer Schaden * 
Weiſe nicht angerichtet. 
mand verletzt worden. 


—N 


Zwei Tote, ein tötlich Verletzter. 


aber glücklicher 
Auch iſt Nie— 


| Ende. 
| Ein fohiwerer Kraftivagenunfall, bei 


| 


welchem zwei Berfonen getötet und eine | 
dritte fehr fehmwer, mahrjcheinlich töt- 
!lich verlegt wurde, trug fih furz vor | 
Mitternacht an Fullerton und Tripp | 


‚Uve. zu. Ein Stephan Boehm, Wr. 


2329 N. Anor Ave gehöriger und aud) | einigungen und andere Gäfte Zutritt 


| batten. 


bon ihm gelenttes „Auto“, in weldhem 
fih außer ihm noch der Schankwirt 
'Edmard Hanfen, Nr. 4456 ullerton 
Ave., ſowie ein angeblid aus Fort 
Wanne, Ind., ſtammender Mann, 
deſſen Name bisher 


| Kraftwagenfahrt nimmt ein entſetzliches Schönherr, inz — 
| Laub, Nick Douis, Nick Wa 


Schneider, Ignatz Rath. 


auch heute wird während des Tages | 


und Abends ein ſtarkes Orcheſter die 
ıni. 75,000 Ber: | Tanzmufif liefern. Dem großen Ver- 
Ifonen marfchirten hier in der Schlag: | band, der diefes Voltfeft abhält, ge | 


| 
berein „Stod im Eifen“, Krankenun⸗ 
terſtützungs- und Fortbildungsverein 
der Deutſch-Ungarn, Oeſterreich-Unga-⸗ 
riſcher Militär— Kranlenunterſtütz⸗ 
ungsverein, Siebenbürger Sachſen 
Süd- 
Ungariſcher Damenchor, Ungarländi— 
ſcher Nationalitäten -Krankenunter- 


ſtützungsberein (die Sektionen 1, 2,3 


und 4, Banater Junger Männerchor, | 
LaSalle Turnverein, Gefangfettion | 


von „Stod im Eifen“, DeutfchDefter- | 
‚reichifcher Frauen = Krantenunterftüß- 


ungsverein, Schuhplattlerverein „D’ 


|Wildfchügen“, Deutfch-Ungarifcher Ger | 


fandverein, Schuhplattlerperein Ebel- | 


weiß, Tiroler und Vorarlberger Berz | 
ein Oldenburger Komitat Kroatenver: | 
ein. | 

Die Beamten find: Chas. Hedl, | 
Präfident; Nid. Wagner, Vizepräfi- | 
dent; Louis Jlle, Schagmeifter; Albert 


in diefem Gebäude |S. Engelbad,Sefretär; Vermaltungs- | 


tat: Sebaftian KRrämer,Georg Schnell, | 
P. Hedl; Archivar, Anton Schönherr. | 

Alle Vorkehrungen zu diefem Voltg- | 
fait wurden von dem folgenden, den | 
Gefammtausfchuß bildenden Ausfchuf; | 
getroffen: Leopold Saltier, Vorfiker; | 
Gabriel Jung, John Freifogel, Louis | 
Ille, Wm. Fiſcher, John L. Kapche, 
Edm. P. Uhrich, Chas. Heckl, Anton 
Franz Donjak, Adam 
gner, Joe 
„Schuhplattler Edelweiß.“ 
In Fleiners Halle veranſtaltete ge— 
ſtern Abend der Schuhplattlerverein 
Edelweiß eine große Faqmilienfeſtlich- 
feit, zu der aber auch befreundete Ver- | 


Beipnbers erfreut wurden die 


Mitglieder des „Edelweiß“ durch den 
Beſuch der Schuhplattlervereine von 
Aurora, Yllinois, und von Soliet, SI- 


;merden fonnte, befanden, rannte dort | 
mit ungebeurer Wucht in einen Gtras | 


Benbahnmwagen hinein und wurde ba= 
'bei völlig zertrümmeri, 


Straßenpflafter flogen. i 
| Ml3 die Polizei eintraf, 
Boehm und der Unbeiannte 


hatten 
bereits 


i Heil f se Ahrend Hans | 
'thren Geijt aufgegeben, während > |beeten zu erringen. 


fen noc Ledenzfpuren zeigte. 


während bie | 


nfaffen entjeglich zugerichtet auf das | Schneidig 


‚noer Nann linois, die auch ihre ftets gern geiehe: ! 
nicht feitgeftellt | auc) ihre ftets gern gefeye- 


nen eigenartigen Tänze aufführten, 
Uis Solotänzer zeichnete fich ganz be- 
jonders jehr aus Herr Kofeph Zoblach. | 

Große Freude wurde allen An- 
weſenden durch bereit3 außerordentlich | 
aufgeführten Tänze von! 


„sung Edelweiß“ (pier Kinderpaaren) 


| brachte ihn fo fehnell wie möglich in 


pas St. Elizabeth Hofpital, wo 


halten, da das Rüdarat gebrochen fei. 

Die Leichen von Boehm und dem 
Unbefannten befinden Sich in dem 
'Beitattungsgejchäft N. 4309 Armitage 
Une, 


Naſſes Grab, 


Harın Barton ertranf, feine beiden Ge- 
noſſen kon iten gerettet werden, 


die | = ; i 
* denn die Kellnerin 
Aerzte erklärten, daß keine Hoffnung Kellnerinnen waren ſchmucke 


vorhanden ſei, ihn am Leben zu er— | Dereinsmitaliebern 


ı hen 


| 
| 


| 


! 


Der 35jähriae Harry Parton aus | 


Sadjon, Fla., forwie Robert Hanlen 
und George Hariner, beide in Micht- 
gan wohnhaft, waren geitern damit 
beichäftigt, dem an der jtäbtijchen 
Mole liegenden Dampfer „Illinois“, 
auf dem ſie angeſtellt ſind, einen neuen 
Anſtrich zu geben, als die Stricke des 
Gerüſtes, auf dem ſie ſtanden, riſſen, 
ı und fie ins MWafler fielen. 
und Hariner, Die 


| 


I 
! 


I 
| 


zugeſprochen. 


bereitete, und der feſtgebende Verein 
ſelbſt verſtand es ſich von Neuem Lor-— 
Die Bewirtung 
und Bedienung ließen nichts zu wün-⸗ 
ſchen übrig, letztere beſonders nicht, 


junge Mädchen, meiſtens Töchter von 
Beim gemütli— 
Abendeſſen wurde den echten 
Bayriſch-Tiroler Knödeln, die unter 
der Leitung des Herrn M. Zimmer— 
mann, einem Meiſter in dieſem Fach 
hergeſtellt worden waren, ganz gehörig 
Flott getanzt wurde 
bis kurz vor Tagesanbruch und zum | 
Gelingen des ganzen jhönen Feſtes 
hatten befonders die Mitglieder des | 
Komites jehr viel beigetragen, nämlich 
die Herren Toni Portenkirchner, Vor: | 
figer; Jof. Toblach, John Ullrich, Koe | 
Rosprim, Yoe Engelmann, Hans! 
Portenfichner, Tont Müller, M.;, 
Kohlmeyer, Franz Springer, Rud. | 
Appell. 

Unterſtüßungsverein „Einigkeit“. 

Der ſchon ſeit 17 Jahren beſtehende 


Hanſen und blühende Krankenunterſtützungs— 
des Schwimmens verein „Einigkeit“ gab geſtern Abend 


tundig ſind, konnten ſich über Waſſer in Counts Halle ein mit einem Ball 


halten und wurden gerettet, 


gelaſſen werden konnte. 


borgen. 
— —ñ 


Kurz und Nen. 


| * Der „gemeinfame Rat der chriit: | Beziehung gelungenen gefellisen Ber: | __ 


' Liebesgaben zur Unterftügung bon 
notleivenden Kindern in den friegfüh- 
‚renden Ländern Europas zu beriven- 


Opfter Bay, Long Island, 4. Juni. jum den wahren Sachverhalt feftzus | den. 


Oberſt MRoofevelt hat noch 
tımmte Pläne darüber, 


feine be=  ftellen. 
ob er nad) 


— — 
‚CHicago fommen foll, während vie Bismarck Garden 


J 


republ. Nationalkonbvention im Gange 


iſt. Es iſt moguch, daß 


Unfer berühmtes ein Dollar Sonntag 


er kommt, Table d'Hote Dinner, jervirt im Garten 
venn „irgend eine unerwartete Qage“ |oder Marinold Saal. 


bon Rem |jich entwidelt. So wird meniaftens in 
bob war ifeinem Namen neinat. 


Bolal- und In» 
ftrumental-Konzert, jowie Ausitattungs- 


Finze Nachnittac® nnd Ahende, 
— An⸗alato 


fröhliche Stimmung, die auch durch J IERCOGCOAMXV 


behauptete lichen Kirchen in Amerifa”, hat be= janftaltung gefchmälert wurde. 
\jeboch, daf er von Egrljon angegtif- | fhloffen, die, am Sonntag, dem 11. und Kung unterhielten fich vortrefflich, 


Bar= | verbundenes Blumenfeft. Dazu hatten | 
ton aber verfant, ehe ein Boot nieder- ſich auch viele Freunde des Vereins 
Die Leiche eingefunden, unter denen ſich zahlreiche 
wurde nach mehrſtündiger Arbeit ge— Mitglieder der Plaudeutſchen Gilden 


und der Odd Fellow-Logen befanden. | 
Es herrſchte von Unbeginn eine fehr | 


nichts bi3 zum Cchluß der‘ in jeder 


Alt 


fen wurde und erſt zum Meſſer griff, Juni von den Kindern eingehenden und dem Vergnügen des Tanzens 


wurde faſt ununterbrochen gehuldigt. 


zufriedengeſtellt werden 
— Sie weiß es. — Bei Tiſch fragt dem war auch ſo. 


Der Vergnügungsausfhup hatte fi 


I 


große Mühe gegeben, Alles jo vorzus= | 
bereiten, daß das Publitum durchaus | 
jollte, und, 
Dem Komite ge 


ein Gajt den Hausherren, welcher aus !hörten die folgenden Mitglieder an: 


dent Sarz gebürtig ift md von dort | Phil. 


Brand, Voriger; Wilhelm 


jeine Kartoffeln bezieht: „Sind diefe | Runge, Franz Hund, Fr. Dür, Frau 


Kartoffeln auch aus 
antwortet Trudchen: 
aus Arm Ke⸗ 


em Harz?“ Da Miſchke, Frau A. Runge, 
„Nein, die find | 


Yrau E, 
Knund, Frau DO. Kreifcher, Frau D, 
Schneider, 


wünjchten $Sarbe. — Derjelbe beginnt 
ontag 


5. Juni 


Andere wichtige Ereigniſſe find dei 
halbjährliche Verkauf von Schuhen, 
der Juni-Derfauf von Silberwaaren 
und eine großartige Offerte in Klei: 
dern. Zlußerdem gewähren wir 10% 
bis 40% Rabatt an Kunitgegenftän: 
den und 20% bis 50% Rabatt an 
einer großen 2lnjahl von Bildern. 


Der Arieg geht feinem Ende entgegen — Deutihland bleidt Sieger — und 
die Preife der Kriegsanleihen werden rafh fleigen. Yan Aanfe oßne Perzug. 


Vierte Kriegsanleihen. 


Als eriied Banthaus in Amerifa für Kriegsanleihe- Zeihnungen 
und auf Grund direkter Verbindung mit der Dresdfer Banf, Berlin und 
dem Wiener Banfverein, Wien verfaufen wir gegenwärtig: Normalwert 


5% Dentidhe... ..........30 8195 für je Mt. 1000..$240 
4% Reih3:Shatiheine zu S19O für je ME. 1000, .$240 
34% Defterreihifche......zu $135 für je Pr. 1000..$200 
% Ungarifche zu $140 für je Hr. 1000..$200 
Anter voller Berzinfung des angelegten Geldes vom Tag der Zahlung. 


Zahlung fann per Banktratte oder Boftanmweifung (Postal money order) 
geleijtet werden ; Profpeft und Beitellichein ftehen zur Berfitgung. 


Geldiendungen nah der alten Heimat 
werben auf ficherite und jchnellftem Wege, ohne Abzug, unter voller Garantie 
ausgeführt. Yant Peitatigung unferer Bankverbindungen in Europa find alle untere 
B&eldjendungen, ohne Ausnahme, pünktlich beitellt worden, Wir berechnen zur Zeit 


$20 für ME. 100. $14 für fr. 100. 
6% Ghicagoer Erfie Hnpotheten Gold Bonds 


al3 fichere Kapitalsanlage von 8100- aufwärts, 


Auskünfte in allen Geldjarhen fojtenfrei jederzeit bereitwilligit erteilt. Sprechen 
Sie vor oder jhreiben Sie — deutich oder englilch. 


WOLLENBERGER & CO. 


105 S. KaSalle St. Deutihes Bantgeihäft Ede Monroe 


CHICAGO. 


— ⸗—— EEE ah — — — — 


Der Interftüßungdverein „Einig-|® 
feit“ zahlt jeßt nahezu 160 Mitglieder 44 
und befindet fich in einer jehr quten'icei 
finanziellen Lage; er zahlt $100 | 37, 1000 Mart- 
Sterbegeld und $5 Krankengeld für f Tentieher 
die Dauer von 6 Wochen und nimmt 
Frauen und Männer im Alter von 18, 
bis 50 Nahren als Mitglieder auf. 


0—50% Profit zu maden! 
Pr 


eußiihen Konivois (Ztaaisanleibe), 


8 Rormaler 52 
“145 ...°"8215 
bei I heichanleibe, fällig 1918. 
an IOONO Wert EI TI Norma &yYT: 
B Stücen, heute @ SITE ir 9290) 
Originalwertpapiere it enden „ins 
Konvons an Sand forte giltig, folange 
umier Vorrat reicht 
Tentihe Kriensanteihen 


Moaige 2 $180.00 
Mani $ 5190.00 


„zn » BEN an 
ie Re 8105.00 


per 1000 Mart 


Re: 195,00 
130.00 
1370 


per 1000 Kronen 


Ungariiche 
2. 5125.00 
/eigt 3.0 
140.0 


dIoige 
ver 1000 ironen 


Wir iind immer’ billiger al3 New York! 
Cvarbücher werden in yablung genommen 
zur Abbebung erit nad 1. Julia, & 

Gelvyendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Mart für 100 Kronen 
Alle Beträne werden von uns in Eu- 
ropa funfentelenraybiih angewieien, 
J Obne Preisauffihlag unter Garamtie! 


2.Kaufmann &Co.,, 


Deutihed Bantacihäit, Stanid;chmund 
Wedände, 1. Ztvd, 25 S. 5ih Avenue, 
: Nepräientauten Der 
Wiener Bant Hofmanı & Ep, 
Diien täglich bis 8 Uhr Abends. Sonnings 
Vormittag von 9 id 1 
Tetephon: Franklin 5722, 


intdofafomo® 


oy 


* Mm. %. Williams, Nr. 4053 
Prairie Une, murde aejtern an 40. 
Straße und Indiana Uve. von zmei 
bewaffneten Banditen überfallen und 
um $25 beraubt. 


Telegraphiihe Geldſendungen 


unter Garantie binnen 4—5 Tagen anöbezaglt. 


| IA , 
1000 Kronen. . 8143.50 89 


Spefen für orahtlofe Ielegrapbie eingefchlofien. | 
Durd die Boit: ! 
100 Kronen .. . 514.00 


— 40 
+ wis It 7olßt 
Deutſche und Deſterreich Ungariſche Kriegsan- 
leihen billiger als irgend fonftwo. 94% ° 


Schreibt oder fragı an periönlid bei 


1501 Larrabee Straße, Ecke Blackhawt. 
fomo 


Anleihen auf Grundeigentum 


Unfere Raten find immer niedrig und umfere | 
Tienfte ihnen und zuderläffig. 
4 ” 
Spredjt bei uns vor, 
wenn eine Unleibe notwendig wird, 


A. F. HAMMANN 


Mortgane Banfer, 
1922— 24 ®. Chicago Ave. — Tel. Hund. 9488, 
Offen jeden Abend bis U, ausgenommen Freitag. 
ap22falomisunt 


Nest it die Zeit, Euven Strohbut zu 
einigen! 

Holt Euch ein 1d5c Padet unfere8 berühmten 
„Banana and Straw Hat Gleaner, genügend 
für zwei Neinigungen, einfchl, Bürfie, Macht 
alte Sitte wie neu ausfeben, 

Reliable Sup 

5437 Drexel Avenue, 


>. 
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in dem der re⸗ Fußboden und dem eigentlichen Bal-Konvents, de 
republikaniſche National-Kon- kon eingebaut, die 732 Sitpläge ent-|Fretärs, des Schagmeisters und Tür- 
vent am näditen Mittwoch er. Halten. Das bringt die Faffungsfraft | hüters 
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5 Vorjitenden, des Se: 


LIT TIER 


und der zahlreichen Ilnter- 


öffnet werden wird, hat eine interej- | DES Baues auf 12,400 Perſonen, von beamten. Im Anbau befindet ſich auch 
fante parteivolitiiche Geichichte. Kein | denen 3000 auf den Balkonen unter-|das Boltamt für den Konvent. Dazu 


anderes Gebäude im Zand fan auf 
fo viele Nationalfonvente zurüd- 
bliden wie der dititere Ichlogähnliche 
Bau, den Charles 5. Guentber und 
Geihäftstreunde auf dem Grumditic 
erbaut habceı, auf dem einit das Mu: 
feum itand, das Zchreden des 
Bibby-Gefängniffes in Richmond, in 
dem Tauſende von 


DIE 


teten, zur Anſchauung brachte. Drei 
republikaniſche Nationalkonvente ſind 
in ihm abgehalten worden. Hier wur 

im Jahr 1904 Theodore Rooſevelt 
und Charles Warren Fairbanks für 
die Präſidentſchaft nominirt. 
wurden im Jahr 1908 William 
Howard Taft und James Schooleroft 
Sherman zu Bannerträgern der 
Partei erkoren. Hier fanden vier 
Jahre ſpäter die ſtürmiſchen Szenen 
ſtatt, in denen der Anhang Rooſevelts 
den wilden Mann ſpielte, und die zur 
Nomination Präſident Tafts und 
Nicholas Murray Butlers 


Nordſtaatlern 
während des Bürgerkriegs ſchmach- 


Hier 


führten, Ehrengäſte, 


gebracht werden können. Die Menge 
betritt das Gebäude durch vier Ein— 
gänge an der Wabaſh Ave. An Aus— 
gängen ſind 22 vorgeſehen. 100 Tür— 
hüter und 100 Sitzanweiſer werden 
außer einem ſtarken Polizeiaufgebot 
für Ordnung ſorgen. 

Die Rednertribüne, 20 bei 40 Fuß, 
iſt am ſüdlichen Ende des Rieſenſaales 
errichtet. Auf ihr werden die Beam— 
ten des Konvents und die Mitglieder 


des Nationalausſchuſſes und die frü— 


heren am Leben befindlichen Vor— 
ſitzenden dieſes Ausſchuſſes Platz fin— 


den. Ueber der Rednertribüne iſt ein Ip, u = 
Julius Floto, Weiß und Gold zu 


eigens für den Zweck konſtruirtes 
rieſiges Schallbrett angebracht, das 
bis weit über den Zuſchauerraum 
reicht, und das geſprochene Wort bis 
in die fernſten Ecken zu tragen be⸗ 
ſtimmt iſt. Direkt hinter den Plätzen 
der Redner und Beamten 
ſich 2000 Sitze für Freunde der Prä— 
ſidentſchaftskandidaten und andere 
unter denen General 


die in der Wahl acht Wahlſtimmen er- Kellogg von Louiſiana, das letzte le⸗ 
hielten gegen 453 für Woodrow Wil- bende Mitglied des Wahlmännerkol— 


für den Nationalausſchuß 


befinden 


kommen noch ein großer Sitzungsſaal 
und klei— 
nere Räume für Unterausſchüſſe. 


Wunderbarer Farbeneffekt. 


ſenhalle ſind die Leiter 
pagne von dem jahrelangen Brauch 
abgewichen, nur Flaggen und Flag— 
gentuch zu verwenden. Um eine künſt— 
leriſche Wirkung zu erzielen, haben 


die beiden Herren, die mit der Aus— 


ſchmückung der Rieſenhalle betraut 
waren, ER. Hall, der Superinten- 
dent des Kolifeums, und der Architekt 


N 


Hilfe genommen, das von Flaggen, 
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Stenograpb 
Virginia. 

Eheftürhüter — Nobn N. Sanfon, 
Maryland. 

Chefſitzanweiſer —William Nelſon 
Pelouze, Illinois. 

Die mühſamen und zeitraubenden 
Vorarbeiten für den Konvent lagen in 
den Händen der folgenden Beamten 


George Hart, 


des Nationalausſchuſſes und der Mit— 
Bei der Ausſchmückung der Rie— 
der Same 


glieder des VBorbereitungsausfchufjes: 
Borfigender — Charles D. Silles, 
New Norf. 
Sefretär - 
Waſhington. 
Schatzmeiſter — George R. Shel— 
don, New NYork. 
Türhüter — William F. 


Maryland. 
James P. Goodrich, 
John T. Adams, Jowa; Fred Stan— 


ley, Kanſas; Charles B. Warren, Mi— 


James B. Reynolds, 


Stone, 


Wappenſchildern und Fahnentuch in higan: T. 8. Niedringhaus, Mif- 


fünitlerifcher Anordnung 


4000 Yards goldenes Tuch, 3000 
Nards rot-weii-blaues Tuch und 360 
amerifaniihe Flaggen und Wappen- 
ihtlde waren nötig, um die beabfich- 


tigte Fimitlerifche Wirfung zu erzielen. 


Wertes Tuch, das über Rahmen 


von 25 bei 50 Fub Größe geipannt 


it, verdedt das Stahlgerippe und 


unterbro- | 
| hen wird. SO00 Nards mweihes Tuch, 


fon und 88 für NRoojevelt. Sier war |legiuns, das Abraham Lincoln er-| — 
es auch, wo wenige Wochen nach dem wähnte, zu nennen iſt. Neben der Mauerwerk des 
republikaniſchen Nationalkonvent die Rednertribüne befindet ſich die Gal— — ger onen 
neugegründete Fortichrittspartei, die|lerie für die Preffe mit Siten für | goldene 
9 —E Bass W. Vertreter des „Vierten Standes.“ | Unter der Dede iſt ——— goldenes 
Perkins, ihres und des „Koernels“ Unmittelbar vor der Rednertribüne Tuch bon Bogen zu Bogen geipannt 
finanziellen Sintermannes, ermög-| befinden fich die Sie der 991 Dele- |! Einer SEEIG, dab —— einfallende 
lichte, ihren erſten Nationalkonvent gaten, hinter denen ſich die Sitze für Licht nich ſtört. wie x alfone m. 
abmwielt, der zur Nomination de&|cben jo viele Erfagmänner befinden. — — — —— — * 
Nauhreiters und Gouverneur Hiram Ein handfeſtes Geländer ſchließt dieſe det, auf dem ee — In 
WB. Johnjons von California führte. Site von denen der großen Menge — — End. mit Wap⸗ 
Der Bau war urſprünglich als|ab. Tie übrigen Teile des Gebäudes gr BE ENR > + ; 
Puiterhalle für SKonvente aeplant, | Ind für die Zuichauer bejtimmt, von) ie Wand Hinter der Rednertri- 
“ in Nudfte denct » mancher für die Ehre $250 | büne ziert ein riefiges Delbild Nbra- 

wurde aber fpäter für Ausftellungen, | denen gar maitd Dee | A ee 
i |— den Wreis einer Eintrittsfarte — | ham Xincolns, Seitdem es im Nahr 


Wobhltätiakeitsfeite großen Stils, wie = a 2 
die Charity Kirmeir des Deutſchtums bezahlt hat. 1864 gemalt worden iſt hat es ſechs 


Chicagos, benutzt. Das Gebände, das 
im Jahr 1900 fertig wurde, hat eine ‚em oO — 
Million gekoſtet. Es iſt 408 Fuß lang, von 100 Fuß Front und 170 Fu 


Baus. Derartiger 
25 nötig. Jeder 


der Anner, ein dreiftödiges Gebäude | Ihmückt. Sein Beſitzer George Prince 
in New Norf hat es auch diefes Jahr 


Upham, Vorſitzender; 
Tuch verbrämt. | 


Neben der Rieienhalle befindet Tich | republifaniiche Nationalfonvente ge: | 


jouri; Fred W.Eftabroof, NemSamp- 
ſhire; Franklin Murphy, NewJerſey; 
E. C. Duncan, North Carolina; 
Ralph E. Williams, Oregon, und 
Alva H. Martin, Virginia. 

Der hieſige Ausſchuß 


8100,000 für den Konvent aufge— 
bracht hat, ſtand unter der Leitung 


John C. Roth, 
Schatzmeiſter, und A. 
Sekretär. 
Geſchätsordnung des Konvents. 
Die Geſchäftsordnung der Natio— 
nalfonvente, der gewaltigiten Schau— 
fviele, die das amerifaniiche Vartei- 
feben bietet, tit fir alle Barteien im 
Allgemeinen diejelbe,. Eine Ausnah: 
me haben bisher nur die demofrati- 
Ichen Nationaltonvente gemacht, die 
zur Nomination des Kandidaten eine 
Zmeidrittelmehrheit der Delegaten er- 
fordern, während Revublifaner und 
Fortichrittler nur eine einfache Stim- 
menmehrheit vorichreiben. Doch macht 
jih auch unter den Demofraten der 
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|ampagne und eine Hritif der gegne- 
Iriihen Barteien enthalten iit. Dann 
|twird gewöhnlich die Ernennung von 
Indiana; | 
tion, Gejchäftsregeln, Beglaubigung3- 


bon Ge-! 
ſch5fts ſo ken & ia ante N 9 ei #43 Mo. | J = = 2 En 
jhäftsleuten, der einen Fonds bon'zu erledigen. Der Nusihuß für Ver on nötig, wie 3. B. im demofrati-| 
Valtimore | 
über bierzig | 


Sheldon Clarf, | 
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ſitzende des Nationalausſchuſſes den manche Hoffnung auf einen Platz in 
zeitweiligen Vorſitzenden bekannt, den der Geſchichte des Landes zu Schan— 
dieſer Ausſchuß ausgewählt hat. Ge- den macht. Jeder Staat, der einen 
wöhnlich wird die Wahl ohne weiteres Kandidaten im Feld hat, läßt durch 
gut geheißen. Doch kam es z. B. im einen beredten Vertreter die Vorzüge 
republikaniſchen Nationalkonvent vor ſeines Kandidaten anpreiſen und ihu 
vier Jahren zu einem Kampf, da der in aller Form als Kandidaten vor- 
Anhang Rooſevelts mit der Wahl ſchlagen. Doch kann ein Staat auch 
Elihu Roots nicht zufrieden war. einen Kandidaten aus einem anderen 

Die Leitmotiv-Rede. An vorichlagen. — | 
Mit einer längeren Rede über-| : re beginnt der Kampf zivilen | 
N langer ee Favoriten und den „Lieblings- | 
pes Br geitweilige %o 11h Pre n“, der oft in der Nomination | 
ann den Vorfig. Diefe Rede ift von eines bisher ungenannten dritten 
großer Bedeutung, da in ihr gewöhn-| gandidaten endet, Delegaten | 
lich das Yeitmotiv für die fommende |stinmmen nad Staaten. Die Staaten | 
werden in alphabetiiher Neihenfolge 
aufgerufen. Der VBorjitende der De- 
legation eines jeden Staates qibt die 
Stimmen der Telegaten ab, 3. B. 16 
Stimmen für Names  Gillespie 
Blaine gnd 15 Stimmen für Benja- 


Die 


Ausihüifen für dauernde Organtia- 


jhreiben und Beichlüfle angeordnet 
und vorgenommen. Die Delegaten | min Sarrifon. Erhebt ein Delegat' 
eines jeden Staates erwählen aus! Ginfpruch gegen die Stimmenzahl, 
ihrer Mitte einen Vertreter für jeden | yie der Führer der Delegaten anaibt. 


iofor Ausfchüfie 5 Ban —F | 
diefer Ausihüfie. Dann vertagt fi zo ftimmen die Delegaten namentlich | 
Sind verjhiedene Kandidaten im | 
seld, deren Anhänger nicht nachgeben | 


der Konvent, 
nadjiten Tag, 
Gelegenheit zır geben, 


gewöhnlih bis zumiap 
um den Ausſchüſſen 
9 in z —— — 2 
ihre Arbeiten wollen, ſo ſind oft viele Abflimmm 
glaubigungsſchreiben erledigt 
Konteſte, die gegen Delegaten einge— 


die ſchen Nationalkonvent 


vor vier Jahren, als 


in 


5 1 Mn . pn SM art a gr { 2 9 4: 44 PR ..,. . 
der folgenden Beamten: red W, —* rer — = — * Abſtimmunden nötig waren, oder im 
nalausſchuß dies meiſt vor dem Rott republifaniihen Konvent 
vent tut. Der Ausſchuß für = 


im Sabre 


arbeitet die Matfornm aus. Der Orga- 
nifationsausfchuß empfiehlt die haus 
ernden Beanıten, zu denen gewöhnlich 
gewählt 


eines Ttarfen Kandidaten an zu zer- 
brodeln und zu einem jtärferen Ran: 
didaten überzugeben, fo iſt gewöhn— 
lih das Ende im Sicht. Delegaten 


die zeitwerligen Beamten 
werden, 

In der zbeiten Situng des Kon- 
vent3 eritattet der Musihus für Be- 
glaubigungsſchreiben Bericht. 
Konvent gibt entweder ſeine Zuſtim— 
mung oder verwirft den Bericht ganz 
oder teilweiſe. Dann kommen die 
Konteſte im Konvent ſelbſt zur Ver— 
handlung. Wird dann der Bericht des 
Organiſations-Ausſchuſſes gutgehei— 
ßen, ſo übernimmt der neue dauernde 


und gehören gern zu den Erſten, die 
für den erfolgreichen Bewerber ge 
ſtimmt haben. Um einer „Stampede“ 
vorzubeugen, gibt es nur ein Mittel: 
ſchleunige Vertagung. Verſagt auch 
dieſes, ſo iſt das Ende nahe. Hat ein 
Kandidat eine Stimmenmehrheit er— 
halten, ſo wird gewöhnlich ein Antrag 
geſtellt, ſeine Nomination zu einer 


— 
Le 
Ab 


1888, deſſen Abſtimmungen ſich viele 
Tage hinzogen. Fängt der Anhang 


| 
flettern gern auf den = 


Norfitende den VBoriik, ebenfalls mit 


einftimmigen zu machen. In der Ne- | 


170 Fuß weit md 110 Sul boch. MS) 
Baumaterial wurde nur Stein, Stahl 
und Gla3 verwandt. Holz wurde ſehr 
wenig Denußt. Es bat einen jehr brei 
ten Balfon auf drei Seiten, der 


fir Televbon- 


aut a 5 
gelüftet und beleuchtet werden fann, | Vorgängen fofort übers ganze Yan, | 


Söhe, Es tit mit der Halle durch meh— 
rere große Türen. verbunden. Im 
Kellergeihot befinden fih ein Saal 
und Telegrabbenlit- 
nien, von dem aus die Kunde bon den 


.  » . 2 . .. - ın an WMla pn “nrtp 1 
Das ihlohähnlice Gebäude mit jei-|ja die ganze Welt verbreitet wird. 


nen Finnen und Zürmchen 

einen etwas diliteren Empdrud. 
Fakt über 12,000 Berionen. 
Für den diesjährigen Konvent find 

zwei Swiichenbalfone zwijchen dem 


macht Ster befindet jih auch ein Notfalls 
boſpital 


Chicagos, die ihre Dienſte zur Ver— 


mit 25 bekannten Aerzten 
fügung geſtellt haben. 

Die oberen Stockwerke des Anbaus 
enthalten die Büros der Beamten des 





Kür Miufiffreunde, 


Yuffübrung don Richard Isaaners „Siegfried“ 
im Bafeballparl an Glarl und Addifon Etr.— 
De Kobens neue Over. — Spmpbonielonzerte 
in Pittsburgd, — Amerilaniihe Rellame in 
Deutihland. — Ein Abend des Lebrergelang- 
bereins in Düfleldorf, — Wilbeim sKes’ 60. 
Geburtstag. 

Weffele & Voegeli fündigen an, 
dab Richard Wagners Mufilprama 
„Siegfried*“ am Donnerjtag Abend, 
dem 15. Juni, „oder ‚bei ungünjtigem 
Meter, am nächiten jehönen Abend“, 
im Bafeballpart an Clark und Addi— 
fon Str. aufgeführt werden wird, und 
zwar mit folgender Bejegung: Brün- 
bilde, Johanna Gadsti; Erda, Erne: 
ftine Schumann:Heint; Waldoogel, 
Frieda Hempel; Siegfried, Johannes 
Sembad; Wanderer, Clarence Whit- 
ill; Alberich, Otto Gorig; Mime, 
Albert Reib; TFafner, Karl Braun.. 
Ferner werden 100 Mitglieder des 
New Porler Metropolitan Opern— 
orchefterd? mitwirten, und Arthur 
Bodanziy wird birigiren. 

“ “ = 

Reginald de Kovens neue 
Dper „Ihe Canterbury PBilgrims“ 
wird ihre Uraufführung in nächiter 
Saifon im Metropolitan Dpera Houje 
in New Hork erleben. Das Wert wird 
in engliiher Sprache gefungen wer— 
den. 


große 


x * * 


Pittsburg wird nun wieder eine 
Saiſon von Symphoniekonzerten er— 
halten. Den Bemühungen von 80 für 
das Gemeinwohl beſorgten Bürgern 
iſt es zu danken, daß ein Garantie— 
fonds von $15,000 aufgebracht wor: 
ben ijt, der e3 ermöglicht, das Phila- 
velphia Drcheiter unter jeinem Leiter 
Leopold Stofomwsti für fünf Nachmit- 
tags- und fünf Abenbfonzerte zu ge- 
winnen. Als Soliſten für diefe Kon- 
zerte find die herporragenditen Künit- 
ler, wie die Damen Gadski, Marrella 
Sembrid, Terefe Careno und Andere 
ngagirt. 

” > 

In Deuifchland war e3 bisher nicht 
Sitte, ja e3 war fogar verpönt, fon- 
zertirende Künſtler in den öffentlichen 
Antünbiaunaen mit Vornamen zu 


verjehen. Der Agent Eugen d’Alberts | aerin aus Düffeldorf, zeigte im Vor— 
hat num kürzlich * 
Köln mit dem Beinamen „Der Ein— 


dieſen Künſtler in 
zige“ angeprieſen. Die Kölner Tages— 


Eugen dem Einzigen, 
im „Kölner Tageblatt“ meint, 


wieder geliehen. 


Beamte des Konvents. 


Die Beamten des Konvents ſind, 
wie folgt: 


Zeitweiliger Vorſitzender —Senator 
Warren G. Harding, Ohio. 
Zeitweiliger Sekretär — Lafayette 
B. Gleaſon, New Vork. 
Türhüter William F. 
Maryland. 
Kanzleivorſtand 


Stone, 


Edmund 


ns. 


| Wachter, Marvland. 


trag bon zwei Liederreihen eine fchöne 
umfangreiche Altitimme von weichem 
Klangmwohllaut. Xhr Ausdrud war be- 


| 3eitungen treiben nun ihren Spaß mit | jeelt und verlieh der Stimme jtet3 daS 
und Amadeus |bon der Dichtung geforderte 
menn | 


3 Klang: 
gepräge. Sie machte die Zuhörer mi 


| derartige Beinamen unter ben Künit- | Liedern bon Julius Buths bekannt 


lern au außerhalb des Zirfus Mode 
werben follten, würde demnäcdit Ro 
fenthal wohl als „König der Virtuo- 
jen“, Konrad Anforge ald „Der Ber: 
träumteite“, Emil Sauer „mit dem 
fingenden Anfchlag”“ als „Emil, der 
Troubadour“ und Paderewski als Ig— 
naz der „Rothaarige“ und ſo weiter 
erſcheinen. Hoffentlich iſt das aber un— 
gerechtfertigte Schwarzſeherei, und die 
fogenannten Herren werden wohl bei 
ihren Imprefarien gegen jeden Verſuch 
protejtiren, Anzeigen erniter Konzerte 
auf das Zirfug-Niveau herab zu brin= 


| gen. 


* * * 


Einen vornehmen Abend veranital- 
tete der von Prof. Buths geleitete 
Zehrer-Öejangverein in Dülfeldorf. 
Die Schaar der Sänger ift naturge- 
mäß dur den Krieg zujammenge- 
fchmolzen. Um fo erfreulicher war bie 
fünftlerifche Zucht, die trogdem bie 
zum Zeil jchmwierigen Darbietungen 
beitätigten und die in Bezug auf jchö- 
nen Klang, harakteriftiiche AUbtönung, 
innige Empfindung, von der bei diefen 
Herren felbftverftändlichen Toneinheit 
ganz abgefehen, überall zu beobachten 
war. ‚Das Programm begann mit 
Chören von Lafjus und Eccard und 
brachte im meiteren Verlaufe intere]- 
fante und mertoolle Neuheiten von X. 
Beyer (Trompete von Vionpille), Nei- 
bel (Vaterland), Maafe (Soldatenab- 
Ichied, Dito Dorn (Kriegslied der 
Deutfchen). Als vielfönnender und 
bielverheißender Wunderjüngling Lie 
fi) der Geiger Rolph Schröder, ein 
Sohn der Stabt, mit feines Vaters 
Klavierbegleitung, in Eorellis Yolia- 
Variationen und dem Ernitichen Fis- 
Mol-Konzert hören. Sein Ton ijt von 
eindringlicher Schönheit, fehr abge: 
Härt, feine Technit beträhtlih, und 
fein mufitalifches Empfinden ift warn 
und ect. Baula Conrad, Konaertlän- 


(Schiffer 1, Schiffer 2, Ruth, PViel- 
leicht und einer Zugabe). Die Lieder 
find feingemeifelte Stimmungsab- 
drüde von harmonifch und polyphon 
reizpoller Klavierbegleitung, die dem 
befcheidenen und bisher zu menig in 
der Deffentlichteit berborgetretenen 
Zonjeßer verdiente Ehren eintragen. 
“ * * 


Willem Kes beging in Koblenz 
die Feier ſeines 60. Geburtstages ſo— 
wie ſeiner zehnjährigen Tätigkeit ols 
Dirigent des Koblenzer Muſikinſti— 
tuts. Grund genug, daß dieſes Inſti— 
tut ihm zu Ehren ein Feſtkonzert ver— 
anſtaltete. Der Anlaß ſowie die ſtür— 
miſchen Zeiten, die in mancher ro— 
mantiſchen Seele eine um ſo ftärkere 
Einkehr nach innen befördern, haben 
ihn vermocht, ſich auf ſein tondichte— 
riſches Vermögen zu beſinnen und 
die Schillerſche Taucherballade zu 
vertonen, die als Schlußſtück des 
Konzerts ihre ſehr erfolgreiche Urauf— 
führung erlebte. Die Schwäche der 
Kesſchen Tonmuſe bildet die Er— 
findung, die freilich an nicht gerin— 
gere Muſter wie Schumann, Bruch, 
bei den naturpoetiſchen Ausmalun— 
gen auch an Wagner und die Moder— 
nen anklingt, ihr Vorzug eine blü— 
hende, ſinnenfällige Melodik, eine 
ausgeſprochene Klangbarkeit, die Kes 
weit mehr im Banne eines Strauß 
als des von ihm ebenfalls gern ge— 
pflegten Brahms zeigt, und begreif— 
licherweiſe eine überlegene Kompo— 
ſitions- und Inſtrumentirungskunſt. 
Die Chorbehandlung im beſonderen 
iſt ganz meiſterlich; der Wechſel in 
der Verwendung des Chors und der 
nicht weniger als fünf Soloſtimmen 
iſt äußerſt geſchickt: es handelt ſich 
bei dieſem Taucher jedenfalls um 
eine äußerſt dankbare und wirkungs— 
volle Aufgabe, die überall willige 
Ausführonde — dankbare Hörer fin- 


Wunſch geltend, mit der alten Vor— 
ſchrift einer Zweidrittelmehrheit auf— 
zuräumen. 


Nachdem der Nationalausſchuß die 
nötigen Vorbereitungen für den Kon— 


vent getroffen hat, wird der Konvent 
ſelbſt am feſtgeſetzten Tag vom Vor— 
ſitzenden des Nationalausſchuſſes zur 
Ordnung gerufen. Ein Geiſtlicher 
fleht den Segen des Himmels auf die 
Beratungen herab. Nachdem das Ein— 
berufungsſchreiben, das den Konvent 
einberuft, verleſen iſt, gibt der Vor— 


den wird. Man merkt nebenbei mit 


einiger Verwunderung, 
Schiller einem geſchickten, 
vollen und wagemutigen 
hier vorgearbeitet hat. 


wie ſehr 
einſichts⸗ 


Glänzend, 


ausgeſtattet, ſind ihm die zahlreichen 
Naturſchilderungen gelungen. 
Vorzug endlich: 
Moment abzupaſſen, über den hinaus 
eine Länge entſtehen würde; ſein 
MWerf, das etwa 34 Stunde dmiert, 
iſt kurzweilig umd itraff gegliedert. 
Mit Brof. Grüterd am Klavier beglei- 
tete Res, der die feltene Toppelnatur 
in jich entwickelt, gleichzeitig ein quer 
Pianiſt und Violiniſt zu fein, Die 
Brahmsſchen Liebeswalzer, die von 
den Damen Lauprecht van Lammen, 
Erler-Schnaudt und den Herren Lud— 
wig Heß und Th. Denys ganz ausge— 
zeichnet vorgetragen wurden. Außer— 
dem betätigten ſich Frau van Lam— 
men noch in Mozarts Arie „Non 
temer“, Frau Schnaudt in Brahms' 
Rhapſodie, die vom Männerchor 
trotz ſeiner geringen Beſetzung etwas 
zu laut geſungen wurde, und den An— 
fang bildete Wagners Meiſterſinger— 
vorſpiel in friſcher pulſirender Wieder— 
gabe. Herrn Vaterhaus hörte man 
im Taucher in der Partie des Königs 
wieder einmal mit großem Vergnü— 
gen. Kes, der bekanntlich geborener 
Holländer iſt, wie er auch das weltbe— 
rühmte Koncertgebouw-Orcheſter in 
Amſterdam einrichtete und längere 
Zeit leitete, bevor er nach Glasgow 
und Moskau ging, bis ihn der ban— 
ſlawiſtiſche Wind in ſeinen jetzigen 
Künſtlerhafen nach Koblenz führte, 
wurde bei ſeinem Erſcheinen mit 


Tuſch, am Schluß mit reichenBlumen- fall, 


ſpenden geehrt. Vor ſeinem Werk 
überreichte ihm eine junge Dame die 
geſtochene Partitur ſeines dem Kom— 
merzienrat Wegeler gewidmeten Wer— 
kes, mit der dieſer ihm für die Wid— 
mung dankte. Uebrigens entwickelte 
Kes beim Dirigiren eine Jugendlich— 
keit, die ſein noch langjähriges Wei— 
terwirken in ſeiner Koblenzer Tätig— 
keit erhoffen läßt, zu beſtem muſikä— 
liſchem Gedeiben der Stadt 


Muſiker 
und 63. Str. ſtieß geſtern Nachmittag 
weil mit dem ganzen Pomp und der ein öſtlich fahrender Hochbahnzug der 
Farbenpracht des modernen Muſikers Jackſon Park-Linie 
haltenden Zuge zuſammen. 
Ein | dere Plattform des einen und die Jin | Montag zu ftimmen, weibliche regiitrirte 
Kes weik jtets den |tere Plattform 


|famen aber glüdlicher Weile mit leich- | Laftwmagen, den die Diebe an der 15. 


einer längeren Rede, in der er gemwöhn- 
lich zur Einigfeit mahnt und eben— 
falls auf die „sales“ der Kam- 
pagne binweilt. Dann folgt die An— 
nahme der Platform, die das Pro— 
aramm für den Ffommenden Kampf! 
enthält. 

Der Höhepunkt des Konvents. 

Am näditen Tag folgt dann ge: | 
wöhnlih die Nomintrung der Kan— 
didaten. Es tit der Höhepunft des 
Konvents, die Enticherdung, die 


gel fommt er zur Annahme. Eine 
Yusnahme madte der republifantiche | 
Konvent vor vier Nahren, in dem die 
Erbitterung jo groß war, dah viele | 
Anbanger Roojevelts auch diejes ab-| 
Ichnten. Dann folgt die Nomination | 
fiir die Vizepräfidentichaft, die ge— 
mwöhnlich nicht viel Zeit in Anſpruch 
nimmt. Dann vertagt fich der Kon-| 
vent auf immer. | 


Verteilung der Delegaten. 
Die. Gejanumtzahl 


| fremde Hilfe heimbegeben, nachdem 


| — J—— vom dienſ en 
Bier Hochbahnpafjagiere erlitten mehr Um ae — 
oder miunder ſchwere Verletzungen. | — nun 


Bor der Haltejtelle Dorchejter Ave. ——_ 
Die morgige Richterwahl. 
Keder in die Wahllijten eingetragene 


Rent, | 
morgigen | 


mit einem dort | Fe PR... 
Die vor⸗ männ iche Stimmgeber hat das 


bei der Richterwahl am 


des anderen Zuges | Wähler zu —— — über die ge- | 

adiat. Die Balla: plan en Bondansgaben um nicht über) 
wurden — * Rn == 2 die Kandidaten abjtimmen. Tie Stimm: | 
gtere wurden ie traut und HUDEN | yfäse jind bon Viorgens 6 Uhr bis Nach- | 
durcheinander gerüttelt und ihrer vier | mittags 4 Mhr geöffnet. Nach dem Ge- | 
fielen von den Siben hinunter und |Tet hat jeder Arbeituchmer das Recht, | 


. © ſich in der Zeit der Abftimmung auf zwei | 
wurben bir) fallende Scherben der in Stunden von jeiner Arbeitöftätte zu ent: | 
’ fernen, um feiner Wählerpflicdyt zu gen: | 
verlegt. 
j * *8 ſeinem Lohn gemacht werden darf, vor 
Die Verunglückten ſind: | ausgeicht, er hat die Grlaubniß hierzu 
Elifton Une; PVerlegungen an | — — | 
Iinfen Schulter und am linfen Inter: Satte Glüd, 
ö — „ECharles F. Gunther erlangte ihm ge- | 
Pu > rn En. u Fan | ftohlene Kriegsandenfen zuritd, | 
62, Sir; nittwunden im Geſi 
: 9%. Gunther, der befanntlich die größte 
arty Singer, Nr. 1232 Waih: | — 
ML Ye. Schnittwunden im Ge: | Sammlung von. Aindenien_ am ben 
rau Harriet Carry, Nr. 2858 Krieg ftammende 7 uf | 
— Ari | Fuß lange 
Shatefpeare Uve.; Schnittwunden und | ganone und eine 2000 Pfund fchmere | 
| 
“u { * 
* nebſt anderen Stüchken der Gunther— 
Men die Verantwortung für den rg, on = 
Zufammenftoß trifft, hat bisher nicht| IHen Sammlung kürzlich im Kolifeu 
Rampe an der Hinterwand der Zuder= | 
Gut abgelaufen. —— des Sammlers, Nr. 1018 —— 
In einem Vergnügungspark der und ſtahlen. Es wurde am Nachmit- | 
Nordfeite ereignete fich geitern ein Un=|tag die Wade an der ©. Clark Str. | 
werden fönnen. Der Wagen einer | den die mit der Aufarbeitung bes Hals | 
Rutſchbahn Ichlug nämlih um und 2!Ie3 betrauten Deteftives Adams und | 


die Brüche gegangenen Fenjterfcheiben | 
| gen, ohne day ihm dafür ein Abzug an | 
Frau B W. Wilfon, Nr. 4549 |vor dem Wahltan eingeholt. | 
arm. a | 
Der Zuderwaarenfabritant Charles | 
und Quetfchungen. | 3 — — 
ſicht. pietãtloſen Dieben um eine aus jenem 
Quetſchungen. in Panzerplatte, die vom Schlahhſſchiff 
none und die Panzerplatte waren 
handlung. zu | 
I 2 > v £. £ | 
rlieit weten Maas: | ausgejteilt und jtanden geitern auf der | 
baſh Ave., ala die Diebe fie erfpähten 
der leicht verhängnißpoll hätte | benachrichtigt, und gegen Abend fan= | 
Verfonen wurden herausgefchleudert,fie | Nielfon das geftohlene Gut auf einem 


ten Verlegungen davon. E3 find dies Straße, zwifchen Dearborn und State | 
die 23jährige Magdalene Miller, Nr. | Straße, im Stiche gelaffen hatten. | 
2038 Addiſon Straße, die Verlegun- | Der Wagen wurde an Ort und Stelle | 
gen an der Hand dabontrug, und der | ftehen gelaffen, wird aber von ben | 
24jährige red Wagenbold, Nr. 2321) Häfchern, die*fich in der Nähe verjtedt 
N. Franklin Straße, der einen Fin-'haben, jcharf bewacht, da die optimi- 
aerbruc erlitt. Sie fonnten ficb ohne ftifch veraniaaten Beamten der Anfict 


der Delegaten | 


ı gende vergleichende Tabelle: 


Abwaſſerkangal 


zum repibitfantichen Wationalfon. 
bent beträgt 991. Die bejchluß- 
rahtge Mebrbeit itellt jich daher auf 
496. Tie Delegaten ilen ſich 
auf die einzelnen Staaten, Territo- 
rien und inſularen Beſitzungen des 
Landes, wie folgt: 

Alabama 

Arizona 

Arkanſas 

California 

Colorado 

Connecticut 

Delaware 

Florida 

Georgia 

Idaho 

Illinois 

Indicana 

Jowa 

Kanſas 

Kentucky 

Louiſiana 

Maine 

Maryland 

Maſſachuſetts 

Michigan 

Minneſota 

Miſſiſſippi 

Miſſouri 

Montana 

Nebrasfa 

Nevada 

Rem Sampjhire 

SR SEE ae 28 

Ken Merico 

New Norf 

North Carolina ........... 21 

North Dafota 

Ohio 

Oklahoma 

Oregon 

Pennſylvania 

Rhode Island 

South Carolina 

South Dakota 


Utah 
Vermont 
Virginia 
Waſhington 
Weſt Virginia 
Wisconſin 
Wyoming 
Alaska 
Diſtrict Columbia 
Hawai 
Philippinen 
Porto Rico 


Geſammt 991 


ſind, daß die Diebe über kurz ode— 
lang auftauchen und verſuchen werden 
die Beute in Sicherheit zu bringen. 


Bericht des Geſundheitsamts. 


Weiſt gegenüber der Verwoche einen Rück— 
gang in der Zahl der Todesfälle anf. 
Nah dem gejtern veröffentlichten 

Bericht des Gejundheitsamtes ijt die 

Zahl der gemeldeten Todesfälle von 

664 in der Vormodhe auf 598 in der 

geftern abgelaufenen Woche gejunten, 

die der dem Gefundheit3amt gemelbde- 
ten Fälle von übertragbaren Kranthei- 
ten von 1503 in der Vorwoche auf 

1224. Un Schwindfuchtsfällen wur: 

den 180, an Lungenentzündungsfällen 

83 gemeldet. Eine Ueberficht über die 

Todesfälle der MWoche liefert die fol- 


27. ö 

Mai Juni 
1916 1915 
664 601 
12,8 


> 


Juni 
1916 
Seiammtzahl der Todesfälle. .598 
Jährliche Sterblichteitsrate auf 
ſe 1000 der Bevöllerung. . . .12.5 1 
Ippbus ) 
Maſern 


3.9 

> 

3 

Scharlachfieber 4 


Bürgerkrieg beſitzt, wurde geſtern von 


— 
ENDERTUIRTED u 
Lungenentzindung „....... ou. Bi 
Tiarrhoe und Eingemweideleiden - 
(bei Kindern unter 2 Jabren) 38 
Geburtsfehler und Unfalle..... 31 
Influenza 
Nah dem 
Unter 1 Jahr 
IB 2 SGBEE uuwoncanusnsen | 
2 bis > 
> bis 
10 bis 
20 bis 
so big 
40 bis 50 : 
50 bis 60 
60 bis 70 Rabre 
70 bis 80 \Jabre 


Ueber 80 ZURE „nacnuusenreen 3 


10 
20 5 
30 J 


40 


— —— — — 


Kurz und Nen. 


* Beim Verſuche, Treibdholz zu bergen, 

fiel geſtern der achtiähriae Nofepb 
Splihal, Nr. 2523 &. Iron Straße, 
am ruhe der S. Kedzie Ave. in den 
und ertrant, Die Bolt: 
zei hat fich biäher vergeblich bemüht, 
die Leiche zu bergen. 


—— en — 


Leſel die „Abendvoſt“ 





wonttagpem, wnıags, Bormtag, Der 4, Iunt 1916, 


Beterfilte, Louiftana, aroßes Faß 1.50 Heiratslizenſen. 


+. - * — I 
do., Deuter, & seen U.B0 T: Jd —9)!(00!00.0..0/0.00 
Börlennotirungen. [nennt RÜDel en 0. 25 0. Folgende Heiratötizenfen Wurden in u) M a ! I il Ban I ill! * Ali 


Bteffer, Siorive, — * si Er Office ded Gountvcleris ausaeitellt: 
» Biefferminze ber Mord —* 0.05 Y Billiam Prelonis, Lulı Dronfedo, 

+ Chicago, den 3. Juni. Radieschen, Indiana, Buldel.... 0.25 —0.60 Alfred, B Bauer Wary Brendle, 80, 
| dv,, Allinois, 4 Bulbel...... | Camuel Walens, Sannie Shapiro, : 


Die Getreidebörfe mar heute det | Mofentobl, falif,, Otatt:....... \ Walter Szlapa, Annte Bednaref, 


? d r * f - X, €, Habden, Elotilda E. Orlandi, 

. iſt 6 en! eit für einen mir nd am wegen aelchloffen und | „24, Feten. —— —— > | 8 5 Ragerlon, Sadie Dianzfield, 21, 18. 
ıtD a ı Rüben, Lonifi — F. Cygan, Karolina Pawro, 22,. 18. 
— tert I eine b eg J y ud —— Montag, als am Tage ug — nt ö Tames We Vour, Agnes 3. Bour, 


| ber Richterwahl, nicht geöffnet ſein. Rettige, ſchwarze, die Slilte..... 0.55 k James A, Woodburn, Yildred Rinehart, 24,20, 


“ + | * 
! | bo. 80. _der EQd..cssecee. 0.50 i &. %. Cobb, Marie M. Sibbald, 29, 28. 
eu * meri aner zu immen | y - guldel. 12 Bunden — ———— 0.0714 -0. J. E. Brddca, ANasgares Blerreslig, 23, 19. 
i v | ) * d ft | aa. Schneidbohnen, Miff., Hamver.. 1.00 wi Thomas Kanning, Mary D’Malley, 28, 27, 
| 20, Louiſiang, 56 Buſbei... 0.75 j T. Parnas, —— Nowortha, 22, 199, 
* | r1 OÖ u en Or le. | mr Mm > — Di 2 75 J. W. — H. Goe ß, ⸗ 26 


—A Ylorida, Erate....0... 1.25 


do,, Alorida, grüne Köpfe.... Harıy Arron, Hole her, 24, 


DE) 


Bei der fommenden Richterwahl, Montag, den 5. Juni, jtebt 
Eellerielopl, Florida, Kifte. .... 1.50 2,5 Jozet Wagner, Anna Grenober, 20, 22. 


S W | W < { 
einer unjerer deutich-amerifantichen Mitbürger auf dem Wahl | Wochenbericht. Sballoiß, „Reid Orleans, Sab.. 3. 3.2: Norman Algiers, Sarah L Ben, | 26, 23 % — 2* 
F a | 2 Spargel, I a, 24 Bi J2—— d Gbarles Tolbert, Caura Mitchell, 36, 36 \ 
ticket, dies iſt: | Dei lebhaft Nif ie ve lincis, 30 Windel. 5 i ö Fr sielgos, ? Sig, 25, _22 : 
| v. Illindis, 20 Bu one. (N - & Frant Wielgos, Annag it, 20 
h er Nachfrage waren die | Epinat, St. Louis, Kiſte........ .25 ge genen Kaminetl, Mary GNadei, 22, . » = 


Herr Heinrich Utpatel, Preiſe auf dem Produktenmarkte in do. DV. ‚übel F .3 . ana Janufevie, Eva Slovilaiti— 
| . . do , Stlinois,_ 233 Buibel...... 0.2% * Thomas Chancy, Bertha Sharon, 22 


⸗ der letzten Woche ziemlich unverändert. Süßfarıoffel, Seried, Hamper.. 6 {ber X, Cchinelzle, Edna "eier, 26 20. 
dejien Namen wir unter den republifaniichen Kandidaten finden, Trotzdem die Zufuhr von Geflügel | Ci rk Seen D£ 3, a N kmen, 50, 26. 

” % r, 26, 26, 
gr] 


5 . > > 2 E „| Eauafb, Florida, ei 3.00 2. EC, Wohlfahrt, M. E. inter, 
le Deutih-Amerifaner ohne Unterfchted der Partei jollten jehr groß war, blieben die Preife feit. u U REINE een . Sofef Sranle Rofalta Büle, 22, 22. 
nl 6 * * * — a | u 2 543 — ce ( WM  aelllCdsaoconnne Sul 9 S, Kiel, Biltoria Paulast, 22, 20. == . . * 5 2 : —* 
für dieſen Herrn ſtimmen, denn er beſitzt nicht nur die für dies Amt Infolge >e3 jchönen Wetters gingen ol  Hlorida, Kiſte 4344333 > | Ton Gorno, Teila store, 23, 28. — Milch einen höheren Wert verleiht, als irgend 
die Gemüſearten etwas im Preiſe ber: | Ba: — —— J | N J. Me rec, Bertha I, gan, 9, 31. = E = 2 As : h 
i ; * ab. Der Preis alter Hartoffeln ſtellte ermuffraut, 12 Bündel, .....e 0. 10 | Santo Sotordgin, Suıma Sit ee De eine andere Sorte beißt ? Ginfach dies: Gritens, 
fichten, wie er ja aud) unjere Gebräuche und Zitten Fonnt, * — — ——— — — . u . ; ) 
Rir Deutich-Amerifaner follten mehr Nepräfentation haben ſich vergangene Woche auf 95 Cents |». fatiiouuise neben 10 EU | N. Scatu, Eltzabeip Simprin, 8,25. | = ein anfrichtiges Beitreben beiter Bedienung: zweiz. 
vir Deutſch-Ameritaner ſollten mehr Repraſent —— pro Buſhel, während neue Kartoffeln re a "U jczutowsti, I, Chiedanoivsti, 2 


) Sanfen wlile L "Nett 6 


Bohnen. a ne : tens, die Kenntnis Ddejien, was gute Bedienung 


Was tt es, dak einer Flaiche von Borden?3 
notwendigen Fähigkeiten, fondern er iit aud) liberal in feinen Mıı= 


ar; er2} 


und dies Fann mır dadurch aejchehen, dal; wir, wenn wir brerzu in den legten Tagen um 10 Cents pro 


s o — e__.r = . | - . ; Grüne Boh Hamper..... ( . | ®. Romano, Antoneita Zabiano, 23 | 
Selegenbe sen tur unſere fgeſtellten Kandidaten cin— Buſhel herabgingen. Waoachsbol Florida, Hanıy ) yon Bahr, Safevbine Kaufmaı, 2 Te : u, : 2 Pu 33% : ; er s 
(Selegenheit haben, auch für unſere aufgeſtel B he g ng — BR zur, A — Suntper yer yol u el. Paste, 24 : tt; uud, drittens, Die Fähigkeit, mittelſt einer 
utter. Die Zufu,s brachte 73,548 | siore’ Nierendoniien . 


33 7 ar: — „Pea Beans“, hande fiücti... 
Kübel, gegen 71,985 in der Vorwoche. »Wöe — — 


Eier. Di fuhr bracht 76,485 | Braune, ſchwediſche, längliche.. 
Eier. Die Zufuhr brachte1 Lima-Bobnen, Florida, Eulen. 


Kiften, gegen 157,587 Kiften in der] Samver „u... 
? inte 
den Kandidaten Vorwoche. | do. Suba, 1 Bvuſbei......... 


nislaw Budfif, arolina Sicha, 23, 20. : .p *26 — — 

Jogef Wiloden Une Gruncat, 35, 10. leiftungsfähigen Organtjation einen hohen Stans 
ar 5. Cbeiter, Julig — — 25, 27, 2 i 2 rege: 

S. Schmidt Mprile Beterlon, 21, 21. dard zu erzielen und zu erhalten. Dieje Faktoren 
zu Sun. — Senn 28, 21, — R lichk t Fr lichk it bi ( t R 
B. Ruppr ‚ Bertrude Beters, 29, j Pe 3 
Ku RE : jihern Reinlichkeit, Zuträglichfeit, abjolute Rein 
Fred H. Ruſch, Lena Johnſon, 30, 


| 

| 

| 

| 

I u y | 

5 X ic ut t l Kartoffeln. Die Zufuhr belief ſich — * — J1— 

+ 2 ö (2. Starl3 Eo., 192 N, Clark Str. | Sad line, Elizabeth Stamm, 22, : ’ 8 n Q Ab⸗ 
Herrn Heinrich ya e auf 209 Bahnmagen, gegen 171 in} (Sie Vreife gelten u bei An. a F Dart €. dan lanore »iitel, AB, 37. E heit, er näigien — age —* 


treten. 
Dieſe Gelegenheit iſt jetzt vorhanden, wenigſtens in einem 
Fall, deshalb ſtimmt Montag den 5. Juni für den zu uns gehören— 


Waggonladungen.) Rocco Kanavele, Louis Richerme, 24, 19. — lieferungsdienſt, der ſo dicht an Unfehlbarkeit 


No * — 
der Vorwoche. Wisconſin, weiße, Bufhel. . . . . . .· o.00 —(,05 ed ward nuigbt, Dorotby Xsebiter, 24, 21, 


Die ; 2ar ei Sinnefota u, Michigan, Bufbel 0.90 —0,95 
Die iolaenden Preiſe gelten für den Dalota, fanch weise, Bufbel:... 0.80 —0.05 


a ‚ei tſch-Amerikaner Groͤßhandel. PVeim Gintauf Heinerer | Hoc startofieln, Bufhel eseecnn = 
Zahlreiche Deutſch — Quantitäten ſind die Preiſe etwus höher. Neu 3 ttoffeln. RN 


slorida, Noje, Nr. 1, das Fab 5.50 —6.00 


Ar Molkereiprodufte Kouifiana, — J. Hamper 1.40 1.00 


Terag, rot, 


als Nichter für das „Superior“ Geridt. on wuens‘ Ealib W. Eimeenze, 24. 23 = 
Sharies Karton, Veriba Krueger, 24, 21. — grenzt, wie irgend ein menſchliches Unternehmen 
John Horan, Catherine Donovan, 22, 10. = * — 


— — ——— = 08 vermag. Der Bedarf eines Borden-Hunden 


Erib Hinte, Ynna Kraufe, 24, 24. 


ee ae | A Sraratofto, wlan Ga 2, JE ft für uns von allereriter Wichtigkeit. Regen 
€ Vier, Eile Luetsbcim, 3 z = oder Sunnenfchein, Winter oder Sommer, Bor 
= 3. Nedamon, Cupdraline 3. Nora, = den's Bedienung war gute Bedienung von 
rien ‚Sitis" das Bid... U -03N6 |? ji. 4 vet, 81.00; N Nerieret, elyn Sictine, 2, 20 | Anfang an. 


P „Firſts“, das Pfund. . .......* . 2 .2 93603: KT. 3 bart, 81.058 t -$1. 00%; Tunes . Ellioft, Flor 
jaines Sun Flora Beher 


Ri 4 22 > —M 2«* ee — ol, 7 x » a - J 
Bilderrätiel 354). Bahlenrätfel (5333). Seconds", Das PiUtd. zer. snene LEOSO.. | _ bart, $1.05--91.00%. yenry Kaltcur, Sopbia Nemvirtd, 21 


. \ . 1.» | 2airie extra, das Pfund... 0.265 E—0, REF TRREN —— — 
Halle, Ida, Nero, David, Emil, Nuß, Ric dus Bfund * .2713-. 28 — Grade, 15050; Jr, 6 gemifcht S. Nognicdi, 9. ‚Newandowsfa, 25, 18. == ie ,\ : 2 + — 
Biene, Uhu, Rigi, Geld — Hinden Zirent 08 Biundeosoonenne 0.26%—0.27 60c5 Mr. 5 gemiiat, 61 a —6öc, Nr. 4 gelb, MR. Haß, Yillion Schulman, 22, 19. = = 6 
TEEN R EN, BR dı Date das Pfund 65c; Pr. 5 gelb, 69— 707, Nr. 2 gelb, 6 | Stibert Wi, Trepanier, Agnes Rowland, 36, 34.1]: i : 
ıb urg. On * Bund... E 0.26 3 | Oboe, Ir, 6 web, 60-616; Fir. 2 Weib, Arthur 3, 9. Wolter, Eitella X. Worthnumm, — Ne 


Für müßige Stunden. | — (3332). —— — — Zn Die Vreiſe gelten nur ſür den Grobhandel.) 
EII TFT Eoury Water Straße.) Getreide und Heu, 
vi : I — n. das Pfund v0.2834 —-0.2 nd 


Iy 


P reis aufgaben. I Nichitrig ern. | „Ersamerh“, eyira 


Ladles . 


Richtig gelöſt von 42 Einſendern. ae das Plund. see. 0.25 


* ee a ee Pr 2 — de vie Br a ar 
ME =: Kr. 4 Vveih, 38405 Nr. 3 weiß, S9c— Frank A. Baerlit, Marie inbt, 36, 58. 
ee tier 2 > ur A re > Still un G, MNurpbdb, Grace Pleper 4 19. 
Rter. | 3940 Standard, 3954 — 400; Nr. 2 Wweik, * F SE —— 
Auflöſungen zu den Nebenrätſeln in Gotirungen von, Vahne & Low, 150 Weſt —*8 Stanis aw' Maäctutiewicz4. V.Tälarzowsta, 
> th Ya Straße E . 20. 20, 
ö m ‚„goutb Water Elrabe.) _ 9 m Nr. 2, 9ıSc: Ar, 3, 97°: Nr. 4, — nu RE : * 
voriger Nummer: „Freſh Fixhts”, das Dugend... 0.20% 4 Rogge Nr. 2 ach Nr, 3, 97c; At. 4, 94c6. a. Sr ste Sozeta Av alowsla, 28, 2% 
nur - . Ordinary Hichts”, das Dukend 0.151, —V.20 Gerſte, „alting”, 72—85c; „Feed 61—bte; SZIHRER. ZLOROI, TEESUN zange, 20, m. 
1. Ratfel—O b— ce r—it. Gemifcbte Waareiı, Kiiten einge— „Yiring“ 68 - 7le; „Sereening“, O—DdVc, rn din imelia Zi 1b nr : raue — E— 
Enz u if ort 3 Dutert 1.20 —0204 | Mehl fa p®* or 90.8 ) i. bLyapınan I Lucille Hoer 0, 3 | Pr — — —— 
NR M u u 26 a twloffen, das Dubend. .....4 01219 on" Straight: ‚ $0.20—8$5.40 das Bab; Nog» S. Kabatelme } ns 
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Joſeph Rezabel; 
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erleben und empfinden. Mich jtößt der 
Drang, in unabmeisbarer mächtiger 


° Servorragende Deutiie entpfehlen 


aller Völfer durhdringt und das an 
Robert E. Growe, vepublifaniicher Kandidat für das | der Erziehung der fommenden Zeit 
Amt eines Richters des Superior-Gerichts von Coor | Mhelfen wird: das unaufhörliche, tie 


der ala Oberleutnant des öfterreichifch- | 


ungarifchen Heeres Kriegstaten voll— 


Neugier das verfpüren zu tollen, was | brachte, für Die er mit dem erjten Dr- 


* J Millionen bon Menjchen in biefer Zeit den der Eifernen Krone ausgezeichnet 
Ye $ ‚tn ji) einhüllt. Dies ganz neue Ele= | wurde, den der Kaifer ins Feld jchidte. 
- I, \P V ment, das die friegführenden Menfchen | Keiner diefer Männer um mich hat 


nicht fchon die ruffiichen Kugeln ge= 
ihmedt. Ein jeder ift wiederholt ver- 
mundet gemwefen. Auch die beiden Ober- 


Bonntagpoft, Chicago, Zonittag, Den 4. Juni 191. 


Des Morgens Steht, wie aus dem 
Schnee aufgefproßt, vor einer Feld- 
mache ein ruffiicher Soldat. Er hat 
eine hohe braune Pelzmüte auf dem 
!Stopf, hebt die Hände ho und ruft 
glücklich: „AU Jied!”" (Ein Jude!) E38 
ift ein neungehnjähriger Burfh aus! 
Sibirien, Tpricht ein Kidifch, das auch | 
die Juden kaum verjtehen, bezeigt ae= | 


County: Wahl: Montag, 5. Jımi 1916. Sit 
Abiturient der Wale-Univerjität; war viele Aahre 


Mitglied des Germania Männerhors; war Hilfs- |. Der Major gibt nach und geht dann | gen, daf; ich bei der ganzen Armee, die 
Be: |jelber mit. Wir laufen in Abftänden |ich feit anderthalb Monaten bereife, 


Staatsanwalt unter Wapman md Honpne. 
züglich feiner Befähigung leje man die folgenden 
ER Empfehlungen von Demofraten und Nepublifanern. 
Richter George Keriten fagt: _ 
Ich Tage ohne Zögern, dab Herrm Cromwe’s lange Erfahrung als praftizirender 
Rechtsanwalt ihn für das Nichteramt ala wohl befäbiat ericheinen läht.“ 
Richter Theodore Brentano jagt: 
„Herrn Eromwe’s Erfahrung als Advofat, beionders in Siriminalfachen, würde für das 
Bublifum im Falle feiner Erwählung, von arofem Nuten fein, ebenio jeine Er: 
fahrung als Rechtsanwalt im Allgemeinen und er bejitt meine beiten Wünfjce für 
feinen Erfolg am Wahltag.“ 
Umd das Liberale Wahl-Komiteer, organilirt zur 
Förderung von Herrn Growe’s Kandidatur, jagt: 
„Wir raten Ahnen ernitlich, für Herrn Cromwe zu itimmen. Herr Crowe war der 
RampagnesYeiter für Jobn E. W. Wanman, als er auf einer fiberalen Platform als 
Staatsanwalt nominirt wurde und einer der eriten Vrozeh-Advofaten an Staate= 
anwalt Wayman’s Stab. 
„Er ift ein Dann von abioluter Zuverläfliafeit, aründlicher Bildung, bejitst große 
Erfahrung in der Ndvofaten-Praris und tit vortrefflich befähigt für das Mınt eines 
Richters. Er it ein Mann von liberalen Ansichten und aründlich Eosmopolitifch und 
wir empfehlen ihn allen liberalen und freiiinnigen Stimmgebern, die einen fähigen, 
furchtloien Wichter wollen. 


= a 
Liberales Kampagne Komite: 
Thomas Gurran, Führer des liberalen Elements in der Illinois Legislature 
Joſeph A. Smeikal, jebr prominentes böhmiiches Mitglied der Ver. Geiellichaften 
Bernard B. Baraja, italieniiher Bize- Brälident der Ber. Geiellichaften 
Nicholas Wiihels, Hilfs» Staatsanwalt 
Sohn Kvelling, früherer Prältdent der Ber. Geſellſchaften 


I 
Nachts in der Schwarmlinie. |,„Wer da? Lofungswort!* — „Batail- 
lonstommandant!“ Seitengewehr und 
Soldat rücken in die Finſterniß zu— 
rück. 

Schüſſe fliegen wie lange einſame 
Peitſchenknalle über uns. Die dunkler 
ſchreienden öſterreichiſchen Gewehre 
antworten. Auch hier pflegen die Ruſ 
ſen das Syſtem, ſozuſagen planlos die 


Ron Norbert Jacques, 


„Dem Bataillon, das die Stellungen 
m Dnjeftr-Tal und die beiden Hänge 
“hinauf befebt hielt, fonnie nur in der 
‚Duntelheit die Menage zugeführt mer: 
"den. Der Wea, den die Feldküche fuhr, 
war bon den Aufjen eingejehen und Tem Da | 08° 
wurde mit Artillerie bejchojien, fobald feindliche Richtung des Nachts mit Ge 
fi) etwas darauf regte. Der Koch: | wehrtugeln zu überziehen. So tnallt 
wagen fuhr in der Nacht bis hinter ein es in der Nacht wie von einer Maſchi⸗ 
Haus, an dem der Laufgraben vorbeine, die unaufhörlichen Ganges, bald 
ging. Da: Bataillon fam Schwarm I holertidh, bald verlangſamend abläuft. 
um Schwarm ſein Eſſen holen. In der Der Schnee hat eine durch den Graben 
Finſterniß umdrängten die Soldaten gezogene Telephonleitung zerſtört. Sie 
das dampfende Fuhrwert, durch das wird wieder inſtand geſetzt. In einer 
Haus vor den ruſſiſchen Kugeln ge— Erdkammer iſt eine Teeküche die ganze 
ſchützt. In dem Haus war die Bade kalte Nacht hindurch tätig. Auch ‚der 
jtütbe des Bataillon, Rum, der dazu gehori, iſt ärariſch. 
Mitten in der Linie der Schügen- | Der Graben ijt ungeheuer einfam, it 
gräben, auf der Taljohle it noch ein | in bie Dunfelheit mie in einen Shatol 
anderes Haus erhalten geblieben. Da-|gebullt. Draußen leuchtet die jchmeeige 
in fchlafe ich mit den beiden Dffizie: | 2* in den grauen Himmel hinauf. 
ren, Kompagniekommandanten, deren ud bie Schufe, die ſich über die 

Landſchaft ſtreuen, verklingen ſo 
furchtbar einſam, ſo verloren und ver— 


Gaſt ich bin. Es iſt ein nettes kleines 
Bauernhaus. Es beſteht aus zwei 
Räumen. In dem erſten iſt das Tele 
a) krachend E ⸗ 

Phon, in dem größeren Wohn- und trachenden Energie. 
Schlafraum Das Haus hat wei Es geht auf 10 Uhr zu. Unmittel— 
Fronten im ruffiſchen Feuer. Vor ip; | Par Über ber Linie, höher im Hügel, iſt 
jein großes Loch ausgehoben, in das 


een hat man Wide Pet morgen ein Geichüg eingebaut werden 
netne Mauern aufgebaut, bis ee Beſchutz eingebaut Merd 
ſoll. Die Deckung iſt noch nicht fertig. 


unters 

Dach, eine Reihe der hoben, aus Wei-| | .* —“ - ee 
9), * ir tteigen Dur einen Yaufgraben 
hinauf. Man hat droben, wohl einge- 


“den geflochtenen Maisichober jteht, mit 
Er efüllt, zum verſtärkenden Schutz —— ag * 
an? ne an bie — ———— deckt, einen freien Ausblick über die 
er ’ ei * A . if L r ey 2 5 
“und ins Strobda prallen Tag umd Zn N 2 erg ber 
Macht die ruffifchen Kugeln, harmlos. nn on — * joll, wie 
Eine einzige, qut gezielte Granate ge- en = — — rue 
nügt, um dem Haus den Garaus zu | O7. — nn I RENT» 
“ung . Mir boden uns in die aufgeworfenen 
Erdhaufen. Ich mill verjfuchen, ven 


«machen. 

» Wir nahtmahlen in auter Stims | nächtlichen Kampf zu photographiren 
‚mung bon den bielerler Cplacen, DIE) und ftelle die geöffnete Kamera bereit, 
Wir hängen die Augen eriwartend an 


"die Gajtfreundfchaft der beiden Offi 
den düjteren Waldrand drüben feit. 
Auf einmal jprigt eine breite milde 


-ziere zufammenbringt. Der Major 
ABataillonstommandant) und der flei 
me ernjte und tapfere Hauptmann find | Garbe von Feuer dort in der Nacht, 
nod mit. Es wurde toieder gemeldet, | cin Knall verbonnert kurz und laut. 
daß bie Rufjen an dem rätjelhaften | Der Major zählt lanafam: eins, zivei 
Graben beim Wäldchen arbeiten. Sie! Als 
müſſen dort geſtört werden. Man de | gendiwo. An der Ruine des Meierhofes 
ſpricht die Mittel: Artillerie oder Mi⸗ zuckt ein dunkles Feuer auf, und man 
‚meniwerfer und Wurfgranaten? Dan) jjept in der Schneenacht einen Ballen 
Fönnte die neue Haubigenbatterie fchies | Mauch port hochgeben und verjchweben. 
„pen lajjen. Aber jie iſt noch nicht ein=| Molltreffer!” jaat Jemand aus ber 
vaeihoffen und die öſterreichiſchen Finſterniß. 
Stellungen ſind zu nah an das zul Mir warten lange. Der Major jagt: 
bearbeitende zeld herangejchoben.| Menn der fo gut ſchießt, könnie er 
Man darf bies Mittel in der Nacht! es etwas Schneller machen.“ Ein Zug: 
nicht wagen. C$ wird in bie Stellung | Füprer läuft zum Telepbon hinab, e8 
.telephonirt, der Minenmerfer jolle | folle dem Minenmwerfer mitgeteilt mer 
tommen. den, daß er raſcher zu ſchießen habe. 
Bald ſteht ein junger Mann im| Da prallt wieder der feurige Brunnen 
Zimmer, führt die Hand jaht an dielam düfteren Waldrand aus Schnee 
Müte, jagt Itrenge: „Minenwerfer und Duntelheit. Jemand zählt. 
Schiller meldet ſich gehorſamſt,“ reißt Leuchtratete ſteigt 
die Hand mit einer ſolchen Gewalt vom Feuerſtange aus dem Wald hinter dem 
Mützenſchirm, als müßte er einen Teig Minen-Abſchuß her und neigt ſich im 
damit durchſchlagen (das iſt ſo Sitte Bogen über das beſchoſſene Feld, über— 
im öſterreichiſch-ungariſchen Heere), gießt es mit einem harten und grünen 
und ſteht da, mit einem aenauen bell= | Licht, ein Weilchen. Die Miene erplo 
augigen Gelicht hinter einer ungeheus | dirt darunter. Einer jagt: „Vrapo, er 
ren kreisrunden Brille. Er wird nach jchieht vortrefflih!" Die Mine lag 
den beiden Minenrohren gefragt, ob!mieder in den Grabenarbeiten ver 
fie bereit feien. Er antwortet icharf, | Ruffen. 
eintönig und jtandirt, mie die Jeich Die Rujjen fegen ein erregtes Ge- 
nung einer aufgelöften mathematifchen | wehrfeuer ein. Die Minenmwerfer mir: 
Formel. Der Minenwerfer it Stu: | ten weiter, Yeuchtrateten werfen fich in 
dent an der Technif. Das Minenrohr | eleganten Bögen grell über die bejchof- 
eins jteht bereit, im Wintel, 120|jene Landfchaft durcheinander. Die 
Shhritt, neue Grabenarbeit, eingefchof: | Ruffen Ichießen Schrapnelle über den 
fen, vier Sad Pulver, zeritörter Wald und den Minenmwerfer. ‘ch ftelle 
Meierhof, 10 ihr 10 eriter Schuß. | mir den mathematiichen Minenmerfer 
Minenrohr zwei mird auf dasielbe | Schiller drüben am Werf por. Seine 
Biel gerichtet, jede fünf Minuten Ab: | Brille verzehrt jein aanzes Geficht. E3 
ſchuß, Punkt, Anſchlag, Abreißen der | bleiben nur Neiqungs= und balliftifche 
Hand. „Servus, kehrt euch!“ Minen= | Berechnungsformeln, zu denen jich die 
werfer Schiller riecht hinter ungeheu= | Reflere der Xeuchtaranaten in bie 
rer freisrunder Brille durch die fin! Scheiben der Gläfer zeichnen. Ein 
ftere Stellung hinter den Schügen= | Schneejturm jeßt ein. Mein Kamerad 
fammern am Hügel zu feinen beiden | befommt einen weißen Fußteppich, ein 
Rohren. weißes Mäntelhen, die Linfe ift 
— Mir gehen in die Stellung hinauf, |jchlieglih ganz eingefchneit. Dann ge: 
nah Nordoit. Die Schwarmiinie um: 
biegt im Bogen nordmweitwärts das 
tote Dorf, das printen liegt, und drü- 
ben neben dem „Wälbchen“ ftehen die 
Minenmwerfer. Bon diesfeits des Tals 
fönnen wir ihre Wirkung ausgezeich- 
net beobachten. Wir jehen etwas von 
oben herab in das geneigte Feld, das 
“im Schnee leuchtet, wenige hundert 
Sähritte von ung. Eine gute Weile ift 
mach Zeit. Die Wachen ftehen aufmerf- 
Jam in ben dunflen Schügenfammern, 
‚auf die Gewehre geneigt, das Auge 
burch die Schiehicharten in die Schnee- 
naht ausitredend. Kleine veritohlene 
„euer brennen in den Defchen. Die 
Soldaten find vor der Kälte did ver- 
zen Hinter jeder Traverje ftredt 
ih uns ein Bajonett vor den Leib: 


unterm Schnee 
des Todes, 


Landichaft mit dem 
frieden eritarrten Dorf 


Nacht, wird weiter aufgehebt von den 
beiden jtahl- und feuerfpucdenden flei- 
nen lUngetümen des Minenmerferg 
Schiller. 

Es wird von einer Feldwaoche 
ſprochen 
Ruſſen. 


ge⸗ 
Dreißig Schritte von den 
Ob ich nicht einmal dort— 
hin könne? Der Major ſagt be— 
ſorgt: „Nein!“ Der Oberleutnant 
hilft mir. Der Major widerſteht. 
„„Das Prickeln, das Sie dabei ha— 
ben, ſo nahe dem, Ruſſen und in 
ſolcher Gefahr zu ſein, kann etwas zu 
teuer zu ſtehen kommen.“ Es kommt 
mir nicht auf das Prickeln an. Ach will 


r 


in einen jternenbejfäten fjchwarzen |leutnants haben das Militärverdienits | heimnigvollite Angft vor meinem Ap 


aeblich, in ihrer wilden, fturzen auf: | 


er zmoölf fagt, fnallt es ir-| 


Eine | 
als eine fchmante | 


ben mir, Die Nacht der jchönen, fühen | 


weiß im weißen Schnee in der weißen | 


Mantel einmwidelnde Gefühl der To- 


| desbereitichaft. 


jan dem ungededten Bach entlang vor 
|die Stellung, und fehlüpfen dur ein 
Loch in einen ſchmalen und niederen 
Graben. Ueber unferen Köpfen don: 
nern die öfterreichiichen Gewehre aus 
den Schiegicharten. Wir fchleichen ge— 
| büdt den Graben hinab, friechen un- 
ter der breiten Hecke der veriwirrten 
Drahthinderniſſe hindurch. Werden 
wir von den Ruſſen geſehen? Ein wil— 
des Knallen ſetzt ein. Aber es ver 
ſchallt bald wieder. Wir ſind jetzt nach 
die Böſchung der Schwarmlinie 
ſchwarzen, donnernden Löchern über 
den Drahthinderniſſen dahin ſteigen. 
Bald kommen wir an ein weites 
Loch. In der Dunkelheit ſieht man ein 
paar Soldaten mit den Gewehren vor 
einer Böſchung liegen. Der Oberleut— 
nant flüſtert: „Nicht ſprechen, ſonſt 
ſchießt der Ruſſe. Er iſt nur dreißig 
Schritte vor uns. Im Haus dort.“ 
Durch ein Schießloch ſehe ich ein von 
dunklem Aſtwerk durchzogenes Bild 
vor einem weißen Haus. Es ſieht aus 


wie eine Photographie, ſo iſt es in der in der Nacht erwachte er von einem 
Nacht und im Schneelicht erftarrt. „In | böltichen Lärm, Er Tiegt nicht mehr 
— „Dort. im Bett und weiß nicht recht, was ge 

Ich ſchehen iſt. Da flog ſchon eine zweite 


ar 


* 
jenem Hau 
Ganz nah! 


I 


a 


— „Wo?“ 
ch glaube es nicht. 


“ 
as 


|der Hand greifen, wenn ich durch das | Erplofion war er halb betäubt. Gr 
erjte | fonnte fich nicht aufraffen, denn em 


\Schiekloh hinauslange. „Das 
Haus? So nah!“ —, Gewiß!“ — „Ge— 
ſiern Nacht haben fie meinen beiten 
| Fähnrich dur dies Loch erjchoffen. 
Stirnſchuß.“ 

Ich ſchaue hinaus, warte und denke 
an meine Stirn. Sie wird wie ein Ge— 
wölbe ſo groß; wie ein ſchwerer, ſich 
aufrundender weißer Hügel. Sie leuch— 
ſtet durch das Schießloch. Sie iſt weiß 
wie gebleichtet Knochen. Meine Hand 
fühlt durch den Schnee, in den ſie ſich 
ſſtützt, die braune Mutterkruſte der 
Erde. „Sie unterhalten ſich drüben. 
Hören Sie?“ In der Photographie be— 
wegt ſich ein flüſterndes Geſpräch. 
Mein Ohr klebt ſich an das kleine, 
weiße, dunkel durchäſtelte Bild auf der 
weißen Hauswand. Ich muß die Hand 
jaus dem Schnee heben und meine 
| Stirn betaften. Jit fie noch da? Noch 
ı mafellos gemwölbt? ch jehaue die paar 
—— an, die wie Erdklumpen hier 
am Gewehr liegen, Nacht für Nacht 
das weiße Haus beobachten und mit 
der Mündung des Gewehrs feſthalten. 
Ein kleiner Wall Erde vor uns und 
dann — der Tod! Die Kälte ſtrudelt 
wie ein Eiswaſſer um einen. Ich fühle 
in mir zwiſchen Schauern die Neugier 
wachſen, haltlos und randlos wachſen. 
Wer liegt dadrüben und will unſeren 
Tod? Vielleicht wieder mein Freund 
Krovopusko, mit dem ich einſt eine der 
deutſcheſten Landſchaften durchwan— 
derte, wo die Leute von Sekdwyla zu 
Hauſe ſind, und er mich in das merk— 
würdigſte deutſche Dorf brachte, das 
deutſche Phantaſie und Seele erſchaf— 
fen konnte. Er liebte das deutſche Land 
zärtlich und hat wiſſenſchaftliche Ar 
beiten über badiſche Dörflein geſchrie— 
ben. Soll ich ſeinen Namen in den 
Spalt des Todes rufen? 
Der Major hockt ſchweigſam in eine 
Ecke des Lochs verwiſcht. Der 
öſterreichiſche Offizier ſteht neben mir 
mit ſeiner wuchtigen Geſtalt 
ein kragenloſer Radmantel hängt, 
in der Hand ſeinen hohen Stock, an 
den er als Spitze ein ruſſiſches Vier— 
kant-Bajonett befeſtigt hat. 
ſich ſchwer über mich, 
Rübezahl. J 
menſchliche Brüderlichkeit neben mir in 
das Loch ſchauen, das geſtern den 


Fähnrich tötete. Krodopusko Konſtan- 


tin! flüſtere ich in mir. 
jew. Vielleicht ſchießt 
ſchießt Du nicht aus 
Fuß des Bauernhauſes?! 
Rußland? Biſt Du 


Biſt 


aus der Wurzel des feindlichen kleinen 


| Ruthenenhaufes 


Reim auf meine Stirn fproffen fann? 
nQ 
Id 


|bor dem Schteßloch der Kleinen, tode3- 
| beatmeten und mutigen Felbiwache... 


| 
| 


’ 


vorn unbewehrt. Rückwärts ſehen wir|fo viel Blut gefojtet hat. 
mit |mwird wieder aejprochen, wieder unter | 


jagt: „sch habe das FFurchtbarfte erlebt | 


} 


|tönnte, fcheint mir, das Haus faft mit | Öranate in das Häuschen. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 
! 
| 


ober= | jjher die Stuhllehne, 


„über die anderen waren mit der Stirn auf den 
halt Tiſch geprallt vor entjeglicher Heiter 


it. Er neigt | ausventen kann: 
T mic, pie eim Junger | Major, Du Hauptmann, Du Ober- | 
& fühle ihn als eine heiße | jeutnant, ich, Erleber und Schilverer 


| 


| 


E Aus Nikola | Bauernftube ebenjo erftarrt aufgefun- | 
u: Vielleicht | pen, wie die Ruffen im Waldphäauächen | °® 4 
Deinem Loch am) um Sereth. Tod wie Leben gewinnen mit der Höhe bes 
m Du eine neue Werteinſchätzung. 
der Tod, der dort heide dem Menſchen näher gerückt. 


als ein blitzender Gerhart Hauptmann 


eig Dich! Die Weltgefchichte raufcht | pen» ver 


| beatmeten «+ |fprechen über Hauptmann und Schnid- | durch Defpotenmwillen 
| Wie mir und wieder zurüd menden, |Ter. Der Tod kracht draußen durch die | Defpotenlaunen entwickelt, 
muß die ruflische Wache die Bewegung | Schneenadht. 
gemertt haben. Es jchießt hinter uns| Luft, die wir atmen, fteht ein braver | fendjähriger Tiefe ftammende Pflicht- 


freuz. Das Hinterland hat das Sab- 
bermaul leicht bereit. ch muß hier as |graphiren 
zwei Tagen 
ſhört der Samurski-Infanterie an 
leinen Frontoffizier getroffen habe, der und ſagt, man habe ihnen die) 
nicht ſchon zweimal verwundet geweſen hohen Pelzmützen gegeben, um die 
iſt. Die Kaiſer-Infanterie hat Kata— Oeſterreicher fürchten zu machen. „Wie 
ſtrophen durchgemacht. Sie war das biſt Du herübergekommen?“ Er war| 
erſte Regiment, das hinausging, und in der Nacht auf Feldwache. Hat ſei— 
wurde gleich vor Krakau über die ruſ- nen Mantel auf die Böſchung gelegt, 
ſiſche Grenze geworfen. Es hat märty- das Gewehr darunter hervorgeſteckt 
rerhaft gelitten, in jenem verwurzelt und iſt dann hinausgeſchlüpft, mit 
überkommenen Geiſt der Topferfeit um dem Mut. feiner Feigheit in die Dun— 
jeden Preis, die in der Deckung etwas kelheit und das Kreuzfeuer der ruſſi— 
Ehrenztühriges ſah, und in der erſten ſchen und öſterreichiſchen Stellungen 
Zeit des Krieges Oeſterreich-Ungarn hinein. — 
Darüber | 


ſeit 
Er ge! 


it, und 
ım Graben. 


war erit 


„Denn Du Dein Gewehr mitge- | 
* ‚bracht hätteſt, ſo wären Dir dafür 
—3 er Ku = fünf Rubel gegeben worden.“ Da iſt er 
Rubeza mit ſeinen ewig er- ganz unglücklich. Er ſchnalzt verzwei— 
ſtaunten und neugierigen Augen. Er felt' mit der Zunge und ſchüttelt den 
Kopf. Dann’ will er es holen gehen. 
Mit dem Mut feiner Feigheit und in 
dem Trieb ſeines Voltes, der allmah 
! rn (U. (lich jich mir in diefem SKriegsland wie 
Draußen in ber Nacht. Ihießt e5 | etwas Sagenhaftes offenbart. Man er- | 
ununterbroden. Der Wajor ‚erzahli | zaplt mir, daß beim Rüdzug die Ju | 
plöglich, daß er als KompagniesKoms | pen die ölterreichifchen Soldaten ſtets 
mandant einmal in einem ähnlichen his weit vor die Dörfer begleitet und! 
Haus wie dieſem hier ſchlief. Mitten dazu geweint haben, wie Kinder. Mit 
der Linken wiſchten ſie ſich die Trä— 
nen, mit der Rechten aber verhandelten 
fie zugleich Brot oder Schofolade und | 
Tee an die Soldaten. Und hinter ih- | 
tem Rücdweg in die Dörfer ftanden die | 
\händenden, peitichenden, raubenden | 
und mordenden Kojaten. 
see 


Die „fomifchen” Dentichen. 


und aefehen und konnte alles das doch 
nie anders betrachten als mit grenzen: 


| 
" * | 
Iojer, jtaunender Neugier.‘ | 


Von der! 


dritter Einfchlag und die einjtürzende 
Dede warfen ihn zurüd. Und To er: | 
lebte er, in halber Ohnmacht, ivie eine | 
Maus in den Pfoten der Tpielenden 
Kaße, zwanzig Granaten, die das! 
Haus zerfchlugen, ohne ihn ernithaft | 
zu verlegen. Dann hat man ihn, als 
e& ruhig wurde, aus dem Schutt auss 
gegraben. Er hat feindliche Bajonette 
in der lebten Sekunde von feinen Rips |in feinen Dentmwürbigfeiten: „Aus | 
pen mweagejchlagen, hat falt jeine Waf- |einem ZTotenhaus.” WUngefichts eines , 
fen im Nahtampf gebraucht; aber die- | ſo grotesken Ausſpruches erhebt fich | 
jes Spiel der Granaten... Er träumt | die Frage, mie der Ruffe zu dieler 
e8 manchmal wieder. Er muß den | Borjtellung fommt, was das ruflische 
Kopf in die Hände vrüden, und das! Wolf, von dem hier die Nede tft, von! 
unvergängliche Bild jener Nacht, im|den Deutjchen überhaupt aejehen hat. 
ber er bon ben Erplojionen ——— Die Deutſchen, die im Laufe 
En — — a Ne verfloſſenen Jahrhunderts nach Ruß— 
Di J Er land auzgewandert jind, waren zum 
Blut haben mill. Fusihien ai Dale Wie, Tel Basteln 
„Bir fönnen mit unjerem Haug ja | robien Zeit veufe, Die ſich dort er 
au niemals wifien — eine Granate, | Neue Eriitenz aufbauen wollten, Die 
und es war! Als wir die Gegend hier 
nahmen, da ftand in einem Wäldchen 
ein Haus. Hinter dem Wäldchen fchof 
die ruffiiche Artillerie. Wir famen 
nicht an fie heran, erreichten nur das | 1 K 
ungebedte Häuschen. Uber da war na- Ten, mas das größte Staunen, Das 
türlih jede Oranate verloren. Es vollkommene Nichtbegreifen hervorrief 
mußte unbewohnt ſein, denn wir hat- ehrlich. Dazu noch einige andere un= | 
ten nie jemanden in der Nähe geſehen, bequeme und unverſtändliche Eigen— 
und der Zugang wurde von unferen ſchaften, als da ſind: methodiſche Ord⸗ 
Geſchoſſen bewacht. Als die Ruſſen zu- nung, Pünktlichkeit, Sauberkeit. Das 
rückgehen mußten, 
pagnie zuerſt in den Wald, und als 
wir in das Häuschen oder vielmehr an 
ſeine Ruinen traten, ſahen wir, daß 
ein Graben zu ihm führte. Drinnen 
ragten aus dem Schutt der Decke und 
den Dachſparren, die eine Granate her 


Von einer Baltin. 


er Deutſche erſcheint dem Ruſſen 
ſtets und überall als ein hochkomiſches 
Etwas.“ So ſchreibt Doſtojewſti, 


nv — — 


Aus 


des 


—F 


in Vertrauensſtellungen (Ver 
Bonnen), 


zwar 
walter, 


Handwerksmeiſter, 
ſ 

der ruſſiſchen Herrſchaft, und ſie wa 
das 


rung beſonders 
findet er nicht, und ſo erſcheint ihm 
der Deutſche komiſch, hochkomiſch. 
Aber immerhin liegt keine Veranlaſ— 
ſung vor, zu dem komiſchen Etwas 
nicht in ein ganz gutes Verhältniß zu 
abgeſchlagen hatte, vier Kartenſpieler treien, wie es bisher war, und wie es 
heraus. Vier Offiziere. Sie waren um wieder der Fall ſein wird, wenn das 
einen Tiſch, und eine jede Hand knüllte ruſſiſche Volk einmal erkennt, wie ver- 
noch die Karten feſt zwiſchen Daumen brecheriſch es belogen worden iſt. 

und Hand. Zwei lagen mit dem Rücken Anders ſteht es um die Beziehungen 


9 Ih * ve 
2 — Als ob ſie ſich vor der herrſchenden Klaſſen zu den Deut— 
Lachen nach hinten bögen. Die beiden ſchen im Allgemeinen, von Ausnahmen 


natürlich abgeſehen. Doſtojewſti ſteht 


— ——— .g- 
feit. € fieim I . I zmwifchen Gelellihaft und Volk. Gr 
DIR, NOIR DOREEN TE TUR UUR EERBEER - lempfindet den Deutfchen tomiſch, Die 


Aber wos Liegt daran, daß man ich | ruffifche Intelligenz aber wandelt die | 


Du, Erä D m ee — = 

Du, Erzähler, N | autmütigeKomif ins verbittert Lücher- 
\fihe. Man prüfe daraufhin die ru 
r\gır . 34434 38 
— * ſiſche Literatur: von Turginiew bis 
werben morgen Im Schutt biefer 9° gyrzipafahem ift der Deutiche eine Ziel- 
heimnißvoll umrauſchten, von den beis | gie pfatter Wikeleien. Der 1et 


den Bewohnern fo lieb eingerichteten | . s : N 
8 | Grund ift auch bier die Unmöglichtert 


des Verſtehens, ıumd diefe nimmt zu 
geſellſchaftlichen 
Sie ſind Ranges. Zwiſchen dem deutſchen und 
dem ruſſiſchen Bauer iſt kein unüber— 
deutſchen Dichter brückbarer Abgrund. Er klafft zwi 
hängt zwiſchen ſchen dem beſtechlichen moskowitiſchen 
und dem hohen deut= ı 


Sin Bild vom 
den rutheniichen Heiligenbilvdern, ne- | Würdenträger 
Ihmwarzen Madonna von Then Beamten. 
Gzenftochau an der weißen Wand, Wir Die 200fährige ruſſiſche Kultur, 

erzeugt, durch 
kann fein | 


Irgendwo in derjelben | Verjtändni haben für die aus tau- 


her. Eine Gellerfugel dringt wie ein | Schlefier, ein braver Rufe. Wir mer: |treue und Selbitzucht des Deutichen, 


jinaendes Spiel über unfere Köpfe 
fort. Wir zucen tiefer in den engen 
und niederen Graben hinein und frie- 
den mieder unter den Drahthindernif- 


den morgen Blut Jehen. In der Küche | deffen aeduldige Mrbeitiamteit eine der 
nebenan bauchredet das Telephon. Der | Grundlaaen eben diefer ruffilchen 
Zod chmwingt Ti von Stelluna zu | Kultur bildet. Und in unfreimilliger 
Stellung, tie ein teuflifches Peitfchen- | Romik fehrt der Ruffe das Verbältnif; 


fen hindurch zum Bad, laufen in Ab Igefrah von einem höllifchen Fuhr: | um und betrachtet den Deutichen ala 


tänden an feinem Rand und über fei- | fnecht. Und tie viele tau 


nen Steg in die gededte Schwarmlinie 
hinein. 
entiwidelt jich ein furzer 
Handgranatenfampf, Die fpritenden 
Erplofionen zifchen zmifchen dem Ge: 
mehrfeuer durch, das, wie auf einen 


Befehl, an allen Stellen milder ein=|fchen Seele ift. 
Man meldet, eine rufliihe Pa= lauf, 


| feht, 
trouille habe fich dort den Stellungen 
genäbert. 

Wir jien nachher, unter einer Flei- 
ınen Yampe, in der Bauernftube des 
ıHaufes in der Schwarmlinie Der 
Tifch it voll von den Gajtgaben der 
beiden Offiziere, die mich beherbergen. 
Der oberöfterreichifche Nübezahl ift im 
Frieden ein Profeſſor der deutfchen 
Sprache in Wien, und der Bauern: 
Ichlag hat fich in feiner mwuchtigen Ge- 
ftalt und feinem gefunden Geijt er- 
halten. Der zweite Oberleutnant ift 
jüdifcher Abftammung und das Gegen- 
ftüd des Oberöfterreichers, Blaß und 
beweglich, dunfel und  leichtflüffig 
Ichwirrt er dur die Heine marme 
Stube. Wie fich diefe zwei ergänzen! 
Der Major, Bataillonsfommandant, 
ißt noch mit und mein Hauptmann, ei- 
ner der tanferiten Dffiziere ber Armee. 


Auf einem Stüd der Front | unalüclich 
und heftiger | Erde, an einen Stein, in unfer Stroh | Gnade leuchten 


I 


I 

| 

jend Kugeln | den minderwertigen Teil, den aebul 
jagen jo zwitfchernd, vergeblich und |peten, auf den er herabfieht, und dem 

duch die Nacht im die er pielfeicht einmal die Sonne feiner | 

(äbt mie Anno 20.| 

Iſt e8 doch feit einigen Jahren ein | 

Lieblinasthema der „Nomwoje Wremja” 

in der deutz) und ähnlicher Wlätter, bie >= 

I 

| 

l 


: Und bauen daneben des Deutſchen Reiches als einen Gna- 
aus warmem Friedenswunſch 


dach? Wir ſprechen über Dehmel, den 
heißeſten Dichter; über alles, was un— 
vergänglich liebenswert 


NMakblanda ſpricht 
und zäher Kriegsbereitſchaft, daß Be ae nn Men 
in Diefem Krieg ein aeichichtliches | 2 che u u berf — d HDeuifchen und 
Märchen vollzieht und von Antwerpen | „Ite m —*—*— * * a 
bis Bagdad, von Karl V, bis zu Bal — SE en, 
Iin, und von Wilhelm IT. zu Harun alı —— = * zn u > Tat! 
Refchid, übers Kreuz fih im Zeiten | — leſen —— —— 
und Zufunft vergtabend, das germa- | Mt autmütiger Ueberlegenheit auf ben | 
nifche Blut die Welt beftrahlt. | beutfchen — —— — 

Wir geleiten in der fpäten Nacht | ein älterer Bruder auf ſeinen ungezo— 


den Major und ven Hauptmann in den | genen jüngeren. 


Graben. Die Sterne beitrahlen 
ſchießende Landſchaft kühl und glä— 

ſern. Der Major geht durch den Laͤuf— und Handwerker in ſeinen Dienſt ge-— 
graben zurück zu ſeiner Deckung, ein- nommen und für ſich arbeiten laſſen, 
ſam jetzt mit dem Alp ſeiner Erleb- der deutſchen Erzieherin und Wirt- 
niſſe. Wir legen uns in den Kleidern, ſchafterin ſeine Kinder und ſein Haus 
in unſeren Schlafſäcken, ins Stroh der anvertraut. Sobald aber der Deutſche 
beiden Beitgeftelle im marmen Zim=|fich auf-gleihen Fub mit ihm jtellen | 
mer, So oft ich eriwache, höre ich fchie- | wollte, hat er ihm innerlich Spott und 
ßen. ©o fällt das Yeuern Tag und 

Nacht wie ein Sieb über einen, 


die! Gern Hat der ARufle den deutjchen | 
Lehrer, Direktor, Verwalter, Meijter | 





Hohn entgegengefeht, vom liebensmwür- 


dr 


einer der redlichiten ruſſiſchen Beifter, | 


| Hein anfingen, hart arbeiteten, vielfach | 
aber jonft fait immer doc, im Dienit | 


[yo 
liegt, 


wenn der Ruſſe in Deutſchland Ge— 


fam meine Roms begreift der Bauer nicht, eine Erklä— 
für die Ehrlichkeit | 


brochen Deutſch reden 
Ausgewieſene 


land den Hort von Thron und 


ſen, 


entgegneie: 


Ag veranüglichen Lächeln über ſchlechte | 


Spezial⸗Verkauf 
Amerifanischer Nugs 


s40 Wilton Ruas 


wm. 


öße x 12 uf, 


| Bollitändtee 


Auswahl 
von 
Farben 


Wilton 


Größe 8. 


*27. 30 Witton 


Sanfords Axt 


icht ; 


Mednilion 
und 
Allover 
Diniter 


Rugs 


3x 10.6 


$31.00 
Rugs 523,00 


ninſter Rugs 


Alles neue Muſter 


Naht 
Preis 5333. 30 
9 


‚ 


Größe 9x 12, 


Größe 6 


Ins 


(Sröße 
reis 817.50 


8.3x 10.6, 


Preis $31.00 


Zoyal Wilton Velvet Nugs 


Naht 
Preis 522,50 


Größe 6 


Alexander H. 


RE NE I En 


Größe 912, 


oO 


Wabash 


Ave. 


YUusiprache u. gejellichaftliche 
fälligteit bis ;u den groben 
über die deutfchen Wurftfrefler und 
Bedanten. Der ehrliche deutiche Sol: 
lege ilt dem ruffiichen Beamter 


Schwer 


Kaufmann ein bedrohliher Konfur 
rent, und um jich über die „Deutiche | 
Gefahr” zu täufchen, die einzig und| 
allein in der deutſchen Tüchtigkeit 
wird gerade dieſe Tüchtigkeit 
eine Zielſcheibe billigen Witzes. Selbſt 


ſundheit und Belehrung ſucht — Ver— 
gnügen ſucht er ſtets anderswo — und 
die Segnungen deutſcher Kultur und 
Ordnung genießt, widerſtrebt dieſe 
doch ſeiner innerſten Natur. 

Wir haben auch ſelbſt dazu beige 
tragen, den ruſſiſchen Größenwahn zu 
beſtärken. Ich ſpreche nicht von den 
karakterloſen Deutſchen, die in der, 
Fremde ihre Eigenart preisgaben, dem 


Wohlleben erlagen, deren Kinder ae 


und jetzt als 
nach den ruſſiſchen 
Fleiſchtöpfen jammern; ich ſpreche auch 


l . 83 IN 
nicht von den Leuten im Lande, Die It] 
unglaublicher Verblenduna 


Ruf 
Yltar 
Mal: | 


in 


faben, ich rede bon den arößeren 


u“ 


der „beporzuate” Fremde mar. „Reiche | 
Ruſſen!“ Genüate nicht diefe Bemer- | 
funa in Bädern, Hotels, Rurorten, | 
um den ruffiichen Gälten aufmerf- | 


ſamſte Bedienung, tiefe Bücklinge und 
fihern, | 
oft auf Koften der Finheimifchen? 


perkindlichite Aufnahme zu 
Ziehen Tich nicht Verfäufer. Angeitellte, | 
Kellner von Nuffen ein Betragen ae- 
Fallen, das bei Deutichen oder anderen | 
Fremden zurechtgewieſen worden 
wäre? Nicht Gewinnſucht allein hat 
den Deutſchen bewogen, manche ruſſi 

ſche Ungezogenheiten einzuſtecken, ſon— 
dern der geheimnißvolle Zauber des 
unendlich Fremden und Großen, der 
eine ſeltſam beſtrickende Wirkung auf 
das deutſche Gemüt ausübt. Auf den 
Ruſſen wirkt das Unverſtandene ko 

miſch, lächerlich, auf den Deutſchen 
anziehend und reizvoll — darin liegt 
der zu Mißverſtändniſſen führende 
Unterſchied. | 

Millionen deutfcher Männer haben | 
icht einen Begriff davon bekommen, 
was „ruſſiſch“ tft, von den unfaabaren 
Reiden des in den Tod aehehten Volfes 
und bon dem teuflifchen Defpottgmus, | 
der Milfionen eiaener Landestinder 
auf den Landitrahen verreden läht, 
um feinem mwitenden Deutichenhaf zu 
genügen. 

Kebt allerdinas tft der Deutiche dem | 
Nuffen fein „hochkomiſches Etwas“ 
mehr. 
fürchten und ala ritterlichen Geaner | 
achten gelernt. ch möchte hier Pen 
Ausſpruch eines jungen ruſſiſchen Of 
fiziers feſthalten, der auf die Bemer 
kung, die Deutſchen müßten ſchließlich 
der ruſſiſchen Uebermacht erliegen, 
„Wenn die Deutſchen keine 
Soldaten mehr haben ſollten, ſo haben 
fie ihre Naſchinen, und wenn ſie keine 
Maſchinen mehr haben, ſo haben ſie 
ihren Verſtand.“ Da der Ruſſe den 
Deutſchen nicht mehr belächeln kann, 
wie er es vor hundert Jahren getan 
hat, ſo haßt er ihn. 
taren Deutſchenhaß konzentriren ſich 
qgegenwärtig alle rüheren Regungen 
des blutſtarrenden Zarismus. 


Zelet die „Abeudpott‘ 


REED. EZ LET TORE TE EU 


Späßen ı 
| J 


uns | 
| bequem und gefägrlic, der jelbjtändiae | 


: - 
I 7 
3% 


| Shwaden un 


verſud 


In dem efemen- | T 


Ivos 
Größe 8.3Xx 10.6, 


Preis 814.75 


Preis 519,75 


Adams 
Se. 


Revell & Co. 


Leidende Männer 


Ihr ſeid willkommen, wenn Ihr Dr. 

Dodgen3 Mmeger ir- 

a send einer Krankyeit 

od. Schwäche um Rai 

fragen wollt. Spredit 

vor zu einer freund= 

[ihen und vertraus 

[lichen Unterredung. 

| Dies Mmird Cudh 

nicht3 Toiten. eine 

20jährige Ers 

fahrung in der 

Behandlung 

von kranken, 

d leidenden Männern macht 

e3 ficher, daß Ahr it Erfolg werdet bes 

handelt werden. Neuejte wilienichaftliche 

Methoden für die Behandlung bon dror 

niichen, nerköfen, Bluts und pribaten 
Krankheiten. — Wir fprehen Dentih! 


Dr. I. W. HODGENS 


35 Sunth Dearborn Str., Ede Monroe, Chicags, 

Gritiy Building, zweiter Floor. 

1: 9 Borm. bis 8 Mbendg, Dienstags m, 

tags 9 bis 5, Sonntags 10 Bis 1. 
niomifrfajon® 


Bi 


Stunden: 
Donner 


Krampfadern 


Wir mache 
nach Maaß zu nachſtehenden Preiſen: 
Auf Beitellung nah Vianak: 
24 Baumes 
Seide wolle 
bis C 82.00 
bis E 


N 


’ 1.85 


$1.65 
1.45 
1.85 


denen der Ruſſe gewiſſermaßen 


: 9 55 £ 
Fertig zum Anzichen: 
Größe A bis E $2.10 $1.55 
, E bis G 1.565 > 
f A bis E 1.60 
X Leibbinden, alle 
YA Seide $3.25 aufm, | 
3 ee ne 
! il $2 aufiv.— Griabrene Fac⸗ 
e jür Herren und Ta» 
garaniiren „Zufriedenbeit, Auf Wunſch 
ben IKaab zu Haufe, ohne Ertrafoiten. 
LORCH, Truss Expert 
(14 Sabre Atinger), 1062 W. Chicago Ave., 
Milwautee „Im weißen Haus“. 
n täglıb bis Sonntags bis 12 Uhr. 
21matfondt* 


— 
— 


ei He 
Ave. 
9 


ihr, 


nahe 
Nin 
Offe 61 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Wir garantiren unfere 
Arbe ir 10Jabhre. Wir 
unterſuchen Eure Zähne 


nötig iſt. Unſere Preiſe 

ſind die niedrigſten in 

Chicago. 

Gold⸗ und Vorcelain⸗ 
Kronen 


53 und 84 


Gebiß Zähne 33.00 — Freies Ausziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger don 


Union Dentalbo, 


Südweſtecke Van 
Buren u. Wabaſh 
8:30 Morg. bis 9 Abds.—Sonniags 9 bis 3 


mil6fondifr® 


Chroniſche Krankheiten. 
Wir wollen Enuch unſere Behandlung von dhront« 


ſchen zugezogenen Krankf⸗ 
By heiten zeigen, 
Hi Romtesherans, 
. Alle Vorzüge von Br 
& ö Springs, 
Finnen, Ausichlag, Gr 
sema, Gicht, Nieren. und 
Vlajenleiden, Rheume- 
tismus in allen Stadien. 
BF Nonjultirt ung frei. 
Str liefern unfere eiges 
ne Medizin, 
Augen behandelt und 
Brillen angepakt für jo 
„ wenig als 33.00, 
— „Eséauer, Maffſa⸗ 
che Behandlung und Ruhe. — Zimmes 
zu Eurer Verfügung. 
Drs. TALCOTT & LAYTON 
Kalcoit Bldg., 14 &, Haliteh Sir, nahe Madifon. 
doflaton 
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o niedt helfen, 
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noch Io barın ig e N as Kranf 
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775 Süd State Straße, Ghicags, Su, 
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Wir offeriren — bis auf Weiteres — 


Bierte 5% Dentjche Kriegsanleihe 


unfündbar bis 1924 


1000 Mark 


- $195.00 


abzüglih Zinien bis 1. Juli, 


4% Dentjche Reichsanleihe 
unfündbar bis 1918 


a ee - 8180.00 

3%% Dentjche Reicdhsanleihe 

1000 Matt........ ee —— . 8155.00 
39 Preußiſche Konjols 


1000 Mark 


3135. 00 


Vierte Deiterr. und Unger. Siriegsanleihe: 
51% Gellerr. Staats-Bente 


rüdfzahlbar durd; Auslovjung in den Jahren 1922 bis 1956 


1000 Kronen 


$135.00 


Mit Juni: und Dezember: Zinsiheinen 


6% Ungarijche Staats-Rente 


1000 Kronen 


5140.00 


Sonntagpoft, Chicago, Zonntag, Den 4. 


fen, brennt er ung gleich eins’ nauf. 
| Aber tie fich an der Tür’ was rührt, 
laſſ' ich's krachen.“ 
uUnd ich hab' gute Luſt und ſchieß' 
ein’ Kugel um die ander’ zum enfter 
‚nein — eine erwifcht ihn fehon.“ 
Bei allen Heiligen begann Spigme- 
gerich feine Jdentität zu befchmören. 
Nach längerem Parlamentieren wurde 
der Frieden unter folgender Bedingung 
geſchloſſen: der „Herr Baron“ follie 
in der Hütte Feuer machen, damit ihn 
die Jäger beim Schein der Flamme zu 
erkennen vermöchten. Durch das Fen— 
ſter warfen ſie ihm ein Zündhölz— 
büchschen zu und Spitzwegerich ſtieß 
ſich, während er im Finſtern darnach 
ſuchte, Kopf und Arme an alle Ecken. 
Endlich gelang es ihm, Licht zu ma— 
chen, und die Jäger, welche bereits über 
die Perſon ihres Häftlings beruhigt 
ſchienen, traten ein. Sie ſpannten die 
Gewehre ab, welche Spitzwegerich mit 
etwas ſcheuen Blicken betrachtete, und 
ſetzten ſich auf den Herd, auf welchem 
die dürren Späne luſtig brannten. Die 
Jäger ſchnitten zwar finſtere, ärger— 
liche Geſichter, dennoch aber ſchien es, 
als hätte die Angſt, die der „Herr Ba— 
ron“ ausgeſtanden, 
mende, unangenehme Lage ſo etwas 


wie Mitleid in ihnen erweckt. Schließ— 
lich erboten ſie ſich ſogar, ihn nach 
| Haufe zu führen, damit er nicht! 


hungrig und ohne Lager, die ganze 
Naht in der 

bringen müßte. 
zeigte allerdings geringe Luft 


|" 16: 


und feine befchä=, 


elenden Hütte ber=| 
Spitmegerich | 


zu) 


Waſchſtoffe 
36⸗zöll. Kleider⸗ 
Percale in präch— 
tigem Farben = 
Alfortment — es 
find dies 124 Wt.; 
ipeziell Yard zu 


dic 


323011. Ginghams 
von ganzen Stüden 
geichnitten, in net» 
ten Chefs; blau und 
rofa; die Nard zu 


drudte Voiles 


ſpeziell 


tuchzeug; 


6ic 


Duni 1916. 


40-3öll,. fancy be- 
in 
netten Muftern — 
prächtige 19c Werte; 
in dieſem 
Berfauf die Yard 


15. u, 102< 


363Ö1l. gebleichter 
Muslin u. 36=3Öll. 
ungebleichtes Bett» 
fpeziell 
die Dard für mur 


MädchenCoats 


Damen- und Mädchen-Coats, 





ideal für den Sommer. Gemacht 
aus ganzwollenen Serges, Ga— 
bardines, Shepherd Checks, Cor— 
duroys und Miſchungen. All 


die beliebten neuen Muſter ein— 
ſchließlich Ripple, 
auch Gürtel- und Semi fitted 


Flared, wie 


Modelle—beſetzt in verſchiedenen 
Arten, mit Seide-Kragen und 
Cuffs in abſtechenden Farben. 
Coats in Schwarz, Navy, Cadet, 
Grün und Miſchungen. Zu 


WI STATE cc— 


Spiten, Stirfereien 


27:3öIL. Swih- und BVoile-Flouncings, 
feine Qualität— nett geitidt, 50 39 
Werte; fpeziell die Dard zu ⸗ c 


fäße, „‚clofed‘' u. „open“ 


1000 Ybd8. Swih- und Gambric Ein- 
orf 


2-5 
Mufter. Werte bis 10c; Dard.. 32c 


18 = zöllige 
Smi 
itidte Flouns 
einge u. Cor» 
fetihoner — 
19 Qualität; 
die 


d 


⸗ ——— 


Fabrit-118 - zöllige 
M ufter «|farb, Spiten- 
* von | Flouneingo⸗ 
geftidten|in Weib nub 
Kanten. Wt. ipe» 
bi3 10c; fpe= Darb 


——— 


Nard 


ges 


ream; 
ziell die 
Tür 


d. nur 


12:< 


Damen: Wailts fiir Sommer 


Ein Einfauf von Frauen- und 
Mädchen-Waifts zu diefem jen- 
fattonell niedrigem Preis, denn 
wir fauften gegen Bar. Ein- 
begriffen find Waijts in Organ- 
dies, DBoiles, Yarons, Crepes, 
Corded Voiles und Kombinatio— 
nen in Weiß und verſchiedenen 
Farben. Nett geſtickte Modelle, 
beſetzt mit Spitzen-Einſatz und 
Kanten, andere „ruffled“, J und 
ganz lange Aermel. Zu haben 
in den Größen von 36 bis 
4, jedoch nicht in jedem Modell. 
Eure Auswahl in dieſem un— 


einem Abſtieg in diefer pechichmars | haben in den Größen von 14 
\zen Nacht, er wäre lieber bis zum bis 44. - Eure Auswahl unter 
| Morgen in der Hütte geblieben — doch IE diefen $8.00 Coats am Montag 


ala die Xäger meinten, daß für einen 


fo berühmten Bergfteiger, wie ber| 
Kleiderſtoffe⸗Reſter 


„Herr Baron“, ein nächtlicher Marſch 
durch den gefahrloſen Wald eine Klei- 
nigkeit wäre, ließ ihn die Eitelkeit ver— 
ſtummen. Auch tröſtete ihn die La⸗ 
terne, die einer der Forſtleute aus ſei— 
Inem Rudfad zum Vorfehein brachte, 
Voraus der „Jäger mit der Laterne, 
| Dinter ihm der recht fchmeigfame Echo- 
Kolumbus, dann der andere ‘Jäger, jo, Se 
5 . a, ar, |f Reiter von ichlichten ıı. Fancy 
traten fie den Heimweg an. Die as Kleiderftoffen, Ihlichten Coa- 
1 tings und fancy Serge>- 
JGeweben; Miſchungen, Checks 
und viele andere Gewebe. 36 
1 bis 40 Zoll breit, in Schwarz 
und großer Auswahl heller 
und dunkler Yarben. In 
Yängen bis zu 7 Dards. 50c= 
bis 60c- Werte; fpeziell in 


ger Tchtenen einen näheren Weg einzu 
unferem Berfauf am 2 5 tag die PYard für 
c 


gewöhnlichem Verkauf am Mon— 
tag zum fpeziellen Preis von 


2 


Harjes 


59c 


Die Leinenwaaren Seidenjtoffe für den Sommer 


60€ nebleichter ſchottiſcher Homeſpun 2750 Yards reinfeidene Taffetas und Satins, ihlichte, 
Tafel-Damait, 58 Boll breit, in Würfel | fancy geitreifte und figurirte Cffefte, Satin Charmeufe, 
Tafel-Damatt, 58 Zoll breit, nur inf Poplins ufm., für Kleiderzwede geeignet; wert bis zu $1.39, 
Würfel-Muftern; paljend für 37 aber iwegen angebrodener Sortimente von Yarben und 77 
Rejtaurantgebraucht, jpez., Yard. . ‘€ Moden, Auswahl, Montag, Dard für c 
$1.40  fchneeweiße |8c mebleichtes dent: | 363011, neue Sport: | 403 öllige]40zöll. Georgine 
Marfeille Mufter | jches Damast-Hand | Seiden, Natines, in | feidegemifchte | Crepes, reicher brillans 
gejäumte Betts | tuchgeug, in Würs- f Streiin und Tuffabs,|ter Olanz, wei und 
Deden, für Dops | fel-Muftern; mir m © fehr populär |anichmiegend; haben 
pelbetten — fpeziell |echtfarbiger blauer | Spot » Effeften, gegens | für den Som- | das reiche Ausſehen von 
für 7 Kante, wärtig der populärſte mergebrauch; reiner Seide und find 
nur c Yard Kleiderftoff; Ichweres, | brillanter |gerade jo dauerhaft; in 
S rauhes Gewebe; * — — 5 u * 
M4 üglich geeignet r|Oual.; popu- | Waiits u. Kleider; alle 
Neue Bänder Mäntel a Stfrits; | läreStraßen« | Farben, Straßen- und 
Neinfeid. Taffete, Satin, Moire u. Mef-| Wert bis zu 7öc bie ee 
laline Bänder, in meiß, roja, blau und 
farbia, für Saarfchleifen, Schärpen, Hut: 


Sſch a ttirun⸗ — 

Yard; 49c en; wert 5%; Mon» 

und Pard 29. tag, die Yard 3Te 
Garnirungen etc.; bi3 4 Zoll breit; mertj 
bis 15c — fpeziell die Nard 


für nur Putzwaaren für Sommer 


Mit Mai: und November: Zinsiheinen 


Sämmtlihe Kriegs: Anleihen Hund fteuerfrei 
Um Spareinlegern jotwohl die Banfzinjen bis 1. Juli als aud) den jest | 
nod) günftigen Kaufpreis zu fichern, | 

erflären wir ung bereit, die Sparbücher jebt in Empfang zu nehmen und den 


für die nefauften Regierungsanleiben entjallenden Betrag erft nach dem 1. 
Iuli zu beheben, 


Sowohl die Zeichnungen als audı Vollbesahlung für Diefelben werden bon 
uns anf direftem draßtloiem Wege an DTeutidland und Deiterreih-Ungarn 


überwieſen. 
ZIHMERMANN & FORSHAY 
Mitglieder —— A 


9 & 11 Wall Strasse, NEW YORK Filiale: BERLIN 


Nefter von feinen ganzwols 
lenen Kleiderſtoffen und 
Suitings wie folgt: Sturm— 
Serges, Melroſe u. Granite 
Gewebe, fey. Worſteds, Mo— 
hair Sicilians ete. in Cream, 
Schwarz und allen Farben. 
36 bis 50 Zoll breit. 59e⸗ 
bis 75c Werte; fpeziell in 
unferem Perfauf am Mons 


— — — — 


Wurzeln, über bemooſte Felsblöcke, 

durch Gräben und Löcher, durch trie— 

ann fendes Didiht und über zahliofe 
Spigmwegerich erhielt deshalb eines Tas | Windbrüche ging e3 dahin in unbehag- 
ges dom Yörjter eine jcharfe Verwar-|lihem Wechjel. Dazu gaben fich die) 
nung. Vielleicht hätte er auch auf die= | äger, al3 aingen fie die fchonite | 
jelbe gehört, wenn ihm nur die „bums| Straße, die in der Welt nur zu finden 
me Schießerei“ nicht gerade in Gegen=| wäre. Der arme Spitmegerih aber 
Zu die Fremdenlifte des trefflichen wart ber zwei jungen Forſtgehilfen dampfte vor Schweiß, ſein zierliches 
Galthaufes, das den Mittelpuntt bes und der beiden Wirtstöchter aufgemupt | Tirolergemanbd troff vor Näffe, jeine| 
Hübfchen Gebirgsborfes bildete und die worden wäre, So aber meinte er vor | Kniee zitterten vor Müdigfeit, aber er 


— D — — — — — — —— , — — —— — — 6 — — 


ſchlagen, denn ſie verließen bald den 
Montag die Yard.. nur 


ausgetretenen Steig und bogen jeit- 
märt3 in den Wald. Das mar ein 
bitterer Mari! Ueber Stöde und | 
| Reiter von allen Nleiderftoffen und Suitings, einfchlieflich 
ganziwollener franz. Cerges, ganziwollener Sturm-Serges, 
Panama Cloths, Diagonale, Whipcords, Gabardines, Poplins, | 
Zaffetas etc. in Schwarz und einer großen Yarben-Auswahl. 
Dreß-, Suits u. Sfirt-Längen, Werte 69c bis 1.29 vom ganzen 
Stück, 


zu einem Drittel bis zur Hälfte der reg. Preiſe. 


Im Höllenkobel. 


Eine luſtige Geſchichte aus der 
Sommerfriſche. 


Von Ludwig Ganghofer. 


Creme der anweſenden Sommerfriſch- den zwei Mädchen, die er, abermals 
ler unter ſeinem Dache vereinigte, hatte 
er ſich folgendermaßen eingezeichnet: 
Friß, Bar. Wegerich. Das ſollte nun 
freilich nur Fritz Bartholomäus Wege— 
rich heißen, aber das verſchmitzte Kom— 
ma und die ſcheinheilige Abkürzung 
des zweiten Taufnamens zeigten die 
unverkennbare Abſicht, unſeren gut 


bürgerlichen Helden einer ſtempel- und 


gebührenfreien Nobiliſierung zu unter— 
ziehen. Bei den gefälligen Wirtsleuten 
und ihren klugen Kellnerinnen, wie 
auch bei einigen harmloſen Gäſten war 


dieſe Abſicht von guter Wirkung, und n 
fig hören 


diefe Gläubigen fehrten ſich wenig da— 


ran, daß ſich auf vielen Lippen immer 


ein gar merkwürdiges Lächeln zeigte, 
ſo oft vom „Herrn Baron Wegerich“ 
die Rede war. Er ſelbſt lächelte dazu 
recht gnädig und zufrieden und trug 
den Kopf ſo ſtolz erhoben, als fühle er 
kaum den Druck der ihm durch Kom 


mas Gnaden verliehenen Adelskrone. 


n* 


ſer Baron auf einer ſeiner Entdeckungs- finden. 


Gleich in den erſten Tagen ſeiner 


Anweſenheit kaufte er ſich in den Aus— 
ſchuß des Verſchönerungsvereins ein, 
ernannte ſich aus eigener Machtvoll 
kommenheit zum „maitre de plaiſir“ 
der Fremdenkolonie und war überall 
dabei, wo es, beſonders in Gegenwart 
der zwei ſchmucken Wirtstöchter, ein 
großes Wort zu führen gab. Selbſt 
verſtändlich war er auch ein großer 
Bergſteiger und leiſtete das Unglaub— 
lichſte in haarſträubenden Kletterpar 


zum Aerger der Jäger, mehr als zuläſ— 


ſig mit Liebenswürdigkeiten bedachte, 
ſein Anſehe 
fertigte die Warnung des Förſters mit 
hochmütigem Lächeln ab. 

Einige Wochen vergingen, und in der 
Abſicht, die Jäger nun erſt recht zu är— 
gern, verknallte Spitzwegerich die dop— 
pelte Anzahl von Patronen. Immer— 
hin beobachtete er dabei eine gewiſſe 
Vorſicht. 
davon, ſo weit ihn ſeine Füße trugen, 


oder hielt ſich lange Stunden in dich- 


tem Gebüſch verborgen, wobei er häu— 
konnte, 
Nähe ſuchenden Jäger ſich in nicht ſehr 
ſchmeichelhaften Reden mit ſeiner wer— 
ten Perſon beſchäftigen. 

Da geſchah es nun einmal, daß un— 
reiſen hoch oben im Bergwald von 
einem ſchweren Gewitter überfallen 
wurde. In einer Holzerhütte fand er 
willkommenen Schutz vor dem ſtrö— 
menden Regen. Stunde um Stunde 
verrann, aber das Strömen und 
Gießen wollte kein Ende nehmen — 
und während der Hunger unſeren Hel— 
den gerne nach Hauſe getrieben hätte, 
hielt ihn das Bedenken zurück, daß 
ſeine ſo ſchön mit grüner Seide ge— 


ſtickte Lederhoſe in gar üblem Zuſtande 


aus ſo grober Wäſche hervorgehen 
möchte. Erſt gegen Abend ließ der Re— 
gen nach, und als Spitzwegerich auf— 
atmend aus der Hütte trat, äußerte er 


wie die in ſeiner 


hatte nicht den Mut, eine kurze Raſt 


zu verlangen oder gegen den Weiter-— 


marſch auf ſolchem Wege zu prote— 


n wahren zu müſſen, und ſtieren. 

Und plötzlich, gerade als ſie mitten 
wiſchen großen, kantigen Felsblöcken 
und ſie 
waren von einer Finſternis umgeben, 
‚in ber man bie Hand nicht vor bem| 


| 
3 


| tanden, erlofch die Laterne, 


Augen ſehen konnte. 
J„Teufel noch amal ... 


jetzt is's 
terne getragen hatte. 
| andere. 


mir 'raus g'fallen!“ 


Wohl eine halbe Stunde ſuchten fie | 


vergebens nach der Kerze. 
„Es hilft nix, die is nimmer zum 


heim greifen.“ 


Plaudernd tappten ſich die beiden | 
Jäger durch die Finſternis weiter, bald 


bald abwärts, bald links 
und wieder rechts. Spitzwegerich ſtol— 
perte hinter ihnen nach, manchmal 
ſtöhnte er laut — er mochte wohl Ur— 
ſache dazu haben oder rief wohl 
auch, wenn er eine Strecke zurückgeblie— 
ben war, ſeinen Führern mit weiner— 
licher Stimme zu, ſie möchten doch ein 
Weilchen auf ihn warten. Das taten 


aufwärts, 





und tröſteten ihn dabei mit der Ver— 


Nad jedem Schuffe lief er gut!“ brummte ber “Jäger, der die La=| 
„sa was machft denn!” grolfte ber) 


„Ih kann nir dafür, die Kerzen 13 || 


Seht müffen wir uns halt 


Ifte auch immer, an fchlechteren Weg: | 
ſtellen frübten fie ihn mit ihren Armen | 


Damen-Unterröcke uſw. 


81 ſchwarze u. farbige Sateen⸗ 67 
Unterröcke für Damen; Montag.. c 
Mefjaline u, Taffeta Seide linter- 
röde für Damen—in allen 1 95 
Farben; 2,50 Werte zu... I. 
eine Lawn Dreffing- | Weihe Unterröde für 
Sacaues für Damen — | Damen — befett mit 
= a Feplums, | Stiderei. 69c Werte; 
ewöhn zu in diefem Ver— 
A 75c; fpeziefl zu 59c fauf zu 49c 
N Schlihtfarbige Greve: | Muslin-Gomwns für die 
Kimonog für Damen, | Damen, niedr. Hals, 
A mit elajiie Waiftband. | befest ın. Spitenfante. 
TE TA Keaulär 5 Gewöhnlich 50c; 
SEP lpesiell zu 37e 
Fe Challis Kimonos für Sauslleider für 
Damen, gemadt aus 


Damen Empire- 
Style, perftan Mufter; | Bercalen u. Ginahams, 
in paffenden 
77e 


81.00 Werte 77e en 
Damen Comfort-Schuhe 


für 
F S 
COMFU { x SHOES Eohlen mit befeftigten Gum- 
a miabjäben, erira breite Eor- 


ten; Größen 3 bi3 9; Echube, die regulär 


für $2.50 verfauft mer» 1 67 
Di+ 


den, fpeziell zu 
Tr. Marihalls Hans » Stippers für Da- 
men, ein und zwei Strap Pumps, Tip 
und einfache Zehen Sultet3 und Orfords, 
mit befejtigten GummisAbfäßen, Größen 


3 bis 9; gemöhnlich für 61.47 
+ 


82.00 verkauft, zu 





81 





Schuhe für Damen, aus Pici 
Kid Skin gemacht, SFacona 
zum Schnüren und Anöpfen, 
biegjame bei hand geivendete 





Dr. Marfhalls Kiifen-Sohlen | 


Reinfeid, aeblitmte Bänder, in allen 
populären hellfarbigen Kombina- 
nationen, bi8 45 Zoll breit, 12!c 
fehr ipe. Wert, Yard zu... 2 
Beite Sorte reinjeidene Satin-Finiih Meiialine: 
Bänder, 4, 5 und 6 Zolf breit, einzelne Zarben, 
darunter Cardinal, American Beauth, 
braum und and. Sarben, wert big 25c, 10€ 
Auswahl don der Partie, Nard 


Das Unterzeug 


10€ Damenleischen, 
armelio3 und mit 
niedrigem Hal — 
gerippteBaumivolfe 
— in allen Grö- 
Ben, für 


| Gerippte baummwol- 
lene Union Suits 
für Männer; mit 
kurzen Aermeln — 
Knöchel-Länge — 
alle Grö⸗ 47 
Ben, zu. ... c 
Gerippte baumwollene, LisIe und merce- 
tized KindersLeibehen, niedriger Hals und 
armellos, einige leicht fehlerhaft, umd 
Inteelange mit Spiben bejette Beinflei- 
der, alle Größen, reg. für 15c 

berfauft, Auswahl zu 


TEE TUE ——— —— TEA — —— — 
Gardinen, u. ſ. w. 
Muslin Bett-Sets, mit hübſchem Einſatz 
beſetzt, roſa, blau oder gelb, und ein Paar 
dazu paſſende Muslin-Gardinen, regu— 


lär 83.00, ſpeg. das 4- 81 77 
⸗ 


Stücke Set zu nur.... 


Einzelne Gardinen, 2, 3 und 4 Paar 

bon einer Sorte zufammenpaiiend — 

Gardinen, eine Auswahl von netten 

Muftern, wert $3.00 da3 9 

Baar; Seconds, Stüd c 
M. X. G. Gardinen Swiß, elegante Mu- 
ter, 1044c Qualitäten — 1 
die Nard zu 


fr “u 2 | 2 
Aeſt' an,“ mahnte der Jäger, der die monotone Rauſchen, aber keiner der 


Panama⸗Hüte für Damen, pajiend be- 
jetzt für Dreß oder „Outing“. Regulär 
82.50; fpeziell in unferem $1 43 
Berfauf am Montag — 

Eine Gruppe garnirter Damen-Hüte 
— große und kleine Facons in net— 


ten Farben und Muſtern. Es ſind 


dies Hüte in Werten bis zu 


82.:00 fpeziell zu 


Damen » Drefformen aus Hanf, 
Milan Hanf — glänzende und fancy 
Strobjorten in einer großen 
Mufter » Auswahl zu haben. Cs 
find dies 39c Werte. Speziell 
in unferem Berfauf am Mons 

tag zu nur 


= \ a. »* 
Norfoll-Anzüge für Anaben 
Das MWeberjchuß - Lager eines New Porter 
Sabrifanten, enthalten Norfolk » Anzüge für die 
Knaben — zu einem Drittel unter dem re 
gulären Preis, denn der Fabrifant 
benötigte den Raum. Keder Anzug 
bat zwei Baar gefütterte Kniehoien, 
Eoat3 mit angenähten Gürtel und 
Patch-Taſchen. Gemacht aus dau⸗ 
erhaften Caſſimeres —karrirt, ges 
ftreift u. in Mifchungen. Größen 6 


bis 16 Jahre. Reaulär $2 97 


$4.50; Ipeziell zu 
Renenwetter-Dutfit für Knaben, { 
beitehend aus Regenmantel mit 
Convertible Kragen und hierzu 
paffendem Hut. Größen 6 bis 16 


Jahre; ſpeziell in dieſem 8 1 83 


Verkauf zu nur 


Fan) 


” 
OR 


jiherung, daß der Wald jeden Augen: | 
feine Freude über die enblihe Erlös |blik zu Ende fein müßte. Das traf": 
4 . 2 — * . | . 8 

ſung durch Abfeuerung von zwei Re— auch, freilich nach etwas Längtichen | 1) Tom deriveil, ob id) den Rucveg | Schritt, feinen Ruf, feinen Laut. 
volverfchüffen. Dann Ben er Tich Augenbliden, richtia ein. Er)" nu Gleib Kieber ba bei und * —* en ben 
zum Heimweg an. Kaum aber war eririch atmete erleichtert auf; fie mußten | 7 SerPh nn re Veorgen herbei, und Dennoc) hatie er 
ein paar hundert Schritte niedergeftie- |ja bereit3 die Talfohle erreicht haben, | "an Weiß ie * * — ag | Diebe Angjt vor der Aufregung, bie 
gen, da hörte er näherfommende Tritte denn man fonnte fchon aus nächfter | Mer, bas oben und unten, was recht3 | perfelbe über das ganze Dorf ne 


tieen. Derartige Partieen führte er 
aber ftet3 ohne Führer und ohne Zeus 
gen aus, und man hätte nie von ihnen 
Kunde erhalten, wenn er nicht jelbit 
am MWirtshaustifche mit garufeligen 
Schilderungen bemüht gewejen wäre, 
feinen jehiwer aenagelten Schuhen den ı 
verdienten Lorbeer zu Flechten. 

Er war ein leidlich Hübjcger Burſche 
und hätte, von feinen fonitigen Eigen 
ſchaften abgeſehen, einem Mädchenauge 
wohl behagen können. Durch die Mas— 
ferade aber, in welcher er ſich gefiel, 
machte er ſein Ausſehen zu einem recht 
merkwürdigen: halb Tirolerſänger, 
halb Don Quixote imTouriſtenkoſtüm. 
An den edlen Ritter von La Mancha 
erinnerte er beſonders durch ſeine 
ſchmächtige Geſtalt und den kühnen 
Spitzbart, welch' letzterer ihm auch den 
Scherznamen „Spitzwegerich“ einge— 
tragen hatte. Bei den Dörflern hieß 
er ſchlichtweg „der Fex“, und außerdem 
hatte er noch den Spitznamen „Echo— 
Kolumbus“. Die Beſtrebungen, um 


entſetzliche Entdeckung gemacht hatte, Jäger kehrte zurück, er hörte keinen 


Frauen 
werden 
Ihr 
Stimmrecht 
verlieren 


wenn ſie ihr Heim 

nicht in ſanitärem 

Zuſtande erhalten 

durch den Gebrauch 
von 


KIERZER 


und halblaute Stimmen: Nähe das Raufchen des Baches hören, Und lints is! Weib da, Seppl .. . „mußte, vor den Verwünfſchungen, bie 
„S’twih i8 das wieder Fein anderer|der am Dorfe vorüberfloß. DO bittere Mie leicht kann Dir was paffieren.” |fich auf feinem feyuldigen Haupte fam- 
g’weien, als mie der Fer!“ Enttäufhung! Kaum hatten fie den! Seppl aber merkte nicht auf diefe| mein würden. | 
„Öott bewahrt”, ber bleibt bei fo] Wald verlaffen, da gerieten fie, nad Marnenden Worte, Die beiden Yurüd- Schon graute der Morgen, und noch | 
einem Wetter fchon lieber im Wirt3-|furzem Marfch über ebenen iefen: | bleibenden hörten ihn durch die Büfche | immer fand er nicht ven Mut, fich zu | 
haus fen! Da hat a Wilberer a’fchof- "grund, in wirres Gebüjch. Gin paar- |taldeln, dann plöglig bernahmen | pemegen. Gr fuchte durch die Büfche| 
fen, wirit e8 fehen.... und nur an mal ging's im reis umher, aber eg Te ein Zurzes PBoltern, einen las |}, jpähen, aber das dichte Laub mehrte 
Rührer, wenn ich merk’ im Wald, fo mollte jich kein Ausweg aus dem trie- | enden Fall — ein marlerſchüt⸗ ſeinen Blicken jeden Ausweg. Erſt als 
gib ich Feuer!“ fenden Gezweige finden laſſen. ternder Schrei burchgellte bie Nacht | ga völlig Tag geworden, verfuchte er! 
Spigwegerich erblaßte, - fuchte fein] „Halten & Ahnen nur feft an mir] — dann mar nur nod) da3 Raus zitternd fi aufzurichten. Sangjam | 
Heil in rafher Flucht, und da e3 ihm |an und machen &’ allein fein’ Schritt Then des milden Bergbaches 3U | tauchte er mit bem Kopfe über das Ge- 
nach den erlaufchten Worten im Walde nach rechts oder Iinfs“, ermahnte einer | hören. — büſch empor — — und da riß er die 
nicht mehr geheuer war, flüchtete er zu- der Jäger den Baron, „ſonſt könnten „Jeſus Maria ... mein Kamerad!“ Augen auf, daß ihm die Lider faſt zu 
rück zur Holzerhütte. Hier ſtand er zit- S' am End' in a Loch wo 'neintreten ſchtie der Jäger, welcher bei Spitzwe⸗ ſchlihen drohlen. 
ternd im Dunkel und hörte, wie drau- und an Haxen brecheni“ gerich zurückgeblieben, und ohne der pi, Haſelnußſtauden, die ihn umga— 
Ben die Jäger ankamen, wie ſie von örſchröcken klammerte ſich Spitzwe- Gefahr zu achten, die ihm augenſchein⸗ hen, Atanden mitten in der ihönften 
‚den aufgefundenen Fußfpuren fpras!gerih an den MWettermantel feines lich drohte, jtürzte er durch bie Büfche gpisre- kaum zwanzig Schritte nor ihm 
hen, und tie fie bejchloffen, vor ber) yührers, und fein Schreden fteigerte davon, der Richtung zu, aus melder uufchte ber friedliche Bach in feinen 
* a Hütte auf den „Lumpen“ au paſſen, | ſich noch, als er jählings den anderen der gräßliche Schrei geklungen war. niederen Ufern — und über dem Bache 
derentwillen unſer Held mit dieſem der hier vorüber müßte, da er keinen Jäger rufen hörte: Mit zitternden Händen an die drüben erhob ſich das blinkende Wirts— 
Titel belegt wurde, berivicelten Th anderen Rückweg hätte Die Stunde, | „Sakra! Z'ruck, ſag' ich ... g'rad Zweige geklammert, ſaß Fritz Wegerich haus, auf deſſen Hausbank die beiden 
ſchließlihh in ein Abenteuer, das er welche nun verging, erſchien dem Ger | vor ung geht a Wand ’nunter!” in dem naffen Gebüfche. Er fühlte, Jäger faßen, die ihm lachend zumint: 
mohl all jeiner Lebtage nicht bergeffen | fangenen bei feinem tatlofen Bangen Da ſtanden ſie nun ratlos ſtille, bis wie ihm vor Angſt und Grauſen die den“ mit ihren grünen, federgeihmüd- 
wird. |ivie eine Ewigteit. Als er endlich zu nach einer Weile Spitzwegerichs Füh- | Haare zu Berge ftanden. Jeden Augen⸗ zen Hüten. Bor ihnen ftand die jün- 
Baron MWegerih war nämlich von dem Entichluffe fam, fich den Jägern rer Hleinlaut fragte: „Jet meiß ich! bfi! meinte er die Erde unter fich weis gere der zwei blonden Wirtstöchter 
einer faft franthaften Sucht erfüllt, auf Gnade und Ungnade zu überlies net... mo müffen denn mir ba hins | hen zu fühlen, und dennoch wagte EU und während fie Fichernd bie Arme in 
\fich nicht zu regen. Unheimliche Bilder | die Hüften jtemmte, fam bie Schweiter | 


— mit mehrfachem fern, hatte ſich, bei dem ſchwer bewölk- g'raten ſein?“ 
o zu entdecken. Das Inſtrument, ien Himmel, bereits ſtockfinſtere Nacht „Mber ih... ich kenn’ mich jebt|aaufelten vor feinen Augen durch die! m: f af ⸗ 
deſſen er ſich bei ſolchen Entdeckungs⸗ über Wald und Berge geſenkt. Mit aus!“ 2— = andere mit Ta Nacht Bald jah er x en Kaffee aus der 
reiſen bediente, war ein ſchwerer, gedie- ſchwankender Stimme rief er ſeine heimlicher Dumpfheit. „Hörſt denn ’3|fchmettert an einem Felszacken hängen, Bei biefem Unblid fi 
gener Kebolver. Auf jeder feiner Wald- | Wächter an und fehrie, da er draußen |Waffer vor uns net raufchen! Die|bald fah er fich ertrunfen im qurgeln- (ben Bon nbiid_ flieg unferem 
und Bergwanderungen vexfnallte er einen Flintenhahn Inaden hörte, ftot:| Wand und ’3 Waffer .. . mir fteh’n| den Waffer liegen und fah die gefräßi- 9° mE . Zunge, fo —* 
ein Dutzend Patronen zum ternd feinen Namen. Daraufhin ent- ja heilig mitten drin im Höllenkobel!“ gen Forellen an ſeinem Fleiſche nagen. u — — - = —— ſlich 
Schrecken des Wildes und zum ganz | midelte fich nor der Türe folgendes) „Im Höllentobel?“ zitierte e& von Unter Tränen verfluchte er feinen&cho- er 1 durch die Hintertür ins Haus, 
befonderen Aerger des Forſiberſonals. Zwiegeſpräch: Spihßwegerichs Lippen, und ein eiſiger ſport und ſeinen Revolver, die ihn zu— entle igte ſich der naſſen Kleider, lroch 
Die pflihttreuen Jäger rannten ſich „Gelt, ich Hab’s gefagt... 8 18 der Schauer tann ihm über den Rügen. ſammen in diefe fürchterlich Lage ge | 7, zeit und ließ ſich heißen Tee brin— 
totmübe \ fo oft fie einen Schuß im | Fer!“ Er fannte ja den Höllenfobel, diefe| bracht und einen pflichtgetreuen Näger, Br 
Walde butten, und wenn fie dann anı wilde, pfablofe Schlucht, in deren | vielleicht auch noch feinen Hilfbereiten | _ Gegen Abend aber padte er feinen|g, 
Koffer, und in der Dämmerung verlieh | 
er dad Dorf auf Nimmermwiederfehen. 


8 intlichen Wilddi „Und ich glaub's net! Ich ſag' es 
Stelle bes vermeintlichen Wilbbiebes |i8 a Lump, der dem eren jein’|Tiefe ein grundlofes Waffer rauſchte. Kameraden, um das junge Leben be- 
i “ 


zur Reinigung von Töpfen, Bfannen, Kefs 
jeln, Badewannen, NKüchenfloors, Eiß- 
Ichränfen etc. 


Bei allen Grocerd 


Spart den anderen Ridel 


Der größte Banmeiiter. 


_ Sriedrih Wilhelm IV. mar als 
Kronprinz, zur Zeit des Wiener Kon- 
grejjes, mit feinem Vater Gaft am 
| öfterreihifchen Kaijerhofe. Eines Ta- 
| ges vertrieb man fich die Zeit mit dem 

damals jehr in Mode jtehenden Rät- 
jellöjen. 

Der Kaifer Franz, nicht eben ein 
großes Licht, erklärte, als er an die 
Reihe kam, freimütig: „Mir fallt holt 
nix ein!“ 

Dann kam der Kronprinz an die 
ihe und ſtellte die Frage: 
„Wer is der jrößte Baumeiſter un—⸗ 


ſchen Sprechweiſe: „Endlich ſagen!“ 
gebot. 
„Na, unſer allerjnädigſter Kaiſer 
Franz is es, Papal!“ erklärte dei 
Kronprinz. > 
„Wiefo denn? Warum?“ is 
„Nun,“ verjegte er, „weil Sr. Mas 
jejtät holt nir einfallt!“ - 


— Schwer ausführbar. — Chef 
(zum Angejtellten): „eltern ar 
ein Stellefuchender bier, der fich um 
Arbeit beworben hat; haben Gie fd 
jeine Adrejje notirt?“ — Angeftell« 
ter: „Gewiß, Herr Chef, ih habe fie 
ferer Zeit?“ jedoch verlegt und fann fie nicht wie⸗ 

Man riet hin und her, aber immer |derfinden.* — Chef: „Na, da jchrei« 
wieder fehüttelte der Kronprinz den |ben Sie dem Mann, er ſoll ſeine 

bia der Qönia in leiner lakaui-l Adreiie nochmals einſenden. 





den Echo⸗Kolumbus mit ſeinem Re⸗ Stimm' nachmacht, weil er meint, wir Ein falſcher Tritt auf dem Rande die— trogen hatten. 

volber fanden, blieb ihnen nichts ande- laſſen ihn gleich laufen.“ ſer Schlucht bedeutete den ſicheren Tod. In qualvollen Minuten verrann ihm 
veä übrig, als fi durch gefunde Grob-| „Ya, ja, kannſt ſchon recht haben. „Jeht bieibis nur hoden auf'm Fled die Feit, mil hämmerndem Herzen 
keiten für ihre Mlace au entſchädiden. Und menn mix ihn aux Kür’ ’zaußlals/un halts uch mi alle Hünd’ au hie! Lauichte ex in pie finiiere Nacht, in bag 





| | IE D) 
Mai neß alle Verkaufs-Rekords ſeit 21 Jahren hinter ſich. Juni hat in demſelben Geſchwindſchritt begonnen. Der große Strom von Waaren, der ſich durch dieſen Laden ergießt, erhält das ganze Lager friſch und ſchön! Unſere energiſche Politi? ceeier 
Waaren bei anhaltend niedrigen Preiſen hat unſerem Geſchäft einen ſich ſtets ſteigenden Umfang verſchafft, der uns befähigt, Euch mit jedem Monat, der zu Ende geht, beſſer bedienen zu können. Juni wird einen neuen Rekord für Juni ſchaffen. Unſere we⸗ 
herzige Politik, die eine Extra-Erſparniß durch „S. E H.“ Trading Stamps gewährt, iſt zu bedeutſam, als daß ſie in irgend einem Heim überſehen werden könnte. | 


Lejet dieje Seite von Werten für Montag. Die Vorräte find groß, aber die Nachfrage jteigert fi) jo jchnell, dat wir niemals wiijen, was wir zu erwarten haben. Kommt frühzeitig zum Einfauf von den Sachen, die. Ihr amt meiften begehrt. 


D Drogen Toiletteartikel rt ßßß 


+ * 17 * 
Spezialverkauf von 810 Garnirke Hi ite offerirt zu 53. 95 | Weit vorbehaften, Duantitäten zu beicränten. Großer Baumungs:Derkauf von $25 und Sl . 75 
830 Beide⸗ und Tuch⸗Suils für Damen zu .) 


Gascarets, 50c Größe, 33c, 

ab -Örad fen 200 getauft zn weniger als der Hälfte . Phillips MUl of Magneiia, 50c Größe, 37e, 

a :® A an EN ZU 2 . i Ben —— „.genitol Powder, Wale oder Face Cream, 

Feine Hüte für Hochſommergebrauch, nahezu jede populäre Facon iſt ein— 5c Größe, 16c, 
Brincei Slips für Kinder, S bis 16 geichlofien; gneichneiderte Hüte, garnirte Hüte und Eport-Hüte. "Riete Zuvenile Seife, Stüc 6e; Dug. 69c. i ; . —— 

200 Suits von unſerem regulären Lager, einſchl. neue Taffeta 

Seide Modelle, wurden bedeutend herabgeſetzt. Wir müſſen Raum 

ſchaffen für unſer Sommer-Lager, das täglich mehr anwächſt. Alle 

populären Styles, einfach geſchneiderte, Flaring Coats, Novelty Kra 

gen von Self Cloth oder Seide, gefüttert mit feiner Peau de Cygne 


2 Quart rote Gummi Fountain Syringe, 51 
Jahre — mit Stickerei und Spitze Panamas Wert, 59e. 
ur — ee = el 3 Senborne 2 Duart Heifwaiierflaihen, $1l Wert, 59«, 
bejeßt, doppelte Flounce, 8* 1:2 ee * 538 vadeburſten, mit bveritellbarem Griff, We. 
für nur .55 — — Se. Wenchows Seuttö Emulfion, $1.20 Größe, 79c. 
DR I Swiß Hanf Dmart With Hazel, 50c Wert, 20c, 
o 
Unterröde für Kinder: breite Spit .  -; — 25e ganz Gummi Badelappen, 10e. 

Seide. Diejelben find gemaht aus feinen marineblauen Taffetas, 
Sabardines, Serges, Shepherd Chefs und Seide Kombinationen. — 
2 : 2 ern * — . 
Nicht ein Snit in der Partie, der für weniger als $25 und viele jogar 
die zu H30 verkauft wurden. Mrrswabl zu $19.75. 


2. Die Aus swahl von hellfarbigen, Bompeian Night Cream, 2dc Größe, Tubel?e, 
$15 weühjahe- Mäntel für Damen zu $0.95 


zen Flounce, Band Veading u nd Band, m I FF... | weisen und Sport Schattiruns Gatdweils Surup of Wepfin, Fi Gröhe, 59e. 
"Neproduftionen von den teueriten Entwürfen der Frühjahrs- 


6 bi3 zu 14 Jahren / E — * Java Nice Face Powder, 29, 
85r Werte, er ‚ >9€ | F9 rungen; Sorten, welche Euch ge— Refinol, Guticura uder Woodburhd Ceife, 

Saiſon — lohfarbige Eovert3, wollene und Morited Cheds, Cor- 
duroys, Whipcords, Poplins, Serges und Chinchilla® — voll Fla- 


| Sy mohnlid $10.00 koſten würden, Sid 17c; 3 für 50e, 
Feine Nainjoof Kinder- Beinkleider, 6 ſregiell für $3.95. Beupeien Bailege Gream, T5c Beöße, Aic. 

ring, lofer Rüden, und halbangepafte gegürtelte Modelle, mit neuen 
Entwürfen von Kambinationsstragen, Aermeln und Manfchetten; 


Sntderboders, Stidereibeiat 19€ u Babcods Gurplopjis Talcum Powder, — zwei 
alle Größen, Werte bis zu 815, zu 89.95. 


85c Werte, zu $2. 2.50 ungarnirte Leghorns, 81.45. N 
hübſche neue Neh⸗Kleider, 810. 75 bis $2 


Sechs große Kormen in feinen italienitchen Xeghorns, reguläre $5 Hüte, 
Gowns3 für Kinder, aus G 
‚ Kleider diefer Art werden ſelten zu einem ſo —— iR ſe 


—— —* ET "|| Hene Biufen zu 52. 
offerivt. Viele elegante neue Facons. deal für Straken-, Nadı 


macht, ganz in weil; oder faı ABe BP Hitte, Sailor etc., in jehlvarz, weiß und farbig, Werte auf: 
mittags= oder Gejelljchaftsgebraud), gerade die Sorte Stleider, welche 


bigen Streifen, zu ; bis zu 82.95, zu Sie, Vierter Floor. Grepede 
Dritter Floor. u J Shine Blufen— 
— 
Damen würdigen werden für alle Sommer-Gelegenheiten. Ein 
Modell abgebildet. 810.75 bis $25. 


J an» * — — ge⸗ 
9 bei 12 Wilton Velvet Rugs zu 623.75 vr 

Anningsgeitreifte Eport-Stleider zu 88.75 
So neu tie fie fein können, und gerade das, was die ſich aut 


Waſchb are 
Dieje nahtloſe Sorte iſt gewoben, um der feinen Qualität Royal Wiltons ähnlich zu ſein. Satin Bluſen — 

kleidenden Damen für den Sommergebrauch wünſchen. Ungewöhn 
lich elegante Modelle in allen Kombination Awning Streiten, Goat 


Mm EEE 2 EIER 34 Reich und mun= 
Dieje iverden von Vielen als die ſchönſten aller billigen Rugs bezeichnet. Diefelben jind nahtlos 32 —Xderſchön. 

Effekten mit weißen Skirts, ſowie viele Modelle in Taffeta Seide 
und prachtvollen Nets. Verfäumt nicht, ein bon 88.7 


und reißen nicht; in vielen ſchönen Farben-Effekten, zu — 
Kleidern zu beſitzen, zu 


Orient — 2 ter, —— —9 son. a > en BEER, 625.75 Schöne Sand. 
| &xtra Ipgiell! Derkauf von 200 00 Dreh Skirts, 83. 9 > | 
im Werte rangirend bis zu 57.50, oferirl zu 


—— 


Linoleum, Mards breit, beſte Kork-⸗ Wendbare Smyrna Rugs, 30260 Bruifels Rugs, 7X9 Fuß, garantirt, tickerei. . — — 
Qualität, Muſter ertra tief gedruckt Joll alle Schattirungen 8 einfachen | die beite 10 Wire Qualität zu jein Hochfeine Bluien, $5.95 — Eine wun— 


die reguläre 80c Sorte — ec: tben, — t Band Borten 3.4 75 | nette Mujter — Tpeziell Si 2 00 dervolle Auslage bon Georgette Crepe 
Die Quadratyard, 37 7 erte, zu zu nur Bluſen, beſtickt und begded, ſowie frilled 
Echtes eingelegtes Linoleum, irben Hilton Sammet Rugs, 07» x54 — Nahtloſe Bruſſels Rugs, 9x12 Fuß— und Triple Nragen-Effette, 


bis auf die Nücdjeite durchoebloe erira Ichwere Qualitär, Entn zürfe und dicht gewebt Body Bruſſe!s Muſter — — 


und Mood Muiter,, ren. S1.00 * Die zu den ar je ven Pe " |rcquläre $19.50 81 2 75 
Dualität, — —— ide; a3 vafſend, fpegiell, en e 52,2: | Werte, zu > +4) 65€ U. 75t Union zoe 


——— —— — — — — — 


EEE LE, Konad on 

Ber kauf von € Tafel Silber für Iuni-Bränte art || gene mei, Qeumwate er Sie 
* Garantirt 5 Jahre faden, fein pn Me dan Hals, feine 
Aermel, enge Euff Knie, Shell-Beſatz 
oder Torchonſpitzen-Beſatz, reguläre Grö— 
ßen und extra große, 39e. 

35 Waift Union Suits für Kinder, 
reine weiße Baumwolle, fein gerippt, 
keine Aermel, Knielänge, gut taped, ſtarke 
Knochenknöpfe, Metall Tubes für Gar— 
ters, für Knaben oder Mädchen, 256. ——— 

Dritter Floor. — rt rt rs rt rs 


—— 


JAVdvyartement J ben 
VBor-jnventur-VBerfanf von Seide-Neftern: nm ni. 


Franz öſiſcher rar Finiſh, jeder Shield Entwurf. Ein Stück, welches nicht zufriedenſtellt, wird koſtenfrei um— 
u uſter ausſchließ bei uns zu haben, gravirt Haupitfloor. — 
—— Hunderte von Damen werden morgen neue Skirts von dieſer Partie kaufen. Sie ſind in den neueſten 

Modellen und Stetten gemadt. Es fommt nicht oft vor, daß eine Bargain-Rartie wie dieje eine jo große 
Nustwahl bietet. Die hwünjchen: zwerteſten Skirtings der Saiſon — Seide Taffetas, Worited Cheds, Novelty 
Streifen und Mlaids, Corduroys, Silverbloom und Atoning Streifen, $7.50 Werte, zu $3.05. 


ge er 


, öö 


Entwürfe find die modernit 
Ben i Frübzeitig am Montag Morgen beginnt der Verfauf! ine groge Anfammlung bon modernen Seidenitoffen, aus — 9* Stoffe find di J 
— — — — ——— ne kurzen Längen von unſeren eigenen Partien und von Partien gebildet, welche wir von hervorragenden Wholefalehänd- viduelle Figur * 
* — s i Wir 
— St von 4 Tut, Dir. Eofetöffet, 6 im aefütt. Schauhtel, $1.2. Sudertöffel und —— Stuck e. lern kauften; wünſchenswerte Längen für Bluſen, Kleider, Badeanzüge, Skirts,- Futterſtoffe u. ſ. w. 5 Serie. d 
Deifert-Löriel, Set von 1, Duts., F1.00, Summer oder Anitergabeln, 6 in gefüts 3 3 ti 
Taiel- oder Supventüffel, zeit von % Dur erter Schactel, $1.00, j FR Seide, die ee 79e bis 2 vom Stüd war, j Be hö 


$1.10, . |  Naffeelöffel, 6 in gefütt. Schachtel, 75. 26 Stül Tafel Service, in Kiite, Ei- , 


> bringen Di Schön 


Dinner-Gabeln, ct bon %, s1.10. | Beerenlöfieln, in gefütt, Echactel, St. 50c. chenfiite mit Schublade, mit Namen- we y rat A 
Dinnermeiier, Set von % Dub., $1.35. Gabeln für kaltes Fleiih, in gefütterter platte und Griffen, enthält je 6 Std d 

Salatgabeln, Set von 6 gefütt. Bor 25. Schachtel, Stück 3e. von Teelöffeln und Tafellöffeln, Gabeln, 55 .) 

Bouillon⸗Löffeln, Set von 6 in gefütterter Gravy Löffel, in gefütt. Schachtel, St. 30e. Meiiern, mit Suderlöffel und Butter- | eye € ‘ 


ich ve 
Schachtel, 31. 25. — Cream Löffel, in gefütt. Schachtel, St. 530c. | meiier, vollftändig für $6.25, 
> 
> 


tete 


”, 
** 


X 


** 


J 
* 
7 


— 


* * * * * *4 


Sutter Spreaders, 6 in gefütt. Box, 1.25. Victlegabel, in gefſütt. Schachtel, 396. 


” 
* 


Es iſt ein or fauf, der mit den ipichtigtten es Verfaufen, die bie jetzt in Chicago abgehalten wurden, auf 
gleicher Stufe jteben wird; eingejchlojjen ind Die beliebtejten Seidenjtoffe und bie ſchönſten und koſtbarſten Gewebe. 

Reiche importirte Seide in jeder Farbe. Merineblaue Taffeta. Echte handgewebte Shantung Pongee, 35c. — 
Georgette Crepe und Crepe de Chine, in weiß, fleiſchroſa, allen Farben und in ſchwarz. 


Taffetas ze | — 
M 8 L R 
Meteors | Einfache —* ondres eblümte 


04 $ | * Crepe de Chine 
Schwarze —— | . Meteors | Fancy Zub Seide 
Di —* farbige Crepe de Chien * Geſtreifte Seide 
Seide Satins Shi ne Satin zen Seide Plaid — * 
Greve de Chine 8 d Satin Duchefie Lyons Novelty Seide 
N N Moires eide Auch viele andere. Bedruckter Chiffon 
Enbelope Chemiſes und Nachtkleider 1 N N * Reiche Brokades Zweiter Fioor. u. Anzahl anderer. 
in Slipover, Empire oder Knopf-Facons, 4. Bet N 8 Qu tejelesiejeiigegeegelefeiejegiefegeiegefejelegefelelejeietefetegeiejejeefetefetelefeteiefeleietelsjeiteeleigeleieigelegefefengeieggeten 
mit Stiderei oder Spitzen bejeßte Facons e 8 ale , " 


J F —— un SEEN , —908 * I - a ! — — —— — — —— — 
ſchöne Envelope Chemiſe, ” ide fi et | | | HUHN N f NER 8* In I! 1 J — Mit Grocery-Beſtellung von 82.50 oder mehr, Fleiſch, Zuk 
Lingerie Bodices, mit Spitzen — i — 7 | 111140 N - \ ww, Hl Fabriküberſchuß von 0 Pfund grannlirter Rohr⸗ Zutter ji I; er, Mehl, Seife, friiches Objt, Gemüje nicht eingejchlofien. 


Band bejett, zu 


51.95 Jap Seide Gnvelope ZZ —R—, LER: Ru | ne x ER 85 8 — 1 7 rn Guld Medal Mehl, % Faß | 48 fanch faliforn. Zwetichen oder Pfir- 
* o4 ur x Bi J— a \ OL | NE | - — a \ l en ar ine | Zuad, 81.09. +, — 
en. sr zrleitchfarbe, Noja oder \rYN 0 ET $, % L 2 «) p 1 10 Stücke Fels oder Marfhalls weiße ——— Supıce Java oder Arabiau Mokla 
mn * 1 7) Colonial, Strap und einfache Da: 5° 45 California Schinfen — | Naphtha Seife, 42c. Kafſee, Pfund #öc, 

2.49 


er 


— — iſt hier ein 

kodell ir di a 
Itatıeartie Figem r 
dem Dr A natür 
den ?® eben, reicher 
Seide Brolat, in roia 
und weiß. 


— — — 
— — —— 


Juni-Verkauſ von Aluslin = Unterzeug Yumps für 8 
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Um graziöſes Ausſe 
und verfekten Kon 
zu erzieln tragt La 
miere Korſets, ſpezie 
für Rothſchilds gemacht. 
Preiſe 


=3.00,85.00 
und S10.00D 


Vierter Floor, 


* 
* 


$1 und 31.25 Envelope Chemiſes und Gowns, 8Ye 


wei Facons abgebildet, aber viele mehr in der Partie, mit feinen Spitzen Damen zu 
und Organdy Stickerei beſetzt, in Fleiſchfarbe oder Weiß, 81.00 bis 12589e & 
Werte, offerirt zu Eine große ſpezielle Partie 


Muslin-Ilnterzeng zu 59c 
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1500 weiße Unterröde zu S1. 00, eine OS ee Sl men Pumps, in Patent Colt oder Morris & Co.’ Fauit- | _9,& 9. Teppich-⸗Seife, 6 Stücke, 65e; a ae ee et Du: 
Nuswahl bon Yim zerie Unterröcken, in & AD, matten Kid Leder und weiem Nein- Y 54 ich Brand, 7 bis 9 Bd. | “U, a Kiite feinite ganze Macaroni | 2 Tf. Par. Banquet Marfe JapanTer, 59r. 
Flare Flounce Effelk teı ‚ tiefer Stiderei- Re ——— * ſtin Cloth; es ſind die neueſten Mo Der ganze Saiſon-Ueberſchuß einer X 4 im * — das oder Spaghetti, "be. j ar 28e, 44 51°C tau Don item ce a 
oder Epiben-Einfaß, mit ertra IUnterlaae KEIT zu ö delle und haben bieglame bandgeiven großen Philadelphiger Weberei. Un— Re biund 13%2e. Feh. roter Lachs, 3 Büchien, böe; Vü. ie, fce r ee 
nd Staub Nuffles, dete Sohlen, wundervolle 83 00 gefäbr fünfzehn Mujter in Netz-Gar— EP I... Frühſtücts Speck — Friufte neue Berpacung Cove Auſtern, 6 Swifts Pride Waſchpulver, 8 große Badete 


, Büchſe Oc; Büchſe, 12c. für 5 
Bar 32 — and ‚N ans. | Püclen, 60€ lichte, ? ie 508, . los 
S1.00 Greve de Ghine Bodices, mit pibenärmeln, Te, vargams ir —— dinen, an der Seite und unten gezackt, MORRB_*® Medal Brand, ausge | Armours Linhthonie Familien-Seife, 06 4 Bi 


suhL nn ee u — —— wählte Streifen, 4 bis <tücd Gi 2.55: — 
ee ann. De. EUTIN. 5 Bund im Zirchſchnitt, vs Sue fancn Sand verpadte rote Galtfornia Ben, Gallone st. „19 
s5 Wert, Baar, $2.45. ee Ä das Pfund 22c. reife Tomatoes. Sunßend We Büchfen für Rothſchilds' Special faliforn. Wein, die 
PR s EN 5 < & 79; Biichle, 17e. Al on Port, Sherry, Muscatel, To 
2 e F $, wer Bi... 00 Schulter » Stents oder | 1.0); Büchle, Ic i Iuswabl bo 9 

bis —8 —* — rg pn —— 0 260 2) Bot Noaits, bon jungem Feinjtes Maine Zudertorn, Fentiwater To» | Tab), GClaret od, Nies ing, Gall.. 51.19. 
As Zu 1.00 die Yard, 1: Yards — —— maimefütterten Nindern | Matoes, grüne oder Wachsbohnen, LimaBoh— Gofden Gate Fruit Go, Gordials, Man: 
bon einem Eutivurf, Nard, 29r. a Na das Pfund 17 Ya. ı nen oder Snccotaih, 7 Qüchfen, 51.00. | battan oder Martini Codtails Slafhe Sic. 

Nolles Dunart Maion Glas Uucen Tliven Tporto Port oder ſpaniſcher Sheren, 

Tapeſtry Pillow Squares, 24 Doll For Beef J 'e Rollen, 9 29€. Sol; importirt, Gall., 82.25; 12 Gall. 

2, neb Beet, Inochenlofe Rollen, Rfd. I4c |! ‚$ 2 ‚ 

: bei .. W _ big u *1.00 3 — — — . | „Unele Sams oder Nalftons Breatjait Food, 8133. 
ma ih! weiß emaillirt — old tät Belencorn, — gut 25 c = 3 u) ‚, JEDES Spare Ride, fiir gepöfelt, Pfd. 10x, 2 Radete für ?de. | Ö 3 Lager, Miller, Babit oder Play 
erg BEREEHE 35C gemacht, fiir ac au 29c. | 5 Plund fancy Lima Brand, Scotch Pens | Ervort Bier, 2 Dug. 31.85; 500 Rabatt für 


9 — u 58 ſti ih »- xe- i — ö z Siebenter Floor, | oder Neie, Abe. Icere Flaicheır. Ziebenter 3 
98c ie Zeitete » Bapier „se Euer Zieh, - Be 36zöllige einfache und figurirte * 


Dratztinren — von En gentaht —— fpesiell, das 1 25 Siltolines, alle Farben und feine Mus 
tet je tollen, für 15c ae SER — ſter, Yard, 10. 
82.05 Garten lau 3 30lie, 3 Pd, in sit. 10 Mascot&isichränte, von 
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$1.25 janch Fliegentüren — 5c Brot Bores — 30 Beſen, von nuter Duali« 


* 
er % 

KR) 

FIRE, * 


+ 


* 
* 


* 
ar 


** 


* 


von ſchwarzem Drabt Fit ngen dberbunden, s1 95 5 / ar 0 Golden Eichenpolt tur * 3 Zwei und brei Done. Barden 22 
EI | tııcn rıneen Nall bon € / 7 galvanifirtem Eifen ausge einheimiſchen Spitzengardinen, bubjce 
m Stan 65c e — No; jfes — wirft 29: } 9 ——— stapazitüt 9.95 Muiter, Baar, $1.00. 
— 7 Farbige Overdrapery, 36 Zoll breit, 
Längen von 2 bis 10 Yards, in Rofe, 
Blau, Braun und Grün, die Yard 
zu 19e. Fünfter Floor. 
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‚10c 12%, Dis 1 umd Fälfer, Bid Sc Special Fußboden Yirnik, 1.45 
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Vom Eiſernen Krenz. Zehn ſolche Pappſchachteln, alſo der Türkei nimmt man keinen Anſtoß Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe unter den an— | zeichen“. Sm weiteren Text heiht es | 1870 und zwar über dem filhernen | Bürger Namens san Soetfilter,. hatte 
—— —— 500 Eiſerne Kreuze, kommen in eine mehr an der Kreuzesform der Aus- deren Orden. einnimmt? „Die Auszeihnung“. Eichenlaub getragen. geſchworen, ſie bis auf den letzten 
ET ei z Solzkiite, und jo werden jie an die zeichnung. rüber war dies aller- dach der Bekleidungsvorſchrift für|. Aus diefer Unklarheit geht aud) Die Frage nad der Zahl der Eifer, | Mann zu verteidigen. 

Verſchiedene Fabriken innerhalb | Seneral-Stommandos ufw. verfandt. | dings anders, und jelbjt bei der Ver- | Hsfiziere wird e8 an der & Ordens- |D1° Srage wegen des Titels „Ritter“ Inen Kreuze, die in diefem Kriege be-| Die Anführer der Velagerer jahen 
des Deutjchen Reiches fertigen die) Natürlich jorgt man dafür, daß leihung des preußiſchen Roten Adler- ſchnalle an eriter Stelle, alfo vor |17- die Veliter des Cifernen Kreuzes | reits verliehen worden find, läßt fih |ein, dab außerordentliche Mittel nö- 
Eifernen Kreuse an. Die Herſtellung ſtets ein genügender Vorrat von en ge ah allen anderen Kriegs— und Friedens— — nn iſt weder ge⸗ nicht genau beantworten, weil ſich tig fein mwiirden, de mutigen Kom— 
des Ordenszeichens iſt wohl all- Eiſernen Kreuzen in Reſerve bleibt, m nn . ei en 2 auszeihnungen getragen, die ütber- | umge nod) verbo IR dieje Zahl beitändig Ändert. Sie iit | mandanten zum Ucbergabe zu bewe⸗ 
gemein bekannt. Aus einer lber- damit Material vorhanden iſt, wenn und Mohammedaner verliehen wurde. haupt am Bande auf der Bruſt ge⸗ In der Stiftungsurkunde von 1813 außerordentlich groß; wir berichteten gen. Sie ließen deshalb aus Witte— 
platte werden zwei Kreuzumrandun- nach einer größeren, ſiegreichen Ak-.An Stelle des Kreuzes trat ein vier- werden. Es rangiert ſogar kommt das Wort „Ritter“ nicht vor. ja erſt vor kurzem, daß die Zahl der werum das größte Butterfaß holen. 
gen herausgeſtänzt zwiſchen dieſe tin if dem Kriegsſchauplaße viele eckiger Stern, der in der Klaſſe des N = —* BR TORE Un Dagegen findet e8 fih in zwei Ktabi- | Eifernen Kreuze allein seite Klaſſe deſſen weit ausgeſchweifter Rand nach 

gusgeſtanzt. Zwiſchen tion auf dem Kriegsſchauplatze viele a ug Fe Ibor der 3. und 4. Alafje des Roten- | FAgeg 3 . SIR SEEEHGE GRRELRE CEISER SEIRTIE | Serie. 4 ar ——— 
beiden Silberteile legt man das aus *Auszeichnungen verteilt werden. zroens medrt oder minder deforirt Adlor- Ordens mit Schwertern. Iſt nettsorders aus Paris vom Jahre über 6000 betrug. &3 fönnen aber frieſiſcher Weiſe oben breit * blan— 
Eiſen gegoſſene oder gedrückte Kern-,- Die General-Ke —⸗ ſenden war. denn aber das Eiſerne Kreuz über 1814 (18. und 25. April). Später nicht Eiſerne Kreuze genug verteilt kem Kupfer beſchlagen war. Dies But— 
ſtück, lötet die drei Teile zuſammen die Eiſernen Kreuze in Original- Es gibt auch ein „Großkreuz des haupt ein „Orden“? Friedrich Wil- ließ Friedrich Wilhelm der Dritte werden, und das geſamte Deutſchland terfaß wurde auf Räder gelegt, und 
und befeſtigt mit Hartlot am oberen packung durch die Feldpoſt an die Eiſernen Kreuzes“. Nach dem Wort- deim der Dritte hat im Auli 1813 ‚öffentlich erflären, er wirniche die Be- |iit der Ansicht, dab jeder unferer bra- |in Scußweite zur Vurg herangezo- 


a; 


Rande eine eiierne Tefe, durch welche | Diviiionen, und dieje verteilen die laut der Erneuerungsurtunde bomt den Entwurf für das Eiferne Kreuz zeichnung „Inhaber“ Die neueſte ven Feldgrauen, die da draußen ge- gen, ſo daß die Mündung, die in der 


| 
1 
J 


der Tragring gezogen werden kann. notwendige Anzahl auf die Regimen- 5. Auguſt 1914 wird es verliehen ſelbſt ſkizziert und unter die Stizze Stiftungs- reſp. Erneuerungs Ur— kämpft und Strapazen ertragen Sonne blitzte, gähnend gegen Müden 
Nachdem das Kreuz poliert, juſtiert ter. Jeder Dekorierte erhält ein bor= | „Fir eine enticheidende Schlacht, durch | zefhrieben: „Die Zeichnung denfe | Funde enthält ebenfalls nichts über haben, das Eiferne Kreuz verdient | drobte. 
und geprüft worden, wird es in ein läufiges Beſitz geigniß von feinem |die der Feind zum Verlajjen der |ich.mir jo“. Am 31. Suli 1813, am die Ritterfrage, die aljo ungelöjt bat. Wille Eönnen es natürlich nicht | Ter Kommandant fah das In: 
Stüd weißen jaurefreien Papiers ge- Iruppenteil. Die endgültigen : Beſitz Stellung gezwungen wurde, oder für | Tage, au dem er zur Armee abging, | bleibt. |befominen; aber möglichit viele mio= | gebenuer beranfommen. Entjegt über: 
packt. Es wird dann n äck zeugniſſe werden erſt nach dem Frie- die ſelbſtändige, von Erfolg gefrönte | genehmigte der König den ihm vor— Vielfach herrſcht die Anſicht, es gen es erhalten! |legte er, dab gegen jo große Kurgelı 
ſchwarzweißen rdensbandes in dem densſchluſſe ausgefertigt werden. Führung einer Armee oder Flotte, gelegten Entwurf nebſt Modell. Zäune eine Perfon gleichzeitig das! ie 'ivie jie aus der Mündung eines Tol« 
eine Eleine Patentnadel itedt, Die Eijernen Kreuze eriter Kaffe, ‚oder für die Eroberung einer großen |Einige Zeit jpäter, aber nod im |Eiferne Kreuz 2. Stlaffe, jowohl von| D hängnißvolle Butterfaß. Oen Rieſengeſchütes abgefeuert wur- 
— das —“ in die bekanntlich ohne Band getragen Feſtung, oder für die Erhaltung einer Jahre 1813, erließ der König eine 1870 wie von 1914 erwerben, alſo — IE Sutterfan. den, feine Burg nit Widerjtand lei- 
blauen Bapiers ‚geitcdt, — und mit einer an das Kreuz gelöteten wichtigen Feſtung durch deren aus- Kabinettsorder, in der es heißt: zwei Eiſerne Kreuzge zweiter Klaſſel Im Jahre 1500 hatte ſich Weſt— ſten könnte. Er ſteckte daher ſeinen 
mengefaltet wird. RHadel an die linke Bruſt geſteckt wer- dauernde Verteidigung“. Es fünnen | ‚Das Eiferne Kreuz gehört jowohl zu tragen. Das ijt nicht richtig. Beſitzt fries land gegen den Herzog Albredht, |Sut heraus, ein Zeichen, dai er zumt 

Das Band. it noch nicht durch den |den, fommen jedes in einem bejonde- !alfo nur höhere Offiziere für die Ver: | den Orden, wie zu den Ehrenzeichen. |jemand das Eiferne treuz von 1870| \der von dem Katjer Marimiltan mit | Unterhandeln bereit jei. Man bemil« 
Zragring des Nreuzes gezogen, das ren Etui zur VBerjendung. ‚leihung in Betracht fonımen, Bis In der Ordensliſte ſollen die Beſitzer und bat die Gelegenheit, fich auch jetzt diefem Teil aus der Erbichait feiner |iote ibm und jeiner Mannicart 
belorgt erit der Empfänger oder. die Sind Dekorirte nicht mehr ‚beim | 'jeßt hat der Kaijer noch Fein Groß- des Eifernen Sireuzes nad) den So- im Kriege beſonders auszuzeichnen, Gattin Maria von Burgund belohnt freien Abzug, und ſo ward die Burg 
Perſon, die es ihm anheftet. Truppenteil, ſondern z. B. im Laza⸗ kreuz verliehen. Vielleicht werden hanniterrittern gedruckt werden, alſo ſo erhält er entweder die „Spange“ war, empört. Graf Edgard von Dit: | erobert — durch ein Butterfaß. 

Je zehn blaue rechteckige Päckchen rett, ſo wird ihnen die Dekoration in ſolche nach dem Kriege an die ſieg- zwiſchen den Orden und Ehrenzeichen, zum Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe fries Zland kam mit ſeinen Söldnern SUSE ER 
werden mit einem Bindfaden zujam- !eingeichriebenem Brief nachgeſchickt. reichen Führer verteilt. Das iſt aber weil alle anderen Orden perpetuell, oder das Eiſerne Kreuz erſter Klaſe und d Bauern dem Herzog zu Hilfe und — Muſter von Deutlichkeit. — 
mengebunden und bilden ein größe- Auf dieſem Wege oder durch Feld— natürlich nur eine Vermutung. dieſe aber nur temporär iſt“. von 1914. bezwang die Stadt Gröningen, den! „Hiermit teile Ihnen mit, dab der 
res Pädhen, von denen fünf ent- |jäger wird aud) das Eijerne Areuz zu| Es ilt auch noch manches andere | An der Kaiferlichen KabinettSorder | Dieje Spange ift aus Silber, trägt | Herd der Empörung. Nur die fejte |najfe Tabak, den Sie mir ein wentg 
baltend 50 Eijerne Streuze, in eine den verbündeten Truppenteilen, den |ungewiß bei diefer volfstümlichften | vom 5. Augujt 1914, in welcher das eine verkleinerte Nachbildung des | Burg Miiden in der Nähe von Grö-| naß geſchickt hoben, ein wenig zu naß 
Bappidahtel mit überareifendem | Deiterreichern, den Ungarn, den Bul- Jaller Kriegsauszeihmungen. Da ift Eiſerne Kreuz von 1870 erneuert Kreuzes von 1914 und wird auf dem ningen widerſtand noch, und der iſt; ein wenig naß durfte er wohl ſein, 
“Des! ftommen aaren. den Türken aebracht. Auch in z. B. die Frage: welchen Rang das wird. ſteht das Wort „Ordens-Bande des Eiſernen Kreuges von Kommandamn derſelben. ein ehrſameraber allzu naß, iſt zu. *7 
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«Für die Sonntagpoſt“.) 
Kurz vor der Landung geſcheitert. 


Alltags-Tragödie von Albert Weiße. 


Eine 


Ein armer ruſſiſcher Peddler wird 
von einem Frachtauto überfahren und 
getötet. Der Lenker des Gefährts 
wird von der Totenrichter-Jury am 
nächſten Tag entlaſtet. Mit einer 
turzen Notiz im Polizeibericht der 
Zeitungen ijt der Fall für die Deffent- 
lichkeit abgetan. Nert! 
den ähnliche Unfälle gemeldet und in 
eben derjelben gejchäftsmäßigen Weile 
erledigt werben. Die Toten 


Millionen zufammendrängen, aber 
mer von Allen achtet der kleinen Kie- 
fel, die in dem meltjtädtifchen Getriebe 
zu Staub ‚ermalmt merden? Bon 
der erfchütternden ITragif, die Das ge= 
waltfame Ende eines jeden, auch bes 


geringften Menfchenlebens umaibt, er= | 


fahrt die Mitwelt felten etimas. Wenn 


aber doch, jo geht fie mit einem Ach: | 


jelzuden des oberflächlichen Bedauerns 
zur Tagesordnung über. Nert! 
* * * 

Angelockt durch die glänzenden 
Schilderungen von dem gelobten Lande 
über dem großen Waſſer kam 
jüdiſche Handelsmann Jakob Levy 
aus Odeſſa kurz vor Ausbruch des 
Krieges nach Chicago. 
ſofort einſah, daß auch in dem „neuen 
Jeruſalem“ die Rubel nicht auf der 
Straßen lägen, ſondern daß man auch 


Morgen mer: | 


reiten | 
fchnell in den Gtäbten, mo ich die, 


der; 


Trotzdem er 


Chicago, Sonntag, den 4 Duni 1916. 


|prüden Könnte. Doch berzagte er nicht, ı 
| er befjerte feinen Verdienft durch bop- | 
|pelten Eifer in feinem Geichäft, und | 
richien, noch feine Jon 4 

| 


| perminderte, troßdem ſolches faſt un— 
Ausgaben. Yedesmal, wenn 


möglich e 
geringen 

—* übermüdet vom Laufen die Stra— 
ßenbahn zur Heimfahrt benutzen, oder 
fich zu feinem Stück trockenen Brot 
einen Hering oder eine andere Velika- 
teſſe leiſten wollte, rief er ſich das 
Bild ſeiner vor Gram um ihn verge— 
henden Rebekka und der nach ihrem 
Vater ſchreienden Kinder vor Augen. 
Der dem Straßenbahnmonopol zuge— 
dachte Nickel wanderte dann nicht in 
die Taſche des Kondukteurs, ſondern 
zu den bereits erſparten anderen Ni— 
dein auf die Bank, und der Hering | 
blieb ungegeifen in feinem Salazfalle | 
im SKrämerladen. „Every little bit‘ 
helps!“ 

Kein Wunder, daß er bei ſolchem 
luftraubenden Fleiß und ſolcher faſt 
widernatürlichen Sparſamkeit viel 
früher, als er erhofft, das Ziel ſeiner 
Wünſche erreichte. 

Dem Mutigen gehört die Welt und 
dem Sparenden, in der Hyperbel ge— 
ſprochen, die Bank von England. 

* 

Am letzten Mittwoch war für Jakob 
Levy der Tag aller Tage. — Er ſtand 
aber heute ohne ſeinen Hauſiererkaſten, 
der faſt ſchon zu einem integrirenden 
Teil ſeiner Anatomie geworden war, 
dafür jedoch, angetan mit dem langen, 
ruſſiſchen Bratenrock, den er ſonſt nur 


= = 


| 


Strich durch 


| Auf dem Felde der Ehre. 


jeine Rechnung, — 


Von Fritz Schulze. 


Eine ſtockdunkle Nacht hatte 

über die eroberten franzöſiſchen Fel— 
der gefentt. Zu gleicher Zeit ver— 
ftummte auch das Gemwehrfeuer. Eimer 
Inach dem anderen der Tyeldgrauen ber- 
Ifchwand in den Unterftänden um zu 
\eifen, oder mie der Berliner immer 
Ifagte: „Rohlendampf zu 
denn Effen falfen war man fchon bor 
einer Stunde, hatte aber bis jet nicht 
| die nötige Ruhe gefunden, die Ladung 
| zu berjtauen. 

| Im einem der geräumigjten Unter- 
ſtände ſaßen vier Feldgraue beim 
| Scheine einer Kerze mit dem Efjen be- 
Ifchäftigt. Da jchod fich ein Kopf zivi- 
!fchen der Stubentür, beitehend aus ei 
nem nafjen Sad, und der Wand hin 
durch. „Herr Jotte doch, nu jigen bie 
Kerls hier ſchon ſeit'ne jeſchlagene 
Stunde und präpeln immer noch. 
Du, Pommerkarl, kratze doch nich' ſo 
erbärmlich in den Napp 'rum, ſiehſſe 
denn nich, det da niſcht mehr drin is?“ 
Der Schullehrer aus Magdeburg 
hatte lächelnd zugehört, jetzt ſagte er, 
zu den Anderen gewendet: Habt Ihr 
noch mehr ſolche Berliner in Eurer 
Nachbarſchaft?“ An Stelle der Ge— 
fragten antwortete der Berliner: „Nee, 


aus de Reichshauptſtadt! 
denn ieberhaupt, warum ick hier rin— 
jeſtiebelt komme? Na, ick werd's man 
jleich ſagen. Alſo um 9 Uhr will der 
Alte eenen Jefreiten und drei Mann 


G 
% 
7 


ı bringen. 
‚wat Ihr könnt!” Das Andere ift fchon | 


ſich 9A nicht mehr zu veritehen, denn bie | 


fchieben”, 


| leider nich, ick bin det eenzichite Juimel | 
Wiht Ihr, 


al 


— || — 


„Berd * 


. Jungs, looft 


Schüſſe haben auf der feindlichen 
Seite Alles in Bewegung geſetzt. 
Kaum hundert Meter find die Vier 
gelaufen, da flammt es Hinter ihnen 
auf. Eine Rakete löft die andere ab. 
: Da3 ganze Feld ift taghell; der Flein- 
fte Stein ift zu erfennen. Der Ge: 
freite bfict nach vorn. Er ſieht den 
Thüringer 
Plößli macht Leberer einen mädhti- 
gen Sprung und wirft die Arme um 
fih. Schnell find die Anderen bei 
ihm. „Wo hat’3 Dich?“ „Linte Schul- 
ter!” „Zouis, loofe wat Du kannt; 
Karl, pad Willy'n unterm Arm, To, 
nu 108!“ Louis lief, was die Sohlen 
hielten, die beiden anderen verfuchten 


den Verwundeten nachzufchleifen. Da 
Tack. Tack, 


hörten ſie das bekannte 
Tack, eines Maſchinengewehrs. „Ach, 
du lieber Auguſtin, wenn die uns faſ— 
ſen, ſind wir geliefert.“ Und ſie faß— 


ten, ſchneller als gedacht. „Ich hab ge⸗ 


nug“ ſtöhnte Karl, vornüberſtürzend. 
Im ſelben Augenblick fiel Fritz Neu— 


mann wie ein Klotz über beide hin- 
Unterdeffen ift Louis heil ange= | 


weg. 
tommen und berichtet den Fehlſchlag 
der Erkundigung. 
* * 

Am näditen Morgen erwacht Ge- 
freiter Neumann. 
‚richten, fällt aber mit einem Schmerz= 


I 


‚laut wieder zurüd. 


'fih an das Gefchehene. Er taftet, 


* 


I 


mit langen Sägen etlen. | 


Er will fih auf! 


Segt erinnert er| 


im Fieber auf: „Franzoſen, Fritz, rette 
dich, laß mich hier, lebend ſollen — ſie 
mich — nicht haben, da. — da foms 


men ſie, ha, ha.“ Bei den legten Word 
Iten hatte er nach dem Revolber 


ge⸗ 
griffen und ſich eine Kugel in den 
Kopf geſchoſſen. Der Gefreite wollte 
verſuchen, ihm den Revolver aus der 
Hand zu reißen, konnte ſich aber nicht 
rühren. Jetzt fiel er wieder in Ohn—⸗ 
macht. Die Aufregung der letzten 
Stunde ging über ſeine Kräfte. Er 
ſprach mit ſeiner Mutter. Sie hatte 
plötzlich vor ihm geſtanden und gefagts 
Denke nicht an Gretchens Geſchwätz, 
es war ja nur ihr Angſtausbruch. Du 
mußt ung wiederfommen, hHörft Duft 
Du mußt.” Da ermacdhte er mieber, 
etwas Warmes war ihm übers Geficht 
gealitten. Wufblidend erfannte er 
„Here“, des Hauptmanns Pudel. Der 
Hund nahm ihm das Bild, das er 
noch immer in der Hand hielt, fort 
und mar gleich darauf verfchiwunden. 
Nun war Hoffnung vorhanden. Wenn 
der Hund das Bild zurüdbrachte, To 
würde die Hilfe nicht lange marten 
faffen. Endlich, es deuchte ihm eine 
Emigteit, lag der Hund wieder neben 
ihm. Dann wurde er leife angerufen: 
„Nicht Iprechen, nicht rühren!” Er 
erfannte Louis an der Stimme, „Wer 
ı lebt? Du und?“ „Bloß id." Er wurde 
auf eine mitgebrachte Bahre gelegt, 
und dann ging es behutjam rüdmwärts, 
Die TFranzofen fnallten zwar noch 
immer: ind Blaue hinein, unterließen 
aber tmenigitens das Leuchtrafeten- 
'fchießen, fo daß fie nur durch Zufall 


ier fiir jeden einzelnen Rubel hart —* * 
— — am „Schabbes 


alt soft . an der | e — a 
arbeiten müſſe, hielt er doch an anlehne, eine halbe Stunde vor Eröff- 
Hoffnung feit, 


Zeit jo viel ee gg langer | „ung des Geldinftituts im Korridor 
U \ Ö ( ‚ 


m — b daß er neg Bantgebäudes, und hupfte, alle 
feine, in Rußland zurüdgebliebene Fa⸗ Yugenblide auf die große Wanduhr 
milie nachtommen laſſen lönne. Das ſchauend, ungeduldig von einem Fuß Die 160 Dollars, die er für das 
Verlaſſen ſeines Weibes und ſeiner uf den andern! Im ſelben Momente, Billet ausgegeben hatte, konnte ihm 
beiden Heinen Kinder war ihm hart als der „Pahing Teller“ das Gitter⸗ kein Räuber in ganz Chicago abjagen, 


„Youteffs“ 
—— ————— Goldfuchſes bewieſen, den bedungenen 
Preis dafür bezahlt hatte, wurde ihm 
doch ſchon ein gut Teil wohler um's 
ne 


uff Patrollje jchiden. Der efreite | um fich zu überzeugen, too er ver=| 
bin ic jelber und id dachte, ihr mürbet | feht ift. „Ach, du lieber Strohfad, | 
oo mitmachen." „Abgemacht“, „ohne det linke Veen muß ja ausfehn, mie, 
Ja ge- Frage“ und ‚Bin dabei“ kamen drei »ne Portion Hackefleiſch, au, die linke 
ſchieden, ohne die Rebekka und die Kin- Antworten. „Warum meldet ſich denn Pooie ooch kaͤputt? Wie mags die 
derchen wiedergeſehen zu haben. Ar- Euer Friſcher, der Herr Schulrat, heede jekricht ham? Tangſam ſchiebt 
mer Jakob! — Wer aber achtet des nich?“ „Der arme Kerl hat Wache.“ er ſich nach der Seite, dah er die Ge— 
Wurmes, der auf der ftaubigen Land |,Na, man nifcht für unjut, lieber ſichter der Anderen ſehen kann. Der 


einen Treffer erzielen konnten. 

Vier Wochen jpäter. Ein Haupt- 
mann mit einem großen zotteligen 
Hund betritt das Feldlazareti. Er 
Ichreitet auf ein Bett zu, deffen Tafel 
jagt, daß hier der Gefreite Fri Neu- 
mann mit und 


wurde er aufgehoben. Bei der Ankunft 
der Ambulanz im Hofpital war er tot. 
Satob Leny war aus dem Leben ge= 


* 


angefommen, und er hatte lange ge= 
ihmwantt, ehe er jich dazu entjchloß, 
diefen Schritt zu tun. ber die in 
Ddeifa herrichende Not unter der jü- 
difchen Benölferung und die Aus- 
fichtslofigfeit, jemals in Rußland auf 
einen ariinen Zweig zu kommen, hatte 
den Schwanfenden aefchoben, und die 
Zuperficht, für jich und feine yamilie 
eine neue, beilere Eriftenz in Amerifa 
zu gründen, hatte ihn gezogen. Mit 
blutendem Herzen, aber der gläubigen 
Hoffnung auf baldige Wiedervereini— 
gung war er von ſeinen Lieben ge— 
ſchieden. 

Mit dieſem Ziele feſt vor Augen, 
packte er zu, wo immer ſich ihm eine 
Arbeitsgelegenheit bot; — aber er gab 
den Griff an der Spitzhacke, der Koh 
lenſchaufel und den anderen groben 
Werkzeugen, womit der gewöhnliche 
Tagelöhner im Schweiße ſeines Ange 
ſichts ſein Brot verdient, bald wieder 
auf. Der im Elend des ruſſiſchen 
Ghettos aufgewachſene ſchwächliche 
Mann, der ſich mit ſeiner Familie bei 
ſeinem kleinen Verdienſte als Obſt— 
händler in Odeſſa durchs Leben ge— 
hungert hatte, war den Anforderun— 
gen, die die ſchwere Arbeit in dieſem 
Lande an ſeine Kräfte ſtellte, nicht ge— 
wachſen. Wie ſo viele ſeiner jüdiſchen 
Glaubensgenoſſen, die zu ſchwach zur 
Arbeit, zu ſtolz zum Schnorren, zu 
grün oder zu arm zum Betreiben eines 
Ladengeſchäfts ſind, verlegte er ſich 
auf den Hauſirhandel. Das iſt ein 
Geſchäft, bei dem früher ſchon Nie— 
mand fett werden konnte, das aber ſeit 
Eröffnung der Allerweltsläden, die 
eingeſtandener Maßen nicht nur ihre 
Maaren fortfchenten, ſondern ihren 
Kunden noch dazu eine gebratene 
Extrawurſt ins Haus ſchicken, voll— 
ſtändig auf den Hund gekommen iſt. 
Wer noch über eine glänzende Redner— 
gabe und über einen großen Spra⸗ 
chenſchatz verfügt und vermöge ſeiner 
„Suada“ die Hausfrauen zu hypno— 
tiſiren vermag, der kann ſich aller— 
dings auch heute noch als ambulanter 
Handelsmann, wenn auch nur not— 
dürftig und mit ſchiefgelaufenen Ab— 
fügen durchs Leben ſchlagen. Dem 
armen Xatob Levy aber gingen Diele 
Karbinaltugenden zum Haffirhandel 
volftändig ab; er ſprach nur jiddiſch 
und höchſt mangelhaft ruſſiſch; mit 
dem kauderwelſchen Speachenkonglo⸗ 
merat des Jiddiſchen und den wenigen 
ruſſiſchen Brocken läßt ſich aber nur 
ungern ein amerikaniſcher Hund hin⸗ 
term Ofen vorlocken. Trotzdem ver— 
hungerte er nicht, ſondern war ſchon 
nach einem Monat im Stande, ſeiner 
hungernden Familie 10 Rubel zu ſen— 


fenſter ſeines Käfigs öffnete, ſchob er 
ihm auch fchon fein Bankbuch unge— 
jtüm, doch vor freudiger Erregung zit» 
ternd zu! Yangjam aber und bedäcdhtig 
inahm er, jede Münze prüfend, die 24 
| gehn-Dollarftüde, die ihm der Beamte 
‚alsbald auf’s Zahlbrett legte, in Em 
pfang; 240 Dollars oder 600 Rubel! 
— Welch’ ein Schaf für ihn! — Er 
bielt jich für den glüdlichjten Menfchen 
und büntte fich reicher, al3 den reich» 
‚sten Handeläherrn in Odejja! — 400 
‚Rubel fofteten die NReifebillete nur, «3 
blieben ihm noch ganze 200 Rubel oder 
80 Dollars übrig, mit denen er das 
Neit, in das er feine Familie 
ihrer Untunft bineinfeßen wollte 
I\marm und meich füttern konnte. Gr 
hatte jih jehon por einiger Zeit eine 
"Wohnung ausgejuht, die er mieten 
‚wollte, eine jchöone Wohnung, eine 
Wohnung mit drei Räumen. Sie fo- 
itete acht Dollarz den Monat — viel 
IGeld! — aber Rebekta follte Augen 
ı machen, wenn er jie nach) ihrer Anfunft 
in ihr neues Heim einführte. — Was 
mar dagegen das jehmußige, finitere 
Loch unter per Erde, in dem fie früher 
mit ihm und jet noch mit den Finder= 
hen haufte. — Gott, die Rebetla! — 
In fünf Wochen fonnte fie, in fechs 
Wochen — wenn's auch Jieben wurden 
— mußte jie da fein! — Mit der 
fünftlihen NRube, zu der er fich beim 
Zählen des Geldes gezwungen hatte, 
| mar es vorbei! — Die glänzenden Bil: 
‚der bon einer alüdlichen Zukunft, die 
ihm feine erreate Phantafie vor Augen 
'zauberte, erfchredten ihn beinahe; aber 
ein falter Schauer riefelte ihm ben 
‚Rüden herunter, als ihm im nächjiten 
Momente ein fürchterlicher Gedante 
durch's Hirn fuhr. Großer Gott, wenn 
‚ihm Jemand jeßt fein Geld raubte... 
E3 werden täglich in unjerer Stadt, 
die fich dadurd den Ruf als Verbre- 
cher-Dorado erworben hat, frechere 
Raubanfälle begangen; aber wir mür- 
‚den doch in diefem fpeziellen Falle Nie- 
mandem in feinem eigenen Sinterejfe 
geraten haben, dem Lenny feinen Schat 
zu entreißen. Mit der Wut der |prich- 
wörtlichen Lötwin, der man ihre Juns 
gen rauben will, wäre der chmächliche 
Jude auch dem jtärkiten Kerl an die 
Gurgel geiprungen. Die Vergmeiflung 
mwirde ihm Riefenträfte verliehen ba= 
ben!!! — Er fchaute jich, feft mit der 
Hand auf das, in ein Sadtuch einge: 
|bundene Geld in der SHofentafche 
ıdrüdend, jcheu und ängitlih um... . 
‘Da er feiner, der in der Bant befind- 
‚lichen, eintretenden oder fortgehenden 
ıPerfonen etwas Gefährliches anfehen 
'fonnte, atmete er erleichtert auf, eilte 
aber doch jchnell, als fürchte er 
ınoh immer, einem Banditen in 
die Finger zu fallen, die nad 


nad) ! 


eben fo wenig wie den Fahrfjchein. Er 
war Schon auf der Straße gemwefen, als 
ihm der quie Gedanfe gefommen mar, 
noch einmal nach der Wagentur zurid 
‚zu gehen und den Herrn Vorfteher vom 
'Büro fhön zu bitten, doch gefälligit 
das Billet direft an feine liebe Frau 
in Odefja mit der Bolt — aber um 
ı Himmelsmwillen eingefchrieben — zu 
ſchicken. Der legte Stein fiel ihm vom 
Herzen, als er von dem Hauseigen- 
(tümer der feinen Wohnung erfuhr, 
daß dieſe noch nicht anderweitig ver— 
mietet war. 

%* P * 

Warum kletterte Jakob Levy heute 
nicht wie allabendlich die drei ſteilen 
Treppen nach ſeiner Wohnung hinauf? 
Er konnte es nicht. Die Laſt, die er zu 
tragen hatte, war ihm zu ſchwer, viel 
ſchwerer, als der Waarenballen, den 
er, ohne zu ſtöhnen, vom frühen Mor— 
gen bis in die ſinkende Nacht herum— 
zuſchleppen gewohnt war. Er mußte 
Jemanden finden, der ihm die Laſt 
tragen half — die Bürde des Glücks, 
die ihm nicht den Rücken, wohl aber 
das himmelhoch jauchzende Herz be— 
laſtete. Aber vor wem ſollte er den 
Ueberſchuß ſeiner Freude ausſchütten? 
Er hatte nur wenige Bekannte unter 
ſeinen ruſſiſchen Glaubensgenoſſen, 
und dieſe waren bisher im Glauben 
geweſen, er wäre ein armer Schlemiel 
und Schnorrer, denn der Hunger hatte 
ihm beſtändig aus den Augen und die 
Armut aus den Knopflöchern heraus— 
geſchaut. Wenn ſie jetzt auf einmal er— 
‚führen, daß er, das verachtete Grün— 
horn, ſolchen Erfolg bei ſeinem Scha— 
cher gehabt hatte, und daß ſeine zur 
Schau getragene jammerhafte Dürf— 
tigkeit und ſein ganzes Schlamaſſel 
eitel Trug und Luge geweſen ſei, ſo 
würden ſie ſich nicht mit ihm freuen; 
nein, ſie würden ihn beneiden, ihm ſein 
Glück mißgönnen, ihn haſſen und viel— 
leicht gar wünſchen, daß fortab „Gras 
ſollt' wachſen vor ſeiner Tür.“ (Der 
ſchlimmſte Fluch der gemeinen ruſſi— 
ſchen Juden!) 

Aber waren alle ſeine Landsleute 
und Glaubensgenoſſen von ſo niedri— 
ger Geſinnung? Nein, es gab eine 
Ausnahme. Warum hatte er nicht gleich 
an den Rabbi, zu deifen Shnagoge er 
: gehörte, gedaht! Das war ein ieifer, 
ein quier, ein menfchenfreundlicher 
Mann, der Herr Doktor Mendelfohn. 
Vom erjten Male an, daß er in feiner 
Schule gemefen, hatte der Doktor ihn 
‚befreundet, ihm gute Ratjchläge gege- 
‚ben und ihn getröjtet, wenn er über die 
lange Irennung von feiner Familie 
‚Ichier verzagen wollte. Keine Woche 
mar vergangen, an dem er ihn nicht 
‚am Schabbes Abend an feine Tafel 


| 
I 
} 


den, und meitere 10 Rubel ald Grund- |pem zmeiten Stodiverf führende Trep- gezogen und ihn dann bei biejem 


ftod zu einem Fonds für die lleber- 
fahrt seiner Familie auf die hohe 
$unte zu legen. 


pe hinauf. Hier befand jich das 
Kontor des Schiffsagenten, von dem 


Schmauſe (es war die einzige anſtän— 
dige Mahlzeit, die Jakob Leyy in ſie— 


(Wir find in unferer er das Neifebillet für feine Familie er-| ben Tagen zu fi) nahm) nicht wie ei- 


Grünhornzeit felbit mit dem Haufi: |ftehen mollte! Allerlei „Red Tape“ nen Schnorrer, jondern wie einen lie 


rerpaden in der Weltgeſchichte herum— 


gelaufen, können uns aber keines ſo er mußte einen Revers, der die Verant⸗ Da: 
rühmen, |wortlichfeit derDampfer-Linie für das zu dem er jeht gehen mußte. Der ver- 


großen Geſchäftserfolges 
trotzdem wir nicht, wie der an Sprach— 
kenntniſſen ſo arme Levy, blos „mit 
die Händ'“ zu ſprechen brauchten.) 
Die Freude Levys, als er den Poſt— 
ſchein über das nach Hauſe geſandte 
Geld und das Bankbuch über ſeine 
erſte Spareinlage in Händen hatte, 
war groß, aber ein bitterer Wermuts— 
tropfen fiel doch in den Becher die*er 
Freude, als er ſich ausrechnete, daß 
er bei dem gleichen Tempo im Spa— 
ren 40 volle Monate — die Koſten für 
das Herüberkommen der Familie hatte 
er auf mindeſtens 400 Rubel veran— 
ſchlagt — brauchen würde, ehe er ſeine 
Rebekka und die Kinder ans Herz 


hielt den Abſchluß des Geſchäfts auf; 


Leben und das Eigentum der zu beför— 
dernden Perſonen ausdrücklich aufhob, 
unterſchreiben, und andere Formalitä— 
ten, die zur Zulaſſung der Familie 
ſchon vor der Landung von der Ein— 
wanderungs-Behörde verlangt wur— 
den, erfüllen. Er ſtand dabei wie auf 
Kohlen; denn er fürchtete, daß ihm 
Jemand die in Ausſicht genommene 
Wohnung vor der Naſe wegſchnappen 
könne! Ein Handgeld hatte er törich— 
ter Weiſe dem Landlord nicht ange— 
zahlt! Als ihm dann endlich das Reiſe— 
billet ausgefertigt war und er halb mit 
Schmerz und halb mit Freude, wie 
ſeine ſauer-ſühen Mienen bei dem zö— 
aern den Sergusaieben iedea einzelnen 


‚den Freund und mwilltommenen Gaft 
behandelt. Das war der rechte Mann, 


ſtand es, nicht nur die Traurigen zu 
tröſten, ſondern auch mit den Fröhli— 
chen fröhlich zu fein. Er mollte ihm 
\erzählen, daß feine Leidenszeit nun 
‚ borüber, daß er am Ziele feiner Wün- 
ſche angelangt ſei und daß die Rebekka 
und die lieben Kinderchen nun bald 
kommen würden. Gott, die Freud'! 

In ſolchen fröhlichen Gedanken ach— 
tete er ſeines Weges nicht. Er war vom 
Trottoir abgekommen und auf den 
Fahrdamm geraten. Der Ueberwegs— 
Poliziſt rief ihm ein Warnungsſignal 
zu. Er hörte es nicht. Im nächſten 
Moment rollten die Räder eines ſchwe— 
ren Laſtautos knirrſchend über feine 
Glieder! — Xu Äterbenbem Auftande 


ftraße des Lebens zertreten wird. 
Nert! 
* * * 

Dieſer Alltagstragödie auf der 
Bühne der Weltſtadt mag noch ein er— 
ſchütterndes Nachſpiel folgen! Wenn 
der gute Rabbi ſich nicht mit der Re— 
bekka in Odeſſa in Verbindung ſetzen 
kann, ehe ſie die Reiſe nach Chicago 
antritt, wird ſie hier in einigen Wo— 
chen eintreffen. 

In der Wohnung, die der Levy für 
ſie eingerichtet hat wird ſie vom 
Landlord erfahren, warum der Levy 
ſie nicht vom Bahnhof abgeholt hat. 

Gott erbarme ſich der unglücklichen 
Wittwe und der vaterloſen Waiſen im 
fremden Lande! 


— — —— —— — 
Der vorſichtige Miniſter. 


Als M. de Perſigny fronzöſiſcher 
Miniſter des Innern war, erhielt er 
eines Tages den Beſuch eines ſeiner 
beſten Freunde, den er ſofort zu ſich 
in ſein Arbeitszimmer führen ließ. 
Bald war zwiſchen den beiden Herren 
eine lebhafte Unterhaltung im Gange. 

Plötzlich erſchien der Diener und 
überreichte dem Miniſter einen Brief. 
Doch Perſigny gab ihm denſelben wie— 
der zurück mit den Worten: „Ich 
danke Ihnen. Nehmen Sie den Brief 
nur wieder mit. Ich brauche ihn heute 
nicht. 

Der Diener verbeugte ſich und ver— 
ſchwand mit ſeinem Briefe. 

Als Perſigny bemerkte, wie ihn 
ſein Freund verwundert anſah, lachte 
er und ſagte: „Ich will Sie gern auf— 
klären, doch kann ich dies nur im 
größten Vertrauen tun, da ich ſonſt 
Gefahr laufe, ein ſehr gutes Hilfs— 
mittel zu verlieren. Wie Sie wiſſen, 
bin ich etwas heftigen Tempera— 
ments, und da ich mir meiner 
Schwäche ſehr wohl bewußt bin, habe 
ich angeordnet, daß jedesmal, wenn 
ich ſo laut werde, daß man es im Vor—⸗ 
zimmer hören kann, mir ſofort ein 
leerer Briefumſchlag hereingebracht 
wird. Das erinnert mich daran, daß 
mein Temperament mit mir durchzu— 
gehen droht, und augenblicklich beru— 
hige ich mich dann.“ 

Jetzt lachte auch der Beſucher und 
verſprach, das Geheimniß zu hüten, 
das er in der Tat erſt nach Perſignys 
Tod preisgab. 

—— — — —— 


Ein guter Rat. 


Als Prinz Alexander von Batten— 
berg, der ſpätere Fürſt von Bulga— 
rien, noch als Offizier bei der Garde 
in Berlin ſtand, erfreute er ſich allge— 
meiner Beliebtheit wegen ſeines 


trockenen Humors. Eines Tages klagte 


ihm ein Kamerad, der ‚junge Graf 
P. daß er Schulden gemacht habe 
und ſich nun nicht getraue, ſeinem 
Vater darüber zu berichten, weil die— 
ſer in ſolchen Angelegenheiten keinen 
Spaß verſtehe. 

„Nun, er wird ſchon noch einmal 
ein Auge zudrücken,“ meinte der 
Prinz. 

„Ich glaube nicht, daß er das tun 
wird.“ 

„Mein beſter P. da will ich Ihnen 
einen guten Rat geben. Die Sache iſt 
ſehr einfach. Wenn Sie nächſte Woche 
Urlaub nehmen und nach Hauſe kom— 
men, begleiten Sie Ihren Vater ein— 
mal auf die Jagd. Sobald ein Stück 
Wild zum Schuß ſteht, ſchütten Sie 
ſchnell Ihrem Vater Ihr Herz aus, 
und zwar in dem Moment, wo er an— 
gelegt hat und losdrücken will.“ 

„Und warum gerade dann?“ 
forjchte Graf P. verdukt. 

„Beil Ihr Herr Vater dann un- 
zweifelhaft — ein Nuae zudrüden 
wirdl⸗ 


Schulmeeſter, mat ni 18, det 18 nich | Bommer ‚liegt, die ſtarren 
und Ihr macht Euch fertich, vajeßt 
aber nich, ftatt de Donnerbüdfe Re- 
|bolver mitzunehmen!“ Er verfchmwand 
durch die „Tür“, um fich jelbt „reife | jagen? Nu hafte dir fo jefreut, det de 
| fertig“ zu machen. n feinem „Maus | Yata von jo eenen fleenen ftrammen 
ſeloch“ angekommen, fing er an, an Kriegsjungen biſt, und nu mußt du 
den Fingern aufzuzählen: „Een El—⸗ ſelber dran glooben.“ Stockend ſpricht 
ſaſſer een Pommer, een Thüringer 


Augen wie 
‚anflagend nad oben richtend. Frit 
‚fülpt ihm den Helm übers Gejicht. 
|„Armer Kerl, wat wird deine Frau 


' er fo vor fich hin, während ihm die 
und zulekt id, Frig Neumann aus; Fränen übers Geficht rollen. „Ra, 
| Berlin. Det is ja det reene jemifchte | YMillyten, wie jehts dir denn?” Er 
„emüfe, aber jute Kerls find bie drei) preht das Geficht des Ihüringers mit 
doch, ſonſt hätte ick ſe mir nich ausje- ſeiner geſunden, rechten Hand herum. 
ſucht. Der ſchlägt die Augen auf und mur— 

* * v | * 
ur = melt: „Wafler, Waffer“ 
Eine Stunde fpäter waren die biek | mieder ftill. Schmweigend löft ihm ber 
Mann außer Sit der vorberjien Berliner die lafche, um ihm zu trin- 
Wache. Sie verihtvanden einer nac)| fen zu geben. Won feiner eigenen 
dem amberen in einem Öranatlod. findet er feine Spur. Doc au 
„Kinderfens, det wird’ ne feine | Willys Flaſche iſt zerſchoſſen und 
Fahrt. Die Pluderhoſen ſind nämlich leer. In ſeiner Wut vergißt Neu— 
die letzten zwee Tage außerordontlich mann die Schmerzen. „Is det nu nich 
uffjeregt jeweſen und da vermutet der jenuch, det Ihr Rothoſen uns zu 
Alte, det da wat in'n Jang kommen Krippel jemacht habt, nu habt Ihr 
ſoll, wat er ooch wiſſen mechte. Unſre uns ooch noch die letzte Wafſerflafche 
Sache is nu, die ſechshundert Meter zerſchoſſen.“ Da fiel ihm ein, daß der 
rüberzukriechen und uff irjend eene Pommer feine Feldflaſche haben 
Art und Weiſe Wiſſenswertes uffzu= | mußte, Ya, richtig, fie war da, aber 
ſchnappen. Noch eens, der Alte mach: Inicht zu erreichen, denn ber Tote hatte 
te Anjpielungen uff3 Eijerne. Ra, |fie unterm Körper zu liegen. Bon 
Louis, wat faglt Du?" Der Elfäffer | Schwäche übermannt, [ 
fam näher gerutfcht: „Du follteft nicht | Befinnung. 
eher vom Eifernen fprechen, ehe Du|mwaht er 
ſes nicht haft. Uebrigens eine brenz= | Durft 
liche Sache, wie jollen wir e3 denn an 
ſtellen?“ keine Hilfe für uns?“ „Nee Junge, 
„Ra, ‚yungs, denn man rin ind |menn die nich bald mit ihr Pulbern 
Vergnügen, die Sade mird fchon |uffhören, denn iS et Effi. Na, lah 
Thief gehn!“ |man, wenns lange dauert, warten mir 
Nach zwei Stunden lagen die Vier eben noch n’ biscden, mweiter bleibt ja 
ungefähr hundert Schritt vom erjten 'nifcht übrih.“ Ein Aufftöhnen des 
franzöfifhen Graben entfernt. Der Anderen läßt ihn ftugen. „Du haft 
Mond war eben zum eriten Mal hin- | 
ter der Moltenwand hervorgetreten 
und lachte, als mollte er jagen: 
„Hübſch liegen bleiben, wenn hr nicht 
ertappt werden wollt.“ Endlich ver- 


| 


Erit gegen Abend er- 
wieder, vom furctbaren 
gequält. Da mendet der 
Magdeburger den Kopf: „Sit denn 


terihuß?” „Die ganze linfe Seite 
muß zerfchoffen fein, warum hat feine 
Kugel — mein Herz ge — troffen?“ 
Ein Schluchzen unterbricht ihn. „Fri, 
ſchwand der Neugierige wieder. Da, : Hört Du? Kannft dur mir meinen Re- 
ein leifes, faum vernehmbares Zifchen. ;polver geben? ch — mil nicht, es 
Der Pommer fommt von lints her- |fann fein, Franzofen fommen als 
angefrodhen. „Du, Frit, zmanzig | Erfte hier — her, ich, — ich will nicht 
Schritt links Horchpoften eingegraben, gefangen fein, eine Kugel ift dann nod) 
zwei Mann." „Au Bade, det is wat! beifer.” Der Berliner reicht ihm die 
for meine Mutter ihren Xungen. | Waffe und verfucht noch zu fcherzen, 
Louis und Karl, hr bleibt zehn trogdem er felbft furchtbare Schmer- 
Schritte vom Bojten liefen und müht zen leidet. „Baß man uff, det det 
juns ben Rüden veden. Ja will mit) Ding nich’ unnüb losgeht, det mär 
IMWilln die Bude ausheben.“ Dann be Ihade um die Kugel.“ Mehrere 
Igann ein möglichft geräufchlofes Aut- Stunden find verfloffen, die Nacht 
Ihen und Schieben. Vor jeder Bere: | bricht herein und noch immer können 
gung tafteten die Hände eine Strede | die Zwei nicht auf Hilfe hoffen, denn 
|borwärts, um trodene Zweige, Ron |feit fie die Rothofen auf fich gehebt 
\fervenbüchfen und ähnliches berräte= | hatten, war die Analleret nicht mehr 
Irifches Zeug aus dem Wege zu räu- zur Ruhe gefommen. Neumann liegt 
| men. ‚und denft an feine Mutter und Ge- 
| * * * fchmifter. Es fällt ihm ein, wie feine 
| Ein leiſes Geräuſch läßt die beiden 18jährige Schweſter Margarete beim 
Franzoſen in ihrem Loch auffahren. Abſchied ihm um den Hals gefallen 
Aufblickend gewahren ſie zwei auf ſie war und nur immer ſchluchzte: „Fritz, 
gerichtete Revolverläufe. „Hände hoch!“ | du fommft nicht wieder, du kommſi 
Der Weltere verjteht fofort und hebt nicht tieder!” „Ya, Ya, Gretchen, 
Fr Hände. Der Andere will zu den | Deine Ahnungen jcheinen ja nich fo 
Waffen greifen, bricht aber fofort, von |janz ohme jewefen zu fein, denn lange 
‚einem Mefferjtich nur zu gut getrof= halten wir det hier nich mehr aus.“ 
fen, nieder. Willy nimmt dann dem | Da wurde er bon feinem Kameraden 
Aelteren die Waffen ab. Der hält ftill, angerufen. Deffen Stimme lang 
nur einmal macht er eine verbächtige nur fach zu ihm herüber, „Fri 
DBermegung. Sofort hat er den Revol- |ich fann nicht mehr, es ift — bald aus 
ber be3 Gefreiten an der Schläfe. 
„unge, mach’ man feene Späne.“ Da 
fängt der Franzofe an, ganz leife zu 
Iprehen. „Deutfcher Bruder, fchiehe 
nicht. Habe vier Kleine Kinder in 
Paris und —.” Die Zwei find er- 
ftaunt, deutfche Laute von dem Ge- 
fangenen zu hören und jehen fich ver- | größter Anftrenaung gefprochen. Neu 
dust an, Diefe Gelegenheit benugt mann nahm ihm mit einem Hände 
Lebterer, um den Revolver zu faffen. | drud das Bild ab. Er konnte fein 
Beoor es verhindert werden Tann, Wort herborbringen; die Kehle war 
Ichießt er planlos in die Luft, dann erft ihm mie zugefchnürt. Nebelfchwaben 
fann ihm der Thüringer ein paar qute| zogen dicht über die Erde dahin und 


’ 


Du mirjt — vielleicht noch gerettet 
‚werden. Haft ja — die Adreffe von 
mei — ner Braut. — Hier ift ihr — 
ad, Elfe — Elfie, feb wohl — — da 
— bier ift ihr Bild. Sag ihr — mein 
leßter Gruß — Sei für fie ge — ge 
mejen.“ Die lehten Worte waren mit 





Hiebe mit dem Rebolverfolben über- !famen bald näher, um fich ebenfo- 
entiernen. Da ichzia Mille 


‚aiehen, um ibn anım Schweinen am icnell au 


berliert er die|< 


mol noch mehr jefricht wie den Schul= | 


bier Beinfchüffen 
Handfehuß liegt. „Morgen, Neumann, 
Ina da find Sie ja bald wieder auf 
dem Damm. Sie freuen fich wohl, daß 
les gerade nach Berlin geht zum Aug- 
|heilen?" „Zu Befehl, Herr Haupt» 
Imann.” Der Hauptmann überreichte 
‚ihm das Bild der Verlobten de Thü- 
Itinger®. „Hier ift das Bild, da3 ber 
Hund damals ala Lebenszeichen von 
I shmen gebracht Hatte.“ „Es gehört 
dem armen Iihüringer, Herr Haupt- 
mann.“ „So, Gefreiter Neumann, 
wenn Sie jegt angeiprochen werden, To 
ahten Sie darauf, daß Sie mit 


‚ dann tjt er| „Unteroffizier“ angeredet werben, Sie 


haben e3 verbient. “ch dent’ in Ber- 
‚lin wartet noch eine Kleinigfeit auf 
Sie.” ch gratuliere!" „Dant, vielen 
| Danf, Herr Hauptmann, det habe id 
Ija allens janich verdient, die Erfun- 
dung war ja doch jlänzend in’t Wajfer 
‚jefaln.“ „Schon gut, mwiünfche gute 
ıGenefung. Auf Wiederfehen!” „Herr 
| Yauptmann, eine Bitte hätte id! noch, 
wenn Gie’3 erlauben.” „Gemwiß, raus 
damit!” „Schiden Sie doc Bitte 
| Louis, den Elfäffer und den anderen 
Mann, der mir retten half, her, det id 
mir bedanten ann.” „Nicht ausführ- 
bar, junger Mann. Zei Tage nad 
Ishrem Ausflug machten mir einen 
| Sturmangriff auf die gegenüberlie= 
genden Gräben. Wir eroberten den 
‚eriten vollftändig und machten 220 
Mann zu Gefangenen. Dabei wurbe 
‚dem einen Yhrer Retter, ein Lehrer 
aus Magdeburg, eins auf den Arm 
gebrannt. Der Elfäffer wurde erft am 
nädhten Iage in einer Grube gefun- 
| ben. Er hatte eine Revolverfugel in 
ber Bruft. Seine Hände hatten den 
Hals des Frangofen, der ihn er- 
hoffen Hatte, umflammert. Er hatte 
ihn im ZTodestampf erwürgt. Nur 
‚merfwürdig, daß der Kerl die Kugel 
aus einem deutjchen Revolver ges 
ıTchoffen hatte.” Da ftürzten Neu— 
mann die Tränen in die Augen: „Det 
18 ficherlich meiner jewejen!“ 
' Noch am felben Tage fchrieb der Ber- 
liner einen Brief an „Fräulein Elifa 
Schröder in Leipzig. Der Schluß des 
ı Briefe® lautete: Ich kann Ahnen 
‚zum Xroft mitteilen, daß er einen 
Ichmerzlofen Tod ftarb. Er. befam ei- 
nen Schuß in die Schulter und einen 
in bie rechte Schläfe. Er ift ben 
ſchönſten Mannesiod geſtorben, als 
Held auf dem Felde der Ehre! 


| Er unterzeichnete ala Unteroffizier 
| Frig Neumann. Beim Schließen des 
| Briefes murmelte er vor fich bin: „Y# 
\Janich nötich, det det Mächen werde 
wie ſich der arme Willy jequält hat 


‚Ein Haus aus einem Stein erbaut. 


| 

J In Höngg, einem Pfarrdorf im 
Kanton Zürich am rechten Ufer der 
Limmat, wurde im Jahre 1674 ein 
zweiſtöckiges Haus, welches ſpäter dem 
Srafen Benzel-Sternau gehört hat, 
|aus einem einzigen Stein erbaut, Es 


|iwar dies der fogenannte „rote Ader 


Iftetn“, einer jener Foloffalen errati- 
ſchen Blöcke, der „Findlinge“, welche 


Jin unvordenklichen Zeiten durch Glet— 


ſcher an ihre jetzigen Fundorte beför—⸗ 
dert, wurden und uns jetzt noch zei— 
gen, wie weit ſich ehedem die Glet— 
\fcherwelt eritredte. Das ermähe. 
| Haus trägt die Snjchrift: 
Ein große roter Nderitein, 
In manches Stück zerbrocdhen 
flein 
Durch Menſchenhänd' und 
Pulversg'walt, 
Macht jetzund dieſes Hauſes 
G'ſtalt, 
Vor Unglück und Zerbrechlichke⸗ 
Bewahbr as Gottes Guitiatait, 





E = QAufforderuna der Baronin. 


ne 


= „Rur 5 
= Doktor!“ fiel ibm Marn ins Wort. 


8 Ep, 
Freundinnen. 
Senieren Sie ich 


„ ihrer Freundin ftrablte, 


u Doltor! 
> #andere Seite, zu Hella natürlih!” 


She Perlen. 


Rriminalroman von Augnjt Weil. 


Foriſehung). 


ſo förmlich, lieber 


ſich nicht 
ich ſind 


Bor mir brauden Sie 
verſtellen. Hella und 
frühefter stindheit vertraute 
Sch weiß alle. Ge 
nicht. Geben Sie 


“ihr einen Kuß! ch werde mich vor: 


ftellen, damit man es von der Aller 


aus nicht jieht!“ 
„Aber Mary!“ wandte Hella 
töblicher Verleaenheit ein. 
„Wenn du nicht willft, bitte!“ 
Das Glüd, dus aus dem Yntlig 
lied Dam 
die eigenen Sorgen einen Augenblid 
= pergefjen. 
„Seten Sie jich her 
Nicht hierher — auf die 


in 


zu uns, Heri 


Der Doktor folgte bereitwillig der 
Die 


} = Hände ber jungen Xeute fanden fich 


= Sau berzlichem 
E» e felsftwerftändiic nicht 
fie in die entgegengefebte Richtung 


Drud, Mary 


Da 


was 
bemerfte, 


=" plikte, um das Baar nicht zu ftören. 


Er 
’ 


En 


12 


9 = Doktor Wurmier. 


e⸗— 


glaube, 


— 
= „Hans madt dem Bater viel Cor: 
gen.“ 


eigentlich wieder 103?“ fragte Mary. 


w- 


„Gärtner bier. 
= harmlos und Fröhlich er war, 


"Sage 
“Den? dir nur, 


„ar er den 
Sn ber Früh mit dem Acht-lldr=guge 
"fuhr ex hinein und am Abend fo halt 
Zacht Uhr kam er erſt 


—* — auf die kleine Geſell 


zurück. 
Zan die Baronin: 
erinnern, wann Johann geſtern abend 


- be bevor 
= halb neun. 


ber it nur eine halte Stunde, 
>» bürfte er nach diejer 


X 
. 


“ Züge benugt haben, 


2 


-— ben Augenblid ein 
& Sei erenz brüct jich natürlich beilr 


es überdies fünnte das 
EI d. G f 4 2 fir fa u 
Thann ſelbſt genau feſtſtellen. 


nes? 


"noch «in Heiner Knabe,‘ 


trat Oberleutnant Baron Walde 
» der Gruppe. 


„Wie aeht’3 zu Haus?“ fragte 


Ach“ antwortete 


Hella 


„Was iſt denn mit deinem Bruder 
„Das iſt ſchwer zu ſagen. Ich 
es ftedt ein Mäpdl dahinter, 
denn jeit einiger Zeit ilt er ivie aus: 


> geivechjelt.“ 


* 


„Ein Mädchen, glaubft du?“ 

„sa, ich grand‘, die Tochter von: 
Du weißt doch, tie 
jet 
— er immer ſo ſinſter. Ganz einen 
Zwilden Ausdruck hat er manchmal im 
Geſicht. Und ſo was Scheues. Ganze 
verbringt er außer Haug! 
er, der früher nich! 
» wegzubringen war vom Kajtell, dem 
Jdes die arößte Freude machte, das Ge: 
“mehr über die Cchulter werfen 
Aund hinein in den zu lau— 


zu 
Wald 


„fen.“ 


„Wohin geht er. denn jebt?“ 
„Wir miflen es nicht. Geſtern 
ganzen Tag in Wien. 


zurück“. 
Das Geräuſch eiliger Schritte 
-murbe hörbar. Durd) die Allee fam 
ſchaft zu. 
Als der Kommiſſar den alten Die— 
ner erblickte, fuhr ihm ein Gedanke 


dur den Kopf. 


ſchon 
von 


Die Baronin rief Johann 
bon weitem an: ‚„Wollen Sie 
mir etwas, Johann?“ 

„5a, gnäbigjte Fra Baronin. Der 
Herr Oberleutnant läßt fragen, ob 
er Frau Baronin jene Aufwartung 
maden darf,” 

„Ed wird uns freuen, 
bierherfommt. Sagen Gie dem 
Herin Oberleutnant, daß wir ihn 
bier im Part bei der Linde eriwar: 
ten.” 

Sohann wollte wieder geben. 
ber Kommiffar hielt ihn an. 

„Sie, bitte, welchen Zug haben Sie 
geftern benübt, als Sie in die Stabt 
fuhren?“ 

„Den Acht-\ihr 
miffar.“ 

„Dante!“ 

Sobann eilte wieder zum Haufe 
Der Kommiifar wandte fi 
„Können ſich 


wenn er 


Aber 


Zug, Herr Kom— 


Sie 


aus der Stadt kam?“ 

„Ja, beiläufig. Eine halbe Stun 
wir zum Abendeſſen gin— 
wir ſoupieren immer um 

Vom Bahnhof bis hier— 
alſo 
Berechnung um 
halb at anaelommen fein. 

„So mußte dein Bruder diejelben 
wie * 


Johann? 
wandie Wurmſer ſich wieder an He 


gen 


= lene. 


cu 


„Schon 
Mary, 


möalich.” 


die vielleicht den Gedanken: 


gang des Kommifjars erraten hatte, 
“ bemerkte: 


tar 
ii, 


nad 


Zug fo: ii nt. 


Eie Dürfen 
Baden je: 


Die 


Dot 
> 


„Herr 
nicht vergeſſen, 


und 


Jo⸗ 


der Wagenfahrt nicht genau aus 
wohl nur 


Kennt Johann den Bruder Hele— 
Eigentlich,“ orrigierte er ſich 


= jelbit, „ist diefe Frage überflüſſig. 


“Bei diefer nahen Nahbarjchaft ift es 
= mohl ſelbſtverſtänd lich, 
= tennen.“ 


— 
— 


ſie ſich 


da B } 
„Nicht fo ganz, Herr Dottor. Vor 
pielen Jahren hat er den Hans frei- 
lich oft gefehen. Hans „par damali 
antivortete 
Mary. „Die drei Juhre Ha’ 
Hans beim Militär verbradt. Eı 
ift erft im vorigen Herbit wieder nad) 
Haufe gelommen.“ 

„So fp .... Alfo er fennt ihn 
nidt....“, murmelte der Stommii: 
far. 

Ehe Mary etiwa3 eriwidern fonnte, 
n zu 


letzten 


„Bas Neues, Herr Doktor?” fraat ? 


' ef, indem er in einem Korbituhl Bla 
, wahm, 


„Borläufig noch nichts 


ihn nod nicht?“ 


immer auf ber 
Bude.“ 

„Diet, bei den Damen? Wenn 
hr Beruf Sie immer mit fo fchö- 
nen Repräfentanten der Menichhei! 
eiammenführt, dann find Sie wahr- 
li zu beneiven!“ 

Dem Kommiffar war es fehr.an- 


Befonde- 


. te8.” 


„Allo bat man 
„sh bin noch 


£ ‚genehm, den Oberleutnant in Marys 
el 


2, 


Hboft au feben Gr Kris ar 


r MUT 


ftern abend feine Gelegenheit gefun- 
den, mit dem Dffizier zu fprechen 
oder ihn zu beobadhten. Wenn in 
ihm auch nicht der gerinafte Verdacht 
rege wurde, daß Baron Walden in 
Zufammenhang mit dem Berjehwin- 
den bed Schmudftüdes gebracht wer— 
den fonnte, fo war er ja fchlieglit, 
doch eine jener wenigen Perfonen, die 
den Aufbemwahrungsort kannten. Wie 
er jet den jungen, lebensfriſchen Of— 
fizier mit Mary in harmlofem Ge: 
Ipräch fab, ftieg auch nicht der ge- 
tingfte Ymeifel in ihm auf, daß die 
Haltung des Offizier eine erfün- 
itelte fein könnte. 

Doktor Wurmfer begann abjichtlid, 
vas Gefpräch mieder auf die Vor: 
fälle des geftrigen Abend zu Ien- 
fen. Nicht, um Weußerungen des 
Oberleutnant zu hören, iwohl aber, 
um den Ton ins Ohr zu befommen, 
den jener dabei anjchlagen würde, 

Baron Walden fprad in der un: 
verfänglichiten, freiejten Art, die man 
ich denten konnte, über die Angeles: 
genheit. Der Kommifjar gewann die 
Ueberzeugung, daß jeder Schritt nad; 
der Richtung nur vergeubete Zeit be: 
deuten mwürbe. In dem halbftündi- 
gen Geipräd, das unter der Linde 
geführt wurde und ausfchlieklich die 
leidige Angelegenheit behandelte, er- 
fannte der Kommiljar aber auch, daf 
r an dem geraden, offenen, Iiebens- 
würdigen Mann einen mertpoller 
Mithelfer finden ftönnte, fall3 er 
deifen einmal bedürfe. 

Und die halbe Stunde genügte aud, 
dem Kommilfar, um zu der Er- 
fenntnis zu gelangen, daß der junge 
Dffizier und die Baronin wärmer 
für einander fühlten, als es ein bloß 
gefellfchaftliches Verhältnis erheifcht 
hätte, P 

Doktor Wurmfer fand es nur ganz 
beareiflih, daß die Baronin nad 
kurzer Seit den Vorfchlag machte, 
eine Promenade dur den Park zu 
unternehmen. Auch Hella und er be- 
grüßten diefen Spuziergang freudig. 
Wenn auch die Baronin von ihrer 
Liebe wußte, jo war es doch fchöner, 
aanz allein mit dem aeliebten Mäbd- 
hen Tprechen zu fönnen. Er ſchritt 
daher mit Helene rafch boran. 

Yu) die Baronin war glüdlich, 
mit Leo allein jein zu fünnen. Wie 
batte fie diefen Augenblid fchon er- 
jehnt. So vieles hatte fie ihm zu 
jagen! 

Ungejtüm faßte Leo die Hand Ma: 
rys und bededte jie mit Küffen. 

„Wo warft du denn heute?“ fragte 
zärtlich. 

„sh babe in Mien Beforgungen 
aebabt und war dann beim Abpofa: 
ten.” 

„Beim Adpofaten?! Haft du denn 
auch aeichäftliche Angelegenheiten?“ 

„Beichäftlihe Angelegenheiten ae: 
trade nicht — aber — er ift ja nich! 
ein Wechtöfreund, fondern ein 
alter Freund unjerer Familie und 
befonders mir jehr ergeben. Und du 
dab’ ich ihn halt um Nat gebeten.“ 

„Warſt du heute wegen  Dbiefer 
Halsbandaefhichte bei ihm?“ frua 
Leo weiter. 

„Ja, ja, wegen der Geſchichte“, 
antwortete Mary nachdenklich. „ber 
wir Sprechen lieber nicht darüber, Ich 
höre ohnedies den ganzen Tag von 
nichts anderm. Erzähle du mir.“ 

„Was ſoll ich dir denn erzählen? 
Das einzige, das mich intereſſiert, biſt 
du, höchſtens noch das Rennen. Na, 
Gott ſei Dank, der Janko iſt wieder 
famos gegangen.” 

„Gottlob! Alſo du hoffſt?“ 

„Ich hoffe nicht, ich weiß be— 
ſtimmt. Wenn nicht der Teufel die 
Hand im Gpiele Hat, muß ich als 
Eriter herein.“ 

Mary hänate ich fchwer in den 
Urm des Offiziers, 

„Du, Leo”, flüfterte fie mit be- 
megter Stimme, „e& wäre [chredlich, 
wenn e8 nicht der Fall wäre. Wll: 
unsere Hoffnungen find auf biefen 
einen Ritt gejegt.“ 

„Mache micy nur nicht ängitlich, 
Mary! Senft werde ich nervös und 
donn paffiert mir noch ein Malbeur. 
Unfere Hoffnungen liegen in und.“ 

Er drüdte zärtlid den Arm ber 
Geliebten und erariff ihre Hand. 

Mary zögerte einen Nugenblid, 
dann jagte fte in bejtimmtem Zone: 
„Du Haft wirflih redt. Wenn bu 
auch fthlieklih Zweiter wirft, mas 
Wir mwerden jchon ein ande: 


er 


tut's 
es Mi ittel finden, den Vater umzu— 
ftimmen.“ 

„WVeitt, Kind, ich dent!’ nicht gern 
diefe Möglichkeit, aber peinlich 
war’3 Schon! Du meißt ja, wie die 
Geldleute find, wenn man Bed hat. 
Sie haben dann erjt reht Anajt um 
ihr Geld und werben rücdjicht3los, 
Sie fien mir ohnebie3 im Naden. 
Das jugendlichen Leichtiinn muß 


an 


s bißl 
man gehörig bezahlen!” 

„Lab nur, laß nur, Leo! 
werben Jchon ein Mittel finden!“ 

„Nein, liebe Mary,” antwortete ter 
Offizier ernft und mit Nachdrud, 
„nicht „wir“, fordern ich!” 

Sie blidte voll Hingebung zu ihm 
auf. 

„Aber, Leo, du und ich, 
doch eins!” 

„Semi, mein Kind. 
in  Geldangelegenheiten! 
nur bübfch meine Sorge fein!” 

Mary blieb ftehen. 

„Bas?“ rief fie. „Das Weib, das 
dich liebt, daS deine Frau iverden 
glmird, follte nicht das Recht Haben, 
deine Sorgen zu teilen?” 

„Das Weib, das ich liebe, foll nur 
die Sonnenftunden mit mir teilen!” 
antwortete Leo, „Wenn ich einmal 
franf fein werde, dann follit du mein 
Iroft, meine Stübe, meine hilfreiche 
Gefährtin fein. Aber in Geldangeles 
genheiten muß ich fchon trachten, al- 
lein bdurdzufommen,' da darf ich 
deine Hilfe nicht in Anſpruch neh— 
men. Die ſind lediglich meine Sache. 
Geldfragen zwiſchen Mann und Frau 


= das wiberftrebt meinen Gefüh- 
en! 


Wir 


wir jind 


Aber nit 
Die Taf 


| ſtimmtem 


tihr 


Konntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4, Juni 1916 


„Aber geh’ Xeo, das ‚find doch fo 
veraltete Anſichten! Schau’, man 
jpricht Doch nur jo davon. in Wirk— 
lichkeit fünnte ich gar nicht Hel- 
fen. Du fennit ja meine prefäre; 
Simation. Du meißt ja, daß ih 
ganz vom Water abhänge . . Uber 
gejett den Fall, ich wäre reich, fehr 
teih. . . oder mir würde plöglich 
von Verwandten der Betrag zur Ver: 
fügung gejtellt merben, den Du 
braudit, um Die” zu rangieren, 
würdejt du das wirflich nicht anneh= 
men? Mürdeft du meine Qermitt- 
lung wirtlih ablehnen?“ 

„Sewiß miürbe ich 
Kind!“ jagte Baron Walden in be= 
Tone. 


das, mein 


„Auch in Anbetracht des Umſtan— 
des, daß wir nicht heiraten können, 
bevor dioeſe Angelegenheiten geordnei 
ſind?“ 

Der Offizier nickte ernſt. 

„Ja, mein Herz, das iſt ſchon ſo, 
da läßt ſich nichts machen!“ bemerkte 
er. 

Mary 
voller Ausdruck trat in ihre Augen. 

„Wir werden halt noch ein hal— 
bes Jahr warten, das iſt alles!“ trö— 
ſtete Leo. 

„Und opfern ein halbes Jahr Ju— 
gend, ein halbes Jahr Glück!“ mur— 
melt. Mary. 

Er drückte 


ſich. 


„DD 
du erit 
nicht3 mehr 
mag!” 

Mary fchwieg und blidte gedan— 
fenpol! in das Blättermwerf, Beile 
Leos heigen Worten war fie leife er- 
ihauert. Dann hob fie ihr weißes 
Geiiht zu ihm empor, ihre Dunklen 
Yugen Teuchteten 

„Uber jchau 
ftehit du nicht ’felbit ein, daß e& eis 
gentlih ein Widerjpruh ijt: Wenn 
ch reich wäre, würdeſt doch 
meine Mitgift ruhig annehmen? 

Der junge Offizier richtete ſich 
höher auf. Die Weichheit war aus 
ſeinen Zügen geſchwunden. 

Liebe Mary“, antwortete er und 
eine leiſe Ungeduld klang in ſeiner 
Stimme, „wenn du dich nicht in 
die Lage eines Gentleman, der neben— 
bei Offizier iſt, hineinverſetzen willſt 
denn daß du es nicht kannſt, 
will ich gar nicht annehmen — ſo 
tann ich dir nicht helfen. Wenn du 
es nicht verſtehſt, ſo mußt du dich 
ben ohne Verſtandnis meinem Wil— 
len fügen. Es iſt doch etwas an— 
deres, ob man von der Mitgift ſeiner 
Frau mit der Frau lebt oder ob 
man ſich von einer Dame, die 
offiziell noch gar nicht die Braut 
iſt, ſeine Schulden bezahlen läßt!“ 

Das Paar war in den ſogenann— 
ten „wilden Bart” gelangt Eine 
Merle fchritten fie fchweigend dahin, 
0i3 fie zu einer Öruppe von Blutbus 
hen aelangteir, deren tiefrotes® Laub 
neben den toi weißen Blättern einer 
Silberpappel von ſeltſamer Wirkung 
war 


ſeufzte und ein ſorgen— 


ihren Arm feſt an 
Glück, 
biſt! 

trennen 


wenn 
Wenn 
ver⸗ 


Mary, welches 
mein Weib 
uns zu 


Leo ſagte ſie, 


du 


Dort blieb Mary ſtehen und blickte 
Leo bittend an 

„Aber ſchau 
gann ſie zaghaft 

Sie kam nicht weiter. 

‚Sch bitte dich, über dieſe Angele— 
genheit nicht mehr zu ſprechen!“ 
ſah, welch erregten Aus— 
das Antlitz ihres Bräutigams 
Sie kannte ihn 
daß 


lieber Leo —“, be— 


Mary 
druck 
angenommen hatte 
zu gut, um nicht zu wiſſen 
ſedes Wort vergebens wäre 

Und obwohl ſie es bedrückte, daß 
es ihre Vereinigung auf unbeſtimmte 
Zeit hinauszuſchieben drohte, freute 
Erkannte 
wie ſelbſtlos Leo ſie liebte. 
Und eine unendliche Zärtlichkeit 
wallte in ihr auf. Kindlich ſchlug 
ſie die Augen zu ihm auf, kindlich 
klang ihre Stimme, als ſie ihn frag— 
vielleicht bös 


es ſie doch im geheimſten. 
ſie doch 


te: „Biit 

Mary?” 
Ein 

Leos 


= 


„I DU 


auf beine 


Lächeln erhellte Die 


du! 


drücte fie noch feiter an jeine Bruft. 

Die alten Blutbuchen raufchten 
über ihnen. Leile ftrich der Wind 
yurd; das Röhricht des Teiches. 

Sie merkten es nicht. Sie ſahen 
einander nur tief in die Augen. 
Die Welt um ſie her war verſun— 
ken. 

„Mary!“ klang es in dieſem Au— 
genblick. 

Sie ſchreckten empor; 
war gebrochen. 

Tiefutmend ließ er fie aus ſeinen 
Armen. Sie 505 die Arme und ne 
ftelte an dem Haartnoten. 

Als fie ihren Namen rufen hörte, 
war eine leife Röte bi zur Stirn 
aufgeſtiegen. 

„Wenn man uns nur nicht geſehen 
hat!“ flüſterte ſie Leo zu. 

Der ſah ſich um. 

„Ach, wenns 'nur ſchon Sonntag 
wär'!“ fuhr der Oberleutnant auf. 
„Damit doch einmal all dieſe de— 
mütigenden Heimlichkeiten aufhörten. 
Könnte ich nur ſchon ehrlich und 
offer vor deinen Vater hintre⸗ 
ten und aller Welt mein Glück zei— 
gen!“ 

Und zum zweitenmal wurde Mary 
angerufen. 

„Komm', Leo, es iſt Hella! Was 
ſoll ſie ſich denken, wenn wir uns gar 
nicht melden? Ich möchte nicht, daß 
man und bier findet.” 

Mary wollte Leo fortziehen. 

Ich fehe 
Kleid fhon durh die Bäume 
ſchimmern. 

ſangen her.“ 

Fröhlich und laut rief ſie: 

wir ſind hier!“ 


der Zauber 


„Das geht nicht mehr. 


Ruf' ſie nur recht unbe— 
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D du, dut Mie könnte ich denn 
jemals böfe auf dich jein!“ 

Und mit einer ungejtümen Beme: 
quna Ichlang er die Arme um Mary 
und pdrüdte feinen Mund auf ihre 
Lippen. 

„Halt du mich wirklich ſo lieb?“ 
flüſterte ſie beklommen. 

Er antwortete nicht, ſondern 


„Bitte, komm' hierher! Wir ſind 
beim alten Turm! Stephan möchte 
mit dir ſprechen!“ hörte man Hellas 
Stimme ſchallen. 


€ 
Mary eilte mit Leo über die Liche 
tung zurüd und Ihlug einen klei⸗ 
ten Seitenpfad ein, der ſich zwi⸗ 
ſchen Brombeergeiträuc nah einer 


etwas höher gelegenen Wieje Iglän- |. 


gelte. 

Un ihrem Rande, nahe einem Elei= 
nen Fichtenbeftande, erhob fih ein 
uralter, mafjiver,  halbverfallener | 

Zurm, deifen Wände 
teilmeife umfponnen hatte, Der 
Turm war unbraudbar und übers | 
Hüffig. Nur weil er fo romantijch 
wirft, Duldete man ihn noch. An der 
vorderen, der Miefe zugefehrten 
Front war eine grobgezimmerte Holz= 
tür dem alten morjhen ©emäuer 
eingefügt worden. 

Vor diefem Tor ftanden Hella und 
der Polizeikommiſſar. 

Helene winkte ſchon von weitem. 

„Stephan — der Herr Doktor“, 
verbefferte fie ſich raſch, als ſie Leos 
anſichtig wurde, „intereſſiert ſich für 
den Turm.“ 

„Wenn Sie nicht an mein hiſtori— 
ſches Willen appellieren, Herr Dok— 
tor“, ſagte die Baronin heiter, „bin 
ich gern bereit.“ 

Doktor Wurmfer war Mary eini- 
ge Schritte entgegengegangen und 
antivortete: 

„Nein, verehrte Baronin, 
nittelal lterliche Romantik habe 
gar keinen Sinn. Was mich int = 
eſſiert, müſſen Dinge jüngſten Da— 
tums ſein.“ 

„Im Zuſammenhang mit 
Turm? Mit dem uralten 
hier?” Tragte Mary erjtaunt. 

„sa, im Sufammenhang mit dies 
ſem Zum!” erwiderte der Kommij= 
lar bedeutungsvoll. „Wenigitens 
alaube ich, daß ein ſolcher Zuſam— 
menh: ang beſteht. — 

„0, da wäre ich doch neugierig.“ 

Der Kommifjar führte Mary zur 
Zür des alten Turmes und ſetzte 
ich mit ihr auf eine breite, nie= 
dere, jteinerne Banf, ztwifchen beren 
Riben ih junges Grün eingeniitet 
vatte, 

„Sagen Sie, Baronin, hier ftand 
wohl urjprünglid das Schloß, nicht 
wahr?“ 

„sa. Nicht ganz fnapp, ein paar 
Schritte weiter recht3. Diefer Turm, 
aus dem dreizehnten oder —— 
Jahrhundert, wie ich glaube, iſt ve! 
letzte Ueberreſt des Stammſchloſſes 
meiner Familie.“ 

„Wird er bewahrt?" 

„Wo denfen Sie Hin!” antwortete 
die Baronin lähelnd, 

„Wozu wird der Turm jebt be= 
aützt?“ 

„Ich denke, gar nicht.“ 

„Waren Sie ſchon einmal drin, 
Baronin?“ 

Die Baronin lächelte, wie in Erin— 
nerung an frohe Kindertage. 

„Einmal?“ Meine ganze Kindheit 
Habe ich ſozuſagen in dieſem Turm 
verbracht. Fragen Sie nur Hella! 


”- 


den 
Turm 


$r hotte immer etwas geheimmisnol| vorfihtig zu Werke und geben Sie | bemertte 


Anziehendes für mich. P 
„Wann waren Sie das Tehtemal 
Turm, Baronin?“ 


„Das ind matürlich viele Nahre 
her. Genau fann ih mich nicht er= 
Innern. Ws einmal Reparaturen 
hier im Haufe notwendig waren und 
der Vater einen Ingenieur holen 
ließ, warnte uns dieſer, den Turm 
zu betreten. Da verbot mein Vater 
den Eintritt. Seit dieſer Zeit wird 
der Turm wohl nicht mehr beſucht 
worden ſein.“ 


„Ich bin andrer Anſicht! Der 
Turm iſt erſt vor ganz kurzer Zeit 
betreten worden!“ erklärte der Kom— 
miſſar. 

„unmöglich! 
gemejen fein?“ 

„Bitte, fehen Sie felbjt her!“ 

Doktor Wurmfer führte die Baro- 
aim zu der alten Holztür. 

„Betrachten Sie einmal bie 
Klinte genau. Da ſehen Sie ganz 
deutlich im Staub die Spuren einer 

Baronin 


Hand“ 

Die ſich 
und antwortete: 

„Seltſam, aber Sie haben recht. 
Wer könnte in dem alten Turm 
etwas zu tun gehabt haben? Kannſt 
du dir das erklären, Hella? Ah, 
mir fällt ein, vielleicht hat der Gärt— 
ner Wertzeuge oder dergleichen hin⸗ 
eingeſtellt. Das wäre ja nicht un— 
möglich.“ 

„Da muß Ihr Gärtner ſehr feine, 
ariſtokratiſche Hände haben!“ erwi— 
derte der Kommiſſar etwas ironiſch. 
„Denn Sie ſehen, es iſt der Abdruch 
ciner Ihmalen, zarten Hand!” 


„Was Sie alles aus biejen Staub» 
(inien herauslefen! Ordentlich fürch— 
ten fönnte man fich por euch Polizei- 
beamten!” 

„Und jehen Sie dort auf der Erbe 
ben Dr 

e Kommiffar beugte jich nieder 
und Bob einen Knopf auf, den er der 
Baronin reichte. 

„sennen Sie ihn vielleicht?" 

‚Nein, Uber von ben Sleibern 
de3 Gärtner3 dürfte er nicht Herrüh- 
ren. &3 ift auch fein Stnopf, wie 
ihn Damen tragen.“ 

Der Kommiſſar nickte. 

„Es iſt ein Knopf, der an einem 
Herrenrock hing. An welchem, das 
will ich bald herauskriegen!“ 

Der Kommiſſar betrachtete den|t 
Knopf aufmerkſam von allen Sei—⸗ 
ten. Die eingeprägte Marke war 
eine engliſche. Zweifellos ein Knopf, 
der zu einem eleganten Anzug ge— 
hörte. 

„Geſtatten Sie, daß ich den Turm 
beſichti ge?“ fragte der Kommiffar 
nad) einer Weile, 

„Selbitverftändlih! Nur —* i 
Sie darauf aufmerkſam machen, da 


u re hrlich iſt! 


im 


Wer ſollte drinnen 


beugte nieder 


aum 


dunkler Efeu 


I 
ler 
Sieirellos ein andrer ald ber, 


Namentlich fol 
hie Uesjnen 


Söller Hinaufführt, gänzlich baufäl⸗ 
üg Fein“ 

„An Gefahren find wir gewöhnt, 
| Baronin. Der Turm wird nicht ges 
rade in dert Augenblid zujammen- 
ftürzen, da fich die Polizei für ihn 
intereffiert.” 

„Hoffen mir, daß er jo rüdjicht3- 
'voll fein wird!“ meinte Mary la= 
chend. 

Doktor Wurmfer wandte fi zum 
hen 


| „Wenn die Damen geftatten”, jagte 
'er, „hole ich jet meine beiden Agen- 
ten, In einer Stunde will ich Ihnen 
Bericht erſtatten, was ich im Turm 
gefunden habe.“ 

Der Kommiſſar entfernte ſich ge— 
gen das Schloß zu. Dort rief er 
Brandtner uid Raimund und befahl 
ihnen, ihm zu folgen. 

Beim Turm zog Wurmſer den 
Knopf, den er gefunden hatte, aus 
der Taſche, wickelte ihn in ein reines 
Stück Papier und übergab ihn dem 
Agenten Brandtner. 

„Sie, Brandtner, ich wünſche ſo 
bald als möglich zu erfahren, an 
welchem Kleidungsſtück hier im 
Schloß dieſer Knopf fehlt. Er iſt 
ganz friſch abgeriſſen. Das ſehen 
Sie ja an den Fäden. Wäre er üb— 
rigens lange hier gelegen, ſo müßte 
man ihm das anmerken. Um ſo 
mehr, als es vor drei Tagen erſt 
ſehr ſtark geregnet hat. Vielleicht 
läßt ſich die Sache dadurch vereinfa— 
chen, daß Sie ſich hinter einen der 
ic | diene ſtecken.“ 

ich 


„Das kann leicht machen, 
[oc Doktor, ich bin mit dem Leo 
pold fehr aut. Er bedient ben 
j Bert Baron und der Herrn Ober: 
leutnant.“ 

„Bravo! Das geht ja nad 

! Und jebt ans Werl! Deff- 
nen Sie die Tür!“ 

Die QDuerbalfen tvurden herunter= 
genommen und die eine Hälfte der 
Tür aufgeriffen. 

Der Kommifjar trat in den Turm. 
Ein Eleiner, halbrunder Raum ums 
fing ibn, in deffen Hintergrund eini= 
ge Stufen zu einer eijenbejchlagenen 
Zür führten. Durch eine in Diannd- 
höhe angebrachte Lufe erhielt der 
Raum Licht genug, jo daß man fich 
orientieren Zonnte. 

Aufmerffan ſah ih Doktor 
Wurmfer nad) allen Seiten um. 


Sn dem Naume jtanden einige 
Gießfannen und Geräte, wie fie Gärt- 
rer brauchen, Wermutlich diente bie- 
jer Zeil de3 Turmes als Aufbewah— 
cungsort für alte Geräte, 

Doktor Wurmfer prüfte den Bo- 
den und ging bis zu ven Stufen, 
welche zu der zweiten Tür führten, 
por. Er lächelte befriedigt. 

„Sie, Brandtner fehen Sie Dieje 
Fußjpur da?” wandte er fih an ben | 
Ugenten. 

„5a, Herr Kommifjar! Ein jehma= 

langer Fuß, ein Männerfup. 
dei 
wir am Eingang vorne bei den Geräs 
ten bemerft Haben.“ 


„Wenn wir da fertig find, nehmen 
wir Diefe Spur ab. ber gehen Sie 
7 Jr acht. Diefe Fußipur ijt vielleicht | 
| wichtig!" 

Sn der verjtaudten, berrojteten 
Klinke der ziveiten Zür, zu melcher | 
ein paar Gtufen hinaufführten, Jah 
Doktor Wurmfer mieder den fri⸗ 

ſchen Abdruck einer ſchmalen Män— 
sek Sein Gefiht murde im» 
mer vergnügter. 


Mit Außerjter Vorficht, 
| Spur nicht zu verwijchen, 
dann die Tür, 

Kalte, modrige Luft mehte ihm 
entgegen. Etwas enttäujcht blidte er 
In um, 

Er befand fih in einem Gewölbe, 
das fat vollftändig leer war. In 
einer Ede jtand ein murmzerfreifener 
alter Tiih. Daneben eine rohgezim- 
merte Banf. Der Tiih mar von 
Spinnmeben umzogen. 

Uber man bemerkte ganz deutlich, 
dab du3 Gewebe an einer Stelle, nahe 
an der Bank, weniger dicht war. Es 
fah mie eine erjt frijch überjponnene 
Lücke aus, 

Gefipannt blicdte Doktor Wurmjer 
auf diefen Yled. 

„Alſo auch da3 könnte jtimmen!” 
murmelte der Sommiffar. „Sp alfo 
wäre ber Schmuß am Ellbogen be3 
Herrn zu erklären!” 

Die Bank zeigte deutlich den Ab- 
vrud eines Menjchen, der fich nieder— 
gejeht Hatte. 

„Hier hat er Pla genommen und 
dba muß er fih aufgeftübt haben!“ 
fprad) Doktor Wurmjer laut vor fi 
bin. 

„Wer, bitte?” fragte der Agent. 

„syener Herr, der zu bem Stnopf 
gehört, den Sie in der Tafche ha- 
ben und deilen Fußipuren wir bis 
hierher feititellen fonnten.” 

Der Kommiffar dachte einen Aus 
genblid nah. Dann fchritt er in den 
Hintergrund de3 Gemölbes, den eine 
Wand abſchloß, dur die eine Zür 
zu einer zmeiten, Zleineren Wendel» 
treppe führte. 

Die Zußipuren, die jchon im Vor» 
raum gefunden worden woaren, 
ließen jih einige Stufen meit ver- 
folgen. Dann hörten fie plößlich 
auf. 

Doktor Wurmfer dadte nad). 

Der unbefannte Bejuder des 
Turmed3 mußte irgend etwad gefucht 
haben, denn feine Spuren ließen 
ſich kreuz und quer nach allen Rich— 

tungen hin in dem Gewölbe je 
gen. Mas fonnte er in dielem 
alten verlaffenen Zurm gemollte has 
ben? Vielleiht hatte er den Schmud 
nah dem Diebitahl bier veritecdt? 
Dann märe e3 beareiflih, warum 
man im ganzen Haufe Tonft feine 
Spur fand. 

„Sie, Brandtner, bringen Sie ein- 
ınal ein paar Laternen aus dem 
Borraum und eine Leiter!” 
ne AUaent tat, wie ibm gebei⸗ 


um bieje 
öffnete er 


„So! Raimund, Helfen Stel Vor 
allem müflen wir mit ben Brettern 
ein paar recht Elare Spuren über- 
Ideden, damit wir fie nicht verwiſchen, 
womöglich die Gangbilder, die zur 
ee. führen, Aber recht -vorfichtig, 
ı bitte!“ 

Raimund und Brandiner vollführ- 
ten den Befehl. 

„Nun können wir und menigjtenz 
frei bewegen,“ jagte der Kommifjar. 
Dann jegte er ih auf die Bant nie- 
der und ließ die Agenten die ganze 
Längswand abſuchen und abklopfen. 
Leider ohne Reſultat. 

Nah einer halben Stunde vergeb— 
licher Arbeit fagte Doktor Wurmier: | 5 
„sh muß jet ins Schloß hinauf. |; 
Unterdeffen ftellen Sie ein Nadhbild 
einer jchönen, flaren Yußjpur ber. 
Yu die Handfpuren an der Klinke 
firieren Sie.“ 

„Sol ih da8 fofort tun, Herr 
Doktor?” fragte der Agent. 

„Ja, gewiß, fofort! Dann jtellen 
Cie die Bretter wieder auf den alten 
Plab und bleiben in der Nähe des 
Turmes.“ 

„Wie lange, Herr Doktor?“ 

„Vorläufig bleiben Sie da, bis 
ich zurückkomme. Wir werden 
dann ſchon das Weitere beſprechen.“ 

Doktor Wurmſer wandte ſich nun 
an den zweiten Agenten: 

„Sie können einſtweilen ins 
Schloß zurückgehen, Raimund, aber 
nicht auf demſelben Wege wie ich. 
Machen Sie den kleinen Umweg 
durch den wilden Park. Vergeſſen 
Sie wegen des Knopfes nicht. Das 
möcht' ich möglichſt bald wiſſen.“ 

„Ich werde es beſorgen, Herr Kom— 
miſſar!“ 

Doktor Wurmſer 
den Garten hinaus 
auf dem kürzeſten 
zu. 

Der Tee wurde nicht im Boudoir 
der Baronin ſerviert wie bisher, da 
dieſes Zimmer auf Wunſch des 
Kommiſſars verſcholſſen worde war. 
Man nahm ihn in die Bibliothek. 

Doktor Wurmſer fand ſchon die 
ganze Geſellſchaft verſammelt. Die 
Baronin und der Oberleutnant ſtan— 
den beim Fenſter, als der Kommiſ— 
ſar eintrat. Hella ſaß mit dem 
alten Baron und deſſen Neffen beim 
Tiſch. 

Johann bot eben Sandwiches und 
nach engliſchem Rezept geröſtete Bro— 
te an. 

„Na, haben Sie ihn, lieber Dok— 
tor?“ fragte der Hausherr, als 
Wurmſer zum Tiſch trat. 

„Ich habe ihn zwar noch nicht, 
aber — er iſt in greifbarer Nähe!“ 
erwiderte Wurmſer heiter und unbe— 
fangen. Dabei betonte er abſichtlich 
| das Iehte Worte. 
| Der “alte Freiherr fprang wie elef- 
| teifiert auf. 

„Bas Sie nicht jagen!” rief er. 
Sie fennen aljo jchon den Dieb.“ 

„Durauf fann ich -in diefem Aus 
aenbiit‘ noch feine Antwort geben, 
Herr Baron.” 
| „Machen Sie feine 
und legen Sie los!” 
| „Sa, die Herren von der Polizei!” 
Franz ſpöttiſch. „Gegen 
die find die andern Sterblichen blind 
pe taub. Die hören da5 Gra3 
| wachen.“ 

Mary und ber Dberleutnant war 
ren zum Zijch getreten. 

„Wenn mir auch nicht dad Gras 
wachſen hören, Baron Rodenſtein“, 
— Doktor Wurmſer mit ge 
Höf —— „ſo wiſſen wir doch i 
manchen Dingen raſcher Beſcheid ai 
andre Menjhen. Sie jcheinen 
nicht zu glauben. Jh Hoffe, dab ich | 
in wenigen Tagen in der Lage fein 
werde, gerade ihnen das bemeijen zu 
fönnen!“ 

Baron Franz Rodenftein zudie zus 
fammen und blidte jcheu non jeis 
ner Zeetaffe zum Kommifjar auf. 
Sein Gejiht wurde um einen Schein 
blafjer. 

Der fheue Blid war dem Koms 
milfar nicht entgangen. 

Auh Mary hatte ihn bemerkt. 
Ihre Augen — erſtaunt von 
ihrem Couſin zu Doktor Wurmſer 
der ihr lächelnd zunidte, Nun hef⸗ 
tete fie ihre Blicke beobachtend auf 
Franz. 

Ein ſcharfes Ohr hätte ein leich— 
tes Zittern der Stimme heraushö⸗ 
ren Zönnen, al3 Baron Franz Die 
Frage ftellte: „Warum mollen Sie 
denn gerade mir bemeilen, Daß 
die Polizei mehr fieht al3 andere 
Leute?" 

„Weil Sie immer eine gemille 
Ironie zu gebrauchen belieben, 
menn Sie auf meine Tätigkeit zu 
iprehen kommen,” antwortete Dof- 
tor Wurmfer lächelnd und unbefan- 
gen. 

Nach dem Tee eilte der Kommilfar 
twieder in den alten Turm und jeßte 
feine Nachforfchungen fort, ohne et= 
mas zu erzielen 

Enttäufcht fagte er fchlieglih zu 
feinen Wgenten: „Brandiner, einige 
Nächte lang werden Sie und Rais- 
mund abmwechjelnd hier Wache Hal» 
ten. Auch ich feldft beabfichtige mein 
Nachtquartier Hier aufzufchlagen. Ja, 
richtig, haben Sie wegen deö Anop- 
ed jchon gefragt?” 

„sa, Hert KRommiffar, der Leo» 
-ofd hat heute früh am den Rod des 
Baronz Kodenftein einen Knopf ans 
genäht, weil einer gefehlt Hat.“ 

„Des jungen Baron, des Franz 
Rodenftein natürlich?” 

Der Agent nidte. 

„Haben Sie den Rod gefehen?“ 
fragte Wurmfer. 


trat rajch 
und jchritt 
Wege dem Haufe 


G'ſchichten 


Sind es die gleichen Knöp— 
er“ 
Ja. 
ſtimmt.“ 

„Ich wußte es ja. Beim nächſten 
Beſuch ſoll der junge Herr eine 
Be Meberrafhung erle⸗ 
ben “ 


Auch der Firmenaufdrud 


— — — 


gerade die Stiege herauf. 
| 
| 
I 
| 


ba? | 


XI. 

Der Kottingbrunner 
entfaltete am Sonntag 
grof ſtädtiſches Leben. 

Die angeſetzten Offiziersrennen 
machten dieſen einen Tage zu einem 
tleinen Feſt der Armee. 

Der alte Baron Rodenſtein mi! 
ſeiner Tochter und feinem Neffen 
hatte in einer Loge Piah genommen 
In der Nachbarloge jah ein ftram- 
mer alter Oberſt mit einer impoſan⸗ 
ao — — drau, deren Untlik 

er Spuren it 
rn Spuren großer Schönheit 

„Auf dem Wiefenplan vor d i⸗ 

üne ſtanden dicht gedrängt —* 
Ken, borherrichend Dffiziere, die dem 
lichten Bilde der Frauentoiletten 
Farbe ‚brachten. Auf der zur Tri- 
büne führenden Stiege ftand mit ei- 
nem Yeldfteher Doktor Wurmier, 

Der Kommifjar war gefommen, 
weil auch Franz Rodenftein, den er 
nicht mehr aus den NWugen laffen 
wollte, nah Kottingbrunn gefahren 
war, Wie Bluthunde auf der Fährte, 
lo waren Doktor Wurmfer und feine 
deiden Agenten in der legten Woche 
hinter dem jungen Baron hergeweſen, 
ohne daß bisher irgend eiwas hätte 
feitgeftellt werden können, das. von 
wejentlihem Belang geivefen wäre. 

Doktor Wurmfer hatte in dem 
zweiten Gelaß des alten Turmes fein 
Nachtquartier aufgefchlagen. " Die 
ganze Woche Hindurch hatte er dort 
den heranbrechenden Morgen erivar: 
tet. Aber niemand war gefommen. 

Seht Jah Doktor Wurmſer, mie 
Baron Franz Rodenſtein den Aktio— 
närraum verließ und auf jenen Plat 
zuſchritt, deſſen Betreten nur vierzig 
Heller koſtete. Mit dem Glaſe ver— 
folgte der Kommiffar den raſch da— 
hineilenden Baron. 

Franz ſchien ein beſtimmtes Ziel 
zu haben, denn er ſchritt auf eine 
Baumgruppe zu, in deren Schatten 
ein junger Mann ſtand, mit dem er, 
wie es dem Kommiſſar ſchien, ein 
lebhaftes Geſpräch begann. 

Wer ivar diefer junge M Wenſch? 

In dieſem Augenblick kam Jo— 


Rennplag 
aachmittag 


Doktor Wurmſer hieit ihn an. 
„Johann, einen Augenblick! Sehen 
Sie jene Baumgruppe dort drüben 
auf dem Vierzighellerplatz?“ 

uns, bitte!“ 

„Unter den Bäumen ftehen zivei 
Männer, die miteinander 
niht wahr? Da baben 
Glas und jchauen Sie fi 


“ 


plaudern, 
Gie mein 
die beiden 
an. Kennen Sie fie? 
Sohann nahm etivad umftändiich 
den zyeldjtecher des Kommiffars und 
richtete ihn mac; der VBaumgruppe. 
ae Yusruf des Staunens entfuhr 
ihm, 
„Run, 
Das 


— — 


Baron!“ 

„Ja freilich iſt er es! Das habe 
ich ſchon gewußt. Aber wer der 
| anbee it, möchte ich gern mifjen.“ 

„Der andre? Ya, ich weiß nicht 
recht, aber mir kommt jo vor, als 
ob ihn fennen müßt, Na, ich will 
lieber nix ſagen — 

„Paſſen Sie auf, Johann! Ich 
| Brauche Sie notwendig! Wohin 
| wollten Sie jebt fo eilig?“ 
| „Hum gnäd digen Herrn Baron. Er 
hat jeine Zigarrentafche im Wagen 
liegen lafjen, ich hab’ fie ihm brin= 
gen wollen.“ 

„Geben Sie mir die Tafche her, 
ich werde jie ihm bringen. Sie gehen 
tet gleih Hinüber zu der Baum- 
gruppe, wo Sie ben jungen Herrn 

Saron ftehen jahen, und jehen Fi 
den andern Mann genau an. Koms 
men Gie dann wieder herüber und 
©ie mir, wer e3 ift.“ 
| Jehann wandte ſich zum Gehen. 
JDottor Wurmſer ſchritt zur Loge 
und reichte dem alien Baron über die 
Brüjtung Die Zigarrentaſche. 

„Danke vielmals! Aber 
haben Sie ſich bemüht?“ 

„Ich habe Johann die Taſche ab— 
genommen.“ 

„Das war ſehr liebenswürdig von 
Ihnen, aber ſagen Sie mir nur, 
warum? Wo iſt der Johann?“ 

„Pardon, aber ich u e mir er= 
laubt, ihn zu einer fleinen Arbeit im 
Dienite unfrer Sache zu verivenden.‘ 

Der alte Baron fchüttelte lächelnd 
den Kopf. „Nein, diefe Krimina— 
liften! Hören Sie, jogar auf dem 
Rennplag finden Sie feine Ruhe!“ 

„Hier weniger ald anderswo!“ ant- 
wooriete Doktor Wurmfer nahödrud3- 
voll, 

Mary hatte fih bei den Worten 
de3 Kommiljars rajch umgedreht, 

Da fih der alte Baron wieder fei- 
nem Sugendfreunde, dem Oberjten 
Baron Walden, der in der Neben> 
Ioge jaß, zumandte, trat fie an die 
rüdmwärtige Brüftung und fragte den 
Kommiſſar leije: „Was gibt es?“ 
„Sagen Sie, Baronin, fennen Sie 
pielleicht zufällig jenen Menjchen bort, 
der drüben auf dem Bierzigheller- 
plag — dort lint3 in der Ede bei 
der Baumagruppe mit Shrem 
Coufin jo eifrig [pricht?“ 
ihr 


tit’32" 
unfer 


mer 


it ja junger Herr 


} 
I 


“ 


warum 


Die Baronin ivandte Glas 
nach der Richtung und jehte e3 fofort 
wieder ab. 

„Treilich Tenne ih ihn. Es iſt 
Hans, der Ziehbruder Helenes.“ 

„‚sener junge Mann, von dem mir 
unlängjt bei der Linde fprachen?“ 

„5a“, beitätigte die Baronin. 

„Berzeihen Sie, e3 wäre nicht un- 
wichtig, .aber ich meine jenen, der am 
jelben Tag wie Johann in die Stabt 
gefahren ift.“ 

„sa, ja, ganz richtig, den meine 
ih! Warum finden Sie es eigentiid 
fo merkwürdig, daß Baron NRoden- 
ftein mit ihm fpriht? Er ijt der 
Ziehſohn ſeines Kaſtellans.“ 

„Ach, merkwürdig finde ich es 
nicht,“ antwortete der Kommiſſar 
ausweichend, „nur möchte ich mir 
über alles, was um mich vorgeht 
Hlar erden.“ 


(Fortfeung folat) 





Finanzielle 


Heldanweiſungen 


nah Deutihland und Ociter: 
reich = Ungarn | 


werden innerbalb | 


20 Stunden per Wireleh 


— —8 ausgezahlt. 


2.0 für... Part 100.00 
5. für. . Sironen 100.00 


Bei aröheren Beträgen entſprechende Er ı riefenhohen 


mäßigung. 


Poſt-Money⸗-Orders 


wie immer billigſt u. prompiteſt zum Preiſe von 


520.00 für Mark 100.00 
814.00 für Kronen 100.00 


Alle Kriegs⸗Anleihen 


der Zentralmächte offeriren wir zu den vorteil 
hafteſten Vreiſen und unter den günſtigſten Zah⸗ 


lungs⸗Bedingungen. 


STATE sannes 


Staat3 - Sparfaiie und Handelsbanf. 


1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46 und 47. 

Difen täglich bis 6 Uhr Abends, Montags, Dons 
seritand und Camftagd bis 9 Uhr Abends, an 
Sonntagen: bon 10 big 12 Uhr Mittags. 

ma25*£ 


NÖRTH AVENUE — BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 


3% auf Eriparnijje 3% 
Gelder, dor oder am 10. eines jeden Mio» 


nat3 hinterlegt, sichen Zinfen bom erjien 
deafelden Mionat3, 


Zicherheit3:Gcwölbe 
Beamte: 
Landen Gabelf Rofe, Träfident. 
Sohn 7. Emern, T aſident. 
Charties E. Schick, Bizeprüf ident, 
Otto ©. Rochling, Kaſſirer. 
Glarence €, Etimming, Hilistaff, 
Victor 9. Thiele, Hilistaif. 


Dffen Samstags Abends von 6 5iß 9. 


Foreman Bros, 


Banking. Co. 


5..10.-Eche CaSale n. Walhinglon Str. 


Ched: Kontos erwünscht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsdnriehen 


auf verbeifertes Chicags Grundeigentum 
zu ben niebrigiten Raten gelichen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 
Zr = 81,500,000 


Keberſchuß 
tan n14frfonmt® 


GREENEBAUM SONS 


AND IRB: 5 NEOM PANY 


STAATS-BANK 
Kapital und UHeberihur 


52,000,000.00 


Ghed: Kontos erwünidt. 
3% Zinien auf Spar-Einlagen. 


Verl:iben Geld auf Grundeigentum 
und zum Bauch zu niedrigen Binien. 
—— — — — 


33%— Bertaufien — 6% 
First Mortaages und Bonds in 
beliebigen Summen. 


Ecke LaSalleundMadison$t. 


Sicherheitsichränfe $3 das Jahr. 


30jan, ſondi⸗ 


| FEKETE & SON su; 


1957 Grand Ave.  Khicago, AI. 
(Eigenes Banfaı bäude,) 
Gegründet in 1904, — Tel,: Serleh 


Geldjendungen 
unter bolliter Garantie und Sicherheit, 
forgen dem Nbfender 
Schneller den Original Empfangſchein 
mit der eigenen Unterichriit de3 Entpfängers 
als irgend welde Banf, 


Schiffskurten 


3968. 


Be 


Kriegsanleihen 
Ant frei. 


Offen täglih 6i8 8 Uhr Abend, 
bi3 3 Uhr Nachmittags. 


Filiale: 


FEKETE & HATTALA 


532 Benter Str. Chicago, Zt. 


swiiden Ha aiften und Aremont Strase. 
Lincoln 2680, 


Sonnlags 


Tel.: 


mibſaſo⸗ 


Deutſche, 


öſterreichiſche und ungariſche 


— Anleihe 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern w vir ſchnell und ſicher nach Deutſch— 
land, Oeſterreich Ungarn und Rußland, unter 
bolifter. ‚Garantie, billiner als irgendivn! 
Nirgends fünnt Ahr beifer bedient erden 
Kommt und überzeugt Eu! ’ 


Schiffskarten 


Erbſchafte siachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO 


Größte deutich-ungariihe Agentur in Ghicano. 


619 W. Korth Avenue, 
1400 W. 51. Str., te Loomis. 
Diien S Morgens bi8 8 Abds. Eonntags 9—1, 

mi29,*£ 


und 


LZeſei die 


kaſſettierte Decke. 


ter, als es ſchien. 


— 


Trommelfeuner bei Avocourt. 
Von Colin Roß. 
Vor Verdun, im März. 


Die lichte Geſtalt verſchwand hinter | 


den Bäumen. Und dann war alles 
eine Helle. — Nein, dad mar ja das 
Kaminfeuer, das in ſteilen Flammen 
den mächtigen Steinkamin hochſchoß. 
Sein Widerſchein ſpielte die kahlen 
Wände entlang über die altersbraune 
Es lohte und leuch⸗ 
tele, ohne zu wärmen. 

« „Aufitehn! mei Uhr!“ 

Mir lagen | unjer zehn in dem fahlen, 
Schloßzimmer. Durch die 
| biß an die Dede reichenden Bogen- 
ı fenjter, deren gebrochene Rahmen not= 

dürftig mit Brettern verfchalt waren, 
ftrich falt der Wind, fegte über ben 
Ziegelboden und fuhr, an der wadligen 
Tür rüttelnd und raffelnd, auf den 
ballenden Gang hinaus. 

Zur Ablöfung an die Front, 

Die Kameraden jtanden jchon zivi- 
chen den Stroblagern und zogen ich 
an, — Aber die Geftalt in mweihem 
Gewand? — Ein Traum! Ein fohme- 
rer, feltfamer, der noch ins Wachen 
binüberfpielt und die Seele au8 feinem 

!Bann nicht lafjen will. Wie war e8 
doch? — Unten ftehen jchon gefattelt 
die Pferde. 

Wir reiten durch die Naht. MWie ein 
werkes Band leuchtet die Straße, hin- 
ter den Bergen grollen die eifernen 

| Lömen. Am Horizont bligt und met- 
terleuchtet e3, in jähen, nervöfen Zuk— 
fungen. Da mird das Rollen und 
Dröhnen ftärfer, [hmwillt an, bis es ein 
tafendes heiferes Bellen ijt, wie bon 
ziwei wilden Bejtien, die einander ihre 
Mut engegenfauchen. Und mirb mie- 
| der jchmäcdher und verflingt zu jelte- 
nen, turzen Schlägen, die jehmwer und 
bang in die Nacht hinaus zittern. 
| In den Unterfunftsorten ift jchon 
Leben. Eine Feldküche, ſorglich unter 
ein Dach gebaut, ſprüht rote Funken. 
Leute mit Feldkeſſeln ſtehen davor. 
Eine Kreisſäge kreiſcht auf. Die 
Sägewerke gehen Tag und Nacht. 
Vorn die Gräben freſſen ſtündlich 
Bretter und Bohlen. Ueber die Dorf— 
ſtraße raſſelt eine Kolonne. Dann 
wieder Nacht und Stille. Man hört 
nur den Hufſchlag der Pferde. An der 
Front ſteigt eine Leuchtkugel auf, raſch 
und ſicher, dann ſteht ſie eine Weile 
zitternd und unſchlüſſig und ſtirbt in 
verblaſſendem Schimmer. 

Vor einem wüſten Trichter am Wege 
ſcheuen die Pferde. Ein paar Kadaver 
liegen an ſeinem Rand. Man hat ſie 

noch nicht wegſchaffen können. Die 
gedunſenen Pferdeleiber dehnen ſich 
| unförmig im Morgen-Dämmern. Die 
Nacht iit unmerflich gewichen, fahl und 
feindlich kommt der Morgen. 

Hinter unserer Front fteht Wald: 
Stämme ohne Weite. Weihes zerfplit- 
tertes Holz: Eichen, gefnidt wie Bufch- 
werf, Unten im Walbtal ift ber ehe- 
mals grüne MWiefengrund fehmwarz von 
dem- aufgemühlten Moorboben. 

Die Batterien in der Nähe find an 
der Urbeit, die Schäden ber geftrigen 
Beihießung auszubeffern, neue, feitere 
Unterftände zu bauen und die Gefchüpe 
noch forglicher zu verkleiden. 

Es iſt verhältnismäßig ruhig. 
Sranzofen fchiden nur ein 
Brandgranaten herüber. 
Meter vor der Batterie Erepieren fie. 
Eine etle Flamme entjteht: rot, rußig, 
wie von Petroleum. ich weiß nicht, 
mober e& fommt, aber man benft un 
millfürlih an Schlangen. Das Unter- 
holz iit feucht vom Nachttau. Es 
Ihmelt ein wenig am Fuße der Bäu- 

me, dann erlifcht die Yylamme. Die 
| Kanoniere arbeiten ruhig weiter, 

Gegen Mittag war das Feuer hefti- 
ger. In raſcher Folge jagen ſich die 
ſchweren Schläge, bis fie zu einem 
; dröhnenden Krachen verfchmelgen. Um 
|3 Uhr kommt von einer Nahfampf- 

batietie — Sie fteht nicht meit Hinter 


Die 


‚ber nfanterielinie — die telefonifche | 


Meldung, daß ein Unterjtand berjchüt- 
© Tlter wurde. Uber mie ich mit ein paar 
Leuten dort eintreffe, haben fie jich 
ſchon ſelbſt geholfen. Der Stollen 
blieb unverſehrt, lediglich der Eingang 
wurde verſchüttet. 
| 4 der Batterie felbit it nichts 
pajfiert, nur von einem vorgejchobenen 
— auf dem ſtarkes Feuer lag, 
fehlt jede Nachricht. Das Telefon iſt 
Zerſchoſſen. 
| Der Laufgraben dorthin ift teilmeife 
\ichon eingetrommelt, Das Feuer wird 
wieder heftiger.  Gejpenfterpögeln 
ı gleich, mit langgezogenem Heulen ftrei- 


hen die Granaten durch die fahlen | 


| Stämme bes geihändeten Waldes. 
Wenn nur wenige fehwere Granaten 

‚daher fommen, fann man mit einiger 

Uebuna unfchwer aus 


|danadh richten, 
ihrer zu viele, 
ı hinten, Rom—umm—Strad! 
wieder Www—umm—Krack. 
die =. boll Heulen und Saufen. 
SITT— Da, ganz nah. Die muß 
—— in den Laufgraben gehen. Rechts 
führt ein kleiner Graben ab. Ein in— 
ſtinktiver Sprung und Ducken. Das 
Krachen kommt mir erſt zum Bewußt—⸗ 
ſein, als die Erdſchollen auf mich her— 
nie derbrechen. Ruhig das Herz. Im 


Allein hier kommen 
Rechts, links, 


Und 


erſten Augenblick ein ſtilles Ergeben in Haufen an der Stelle, wo es geſtan— 
aber gleich ſchnellt der den. 
Herausarbeiten, ehe | eingededt war, find gefnidt wie Rohr. 
Es geht feich- Todeswůſie. Doch der Stolleneingang 
‚sn weiten Umtfreis |ift frei. 


das Schickſal, 
Lebenswille auf. 


die Erdlaſt erdrückend. 


vorn, | 
Und | 


paar | 
Hundert |} 


der dlugbahn | 
den Einfchlag borausfehen und Sid 


I 
! 





| Der Mann hängt mie ein Klumpen in nis, Ivo die Angſt würgend von einem | 


' 


praffeln nody die legten Schollen und | 


Sprenagitüde nieder, mie Hufichlaa 
fern galoppierender Pferde. Dann drei 
Schritte weiter: der Trichter! Mitten 


brannt die Erde. 
aiftig und nieder über den Krater. 
Nebenan ein Stöhnen. Da liegt bie 
Bereitfchaft des vorderften Bataillon. 
Ein Mann ift halb verjchüttet. Yimei 
| Kameraden berfuchen, ihn an den Ur- 
men hberauszuziehen. 


Lehm ift zähe wie Leim. Sſſſſſ! — 


im Graben. Tief aufgeriſſen und ver- pen. 
Die Gaſe ſtreichen machen! 


Goit ſei Dant; fie ging vorüber. —| Lieber draußen in der größeren Ge- 
„Sp. raih in ben Stollen mit.ihm.‘% fahr. alö dort in ber_Ätidiaen SFinfter 


noh am Leben. 


Sonntagpoit, Chtcage, Honntag, den 4. Duni 1916, 


„Der Progreflive Verlauf“ 
beginnt morgen 


Ihre unbeichränfte Auswahl von jedem gawnirten Hut in n unferem ganzen Lager. 


%5, $8, und noch teurer verfauft wurden. 


u, 


Jeder garnirt 


$10, $12 


Hut 


. Hanes, Stabt. 
Hüte, 
Alle eleganten Facona 


fiir die Sommer: TSation. 


welche auf unſeren 


—— 


zum . halben J 


Floors geſtern zu 
Hüte von jammtlidhen öjtli- 


lichen Mode-Zentren, ſowie auch eine Anzahl prächtiger Schöpfungen aus unjeren eigenen Arbeitsräumen. 


820.00 Hüte; 
Stüd —* 
eine C. O. Des. — K C. 


500 500 pradtvolle Blu Blujen zu 1.49 


Wenn junge Leute nicht dazır erzogen werden, die Gelegen- 
heit zu ergreifen, die fich ihnen bietet, ijt e8 nicht gerecht fie zu 
tadelıt, falls jie verfehrt zugreifen. 

Sseder junge Mann und jede junge Geihättsfrau bemüht fich 
zu der einen oder anderen Zeit jchwer die Gelegenheit zu erlan- 
gen, um im Leben vorwärts zu fommen. Aber wenn Niemand 
den Weg zeigt und die Tage dahin ziehen, einer nach dem andern, 
mit jchiverer Arbeit oder täglich gleihförmiger Beihäftigung und 
werden zu Monaten und Nahren, dann erjtirbt der Iebendige 
Sunfe und der Mut verjichwindet. 

Diejer „Progrefiive Verkauf“, den Siegel Cooper jedes Jahr 
beranjtalten, ijt aus zwei Gründen groß: Erjtens, weil er Gele: 
genheit zum VBormärtsfommen und jofortige Belohnung für Sun- 
derte ihrer Angeitellten bietet; und Zweitens, weil e$ zeigt, wie 
jie zu erreichen ijt. 

Dies it ein Verkauf, der vollitandig von unferen Angejtellten 
geführt wird — von der Feititellung der Preije bis zur Zufrie- 
denitellung der Kunden. ihre Gelegenheit liegt darin, wie hoc) 
fie ihre Verfäufe bringen. hr könnt Euch aljo darauf verlaffen, 
daß fie ihre Preife Flein anjeken, um ihre Verfäufe groß zu 
macen. 

Kommt ber und empfindet den großen Anterifaniichen PBro- 
greſſiven Geiſt dieſes großen Progreſſiven Verkaufs. Dieſe Kapi— 
täne um ihn zu ihrer Gelegenheit zu machen haben ihn ſicherlich 
zu Eurer Gelegenheit gemacht. 

Waaren ſind ſeit vielen Jahren nie billiger markirt geweſen 
an dieſer Straße. 


Waichbare leider für Midhhen, se 
51.25 bis $1.50 Werte 


Frl. 8. Burmeiiter, Kant. 


Voiles ete., 
und einfa— 
Facons zur 


Ginghams, Chambrahs, 
in Plaids, Streifen, Checks 
chen Farben. Ueber 100 
Auswahl. Jeder hübſche, jngendliche 
Effekt iſt eingeſchloſſen. In dem Ver— 
kauf ſind fanch Kombination Frocks, 
Middy, Bolero, Gürtel- und Norfolk 
Facons, mit vollen Flare und pleated 
Stirts. Jede hübſche niedliche Garni 
rung iſt ausgeſtellt. Größen für alle 
Mädchen von 6 bis zu 14 Jahren paſ— 


ſend. Wundervolle Werie, 88 


*1.25 und $1.50 Werte, 

zu nur 
Regen-Ausſtattungen 
für Mädchen, 2.90 
Novelty Rubberized Regen-Aus— 

ſtattung für das Schulmädchen. Jede 

Ausſtattung beſteht aus einem Coat 


mit dazu paſſendem Hut, modern, 
dauerhaft und regendicht. Eine Aus— 


ſtattung, die kein Mädchen 2 .90 


—S entbehren ſollte, zu 
1.36 


Sinnham-Sleider für Mädchen — viele Yacong, 


fache und fanch Siombinationen, $2 und 82.50 Werte, 
Art, Gaubnau, Navi, 


Viniter Leib- | Union Suits für Damen — Cuff 
29c MWerie, einfach | Knie oder nr Spißenellnterreil— 


peziell 17c | regular 29c wert für 19« 
| 
Preis 


nur 

Leibchen für Damen und Kinder. Svoezielle Werte. 

Reguläre und Out-Größen Leibchen für Damen. Montag zu nur 10e 

Muiter-Lerbeben fir Damen. 15dc und 19 Marfirt zu 121%c 
zu mur 


Serade und geformte Muiter-LXeibehen für 


ein- 


wurf, 


I 8. Farwell 

den, 2ö5c und 

und fanch 

zu nur 
Finiſh, 


Werte. Finiſh. 


Damen, 


Sport-Kleiderröcke 


Nach Maß gemacht von Stoffen, die in unſe 
rer Waſchſtoffe-Abteilung gelauft werden — 


Für das Machen, un 
956e 


zum andern kriecht. 

Vor zu den Beobachtern in den 
Sappen! Jetzt iſt es gleich. Vorne mie 
hinten zieht der Tod über die Erde. 

Ich höre kein Krachen mehr. 
Sinne nehmen nichts mehr auf. 
da, ein, zwei, drei Volltreffer mitten 
im Graben. Es geht nicht mehr weiter. 
Aus den Trichtern ſteigt das Ga 
kriecht würgend und lähmend 
Alles die Kehle. Ein Meer von Tod und 

verloren darin ein Leben. 

Ein ſchweres Beben. Die Tür Nein, das Herz ſoll 
ſchlägt zu. Die Kerze erliſcht. Vor ſchlagen! 
dem Eingang liegt ein ſchwerer Klum— werden! — Die Traumgeſtalt 
Keiner ſpricht. — „Kein Licht der Tod. Er trat hinter den Baum, 
Zigarren auslöfhen!"— Die um uns zu täufchen, ald gelte es den 
Luft ift Schlecht und verbraudt. Sie) andern. Uber ich jah ihn bligichnell 
muß für zehn Menfchen reichen. 

No ein paar fchmwere Schläge, dann | Hier fannit Du uns nicht überraschen, 
berfuchen wir die Tür tmieber zu hies jind mir bereit, täglich, ftündlich. 
öffnen. Dem vereinten Drud meicht | Uber noch ift es nicht Zeit. Ein 


den Armen der andern. 
„Das Geihüg!” — ch laufe durch | 
den Graben. Man fommt faum meiter. 
Ein Brei von Lehm, ejten und 
Stämmen. 
Kein Gefhüß mehr da! 


Die 
Ein wirrer 


Die Eifenträger, mit denen e3| 


Sch reife die Tür auf, 


— „Spaten her!“ | die jperrende Erbmafje. Yrijche Luft | Rennen mit dem Tode. In Sprüngen | 
— Wir fchaufeln ftumm und eilig. Der | trömt wieder ein. 


bon Trichter zu Trichter, der einzigen 
Uber ich halte e3 da unten nicht aus. | Dedung in den verjchütteten Gräben. 

Da, ein Stollen, wie eine Anfel im 
hrandenhen Meer. 


wer und Yohfarbig. 
Baar zu $3,95, 


ml 


535 Mefiing-Bettitelle, Cofonial- Ent 
in 
Matertal 
2zölligem Tubing gemadt, 


] 
I 
| 
| 
S100 Barlor Suite, in Eichen, Mahas 
sony oder amerifaniihen Walnuß; 
Boliterung beiteht aus echtem 
braunem Yeder, 
81.50 Handarbeit-Schaufelituhfl, itarf 
gemachter geſtützten 
Armen, 


835 Dreſſer, Colonial-Entwurf, 
ſolidem Eichenholz, 


Glas Spiegel mibt 24x30 Zoll, 


Uber | n } 
er's aushält 


s, Helfer. 
in 


macht, 
kehrt machen und trat ihm entgegen — A 
der Franzmann fommt nidt. Biel: 
‚leicht hat er einen Angriff von unferer 


“$10. 0 815.00 Hüte; 
Stüd * 


— Kein ein Umtanid. — 


ML die belichten Novelties, in allen Größen. 
Eifefte in Grau und Weit, Braun und Wei, Schwarz und Weih, Champagne und 
Schnür-Modelle mit 


Tone“ 


Weiß, wie auch in weißem waſchbaren Kidſkin und 

Oberteilen und „ſhapely“ Vamps u. Abſätzen. 

beſſeren Geſchäften zu mehr als dopp. Preis verkauft werden. 
400 Paar hochfeine Damen-Schuhe. 


„milttarh“ 


Größen ſind leicht angebrochen. 
kannte Patrician Qualität. 
mattes Leder. 
Schuhe für Knaben. 
Knöpf— Pacon. Fußform Schuhe. 
bis bi, 
Soli Schuhe für Damen. 
Reqaulation Golf Facon. 


ee 


m 


Satin 1 
dieſer Bettſtelle 


Finiſh. Das äußere 


"18.45 


zu 6 


6975 


mit ertra 
Golden 


Stuhl, 


—* moor 
Sitz, 


ſolider 8 9 
€ 

aus 

Golden 


23.75 


viertelgelägt, 


Franzöſiſcher Plate 


.OOPE 


hicago's U; Center 


Der Stollen iit viele Mteter 
'3mer Ausgänge führen ins Freie. Die 
Infanteriften darinnen hoden eng ı 
beneinander, aber die Luft ift qut. Sie 
zieht in frifhem Strom dur Den 
Gang. 

„Na, jebt wer'n ma ja fehn, ec 
meint einer. Sie ne): 
mens mit Humor. Der tjt der beite 
Sie haben Waljer in ihren 


eldkeifeln, und ich fann die Kehle 


Wie das Feuer nachläßt, Tpringe ich 
das legte Stüdchen vor. Der — 
graben iſt zum Teil verſchütte 
an 
Ein Mafhiengewehr mird Klar 
die Kompagnieführer 
durch die Gräben. 


ge⸗ 


Seite befürchtet und ihm zuvorkom— 
men mollen. Zerjtörungsfeuer heikt es 


dann in den Berichten, Mam lieit jo’ 


leicht darüber hinmeg. 
Es muß ſchon ſpät fein. Ziwiichen 


den Stämmen leuchtet rot. ‚Die ‚Xelen 


Keine Keine auf Xrobe verjandt. — Kein veriandt. 


Miet, 
$4 und $5 Werie, 
Gute Leder = Sohlen. | Paar zu $1.35. 


$1.75 Werte, daS Baar, $1.59. 


Ganz mei und 
55 Werte; 


375 Eßzimmer-Ausſtattung: 
aus einem 543Öll. Bevel Top Tiich, der bis 
Fuß ausaezogen werden fann und 6 
Stühlen mit bober Yebne und Rohr Panel 
Inſerts. 
nent Yeder; 
Aılltlam und Mary Bertode, 

525 DOftermoor Matrabe. 
rühmte ( 
weißes Felted Cotton, 


voller Größe, 

87.50 Sag 
feber-Diatrabe, vom Fabrifanten und und 
als zufriedenitellend garantirt. 
Stahl» Yetiten, 
Oberteil 


tief. | 


gewühlt 
ſpülen, in der immer noch beizend der 
Rauch der Granaten ſitzt. 
nicht raſcher 
Die Angſt ſoll nicht Herr 
war 
die Poſten ſtehen 


liches Grün hervor. 


aber a 
ihren Blähen Pe 


eilen | 
Doch e3 bleibt Stil, !— 


$10.00 Hüte; 
Stüd von 


57.50 


59.00 


- Keine Boit- oder Telephonbeitellungen ausgeführt. 


35.00 Hüte; 
Stüf für..... 


82.50 


82 und 82.50 Werte, 1.49 


Frl. B. Ginsberg, Kapt. 


Prächtige Sommer-Bluſen. 
mit geſtreiftem 
Der Cream unſerer $2.00 ımd $2 


ſtattfindenden Progreſſiven Verkauf 


Kragen und waſchbare S 


In geſtickten Jap-Seiden, nette Pongee 
eiden in ſchlichten Farben und Weiß. 
.50 Partien. 

zu 


Markirt für den morgen 
81.49. 


83 und 84 Bluſen zu 1.98 


Frill 4Bluſen, in Crepe de Chine. 


ſchneidige waſchbare Seiden, prächtige 


83. 00 oder 824. 00 geſehen. 
Verkauf 


Organdies, 
Seiden und Frill-Bluſen in allen Stoffen. 
Unſer Preis im morgigen 


Die neueſten Georgette Crepes, 
ſchlichte ſchwere waſchbare 
Ihr habt nie beſſere Bluſen zu 


91.98 


Muiter:Binjen zu 2.98 


Muiter = Bartie in Blujfen. 


Frl. E. Setbef, Kant. 


Nubucks. 


84 u. 
Die Miſſes 
Die wohlbe- Knöchel Strap Facon. 
Patent und mit weißen Elfenbein 
Paar, 32.19. Sohlen. Größen 5% bis 
Größen 1 Mädchen Slippers. 
Gute Leder-Sohlen. 
$1.95 Werte, das 


das 


Einbegriffen ſind die gewünſchten, 


Kopien von Schuhen, die in 
s5 Werte zu.. 
und Rinder-Slippers. 
Bntenilede r 
oder 
2. 31.69 wert, 


Knöchel Str 
Größen 21% 
Paar zu $1.69. 
Sport Damen-Orfords, Aus weizem Canvas 
| Die beite Corte Gummifohlen. 


Georgette Erepes, Erepe de 
Shines und Spiten etc, 85.50 und $6.50 Werte 


Elegante $4 amd #5 Damen-Schuhe zu 2.979 


für nur 


T 2100 — 


hohen 


en 


Baby 

x be x teile 
— 
das 


ſchwarzen 


Facons. 
J— 


ap 


bis 


Paar. $1.49. 


zpe stell, 





N. Schlanger, Kapt. 


beſteht 


Die Sitze ſind aus echtem brau— 


| 
Fumed S ak Finiſh; 47.50 | 
I 
| 
| 


‘Ihre bes 
50." Enthält nur 
wie e8 bei Diter- 


wird. Nur in 14, 89 


Proof Englander Sprung— 


„Roll Edge 


gemacht 


Hat 4 ertra 


4.85 | 


(0 = 


Sonne jintt. Einzelne Granaten zie: 
hen noch, verjpäteten Zugvögeln aqleich, 
‚über den Abendhimmel. Die plößliche 
Stille legt jih wie Balfam auf das 
Herz. Man hört den eigenen 
| Tritt, da3 NRafcheln der Plätter. lind 
wahrhoftia, ein Vogel fingt in den 
zerichoffenen Bäumen. Weit und jpik 
Itarren die Splitter der zu Tode ge— 
troffenen Stämme. Die Erde ift auf- 
und zertreten. Aber da, 
Ipriegt Tchüchtern ein wenig kümmer— 
Ein junges, Jar: 
tes — zwiſchen Tod und Zer 
ſtörung. s ſoll ja Frühling werden. 
—— 


die den roſtſicheren 
ſtützen, 


R& 


wieder 


Finanzielles 


2 Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au DOM 
günfiigiten Bedingungen. 


vorzügliche erſte Hypotheken 


u 54% und 6% Zinien itet? an Haud. 


A. Holinger & Co. (li) 


d 2 Ba@alie Sır. 
an Exchange Vidg., 11 € (ale, 


Ber Mobel: Rapitän seigt einen wundervollen Herkaul an; underiftes 


812.75 Filz-Matraßen, enthalten 45 


Pfund 
Felted, 
eine Größe, 
822. 75 Dreſſer oder Chiffonier. 
Stücke ſind entweder in Birdseye Maple 
oder 
Hat elegante Baſe. 
Plate Spiegel, 
839. 75 Four-Poſt Bettſtelle. 
Pioiten jind aus 4zöll. 
erhältlich i in Mabaaony Fintib oder 
Circaſſian Walnı uß, nur volle Gr., 
22.75 
ſtuffed 
Leder 
Sprunafeder-Sik, 


da! 


uns 


alles durchweg 


— 


Dieie 


weißes Cotton, 
Full NRolled Edae, 


amerifaniihdem Walnut erhältlich. 


Franzöſiſche 1 6 75 
Die 


Material gedreht; 


825 


Schaukelſtuhl. Großer Over⸗ 
Schaukelſtuhl, mit echtem braunem 


gepolſtert, Stahl Coil 13 75 


Silberwaaren 


St. 6. —— — 
Teelö ü —— 560 
————— ac 10 


il ten To 93, 
te, Ipeziell zu 38. 


% 3% oder 6% 


Weldest 


st auf Shre Eim 


Hupotheten 


Edenſ⸗ simer wie rn 


is $100% tm 
aufe. Evenio 
undeigentunt, 

und auf 

) elbit Kon» 

arbeiten und fina nziven jelbe. 


General! Real Estate 


and Construction Co, 
710-714 W. Madison Str. Chicago 


28 time Sonveriatiom. 
{uf Verla den wir Sonnen unfere 
Ne ei ftate, Works 


welbest 


I 3% oder 6% | 


mil2frfonmondgmt 


— t 


Trinkt 


Denisons Kafiee 
immer rein und —— — 





s Während der Leutmant 
u, Unm Inlande. Robert M. Peters von der Kompag⸗ 
Is — Inie & des 23, Wiligz-Hegiments ın 
Bei einer mittels Dynamitıder Waffenhalle an Bedford und Ats 
> Dorgenommenen elfeniprengung injtantic Str, Brooklyn, einen Revol— 
= einem nahe Centerville, Pa., aelege: Iver reinigte, entlub jich plöglich die 
nen Steinbruch wurde der fünfjährige] Waffe, deren Patronen er nit ſämt— 
E Benjamin Rice durch aus gewaltigerjlich Herausgenommen hatte, Die Kus 
© Höhe herunterftürzende yelsftüde ges Igel drang dem Offizier, der 32 Jahre 


* 


—* Yan Auslande. 


| — Inder Londoner Guilde— 


—* fand eine Verſammlung der 
u Bürgermeilter britijcher Städte und 
geloffen worden und tindliche Neu- I Tutgermeiiter dritiſe se ui 
gier veranlaßte es, cinen Ausflug auf | Dörfer Ben = zujammen elf Mile 
die Straße zu unternehmen. Norman , NEN (nglander, vertraten. Lied 


‚Normen Beder das 2lı= 
täbrige Söhnchen von ad Beder in 
Kanſas City, Mo, mar bon feiner 
Groß nutter Frau M. Eichenberg auf 
der Grasflähe vor ihrer Wohnung, 
mo e8 pielte, eine kurze Beit allein 


tötet und der 14jährige Robert Eden- 
zode jchwer verlegt. uch eine An— 
zahl von Arbeitern wurden dur die 
infolge einer irriümlichen Doppella- 
bung entftandenen Erplofion des Dy- 
namits zu Boden geworfen und leicht 
verletzt. 


An beiden Armen und amſberhafie Tätigkeit und ſollen bereits das Vordergeſtell des Waggons warf. es 


* yes . . . . . ' Nori ’ ’ 16. 
alt ift, in den Echäbel und tötete iyn !ging einen halben Blod weit bis zur | Det Verſammlung war, bei der Regie— 


Jaugenblichlich. Sieben Patronen hatte 12. Straße, wo er über die Straße! 
Peters vorher entfernt, die achte ver= ‚zu gehen verfuchte. Er war bis auf: 
bängnispolle aber überiehen. je Schienengeleife gelangt, als ein 

Hühnerdiebe entwideln!Brooflyn Avenue Straßenbahnmwagen ! 
in der Umgegend von yederaläburg, 'tn rafcher Fahrt aus jüblicher Nich- 
YNd., feit den legten Iagen eine fie tung herantam und das Find unter | 


zung einen Antrag zu befürworten, 
traft Ddeifen die dur Luftangriffe 
entjtandenen Schäden durch die Re= 
gterung erjegt werden follen. Kord 
Barmoor, der den Antrag unterftüß- 
te, legte den Nahdrud darauf, Daß 
s fih Hier wm ganz ungewohnte 


ganzen Körper erlitten Ihemas Wc-| annähernd 1000 Stüd) fyedervieh ge:/Der Kopf des Kindes wurde zer Kriegsſchäden handele, deren Gefahr 


Keon und Daniel %. Harvey, zimei 
Angeſtellte der Capitol Traction Co., 
in Waſhington, D. C., gefährliche 
Brandwunden, als ein überheizter 
Ofen explodierte. Beide Männer 
arbeiteten zur Zeit des Unfalles an 
einem in der Nähe anasbrachten Steitel 
und mußten in das Hojpital gebracht 
werben, wo fie in nicht unbedent- 
lichem Zustande darniederliegen. Die 
Aerzte konnnten nod nich mit 8 
ſtimmtheit angeben, ob die Verlegien 
mit dem Leben davontommıen werden. 

Sm Arienna! auf Banner: 
mans sland, am Hudion itiver, er: 
eignete jih unlängt eine Exploſion 
eined SHerdes, der Dozu gebraucht 
wurde, unbrausbar gewordenes Puls 
ver und Patronen zu zeritören, wobei 
einer der Arbeiter, Fafael Mancuſo, 
bon einer Male Huaeın, die umher: 
flogen, durhbohrt und auf der Gtelle 
getötet wurde. Gin zweites Opfer 
der Erplofion lieat in Cold Spring 
im» Sterben. Dem Anfdein nad 
mar Unporiichtigfeit, bei dem lin: 
glüdsfall im Spiel, indem eine zu 
große Quantität Muniticn auf eim: 
mal zur Erploiton gebracht wurde. 

Durch laute Schhreie au 
meiblicher Stehle ungelodt, drung Die: 
fer Zage ein Polizift in den Keller 
eines Haujes’an 8. Uve in New Wort 
ein und fand in einer de liegend 
bie 26 Jahre alte Nora Keilly, eln 
Zimmermädchen des Hotels Savboy. 
Sie ſagte, fünf Männer hätten ſie in 
ben Seller gejchleppt und vergewaltigt, 
als jie von einen Beſuche in einem 
Hauje an 7. Ave. nah Haufe zurüd 
tebren wollte. Man Habe fie dur 
die ganze 27. Straße nah der 8. 
Ave. mitgezerrt. Ihrer Niedertracht 
bie Krone auffegend, hätten die Sterle 
nod um jede der zahlreichen Abicyür- 
fungen an ihrem sörper mit roter 
Farbe einen Streis gemalt. Der an: 
gebliche® Leberfail t ſich zwiſchen 
2 und 3 Uhr frus 

Die Stadt Croſſe, 
Wis., wurde kürzlich von einer Bande 
Einbrecher heimgeſucht, welche für 
mehr denn $2000 Silberjachen erbeu- 
teten. Außerdem nahmen fie no 
eıne Kifte Dynamititangen mit und 
festen idrer Gemeindeit Die Strone 
dadurch auf, dat jie bon einem 
Friedhofe die dort aufgeitelite Armen 
büchfe jtahlen. Die am jchweriten 
Heimgeluchten find Sol. %. U. Cope- 
land und Frau Jeſſie Holway. 
der letzteren Wohnung nahmen 
Kerle noch eine reiche Mahlzeit ein 
und tranken die beiden Flaſchen 
Mein aus, welche im Buffet fianben. 
Später müljen die Dieve fin nad 
dem Spielplab der Hohichule begeben 
haben, denn man fand dort Zeichen 
dafür, da fie Hier ihren Raub jer- 
tiert und vielleicht verteilt Haben. 
Einige unechte Silberfahen fand 
man bort nod) vor. br Entwerchen 
haben fie mittels eines Lleinen ARuahnez 
bewerfjtelliat, man bat aber teine 
Ahnung, wohin fie fich begeben haben. 

Als eine eneraiide, für 
ihre Rechte einiretende Frau ermies 
fh die Inhaberin einer Bäderer in 
SJerley Eity, Frau Emil Gille, melde 
ihre Drohung, die Public Serpice 
Electric En. Aneriennung ihrer 
NRehhte ald Grumdeigentums-Beliberh 
zu zwingen, yraltiih Ddurcbführ 
Um medr Raum für die Zroi 
Gat3 zu gewinnen, 

Kompagnie, ben | 5 
Grundjtüdes vier Fuh zurüdzulegen, 
wogegen Frau Gille von Nizefanzler 
Bivian Lewis einen ‘Sinhaltöbefehl 
erwirtie.e Al ein VBormannı der 
Kompagnie mit einer Abteilung von 
Leuten erfchien, um die Arbeit 
zuführen, und den Protejien 
Gilles fein Gehör iienite, 
fh einen Stuhl, auf den f 
der Stelle niederlieh, mo Ler 
mit der Arbeit beginnen 

Frau Gille hielt ihren Platz volle 6 
Stunden gegen die Leute, ſodaß ſich 
der Vormann ſchließlich gezwungen 
ſah, mit denſelben das Feld zu 
räumen. 

Mit zerriifenen Sieıs 
dern, zerihundenen Händen und 
vom Geitrüpp blutig zertragten Ge 
fiht murde türzlich 5jähriae 
Emma folensfi aus der Nachbar: 
Ihaft von Rhinslander, Wis., etwa 
zwei Meilen vom Elterndaufe, tm 
Waldespicicht gefunden, nachdem nad 
ihr etiwa bdreihundert Perjonen den 
ganzen torbergehenden Zag und die 
darauffolgende Wacht vergebens «ae: 
Tut hatten. Die fleine Emma hatte 
fih tags vorher von iärem büteritchen 
Gehöft, das fünf Wieilen närdlicy von 
Rhinelander liegt, cntiernt und fich 
bernad; verirrt. (Frjt einige Stunden 
fpäter wurde das Sind von den 
Eltern vermibt und die alarmierte 
Nahbariaft zoa in oben angegebenen 
Stärfe nah alen Windrichtungen 
aus, um die Verirtte zu Suchen 
Auch die Sheriffsveunten beteiligten 
ih an der Suche mit einem Blut— 
hund, der zwar zu Ynfana die Spur 
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aus⸗ 
Frau 
holte ſie 
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itohlen haben. Bieie Farmer halten !quetfcht und es ftarb einen fehmerz- 
jet Nachts das geladene Gewehr di-!Infen, fait augenblictichen Tod. 
reft neben ihrem Bett, um bei dem — 
erſten verdächtigen Geräuſch ſchießen Albert Stern, ein Dia— 
zu können. Der Hund eines der ge- manten-Großhändler, wurde auf An— 
ſchädigten Farmer, den derſelbe an trag von Frau Annie Naßberg von 
der Tür zum Hühnerhaus angebun- Brootlyn verhaftet und unter 81000 
den hatte, iſt von den Dieben vergif- Bürgſchaft freigegeben. Die damalige 
tet worden, die übrigens in verſchie- junge Witwe lernte im Jahre 1908 
denen Fällen beträchtliche Mengen Stern beim Tanz kennen und er— 
Weizen fortgeſchleppt haben. klärte ſich ſchließlich bereit, ihn zu 
Genug Gift, um ein Dut-heiraten. Im Juli 1910 lud dieſer 
zend Perſonen zu töten, wurde in ſie nach Montreal in Kanada ein und 
einer Schaͤchtel mit Candy gefunden, ließ ſich mit ihr in einem Hotel von 
die einer Frau S. T. Hoover in Kos jeinem angeblichen Rabbiner trauen. | 
Angeies, Cal., per Poſt zugeſandt Im 
worden war, wie der ſtädtiſche Cher mantenhändler ſich von 
dem Diſtrittsanwalt Thomas tin im gangen 532250. Im Jahre 
Woolwine berichtet hat, der die 1915, nachdem die fünfjährige Ehe 


ünterſuchung des Candys anordnete. mit einem Kinde geſegnet war, teilte 
er ihr eines ſchönen Tages mit, daß— 


Von dem Inhalt der Schachtel wurdee ages mit, da 
ihre Ehe gar nicht gültig ſei. Sie 


nichts von den neun Perſonen, die ° 5% ü 
zu dem Haushalt ver Frau T. J. lebte ſeitdem getrennt von ihm. Das 


Rayen, Schweiter der rau Hoover, gerichtliche Verfahren hat fe aut) 
aehören, gegeilen, weil es ben Leuten | Wiedererlangung ihres Geldes einge: 
verdächtig vorfam, daR das PBatet an |leitet. 
eine alte Adreſſe geſchickt worden John Dietß aus Winter, 
war. Frau Hoover dam von Mans wis. Verteidiget des Cameron 
ield, Ohio, nach Los Angeles, nach⸗ Fe — — I J— 
demn ſie ſich von ihrem anne ä en e webenszeit Taus 
— “sende Zuchthausſtrafe am 30. Dezem— 
Das Dyker sind ae ver 1914 von Gouverneur MeGovern 
Bullen J a ce Dei — auf eine ſolche von zwanzig Jahren 
Up N > 7 wi herabgefegt wurde, dürfte demnächft | 
Kamlie Speer ım der Nahe Don|en freier Mann fein. Ein bereits 
Ztappe, Zip, iſt der OU Sabre alte | yorhereitetes Begnadigungsgefuch ſoll 
John Claque geworden. Beim Ser | yem Gouverneur Ende diefes Mo: | 
uche, ein Brett, weiches Das Tier aus | ats überreicht werden. Hinter dem- 
der Einzäuunng feines Statles 108: sajpen fteht Anwalt E. 9. Naber aus 
gerijjen_ hatte, wieder Anzunageln, IsMappille, ber fid für den Fall Diep| 
murde WIOHDE OR dem ‚Bullen Anger | aus fich ſelbſt heraus intereſſiert. 
griffen, zu Boden Zeſchleudert und | Das Gefucd trägt die Unterfchriften | 
)o lange mit ben {üben bearbeitet, | „u, sohn Diet jelder, jeiner Yyrau, 
bis ihm tatjachlich jeder Knochen Im ;,; Fochter Frau Müyra Diek 
Leibe gebrochen war. Andere Ynges net Dee _ OPOm_ RB — 
fteiite die Elaques Hitferufe hörten |Reiowan und feinen beiden Söhnen | 
en. ar —— „nr Glarence 9. uns Leslie Dieb. Der! 
Itefen herbei, jebod) tonnten ſie nicht Dießprozeß wurde im Mat 1911 im 
mehr berhindern, daß der Bulle ſei. Sbher County vor einer Jury ge: 
nem Opfer in Das Sefit trat Und |zünrt. Der Angeklagte fungierte als 
ihm eine jchmwere Gehirnverlegung | Fein eigener Aninal 
Beer — ener Anwalt. 
beibrachte. In einem Automobil fuhr 
man den Verletzten ſofort nach Auf dem mit einer 
Eaſton, Md., um ihn in dem dorti- dung von Kaffee und Getreide be 
gen Hoſpital unterzubringen, jedoch frachteten griechiſchen Dampfer „Jo— 
verſchied Claque kurz vor ſeiner Ein⸗ annis Vatis“, der am Fuße der! 
Iteferung. |Warren Straße in New York lag, 
Bincent Aitor, der junge!brad neulich morgens ein Feuer aus, 
Pultimillionär und Sohn des mit welches einen Schaden bon etwa 
der „Titanic“ zu Grunde gegangenen |$1500 anrichtere, ehe es gelöjcht wer- 
Col. Sohn Jacob Witor, ließ ſich den konnte, Die Lohe wurde unter 
türzlip für das am Fuße ber 52. |der Fracht im borderen Schiffsraum 
Strahe in New Vort jtationierte |entdedt und der Dodwächter Charles 
zweite Bataillon der Marine-Reſerve, Holb, welcher den Rauch auffteigen 
unmwerben. Der junge Ator hat jchon Tab, gab den erjten Alarm ab. Von 
früher fein Interefje für die See- der Mannfcaft des Dampfers ſchlief 
ruppe betundet, indem er 85000 für die Mehrzahl, doch vermochte ſie ſich 
die Anſchaffung eines Hydroplang rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 
hergab. Die Mitglieder des Batail- Zwei Löſchboote griffen ein und wur— 
vons zeichneten die übrigen dazu er-|den bald Herr des Brandes. Der 
forberlihen 34000, Der Millionen: |Dampfer, deffen Kapitän B. Brus— 
erbe wurde vor der Aufnahme in dag |tos ft, jollte am mächiten Tage nad) 
Bataillon einer ärztlichen Unterfu: | Örieheiuand abfahren. Man bermu- 
Hung unterzogen, bei der er alß tür. |tet, Daß e& fid) um Selbitentzündung 
perlich tauglich befunden ward, Com; handelt; auf jeen Tall deutet nichts 
modore Robert Ferihew, Chef derjdarauf hin, daß der Brand angelegt 
New Vorter Seemiliz, war zugegen | morben iſt. 
und bewillkommnete Aſtor als jüng— 
ſten Seekadetten. Der junge Mann | 
bat fih zum Dienfte benn TFlieger: 
torp3 der Marine-Referve gemeldet. 
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Eine wichtige Entſchei— 
dung hat in Newark, N. J., Ober— 
richter Gummere in dem Falle von 
— Nunzie Je Maria aus Harrıyon abge- 
Reiß, ein Drucke- geben, der vor etwa zwei Jahren 
in New HYort, tam türzlich während eines Streites ſeinen Geg— 


RJohn 


reibeſther 


sch Voſſ ( sy ‘ eine cl t & 2 f — 
nach Paſſaic, R. J., um ſeinen acht- ner Frant Barber erſchoß und wegen 


jahrigen Sohn aus er 


chen, der vor vier 
wand, als Reiß' 


* 
iii 


= em su IN“ Wtordes im zweiten Grade zu 2U bis 
‚onaien Detz/30 Jahren Zuchthaus berurieilt wur: 
zwerte Gattin ders ne, Gr ift fermerzeit im Hudfon 
oufteie. Als er hinter dem Hauſe County-Gericht prozeſſiert worden. 
No, 526 Dan Straße auf einer Aſſemblyman Alexander Simpſon, 
Waſchleine einen bunten Kimono be— der Verteidiger von de Maria, legte 
mertte, wie ihn ſeine vermißte Frau Berufung ein und begründe 


iA 


526 


>+ 26 anndto » fi 2 ß — —— 2 
getragen, wandte er fih an Die Po=Iyamit, daß fein Klient in Selbſiver— 
Itzet, welche Frau Heig und einen 


z ‚teidiaung «gehandelt habe, daß alfo 
Kann namens Edgar Watts in | 


: sei |erfilich tein Mord, fondern nur ein 
Haufe fanden und verhafteten. Ten Forichlag vorläge un daß feinem 
Jungen Jand man aber micht, ud stfienten zugute getalten werden | 
Frcku, welche ins Hoſpital ge- müſſe, er habe um fein Leben ge: 
wurde, erklärte, daß ſie den fmpfit. Der Chefrichter iſt der An— 
naben nicht mitgenommen habe. ſicht, daß die Selbſtverteidigung nicht 
Wie Reiß der Poligei erzähtte, hatte notwendig zur Folge haben mülfe, 
BR OR ——— | . Anna Goethe, daß der Geaner getütet wird; doc) 
die in jeiner Druderei arbeitete, Ge prazifiert er ven Totſchlag in Selbit- 
heiratet, aber exit nad) einem Jahre yerteidigung dahin, daß dem Ange 
habe m ger * Auen CN |griffenen eri: jede Möglichkeit abge= | 
ur Gatten in Phtlabelphia „ee ichnitten fein muß, fich duch einen 
Reiß wird jest eine Scheidungsklage gückzug oder die Flucht davor zu be— 
egen die Frau einleiten. wahren, fein Leben zu gefährden. 
Clarence Caffidy, ſieben Nichter Gummere ſchreibt: „Eine 
Jahre alt, deſſen Eltern in New Al-Perſon, die fi gegen einen auf fie 
bany, Ind., wohnen, verlor an der verübten Angriff verteidigt, kann be— 
Mündung des Silver Creet im Fluſſe rechtigt ſein, dem Gegner dos Leben 
unterhalb New Albany ſein Leben, zu nehmen, wenn dieſe Handlung 
als der Kleine von der Strömung notwendig iſt oder vernunftgemäß 
riffen und unter das Waffer ge |notivendig wird, ihr eigenes Leben zu 
n oder fich vor ſchweren körper— 

dem elf Jahre alten Carl E. Steiver lichen Verlegungen zu bewahren.” 
und dem neunjährigen heiter Stei: ; Durch Augenzeugen und die Polizei 
der, melde in der Nähe feiner El: von Harrifon ijt feltgefiellt worden, 
ternwohnung wohnen, an ber Mün- | daß de Maria und Barber am 13. 
tung des obigen feinen Stromes.! Juni in einer Wirtfchaft in Eleve- 
| Sie wabeten in dem niedrigen Watfer | land Straße in Streit geraten wa— 
des Eilver Greet3 herum, doch warjren. Beide begaben fih auf Die Stra: 
ter Heine Gafjioy zu weit hinausge-|Be und wenige Sekunden ſpäter 
gangen. Er wurde plötzlich von der ſtürzte Barber, üötlich getroffen, zu 
Strömung erfaßt und fortgeriſſen. Boden. Ein gewiſſer Georg Spinolli, 
Seine Spielkameraden machten ver-der den Verſuch machte, die Mei⸗ 
zweiſelte Anſtrengungen, ihn zu er⸗ jnungsverſchiedenheit zu beheben, iſt 
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rıtjen wurde, Der Knabe fpielte mit |jchüt 


i Pe 
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des Kindes fand, sic jedoch herrad ; Fafien und riefen ihm zu, er iplfe! von de Maria dabei in den redjten 


ipieber verlor. 
wurde die Vermihte in einem Farm: 
haus aufgeipürt. Sie car am Abend 
borber, als dic Duntelheit 
bereingebroden mar, von ziei 
Frauen aufgefunden und zu jenem 
Gehöft gebracht worden, wo man fir 
"tr = Macht hehiz" 


bereits! 


Am anderen Morgenſich über Waſſer halten. Seine Kraft Arm geſchoſſen worden. Nach dieſer 


hielt indeſſen nicht aus und angfter- | pofigeilichen Feſtſtellung kann dem— 
füült eilte der kleine Steider zu — kein Zweifel mehr heſtehe, daß 
Vater des Ertrinkenden. Als dieſer de Maria nicht der Angegriffene, ſon— 
die Unglücksſtätte erreichte, war von dern der Angreifer war und demnach 
dem bedauernswerten Knaben nichts 
lmehr zu ſehen. Die Wellen hatten nicht auf de Maria Auwendung fin— 
ihn verſchlungen. den. 


Laufe der Zeit borgte der Dia⸗gicht eingegangen 
ſeiner Gat— Vo 


man ſich nicht entziehen könne. Neben 
Sachbeſchädigung ſolle auch körperli— 


ſche Verletzung für den Schadenerſatz 


in Betracht kommen. 


— Der deutſche Bundes— 
rat hat den Erlaß einer Verordnung 
beſchloſſen, die die Todeserklärung 
der in dem gegenwärtigen Kricge ver— 
ſchollenen Kriegsteilnehmer im An— 
hluß an die Vorschriften des Bür- 
gerlichen Geſetzbuches “regelt, Die 
Codeserklärung kann beantragt wer— 
den, wenn von dem Leben des Ver— 
ſchollenen ein Jahr lang keine Nach— 
iſt. Unter dieſer 
rausſetzung iſt ſie ſchon während 
des Krieges zuläſſig. Das Verfah— 
ren richtet ſich nach der Zivilprozeß— 
ordnung, deren Vorſchriften in eini— 
gen Punbkten ergänzt werden, wobei 
neben einer zweckmäßigen Vereinfa— 
chung auf eine Verſtärkung der Bürg— 
ſchaften für eine richtige Entſcheidung 
Bedacht genommen iſt. 

— Durch den Krieg iſt die 
Entwicklung der Gartenſtadt Ernſt 
im Stadtbezirk Hagen (Weſtfalen) 
gehemmt worden. Die Bautätigkeit 
ruhte faſt ganz, und die geldlichen 


Schwierigkeiten ſührten zur Konkurs— 


erklärung des gemeinnützigen Unter— 
nehmens. Beteiligt ſind die Landes— 
bank der Provinz Weſtfalen, die grö— 
here Summen zur Durchführung des 
Unternedmens gab, und die Gtadt 
Hagen, welche die Anlagen der Gar- 
tenjtadt ſchuf. Einige Landwirte, 
welche Grund und Boden an die Ge— 
ſellſchaft vertauft und dabei nicht un— 
günſtige Preiſe erzielt haben, beſitzen 
Anſprüche auf Reſtkaufgelder. Die 
Gartenſtadt wird aber weiterbeſtehen 
und nach dem Kriege eine neue Ent— 
wicklung nehmen können. Die Form, 
in der das Unternehmen weiter— 
geführt wird, iſt noch nicht beſtimmt. 
Ducch Beſchluß des 
Bundesrats vom 18. April 1916 iſt 
der Reichskaͤnzler ermächtigt worden, 
Maßnahmen zu treffen, um während 
des Krieges die Verſorgung der Zei— 
tungen, Zeitſchriften und anderer pe— 
riodiſch erſcheinender Druckſchriften 
mit Druckpapier ſicherzuſtellen und 
den Verbrauch von Druckpapier zu re— 
geln. Der Reichstanzler iſt insbeſon— 
dere ermächtigt, Erhebungen über die 
zur Herſtellung oon Druckpapier er— 
ſordeclichen Roh- und Hilfsſtoffe ſo— 
wie über die Vorräte von Druckpapier 
und den Verbrauch anzuordnen und 
Beſteimmungen über Lieferung, Bezug 
und Verbrauch von Druckpapier zu 
treffen. Er kann die Durchführung 
dieſer Maßnahme einer oder mehre— 
ren unter ſeiner Aufſicht ſtehenden 
Kriegsgeſellſchaften übertragen und 
zur Deckung der entſtehenden Ver— 
waltungskoſten den Verbrauchern von 
Druckpapier Beiträge auferlegen. 


— Su Diejer ei der 
Kriegspropezeidungen jtehen auch Die 
Einwohner des Städtchen: Nay in 
den Pyrenäen nicht Hinter ihren 
Landsleuten zurück, was die Wunder 
der überdimenſionalen Zukunftsdeu— 
tung betrifft. Sie heftigen nämlich 
eine Stirchenglode, der eine propheti= 
ſche Eigenſchaft zugeſchrieben wird. 
Es wurde nämlich bereits mehrmals 
feſtgeſtellt, daß dieſe Glocke zur Zeit 
kriegeriſcher Ereigniſſe drei Monate 
vor dem Friedensſchluß aus dem 
Glockenſtuhl herabfiel. So ſoll die 
Wunderglocke drei Monate vor Be— 
endigung des Krimkrieges und drei 
Monate vor dem Ende des Feldzu— 
ges 1870-71 ohne erkennbare Ur— 
fache herabgefallen ſein. Da nun die 
prophetiſche Kirchenglocke vor einigen 
Tagen wieder aus dem Glockenſtuhl 
fiel, glauben die glücklichen Bürger 
von Nay behaupten zu können, daß 
der Krieg auf keinen Fall noch län— 
ger als drei Monate dauern werde. 


Fin Ehrendegen für 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
iſt in der Waffenfabrik Weyersberg, 
Kirſchdaum u. C. in Solingen ange— 
fertigt worden. Der Ehrendegen 
wurde von dem Offizierskorps des 
Infanterieregiments Generalfeldmar— 
ſchall von Hindenburg dem Chef des 
Regiments zu ſeinem 500. Militär— 
dienſtjubiläum überreicht. Der De— 
gen iſt ein prunkvolles, prächtiges 
Stück, das der ausführenden Firma 
wie der Solinger Waffeninduſtrie 
Ehre macht. Es iſt ein feuervergol— 
deter, reich ziſelierter Infanterie-Of— 
fiziersdegen, der den Gardeſtern und 
als Petſchaft das Wappen von Hin— 
denburgs trägt. Die Klinge iſt eine 
echte Roſendamaſtklinge, hochliegend 
vergoldet. Auf der vorderen Seite 
befindet ſich das Wappen von Hin— 
denburgs und der Namenszug des 
Infanterieregiments von Hindenburg 
fowie folgende Widmung: Seinem 
bochverehrten Chef zum 50. Militär— 
dienſtjubiläum das Offizierkorps des 
Infanterieregiments Generalfeldmar— 
ſchall von Hindenburg. Vor Düna— 
burg, 7. April 1916, im großen 
Feldzug. Auf der Rückſeite befindet 


* 


————— ————— — —— ———— — —— —— —— —— — —— —— — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


— Zur Erinnerungandie 
vor nun 100 Jahren erfolgte Verei: 
nigung der Rheinpfalg mit dem Kö— 
nigreich Bayern hielt in Zweibrüden, 
der Ahnenſtadt des regierenden bay— 
riſchen Königshauſes (Linie Pfalz— 
Zweibrücken-Birkenfeid), der Hiſto— 
riſche Verein für die Weſtpfalz eine 
Feſtſitzung ab. In deren Mittelpunkt 
ſtand ein feſſelnder Vortrag des auf 
dem Gebiet der Pfalzforſchung beſt— 
bekannten Dr. Albert Becker-Zwei— 
brüden über das Ihema „Bayern und 
Pfalz vor 100 Jahren”, Das Bild, 
das der Vortrazende dabei von den 
politifchen, fultureilen und wirtjchaft- 
lihen Berhältmiien der Pfalz ent- 
warf, bot fajt durchweg Neues, vor 
allem über die Zeit der bisher fait 
unerforicht gebliebenen ilebergangd- 
jahre 1814—1816 und üper die Be= 
gründung der bayrifchen Herrfchaft 
in Diefen Jahren zu Kreuznach, 
Worms, Zweibrücken und Speyer. 

— Von der Beſatzung des 
Panzerkreuzers „Scharnhorſt“, der in 
in dem Gefecht bei den Falklands— 
Inſeln verloren gegangen iſt, konnte 
bekanntlich niemand gerettet werden. 
Trotzdem werden im der Oeffentlich— 
keit immer wieder Gerüchte verbreitet, 
daß irgend ein Geretteter ein Lebens— 
zeichen von ſich gegeben habe. Hier— 
durch wird bei einzelnen Angehörigen 
der Vermißten die trügeriſche Hoff— 
nung erweckt, daß möglicherweiſe auch 
ihr Verwandter noch am Leben ſein 
lönnte und nur durch irgendwelche 
Umſtände daran verhindert ſei, mit 
der Heimat ſchriftlich zu verkehren. 
Demgegenüber hat das Priſoners of 
War Inſormation Bureau in London 
das Zentralfomitee vom Noten Kıeuz 
erjucht, da3 Publitum nochmals dar 
auf aufmerffam zu machen, daß alle 
derartigen Gerüchte jeder- Grundlage 
entbehren. Insbeſondere iſt die Ans 
nahme unzutreffend, daß in Kupfer— 
bergwerken auf den Shetlands-Inſeln 
Gefangene beſchäftigt würden, denen 
der Verkehr mit der Heimat unter— 
ſagt ſei. Es gibt dort überhaupt 
teine Kupferbergwerle. 

— Bei der Gründung des 
„Reichsverbandes Oſtpreußenhilfe“ 
wurde beſchloſſen, den Reichskanzler 


' 


| 
| 


geräucherte Schinfenhälften als eine 


| 


| 


ı Gültigkeit, für melde Diesmal eine 


| 


und den Yeldmarfhall von Hinden | 


burg um gemeinfchaftliche Ueber— 
nahme des Ehrenpräfidiums über den 
Verband zu bitten. Der Reichstanz- 
fer entjprach diefer Bitte durch naxı- 
ftehende drahtliche, an den Verbands: 
borjigenden Oberpräfidenten von Ba: 
todi gerichtete Erwiderung: „Euer 
Erzellenz danfe ich verbindlicgit für 
die Mitteilung über die heute voli- 
zogene Begründung des „Reichsber: 
bandes Ditpreugenhilfe”. Die damit 
hergeitellte enge Gemeinschaft zmwijchen 
den von der Strieagnot betroffenen 
Zeilen DOftpreußens und der Gejamt- 


— Der Chefdes JInftituts 
für Radiologie in Lyon Dr. Theodor: 
Guilloz iſt Opfer = Forſchun⸗ 
en mit x-Strahlen plötzlich geftor- 
ren. Gie war Jeit 1884 Leiterin deal ben. Er war Se x aa 
Frauenrechtvereing und ſeit 1887| Medaille der Garnegieftiftung. 
ſchriftſtelleriſch durch ihre Zeitjhrift]| _. Aus Lüneburg wird 
Nylände tätig und nahm eifrig an berichtet: Die Gejchichte flingt ziwar 
internationalen Frauenlongreifen teil. unwahrfcheinlich ift aber doc bug— 


— Fräul:in Gina Krog 
die Urheberin der modernen politifchen 
Frauenbewegung in Norwegen, ftarb 
in Kriftiania im Alter von 69 Yah- 


heit der im Weich umd über feine | 


Grenzen hinaus in ebl 
gebildeten Hilfsversine betrachte ich 
a!s koftbares neues Zeugnis für den 
uns und unjere Qerbündeten zum 
Siege führenden Gerjt 
gegenfeitiger Dpferbereitjchaft. 
rechne es mir deshalo zur hohen Ehre, 
das Ehrenpräfidium des Verbandes 
zu übernehmen und an der Durdyfüh- 
rung der ihm gejtellten großen Yufs 
gaben nad Sträften mitwirken zu 
dürfen. Gez. Bethmann Holliveg.“ 
— Uufder Wadhein Wien 
wurde Der dorthin 
Landjturmesnfanterift Leopold Ficht- 
ner plöglic; tobfüdhtig. Er feuerte 
mit einer Browningpiftole und feinem 
Gewehr zuerft auf die ın der Wach: 
jtube Anmwejenden; dann dur Das 
Fenſter auf die Straße. 
jonen traf er töblid und verlegte 
jieben andere, von denen zwei auf 
dem Weg ins Krankenhaus geftorben 
ſind. er Wahnfinnige Hatte fich 
eine ganze Kifte Munition zurecht» 


Can 
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gejtellt und mußte fich fo zu vers: 


em Metitreit j 


| 
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Sn Barmen verfügte 
die ftädtifche Verwaltung über 800 


Familien willtommene 
Dftergabe. Weil ein Weg für eine 
befriedigende Derteilung ber 800 
Stüde auf die vielen taufende Hau: 
baltungen der Wupperjtabt nicht leicht 
zu finden war, nahm man das Los 
zu Hilfe Die Schinten murben 
unter diejenigen Einwohner ausgeloft, 
die fich Tchriftlich kei der Schlachthof: 
verwaltung meldeten. E8 waren am 
5000 Anmeldungen eingelaufen. \n 
einigen Wochen foll noch eine Ver- 
lofung vorgenommen werben. Dazu 
haben vorweg diejenigen Anmeldungen 


jwe viele 


Niete fich ergeben hatte. 


Der Schmeizerijde 
Siweigverein des allgemeinen ebange- 
lifch-proteftantifchen Miffionsvereins, 
der in Japan und China Schulen, 
Spitäler ufw. unterhält, hat das po- 
Titifche Departement erfucht, fich für 
Heimbeförderung der deutjchen und 
öfterreihifchen SKriegsinvaliden aus 
Sapan zu bemühen, die teilweife in 
Zjingtau im Spital des Vereins ver- 
pflegt worden waren. Der Departes 
mentsvorfteder hat das Gefuch freund: 
lih entgegengenommen, und nachdem 
die deutfche und öfterreichiiche Regie: 
rung die Vebernabme der Heimjchaf> 
fungstoften zugefagt haben, hat ber 
Departementövorfteher Jüngſt den! 
Tchweizerifchen Gejandien in Tokio 
von Salis beauftragi, der japanifchen | 
Regierung die Anregung zu unter: 
breiten, daß die Snvaliden der oft: 
aſiatiſchen Stre 

heimbefördert werden. 


— 


— In Dauisburg in der 
Rheinprobinz haben Männer aller 
Stände während der Kriegszeit den 
an vielen Orten früher ſchon oft 
unternommenen, aber ebenſo oft miß— 
glückten Verſuch wieder gewagt, beim 
Grüßen auf der Straße den Hut nicht 
abzunehmen. Den viel Geld heiſchen— 
den Zeitverhältniſſen entſprechend 
ſollen die Männer, die dieſe Sitte 
aufnehmen und durchführen wollen, 
einen Beitrag für den „Kriegerdank“, 
die Hauptſtelle des Duisburger frei— 
willigen Liebesdienſtes, leiſten. Die 
Namen dieſer Männer werden in den 
Duisburger Blättern veröffentlicht. 
Jetzt iſt die erſte Liſte mit etwa 300 
Namen aus allen Städten erſchienen, 
darunter der Oberbürgermeiſter, der 
Landgerichtspräſident und der Han— 
delskammerpräſident. Als Beiträge 
aus der erſten Liſte für den „Krieger— 


en ' dan!“ wurden 1161 Marf gejpendet. 
unbedingter ! 


Ich 


Es bleibt wohl abzuwarten, ob die 
Striegszeit, die jo vieles gründlich ge— 
wandelt Hat, diefen Berjuch zu einer 


| dauernden Sitte machen fann. 


| 
| 


Bier Per: | Un 


I 
l 


!erne gemilje 
| habe 


Ihanzen, daß iym weder die Wach: | 
mannſchaft noch die Feuerwehr, die 
ſchließlich aus drei Schlauchleitungen 


Wafleritrahlen gegen ihn ſandte, 
raſch beilommen konnten. D 
den Wachgenoſſen des Wahnſinnigen 
wurden beim erſten Ausbruch der 
Tobſucht tot niedergeſtreckt. Dann 


gab er noch 60 ſcharfe Schüſſe ab, 


bis er endlich nach langer Belagerung 
von zwei mutigen Feuerwehrleuten 
entwaffnet, gefeſſelt und, ſelbſt ver— 
letzt, im Krankenwagen auf die 


rei von | 


| 


‚ten Vierteljahr 1915 derartige Be- 


Die ungeheure Stei> 
gerung der Seefrachten beginnt ın 
maßgebenden Kreiſen in Frantreich 


außerordentlich zu beunruhigen. Der 


fommandierte | Gedantkte wird offen ausgeſprochen, 


daß es ſo nicht weitergehen tönne, 
denn der Mangel an Kohlen, Ge— 
treide und Fleiſch ſei ſchon mehr als 
fühlbar geivorden. Vabei crhöhten 
jich die Fracıten von Woche zu Woche, 
d für mande Waren betrügen fie | 
zehn- oder fünfzehnmal jo viel mie) 
bei Beginn des Krieges, Es iſt be— 
greiflich, daß diefe Betrachtungen alle 
Spitze gegen England 
n. Eine ganz neue Seite gewinnt 
in dieſer Beziehung der ehemalige 
Unterſtaatsſekretär der Handelsma— 
rine dieſem Thema ab, wenn er dar— 
auf hinweiſt, daß es engliſche Geſell— 
ſchaften gebe, die im Laufe des letz— 


träge erzielten, daß ſie das ganze 
Kapital ihrer Unternehmungen ab=! 
ſchreiben konnten. „Da nun“, ſagt 
der Unterftaatsfetretär, „die enalifche 
Regierung die Hälfte des Reinge— 
winns Diefer Gejellichafter als 
Kriegsfteuer erhebt, fo tft e8 in Wahr⸗ 
heit der franzöſiſche Konſument, der 





Irrenabteilung gebracht wurde, wo er | zu einem beträchtlichen Zeil den eng- 


als Grund feiner Wahnfinnstat an | lifchen Staatsſchatz anfüllt.“ 
„IH habe es im allgemeinen darf nicht vergeſſen, „Dieli 
wurden | führungen im „Petit Barifien“ zu le- 


dab: 
snterejje getan.” Bisher 
neun Zodesopfer gezählt. 


Die neue Zugangs: 
firaße zum Hauptbahnhof in Dres- 
den, der Gidonienftraßendurhbruc, 
ift nun fo ziemlich fertiggejtellt. Für 
die unbebauten Pläbe an der einen 
Seite hat die Stadtversrdnetenver- 
fammlung fürzli eine Summe zur 
Heritellung von Anlagen bemilltat. 
Auf der andern Eeite der berlänger- 
ten Reitbahnitraße find jtattliche Ge- 
bäude errichtet, die fid) an diejenigen 
ber Gibonienftraße bis zur 
Straße hin anfchließen. Das interef- 
jantefte Diefer Gebäude ift das 
Dresdner Konzerte und Lichtfpiel- 
haus auf dem Durchbruch, dem 
Hauptbahnhof am nädjten. E3 ift 
53 Meter lang, bis zum Dadfirft 20 
Meter hoch und meift fünf Gefchoije 
auf. Die Schaufeite ift in italient- 
Ihem Renaifjanceftil reich gegliedert 
und zeigt zwei FFriefe, von denen ter 
untere in zehn Reliefs die herborra= 
genditen Komponiften darftellt, der 
obere, vom SKunftbildhauer Armbru— 
fter entworfen, eine Art Kriegsfries 
bildet. Vom Bahnhof ab gefehen, 
ftellen die einzelnen Bilder einen Frie: 
densfries dar. Der Bau enthält ei- 
nen Sonzertfaal, einen kleineren 


fich fein koloriert eine Nachbildung Saal, ein Lichtfpieltheater und eine 


des Ordens „PBeur le merite“, eine 
Siegesgöttin mit Lorbeerkranz, ge— 
ftäbt auf ein Schwert und ein Schild 


hlatt mit den 21 Schlachten, die Hin- | Sandftein ausgeführten Schaufeite im 
denbura aeichlagen hat. 


Gaftwirtfchaft. Diefeg Gebäude ift, 
wie die benachbarten, nad) den Plä- 


Rohbau ziemlich vollendet 


I 
1 


rager ; ta] 
; bringend 


| 
t 


Man 
daß dieſe Aus— 


ſen ſind, der der Regierung naheſteht. 


— Die folgende niedliche 
Buttergeſchichte erzählt die Ebers— 
walder Zeitung: „In einer nicht 
weit von Eberswalde gelegenen Stadt 
ſchickte eine Frau ihre kleine Tochter 
zum Butterhändler, um ein halbes 
Pfund Butter zu holen. Der Ge— 
ſchäftsmann ertlärte jedoch dem 
Kinde, daß die Ware bereits aus— 
verkauft ſei. Die Kleine wollte ſi 
nicht ſo ohne weiteres abſpeiſen 
laſſen, da die Mutter die Butter 
benötigte. Während ſie 
immer wieder bat, ihr doch wenig— 
ſtens etwas Butter zu verkaufen, 
klingelt der Fernſprecher, und die 
Kleine hörte nun, wie der Kauf— 
mann zu der Verläuferin ſagte: „Der 
Herr Bürgermeiſter wünſcht fünf 
Pfund Butter. Können wir 


ihm 
ſoviel ablaſſen“, welche Frage die 


Felde ſtehen. 


ſtäblich wahr. Zu einer ſehr wohi— 
habenden Dame tommt der Briefträ⸗ 
ger. Sie fragt ihn, ob 
ten bei fich habe. 

jaht wird, kauft fi 
Vortat ab und bi 
doch am nächſten 
rere Mark mitbr 
ſtaunte Frage, was ſie denn mit ſo 
vielen Briefmarten anfangen tolle, 
erwibert jie ihm, daß fie gelefen Ha- 
be, au die Briefmarken würden dem- 
nächft teurer werden, da wolle fie fich 
porher noch einen ordentlichen Boiten 
einlaufen. 
alles eingehamftert haben! 


er Briefmar- 
UF die Frage be- 
e ihm dem ganzen 
ttet ihn, er möchte 
Tage noch für meh- 
ingen. Auf die er- 


Mas mag die Frau fchon 


— Die im Jahre 1046 von 


den Grafen von Irani im Bau be 
gonnene Kathedrale den Andria in 
Apulien ijt nachts in Flammen auf- 
gegangen und falt ganz zerjtört wor: 
den. 
gefacht, hat fich das zeuer auch dem 
Biihofspalait mitgeteilt und mütete 
bort mit großer Heftigfeit. Der Bi- 
fchof, Monfignore Stuiti, wurde nur 
mit 
Brand drohte ich auf 
Stadt auszudehnen. 
genoß großen Ruf 
Kunſtwerk. 
bedeutend. 
in der Provinz Bari, Diſtrikt Bar— 
lettag, treibt lebhaften Handel und 
zählt etwa 400,000 Einwohner. 


Von einem heftigen Winde an— 


Mühe gerettet. Der 
die ganze 
Die Kathedrale 
als nationales 
Der Schaden iſt ſehr 
Die Stadt Andria liegt 


großer 


— Im Monat März 1016 


haben die Gegner der Zentralmächte 
im Weſten durch das Feuer ihrer Ar— 
tillerie und die Bomben ihrer Flieger 
unter den friedlichen Landeseinwoh— 
nern 
Tot 11 Männer, 17 Frauen, 16 Kin— 
der, zuſammen 44 Perſonen. 
wundet 28 Männer, 54 Frauen, 88 
Kinder, zuſammen 120 Perſonen. Im 
ganzen 154 Perſonen. — Von den 
Verwundeten ſind nachträglich ihren 
Verletzungen erlegen: 4 Männer, 1 
Frau, 1 Kind. — Die Geſamtzahl 
der ſeit dem Septemer 1915 feſtge— 
ſtellten Opfer 
ſchießung unter den Bewohnern des 
eigenen oder verbündeten Landes er— 
höhte ſich damit auf 1207 Perſo— 
nen. 


folgende Verluſte verurſacht: 


Ver⸗ 


der feindlichen Be— 


— Der Mangelan Urber 
terfräften macht ji in England auf 
allen Gebieten gleihmäßig jchmwer 
geltend. Der außergewöhnlich große 
Mangel an Wohngebäuden wurde in 
einer Verfartmlung in London ber 
ipreden. Die Wohnungsnot nimmt 
außerordentlih zu. In jedem ahre 
werden etwa 120,000 neue Wohnhäu— 
jer notwendig. m Augendlid jeien 
aber bereit3 40,000 zu menig vor 
handen, ud das Mifverhältnis jtei 
gere fich täglich um 200 Häufer. Be- 
jonders in den Induſtriebezirken herr— 
che eine außerordentliche Not. Die 
vorhandenen Häufer jeien jo jchlecht, 
daß man die Hälfte niederreigen müj- 
fe. Unter 200,000 geprüften Häus 
fern jeien üder 145,000 in gänzlich 
ungenügehdem Hugienifhen Zujtan- 
be zu finden. 


— Ein Maffendor, wie er 
in jolcher Größe faum jchon in Ber- 
lin aufgetreten jein dürfte, hat ji 
im Zirtus Busch zum erjten Male 
hören lajjen. Es war das erjte Yuf- 
treten des „Groß-Berliner Sänger: 
bundes“, der erft vor menigen Wo: 
hen gegründet worden ift und im 
feinen angefälofienen Vereinen eine 
Triedenzftärfe von 7000 Mann be- 
jigt, von denen freilich die meiften im 
Immerhin wird ſeine 
Kriegsſtärke doch mit noch 2400 orts— 
anweſenden Sängern (in 110 Ver— 
cinen) angegeben. Von dieſen waren 
zu der Aufführung, die die Form 
einer Hauptprobe hatte, 1800 - 2000 
erſchienen, die natürlich einen recht 
erheblichen Teil des Steinbaues füll— 
ten. Einige weitere Tauſend von 
Zuhörern hatten den übrigen Raum 
beſetzt, ſo daß man Kopf an Kopf 
im Zirkus ſaß. Vor der rieſigen 
Sängerſchar, die ſich aus den einzel— 
nen Gruppen mit ihren Gruppenlei— 

ın zufammenjeßte, jtand als Ge- 
in Profeffjor Mar Stange. 
Die Vortragsfolge bot nichts Außer: 
gemwöhnliches, fondern war ein Strauß 
befannter Liederblumen, an denen 
das deutfche Herz befonders hänat. 


— Die Bevölferung Ber- 
ins hat im Februar 1916, dem 
19, Kriegsmonate, eine im Bergleich 
zu den VBormonaten ganz geringe 
Abnahme erfahren, und zwar um 
1061, da die fortgefchriebene Bevöl: 
ferung fi Anfang März 1916 auf 
1,827,357 gegen 1,828,418 Anfang 
Februar 1916 belief. Rechnungsmäs 
Big ergibt fich diefer Rüdgang ul 
die Folge einer Abnahme der männs 
Yihen Bewohner um 1464 und einer 
Zunahme der weiblichen um 403 Ber: 
fonen. Die Zahl der Lebendgebore: 
nen betrug im Februar 2030 gegen 
2936 im Februar 1915, darunter 490 
uneheliche, Auf das Jahr und Tau— 
fend der mittleren Bevölferung be- 
rechnet ftellte fich die Geburtenziffer 


‚ VBerfäuferin bejahte. Die nohmalige| auf 14,02 gegen 19,69 im Borjahrs 


' Bitte des Kindes um Weberlaflung) und 13,45 im Sanuar 1916, 


"und verlangte die fünf Pfund Butter, 


' mann bändigte der Frau auch ohne 
u Fund em © jnen des Wrditelten 9. ©. Göpfert , 
fönne der Gelbitverteidigungspaflus Fin deutichen Farben, jomie ein Eichenz ı bergeftellt und mit feiner in weißem 


eine3 halben Pfundes wurde aber: 
mals abgelehnt. Die Kleine erzählte 
nun den Vorgang ihrer Mutter. 
Diefe machte fich nun kurz entjchlofjen 
fofort auf den Weg zum Kaufmann, | 


dem fie nicht perfönlich befannt * 


Argwohn gegen Bezahlung die Ware) 


die der Herr Bürgermeiſter vorher 
telephoniſch beſtellt hatte. Der Kauf— 


aus“ ,„.. Db der Herr Bürger: 


meifter "dann aud noch zu jeinen 
fünf Brund aelommen iit? 


/ 


Es 
fanden 1064 Eheſchließungen ſtatt, 
darunter 221 Miſchehen. Die Zahl 
der Sterbefälle ohne Totgeburten be— 
lief ſich auf 2571 gegen 2572 im 
gleichen Monat des Vorjahrs. Auch 
im Februar 1916 hat ſich ein weiterer 
ſtarker Rückgang der Kinderſterblich 
keit ergeben, da im Alter bis zu 1 
Jahr im ganzen 272 gegenüber 438 
im Februar und 444 im Januar 
1915 jtarben, das ift nur 10,58 9. H. 
(gegenüber 17,03 im gleichen V!onat 
tes Vorjahrs) aller Sterbefälle bei 
Berihidmonnts. 





Aus dem 


em Reich der 


(Eigendienft ber „Sonntagpaft.“)) 


Dieſe Damenbluſe empfiehlt ſich; 
von ſelbſt durch ihr vornehmes Aus 
ſehen. Der Kragen iſt doppelt, aber | 
aus andern Matertal als die Blirie, 

Die Nermel jind voll, 

Kür Größe gebraucht man 
Dards nemuitertes und I, Yard ein 
farbiges Material, beides 36 Zoll 
breit. 

Schnittmuſter Nr. 7838, 
34 bis 42 Zoll Bruftiveite, 

Ein Sehr emipfehlensivertes Muster 
für ein Sommerfleid, das aus leich- ı 


% 


36 


Größen: 


ileues ti 


2 


— 
ii 4 

a 
Br” 
* 
en 


_Zieben und 


* E tdz 


Der abgebildete Wandſpruch iſt 
fhön und gefühlvoll. Die Stiderei 
wird in Kreuzitich ausaeführt in roter, 
grüner und brauner Farbe. Auch bie | 
Buchitaben können in verfchtedenen 
Schattirungen ausgearbeitet werben. | 

Das Mujter Nr. 313 ift auf Bells | 


— — — — — — — 


Für die Küche. 


Rloßbrühe mit Klößen. 
Die Kloßbrühe wird aufgewärmt, 1 bis 
2 Brühwürfel darin verrührt, übrigge 
bliebene Klöße in Würfel dazu getan 
aufgekocht und die vor dem An 
richten mit einem gan Ei abgezogen. 

Brotſuppe mit Bier. Man 
weicht das Brot tags zuvor mit reichlich 
Waſſer ein. Als Gewüuͤrze gibt man ein 
Stück Ingwer. Zitronenſchale, Zimmt 
und einige Kümmelkörner hinzu. Nach 
dem man es am nächfſt en Morgen auf 
kochen ließ, treibt man es durch einen 
Durchſchlag. Man vermeig t Diefen Brei 
mit Malz- oder Weißbier, läßt dieſe zu— 
fammen auftochen und fdhmedt die F upbe 
wegen Juder und Cal; ab, 

Oſtpreußiſches Fiſchgericht 
— Abendbereitung.. — Reſte eines belie 
bigen gefochten Fiſches werden dazu ver 
wender, jibon Mittays aus Haut und| 
Gräten aelött und beim Gebrauch im 
Heine Stüdcben zerpflüdt. Cine belle | 
Mehlſchwitze wird mit Sahne und— 
Fleiſchbrühe zu gebundener Zauce ae 
focht, zivei Lorfel gehackte Peterſilie und 
ein Stück frifche Butter darunter 
rührt, der Filh und ein Teller voll, 
übrig gebliebenes Erbjengemüfe in Der | 
Cauce erhigt und alles jofort angerichtet. 
Man gibt Kleine, welodhie, in wenig But— 
ter, faurer Sahne und Beierfilie durd)- 
geichwentte Kartoffeln Dazu. 

Gefüllter Wiener Braten.! 
— Man bereitet den Wiener Braten! 
oder falichen Hafen wie gewöhnlich, macht | 
ihn aber breit auseinander, in die Mitte | 
ein Nübrei mit feingejchnittenem Schnitt= | 
lauch und einigen rohen Tomatenwür— 
feln hinein, formt ihn feſt zuſammen, daß 
er hält, und bratet ihn, wie immer, im) 
Ofen. Kartoffeln in beliebiger Qubereiz | 
tung gibt man hinzu, — Nebrigggebliebe- 
ner Wiener Braten fann, in Scheiben ge⸗ 
ſchnitten, in brauner Butter ſchnell aͤuf 
beiden Seiten angebraten, einige braune 

wiebelringe dariiber, mit Sauce oder 
rauner Butter übergoſſen, mit warm 
angemachtem Kartoffelfalat ſerbiert wer⸗ 
den und ſchmeckt zum Abendbrot ganz 
borzüglic. 

Gemüjefleifch. — Man fchnei: 
dei 4 Bund Nindfleiih, 4 Bund 
Hammelfleiih und 4 Pfund Schweine: | 
fleiih (Kamm oder ruft) im große 
Bürfel. Ein oder zwei Weißkohl— 
töpfe werden gepußt, vom Strunf befreit, 
in 4 bis 6 Teile gejchnitien, in fiedenden: 
Waſſer abgewellt ımd ausgedrüdt, Eine 
beliebige Anzahl Mohrrüben putzt man, 
ſchneidet ſie in Scheiben, brübt fie mit! 
fiedendem Waſſer, Das man abgjegt. | 
Ebenjo ichält man 1 bis 1% „ Bund |$ 
Startofjeli, Ichneider fie in Dice Sch heiben 
und brüht ſie gleichfalls, worauf das | 
Waſſer abgegoſſen wird. 2 bis 3 Zwie— 
beln werden geſchält, in feine Scheiben 
geichnitten, leicht in Wafjer übergefocht 
und auf einem Cieb abgeiropft oder in 
eiwas zerlajiener Butter ducchgeichmort, 
ſo daß ſie nicht mehr ganz hart jind. Wer 
energijchen Ziviehelaethmad Tiebt. fanu 


1 


‚ 
Zunng 
WVUbpe 


zen 





ge⸗ 


farbigem 


lung der „Abendpoſ 


feln 


oem 


| Stopfialar, 


f Daftes > ( 
ſalat“ in 
ſteht. 


|ter Dürfen nur furze 


|bon dem Nochwaller etwas 


| aus ſgeſch 


ſchwarz dürfen die 


den Winter. 


tem Seidenſtoff oder anderem, leich— 
tem Material gefertigt werden mag. 

Größe 36 erfordert 
mit, oder 6 Yards 
am Kleid, und 4 Nard andersfarbi— 
gen Materials, alles 36 Zoll breit. 
Für etwaigen Spitzenüberwurf 
braucht man für den Nod 34 
15 Zoll breiten und für die Bluſe 
256 Yards Zoll breiten Mate— 
rials. 

Schnittmuſter Nr. 7837. 


36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


* 
ob 


Größen 


chkmuſter. 


Kunſtlinnen aufgedruckt, 
171, bei 22 Zoll groß und foftet mit 
dem nötigen Glanzgarn 50 Cents. 
Zu haben bei der Stickmuſterabiei— 
t", 223 W. Waufh: 


I ad 
durh die Bolt 


ington ©Str., Chicagp. 
Bei Beitellungen 
wolle man 5 Gent3 für Porto beilegen. 


fie auch rob verwenden. 
auf den Boden eines 

feine Speckſcheiben, 
gemiſchter 
eine Miſchung von Kohl, 
und Zwiebeln. 
darauf, läßt wieder 
und Gemüſe folgen, 
ſcheiben obenauf, 
über, deckt den 
Feuer oder 
gar dünſten, ſchmeckt nach Salz ab 
richtet in erwärmter Schüifel an. 


Nun legt man 
paſſenden Topfes 
darüber eine Schi 


Rüben, Kartof 
Man ſtreut Salz 
Fleiſch, dann 
legt einige Sveck— 
gießt etwas Brühe das 


Topf zu, läßt alles auf 


Ofen 
und 


at als Gemüſe. 
alat, der im Yrühling vor der 3 
friſchen Gemüſe reichlich auf 


Kopfſal — 
eit 


der den | 


reitung ein ſchö nes 
vemüſe 
iterre 


eraeben, das als „Koch—⸗ 
De eich auf jeder Speiletarte | 
Die 

und Taube d 
Waſſer 


v gewatlcyen un 
sum Stochen gevract Dre Wlätz | 
Zeit kochen bis die 
Rippen, die darin bleiben können, weich 
ſind. Dann gießt man das Waſſer ab, 
hackt die Blätter fein und gibt ſie in eine 
recht dünne Mehleinbrenne, indem man 
zufüllt. Zur 
Abwechslung 
Portion Schoten beifügen, 
ſchmeckt. 
Peterſilie 

Zur Zeit 


gc 15 d 


was ſehr 
Immer iſt mit gehackter grüner 
zu würzen. 
des friſchen Spar— 
3 und der jı —* ſollte die 
ſparſame Hausfrau die Schalen dieſer 
beiden Gemüſe abbacken und gut aufhe— 
dann hat ſie während des 
Winters eine vorzügliche Suppenwürze, 
die der Brühe eine gute Farbe und kräf— 
tigen Geſchmack gibt und an den im Win— 
ter recht teuren Suppenwurzeln ſparen 
läßt. Die Spargelichalen und Schotene 
hülfen mwerden ſehr ſchnell gewaſchen, 
venkt und in ein Sieb zum Ab— 
tropfen gelegt. Dann legt man ſie auf 
ein mit weißem Papier bed ecttes Bad: 
bleh und ſchiebt dieſes in das 
heiße Bratrohr, damit ſie Darin nicht nur 
trocknen, ſondern auch eine goldbraune 


ben, 


Fleiſchwürfel und abwechſelnd— 


Kohl 


auch im mäßig heißen 


ganzen; Nicht möglich! Warum denn?“ 


| 


\ 
} 


! 


Sonntagpoft, Chicago, Honntag, den 4. Juni 1916, 


ode 


| 


Das Muster für ein praftiiches | 


Straßenfleid, das jehr modern ilt. | 
71% Yards |Rnöpfe dienen als Schmud; es wird \Teltfame Beginnen fopfichüttelnd be=, 
ohne den Bejag an der linken Seite geichlofjen. 


Mittlere Größe erfordert 415 
Nards 36 Zoll breiten M —— | 
Sänittmujter Nr. 7839. Größen: | 


% Nards 24 bis 32 Zoll Hüftenweite, | 


Shnittmufter find unter Angab:. ne] 
gewünſchten Gröſte und ber betreffenden | 


Nummer gegen Kiniendung von 10 Gents 


Abendpoſt“. 


J 


'zu bezichen durcd) die „, Modenbteilung der 
223 Weit MRafhingten Str 


wÖö 


Chicaao, Ill. 
| 


morich werden mürden, Auch Abfälle | 
bon zarten Bohnen, Slobl lrabt und Bi [zen | 


‚Sollte man auf dieje Weife ald Zuppens | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


‚denn gefürchteten Wafferitreifen. 


ſpitzes 





Kran t fommt und auch verhältnigmäßia | Milch 
billig it, Fam bet einer einfachen Yubes | dann das Mehl und zulekt das 
leichte3 und ſchmack⸗ Fa Eſſig 


| 


fonn man aud) einmal eine | 
aut | 


I 
ice | einer 


| mit 


würze konſerviren. 
Sandtorte von Hafermehl. 
MNach eine vegetariſchen Vorſchrift). 
Dieſe Sandtorte ſoll leichter und be- 
fömmlicher fein alS die aus Startoffel- 
mebl. Man wiegt 4 Gier, nimmt joviel 
Butter, wie die Eier wiegen, und das! 
aleiche Gewicht in Yucder und Hafermehf, 
dazu 4 bis 5 Gier, 
Schale einer Heinen 
Teelöffel Rum. 


ebtl, die abgericbene | 
Zitrone, zuletzt 
Die Butter wird zur 
Sahne gerührt, dann nach und nad) ie! 
ein Eidotter ‚ein Löffel Zucker und ein 
Löffel Mehl nebſt der Zitronenſchale dazu 
gerührt. Der Tortenteig muß ein volle | 
Stumde jtetS nad) derjelben Seite ge: | 
rührt werden. Zulebt fügt man den ſteif 
geſchlagenen Schnee der Eiweiß 3 den 
Rum dagu, füllt die Maſſe in die mit 
Butter ausgeſtrichene, mit geriebener 
Semmel beſtreute Form, ſchiebt ſie in 
den Ofen, deſſen Hitze man mittels eines 
hineingelegten Bogen weißen Papiers | 
(der ſich gelblich färben muß, aber nicht 
verbrennenn darf) aus sgeprobt bat, und | 
läßt jie eine Stunde baden. Sandtorten- | 
teig tit gegen Zugluft empfindlich, man | 
zn alio beim Rühren darauf achten, daiz | 
ihn nicht Zugluft trifft. Außerdem darf | 
man die Form nicht während des Badens | 
beim Nachjehen anſtoßen. Es gibt dann 
Um au | 
ob die Torte gar tit, jtedt man ein 
Stüd Holz hinein, an dem fein | 
Teig Eleben Darf, 

Rhabarber 
bis drei dicke 


ſehen, 


2 


Speiſe. — 


3wei 
Stangen Rhabarber 


kocht 


| man mit einem reichlichen halhen Quart 
Waſſer 
Haarſieb. 


weich und rührt ihn durch ein 
Muf 3% Cuart diefer durchge: | 
rührten Maſſe gibt man 9 Blatt in Rai- 
fer aufgelöſte Gelatine, Juder, den Saft! 
Zitrone und etwas abgeriebene Zi— 
tronenſchale. Dann kocht man alles noch 
einmal auf und tut die Maſſe in eine 
kaltem Waſſer ausgeſpülte Form. 
Am nächſten Tage Fürgen und Vanille- 
ſauce dazugeben. Des guten Ausfehens 
wegen nimmt man "acht Blatt weite und 
ein Blatt rote Gelatine, \ 
Rhabarber Torte, 
bereitet eine mitrben Teig aus 
Butter oder Buttererfaß, 1% Brand BINE | 
fer, 200 Gramm Neismehl, 2 Ungen | 
Starioffelmehl, % 0. Mil, 5 —— 


— Man | 
4 Brunmd | 


Natron, 1 Tropfen Eſſig. eiwas abgerie 
bene Zitronenſchale. 
werden aufammen 


Zuder, Vuiter ımd | 
verarbeitet, | 

Natron | 
dazugenommen, Der Teig! 
darf nicht länger bearbeitet werden und | 
muß im Ntalteın ruben. Von diejem Teig, 


Nöpfchen werden zerteilt, gut | päcdt man einen Obitboden, den man mit 


—— ——— 


Gr hatte Nedt. 


·— — 


| 
' 
Der Schaufpieler Neitroy hatte | 
| 
} 
| 


füllt, | 


feine srende an Fleinen Foppereien. 
Co Tam er eines Tages 
Theatergarderobe und fragte 
Schauſpieler: 
„Haben Sie ſchon gehört, 
Kollega, daß jetzt alle Briefe aus 


in die) 
einen 


Herr 
dem 


Ausland geöffnet werden müſſen?“ | 


| 
| 


mäßig | 


Farbe annehmen, die jid) dann jpäter der | 


ssleifchbrühe mitteilt. Zu braun oder gar! 
Spargel- oder Echo: 
natürlich nicht werden, weil! 
fie dann einen bitteren Gejchmad er: | 
zeugen würden, dashalb mus man wäh: 
rend des Abbadens gut aufpafien und 
ofters nachjehen. Die getrodneten Scha— 
len bewahrt man am beiten in Heinen | 
Iuftigen Gazefädchen frei hängend auf. 
In geſchloſſenen Behältern nehmen ſie 
leicht einen dumpfigen Geſchmack an. Bei 
Bedarf gibt man eine Handvoll an die 
Brühe. Wenn man beim jedesmaligen 
Kochen von Spargel oder grüuen Erb— 
ſen die Schalen gleicht abbäckt, erhält man 
faſt mühelos einen hübſchen Vorrat für 
Die Schalen des Spargels 
und der Schoten müſſen ſtets für ſich ab— 
gebacken werden, da die mehr Waſſer ent— 
haltenden Spargelfchalen länger im 
Bratrohr verbleiben müſſen, als die zar— 
teren Schotenſchalen, die, mit ihnen 
aleichaeitia bineingeleat. au braun 


tenſchalen 


| 


| Mirb gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefe | 


und use 


„Na, jo was!“ antwortete dicjer. | 

„sch bitt' Sie,“ erividerte Nejtroy 
unter dem Gelächter der anderen | 
‚Schauspieler, „wie fünnte man fie 
denn lejen, wenn jie nicht geöffnet) 
‚wilrden ?“ | 


{ 
I 


Radiklalheilung | 


— DEE 


Neruenichwädhe 


Edtnade, nerböfe 9 
| Angelo — 
| pfenden Ausfläffen, 





er gs bon Hofre | 
lehten Genen, e Pa 
tult, Rüden» und Kopie 
hmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gebörs | 
und der Eehlraft, Katarıh, Manendrüden, Etuhle 
berftopfung, Mübigfeit, Erröten, Bitten, Herz 


lopfen, Bruftdeflemmung, Uengftlichleit und 


ritbfinn — erfahren aus dem „Augendirennd“, | ' 


wie alle Tyolgen jugenblicher Beritrungen geink | 
‚ia in fürzefter Zeit, und Strikturen, Phimofis, 
| Krampfader- und Wallerbrum nad) einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag neheilt werben. 

Diefe3 außerordentli — und lehr⸗ 
reiche Buch (neueſte Au lage), mwelde3 von Jung 
und Ult, Mann und Srau, gelefenr werden follte, | 


starlen berfiegelt verfandt bon ber 


Deutihen Privat Klinik 


137 Eaſt M, Sir, New Hart, N. 9. 
ae A — Ht 2 ne güicaps 


— —* el bourn Abe — 





aus Augen an, 


achten nicht 


| nachdenklichen Pauſe 


Die Hummer » Mayonaife. 


Eine ittlle Kriessgeſchichte. 


ten Moor, 


Der Unterftand ift eng und niebrig. 
Zeltbahnen find unter der Rundholz- 


] 
| 
Bon deimuss| 
| 
| 
| 
| 


dede audgejpannt, die ftändig herabs | 


riefelnde Feuchtigkeit 
geregnet hat, baufchen fie fich Tchmer | 
von Näffe. Auf roh gezimmerten | 
MWandbretiern und in fleinen bier- 
eigen Nifchen, die in den Lehm— 
mänden ausgehoben find, liegen, 
alerlet Vorräte aufgeltapelt. 


Ein | 


aufzufangen; | 
da e3 feit drei Tagen ununterbrochen | 


| 


I 
| 
| 
| 
I 
I 
I 


| 
| 


minziger gußeiferner Ofen in ber) 


Ede, fpärliches Stroh dem 
Boden — Güde, bie 


gang fo dicht verfchließen, 


auf 


den Ein— 
daß kein 


Schimmer des Talglichts verraͤteriſch 


in den Graben dringen kann. 


Die beiden, deren Heim das Erdloch 


iſt, 


kommen. 


ſind eben vom Poſtempfang ge— 
Sie find beide bedacht wor= | 


den, reich bevadht: Ein ganzer Stapel 


tleiner Pädchen liegt zwifchen ihnen, 
noch uneröffnet, mährend fie 


ihre | 


Briefe Iefen. Briefe, die Bilder einer 
fagenhaft gewordenen, traumhaft un= | 


wirfliden Welt des Friedens 

Halbdunfel ihres unterirdifchen Da- 

feins aufleben lajfen — — 
„Donnermetter!“ 


Der Kriegsfreiwilliae Dr. 


im | 


phil. | 


Bernhard Römpler ift jäh aufaefabs | 


rei. 


Das Briefblatt fliegt zur Seite, | 


und mit haftigen Händen wühlt er in | 


den Feldpoſtpäckchen. 


Jetzt hat er das 
Richtige 


gefunden — etwas Hartes, 


umfangreich Rundes, ſorglich in graue 


Leinwand genäht — und mie in An: | 
dacht fieht er darauf nieder, dreht e8 | 


| 


nad allen Seiten, hebt es mwiegend | 


Sein Freund und Kamerad, der | 
Mufitfiudierende Wallbart, Hat das 


obachtet. „Sage mal — biſt Du über— 
‚gefchnappt? ?" fragt er in freundſchaft⸗ 
licher Sorge. Römpler aber ſieht ihn 
die im jchier überir= | 
diſcher Glückſeligkeit leuchten. 


„Menſchenskind — ahnſt Du an 


was ich hier habe? 
dieſe Schlichte Hülle gekleidet it? 
„Gänſeſchmalz?“ 

Ein aut der Geringichäßung. 

„Sulafch zum Aufwärmen?“ 

Deine Bhantafie hat all 3 Schwung 
verloren. Aber ich will Dir 
Wunderbare nicht länger vorenthal— 
ten: Hummermayonaiſe iſt 
| Summermaxonaife! — Eine 
pfunddoſe 

naiſe!!!“ 

Nun richtet ſich auch Wallbart auf. 
Er ift ganz Feierlichkeit, ganz freudige | 


Zwei⸗ 


E Ehrfurcht. 


das 


erleſenſter ——— 


Welches Feſt in 


es — 


| 


| 


„Zu die Leinwand fort! Unmürbis | 


ges Bettlerkleid einer YFürfiin!“ 
Behutlam, die Koftbarteit nicht zu 


! 


|verlegen, wird die Hülle entfernt, und! 


das Rubinrot der emaillierten Blech- 
dofe leuchtet warm in ihren Händen 
Hummermayonaiſe. Feſtlich ge— 


deckte Tiſche, Blüten in fichttrunfenem | 


Kriftall, Hohe Räume, Helle ftrablen= | 
des Liht — — Silber in fchlanten | 
weißen Händen, Frauenlädeln, Mus 
fit, weiche zärtlihe Mufit — — 
„Wer hat Dir das — 
Glücklicher?“ fragt Wallbart leiſe. 
„Uns geſchickt, Fritz! Meine 
Schweſter hatte dieſen göttlichen Ge— 
danten. Aber wir dürfen fie erft über= | 
morgen öffnen — erft an meinem Ge 


Du | 


burtstaq darf ich fie eflen, jchreibt fie, 


au 


sdprüdlih. Zwei Tage lang müljen 


wir e8 noch mit dem ‚herrlichen Anz | 


blif genug fein laffen.“ 


„Wir wollen fie fo aufftellen, daß 
wir fie immer fehen können! — Was | 
meinst Du zu der Nifche hier an der! 


Seite?" 
„Stell fie mal verfuchsweife hin—” 
Der Boden der Nifche wird geglät- 
tet und gejäubert und ein Stücd Zei- 


tungspapier forglich ausgebreitet, ehe 


die Aufftellung erfolgt. 
„San; Thon“, 


langer fritifcher Betrachtung. „Uber 


die Beleuchtung gefällt mir nicht recht. | 
Vielleicht, wenn wir das Licht auf den 


Dfen Stellen — —“ 
Dos Licht fommt auf den Ofen. 
„sa aber“, wendet 


| Seite liegen. 
|bei Dir irgendwo unterbringen, 
fuche e8 mal auf dem Wandbrett!“ 


„Das tft viel zu Hoch — da geht! 
d mit jeher wenig | fur eingefochtem Rhabarberfompott über- | der Eindrud ganz verloren. Ueber dem | 
das wäre der chönfte | 


Eingang 


Platz.“ 


| 
„Wenn wir da eine Nifche bauen | 


mürden — 


nun Römpler | 
lein, „ich fann ja nicht auf der Iinfen | 
Mir müffen fie drüben | 
Ver= | 


faat Römpfler nad) | 


| 
| 





„Menichenstind — mir haben heute | 


glüdlih zwölf Stunden gefchanzt!” 


„Sei. do nicht jo entjeglich faul! 


Komm, gib mal Deinen Spaten her- 


2 u 


‚aus. 


Und auf den Knien — aufrichten | 
tönnen fie fich nicht, dazu ift derffaum | 
zu niedrig — beginnen fie mit Spa- 
ien, mit Pide und Seitengemwehr zu 
arbeiten. 
dem harten 


Kaltboden, und nad 


ihr Werk vollendet. Aber 


chen nicht einmal den Kopf zu heben, 
um ihres rötlichen Glanzes teildaftig | 
zu werden. Lang ausgeftredt, mit den | 
Köpfen auf den Zorniftern, Iiegen fie, | 


in fchmeigende Betrachtung werfunten. 


Ihüße, und bier und da zittert und 
bebt die Erde, daß fchmere Tropfen 
fi) von den Zeltbahnen löfen. — Sie 
darauf, Gie hören es 
nicht einmal. &3 ift ja immer das 
gleiche Lied, Tag für Tag — — 
„Schläfſt Du ſchon, Fritz?“ 
„Was willſt Du?“ 
„Ich dachte eben meinſt 
nicht, daß wir unſere Behauſung ganz 
gut ein bischen tapeziren könnten?“ 
„Schwer“, kommt es nach einer 
zurück. „Aber 
wir können Holzwände bauen. Und 
dann ſchneiden wir die Bilder aus uns 
feren Zeitichriften und nageln fie an.“ 
„Srokartige Adee. Wir mükten die 


| 


\ 


65 ift feine leichte Arbeit in | 


\haldftündigem Mühen erit haben fie 
die Dofe | 
ſteht nun wirklich prachtvoll: ſie brau— 


| 





— kleinſte Kaliber macht ihn kaput.“ 
Draußen rollen und murren bie Ge-| 


gen nun nicht mehr ruhig nebenein= | Schweigen. 


der andere — von der linten drehen | töniq plätfchert der Regen. 
Ifie fih auf die rechte Seite, und fie der Dr. phil. Bernhard Römpler leife 
Du 


Bänder 


(Haupt-Floor) 
NReinfeid. Atlas 
ftreiftes Band, 
drei Streifen 
ſchwerer Corte 
tique Moire, 
weiß und 
Auswahl von 
ben, volle 54 
breit, 29c 
Dual., Pb.... 


s Our 


- Lowest 


g8- 
mit 
auf 
NE 
in 
einer 
Far—⸗ 
— 


19c 


ief Alteactions 


ostonstor 


STATE MADISON ?r2 DEARBORN STS. 


Bänder 


(Haupt⸗Floor) 
Reinſeid. hell u. dun⸗ 
let Warp bedrudte 
Taffeta Bänder, — 
pradtvoll geblümte 
Entwürfe, au Tat» 
rirteBänder, big zu 
6 Boll breit, Werte 
bi8 250, Auswahl 


fiir Wontag, 156 


die Vard,. 


& 


Jede Dame wünscht einen Sport Suit 


„A Net Damen-Kleider — ein Modell iiluſtrirt — 
Viuſe ſehr loſe gemacht, vorn mit Crochet Knöpfen beſetzt und | 
bohlgeläumt, mit großem Kragen und Yiermeln mit zwei | 
Frills in „Knife Pleating*. Sfirt mit „Alternate Frills aus 
Knife Pleating und tiefen Tucks, ſchwerer Satin-Gürtel mit 


geknoteten Enden und in einem halben Dutzend 14. 95 | 


anderer netter Moden; $20.00 leider zu. 
Muslin - Unterfleider 


— — — Dritter Floor, 


Roſa Crepe und Batiſt Nachtkleiber für — beſen mit 
Satin Band, fancy Stepperei oder Spitzen, wert 98c 
qut $1.25, Montag zu 

ſowie 


Envelope Chemiſe für Stickerei 
weichem Cambric, mit Tamen, 


Boplins, 


chen, 
mel, reguläre ır. 


beiest, Größen, 


gemacht von 


driger Hals 


roſa Vatiſt Chemiſe, ſonſt 69c, Ans 
wahl morgen zu... 





5 — hen, 50e 
Gouriet Govers für Damen, semasıt von, — re wert, zZ. 
bejeßt mit jchöner importirter 

T5e, Montag zu 

Muslin Nactkleider fiir Damen, —“ Hals, 6 x 
mit Spiken und Sticferei bejeßt, zu. 


Hochzeits⸗ Leineuftoffe 


— — Dritter 


Größen 2 bis 


gewöhnlich 39e, zu 


Floor — Dearborn Straße — 


Beim 
— des iſt das 
Tiichtü: | 2 
garantirt 


Tamait 
Borde, 
ſchöne ge 


85 völlig gebleichte hohlgeſäumte Satin 
cher, 62X80 Zoll, mit durchbrochener 
reines Leinen, ausgezeichnete Qualität, 
blümte Entwürfe, ſpeziell zu nur 

833.50 völlig gebleichte zrund 84.00 ſchneew eiße Satin 
gezadte Satin Dam | Marfeille8 gezadte Bett- 
Tifchtücher, 66X66 Boll, deden für Doppelbetten, 
garantirt — en prachtvoller Airanz in der 
prachtvolle 50 Mitte für Mono: 
Entwürfe, zu... 2.5 gramı, zu 


Zee in einer grofarfigen 


Main Floor 


portionen. 


ein Muiterpadet. 
Infants' 


Auswahl 


State Straße 


Taffetas und S 
slare” Modelle, 3-4 und 7-8 Yängen, einige durchweg 
mit Seide gefüttert, andere bis zur Watit gefüttert. Sn 
Schwarz, Navy, | 
34 bis 44; 320.00 und $22.50 | 


Wear Sektion —3. 
Drug-Sektion —4. 


Zweiter Floor 
Eyort-Cuits für Damen — ein 
Mopell hier illuftrirt, gemacht aus 
weißer baummollener Gabardine. 
Coat mit Gürtel rundherum, mit 
zwei großen Batdh-Taichen, Kragen 
und unterer Teil des Coat mit ge- 
itreiften Bändern in prächtig ab- 
ſtechenden Farben. Skirt mit 
„G athered Back“, Gürtel und mit 
Taſche. In allen Größen. Geeignet 
für Automobilfahrten und Tragen 
am Strand. Gute $15 1 
Werte; fpeziell für. 0. 75 
Gin weiterer —— iſt aus 
vorzüglichem, dauerhaften Craſh— 
Cloth gemacht, ſpeziell geeignet für 
Sport Suits, in einer großen Aus— 
wahl von Farben, wie illuſtrirt. 
Der Coat iſt ein Gürtel-Modell 
mit weißen Kragen und Cuffs, 
Skirt in „Full Flare“ Modell. 
ZSuits, die vornehm in Mode und 
mäßig im Preis ſind, in allen er— 


wünſchten Größen; 13.50 9 95 


Werte für nur...... 


Damen—⸗ Coats, gemacht aus ſchwarzen und weißen 
Worſted Checks, 


Seide- und Wolle— 
Gürtel- und „Full 


Gabardines, 


erges 


Lohfarbe und — Gr. 
Werte zu 


1495 


Unterzeugf fürs Sommer 


Dritter Floor 


Zitat Straße — — — 


25e baumwollene Damen Leib 
niedriger Hals, 


ohneAer 


ertra 
Auswahl. 45c 


Damen-Leibchen, 


nie 


und ar: 
mellos, mit handaehä- 
felter Yoke, alle Grö— 
35e 
3-Stücke Waiſt Effett baumwol 


lene Union Suits für Kinder 
12 Jahre, 23 


Ev 


Imperial Granum 


Erziehen eines 
Wichtigſte die Ernäh 
rung in genau abgemeſſenen Pro— 


zarten Kin— 


Imperial Granum 


die ungeſüßte Nahrung für Babies, 
liefert dieſe Ernährung. 


Verlangt 


f f 
Floor. 
Floor. 


jE von pradtvollen sarben 


40-5öll. Novelty bedruckte Fleur de Soie, die beliebten Seiden für Sommer: 


Kleider — 


— das Ueberſchuß—⸗ Lager eines Fabritanten — gemacht um zu 81.7 75 


bertauft zu werden; ſpeziell am Montag zu 95c. All die neueſten Schattirungen 


den reizend | bedrudten mehrfarbigen Blumenmuſtern und ſchneidigen Ent⸗ 


würfen, die jetzt ſo ſehr modern ſind. 


Seiden; 


ſa me 


m 5: op 
zarfeias, 6 


zu 


Ducheſſe, Charmeuſe, 
Wert bis 83, die Yard 


de Chines, Satin 
und 40 Zoll breit, 


eic., 9 , 1. 59, 
wort 

36: und 40-5zÖllige 

Bengalines, Satins, 

ves, Pongees, 

Mäntel, 

die Yard zu 


Neue Sport Seide, Natural oder Leinenfarbige reinſeidene 
Shantungs und Tuſſah Pongees, 33 und 36 Zoll breit — | 
ertra feine dauerhafte Q populäre Streifen ımd | 
Epori-Effefte wert bis Die Yard zu 
$1.98, $1.25 ımd 

Weiber Corduroy, in dieier Sniion To beliebt für © 
»oll breit — Montag zu einem niedrigeren Breile als er — 
die Yard zu nur 


talität, 
32.50; 


Novelty geitreiite Taffetas — 26 * 24 
dauerhafte Qualitäten in den beltebteiten Muitern 
jatin-geitreift, WBefin- und Kannele-Effefte in den 


dieſer 


Weiße Seide und Satins für Juni-Bräute und Grabuntion- Kleider, alle populären Gewebe, 


Motre 
Furteritoffe etc. — 


Snits und Mäntel, weicher, reicher jammetartiger Anitrich — 
vorher quotict wurde 


Sation, 
allerneueiten 


Prächtige, ſchimmernde, weiche, ſchmieg⸗ 
ſpez iell in dieſem Ver kauf die Yard zUu...... 


— Crepe Meteors, Crepe 


1.59, 1.39, 1.19 und 98 


Fancy neitreifte 2 karrirte Taffetas — 
fancy geſtreifte Poplins, Canton Cre— 

Velours ete., vaſſend für Kleider, 
Werte bis zu $2.00; 


36 und 32 


986, hic k 9% 


prächtig 
Farben 


Kombinationen, wie auch 36 Zoll breite fancy navy-blaue und grüne „Dotted“ 


Radium-Seiden — ſehr —* und modern für Sommer-Kleidung. 


dies Seiden, die gut 81.2 
ziell in unſerem 


25 wert ſind, gleichviel wohin 
Verkauf die Yard zu 


Hängende Blu= | Die Kırzionaren 
men⸗Körbe Hauptfloor, 


— — Zehnter Floor, Dearborn Str. —— 
123öllige hängende Körbchen, mit blü 
henden Pflanzen u. kletternden Pflan— 
zen gefüllt, für die Veranda oder den 
Sonnenparlor, Blumenhändler ver— 


langen für ſolche Körbchen 1. 19 


2.50; ſpegiell zu 


Dearborn Str. 

Te Long Snap Faſteners, Dutzend, 526e 
Gloria perfümirtes Dreß Shield, zu 160 
Child's Buſter Brown Sarters, für 11e 
Corticelli Nähſeide, 100 Yards, zu — 
Nmwelty Waih:Braid, 4—6 NYard, 360 
Gummiüberzogene fanitäre Schürzen, 9c 
Gelluloid Haarindeln, Bor mir 6, zu disc 


\Bude überhaupt etwas vertiefen, daß | andere links. Aber x rot leuchtet es über | 
man wenigftens ftehen fann. Dann dem en — 

zimmern wir uns beim Ofen einen, „Weißt Du, Fritz — ich habe ſo ein 
| Tifh und eine Bant und machen und Gefühl, ald wenn wir morgen oder 
die Sache eim bischen gemütlich.“ übermorgen abrüden. Eigentlich joll- 


„Morgen fangen wir an, Römpler!“ ten mir doch jchon lange weg.“ 


Schweigen. Rot leuchtet e8 über dem Wallbart fährt auf. 


— — „Ja dann 
Sei! dann unfere Sachen weg? 
m? 


ppm jetzt haben wir eine Menge Zeug ge: 

” ſchickt bekommen — und ich kann nichts 
Glaubſt Du eigentlich daß unſer mehr in meinem Torniſter unterbrin— 
Unterſtand bombenſicher iſt?“ gen! 

„Nee, Römpler! it es nicht! Das „Na, ich gewiß nicht. 

müßten dann wohl irgend was hier 
Ein tiefer Seufzer. laſfen. Es kann ja auch ſo plötlich 
„Wenn nur nicht gerade heute oder kommen, daß wir gar nicht mehr Zeit 
morgen — —“ haben — —“ 
Der Reſt iſt Schweigen. Aber ſie li- Schweigen. 


ra 


Schweres, düſieres 
ander, die beiden. Bald rückt der eine und grollt es, ein ſchwerer Schritt 
an ſeinem Tornif fter-KRopftiffen, bald | platfcht durch den Graben, und ein 
Da fragt 


atmen fjchwer mie 


in einer bangen | und zaghaft: 
Sorge. 


„Wa3 meinit Du — wenn man jo 
„Römpler! eine Büchle aufmaht — hält ji das 
—- 22 Zeug dann noch? — Ich meine — auf— 

"Haft Du nit noh ’n Stüdchen |ejjen wollen wir e3 ja nicht - — aber 
Sped? — ch habe Hunger.“ | toften — ein biöchen often — 

Er hat noch ein Stückhen Sped. 3 | „Wesyal Toll e8 fich nicht — 
wird in zwei Teile geſchnitten, und | Wir haben es ja jo jchön frifeh und | 
—* eraeben kaut der eine rechts. der 


m 


‚$hr auch gebet; 


wie befommen ivir 
— Gerade | 


. I nidt. 
— Wir 


' Kameraden 


Nur draußen murrt | 


fübl bier drin — — Und weiht Du — |- 


Es jind 
ſpe 


* ongole 


46 Fuß Sonate im zu etwa 
; de3 reg. Preites, weil Ne Muiter 
leicht verdruct iind. Garantirt wa 
rerdicht. liegen volllommen flac, eine 
Mustwabl von netter Muitern, 52.60 
Rugs, für Montag keine Poſt⸗ oder 
Telepbonbeite ſlungen aus .- 29 


geführt) zu mur 


u Rugs 


t 
I 


es fonnte doch wirklich gerade unfern 
Unterjtand treffen — —“ 
„Mach Du fie auf, Frig! 
„sch?! Dein © 
Ichent it es s dei: 


„tig - * —“ 
22“ 


u 


ahyır 


eburtstag 


ch 


ge: 


„Wir wollen uns fhwören — hei- 
(ig Ihhwören — e3 nie zu verraten — 
aber ich Halt’3 nit aus, Fri — 


 leffen müfjen wir fie —“ 


Tapezirt wurde der Unterſtand 
Auch nicht vertieft. Und Tifeh 
und Bank tamen niemals hinein. — 
— Uber am Geburtstag des Dr. phil. 
Bernhard Römpler machten fich die 
ein befonderes Felt: ſie 
roufchen fich wieder einmal qründlid. 
in einer runden, glänzenden, tot 
leuchtenden Blehdofe. — — 


Geamieinf —XR 


In groͤßter Auswahl. Wenn nötlg auch 
nach Maß gemacht. 

\ Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 


IN) verichiedenen Sorten, pallend für jeden, 
’ Kreide, Geradehalter, fünftligde Beine 
und Arne, etc. Waorifpreiie, 28 Nabre 

im Geiäft. 


Dr. Robt. Woliertz Co, 


454 Norty 5tH Avenue, Gde Randoiyh St, 
Belchäft offen von 8—6 Uhr, — — a 





| x - Enropäifcie — 


; Provinz Brandenburg. 

Berlin, Der XLebrftuhl bes 
nah SKarlörube berufenen Profefjors 
Karl Eäjar an der Technifhen Hoch: 
ſchule Berlin-Charlottenburg wird 
bis zur Miederbefegung auh im 
Söommerfjemejter dur) den Geheimen 
Regierungsrat Profeſſor Dr. ing. 
Koh und Regierungsbaumeijter Jobit 
übernommen. — Generalleutnant 3. 
D. Friedrih v. Kampt ift hier ge- 
ftorben. General v. Kamp war zus- 
legt Kommandeur der 14. nfante- 
riedipifion in Düffeldorf. — Unlieb- 
famen Befuh erhielten in der Nadı: 
die Kognatftuben von Habel, Unter 
den Linden. Gelpjchranteinbrecher 
fhlofien mit Dietrichen die Kontor: 
träume auf, erbradhen einen in die 
Wand eingelafienen Schrank und 
ftahlen für 3000 Mart YPapier- un) 
Nidelgeld, darunter für 255 Mart 
Sehnpfennig- und für 150 War 
Yünfpfennigjtüde. Bevor die Ein- 
brecher mit der Beute aus Dem Xo- 
tal verfhwanden, veranftalteten fie 
ein Zechgelage, bei dem fie jih au 
den beiten Wlurten gütlic) taten. — 
Neun Wilnaer Einwohner, die von 
einem tollwütigen Hunde gebifjen 
„wurden, find ın das biejige Kochjche 
‚Snftitut überführt worden. — Der 
Stifter der 5-Millionenjpende an die 
Stadt Berlin, der Fabrik: und But: 
befiger Emil Repphan, hat den Kö: 
niglichen Kronenorden zweiter Klaſſe 
erhalten. Die Stiftung ſoll zur Er— 
richtung von Waldſchulen verwendet 
werden. — Ein ſchweres Brandun— 
glück hat ſich im Nordoſten Berlins 
zugetragen. Im Hauſe Strausber— 
ger Straße 41 war in der Wohnung 
des 2Büglers Grund, vermutlic) 
durch Spielen eines Stindes mi 
Streihhölzern, ein Brand ausgebro- 
chen, der Betten und Wöbel erfaßt 
batte, In der Wohnung befand fi 
nur die dreijährige Tochter Gertrud 
der Familie. Als Nahbarsleute die 
Gefahr bemerkten, Drungen 


hatte eine große Rauchentwidlung im 
Gefolge. 


Der Raud) teilte fich den; pagne, vermißt. 


— ————— 


Bärenweg No. 7 ausgebrochen und) wird ſeit dem 31. Ollober nach dem | 


Sturmangriff auf Tahure, Cham- 
Lützow, ein berbor- 


oberen Stodmwerten mit und beprohte,zagender Rüden» und Bruftfhmwim- 
die Einwohner, die fi aber jchon mer, ift Weltreforbdmann im Berufs: 


beim Eintreffen der Feuerwehr 
Sicherheit gebraht Hatten, 
Kellerräume brannten aus. 
Elbing. Der unbejoldete Stabt- 
rat Sanitätsrat Dr. Saleder, ein 


ı Heinz 


inlfhwimmen über 100 Meter und 200 
Bmei| Meter. 


Hallea. ©. Der Privatdozent 
an ber Univerfität Halle, Dr. phil. 
Henfeler bat einem Ruf al 


geborener Dftpreuße, ift nach länslaußerorventlicher Profeffor für Tier- 


gerem Leiden im Alter von 66 Jah— 
ren geſtorben. Er gehörte denn 
Magiltrat3-Kollegium an. 


Provinz Bommern, 


Greif3mwald. Aug dem Stein- 
riff der Greifswalder Die ift bei 
dishtem Nebel der Dampfer „os: 
fau*, der Reederei Lanjert gehörend, 
fürzlih aufgelaufen. Die „Mostau“ 
war von Zrelleborg nad) Stettin 
unterwegs. Beraungsperjuche waren, 
da der Dampfer ein qroßes Led Dda= 
pongetragen hatte, ergebniälos und 
mußten aufgegeben werden. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Altona. Vor kurzem erſchoß 
ſich hier der Großkaufmann Heinrich 
Lange, Mitinhaber der Firma J. P. 
Lange Söhne, Dampfmuhlenwerte in 
Altona. »Wie jetzt bekannt wird, 
ſchwebte gegen Lange bei der Staats— 
anwaltſchaft ein Strafverfahren, weil 
er, trotzdem er vielfacher Millionär 
war, aus Gewinnſucht eine Unmenge 
Brotgetreide, das ihm zum Vermah— 
len anvertraut war, als Futter ver— 
tauft hat. Man ſpricht davon, daß 
es ſich um ein Quantum handelte, 
von dem die Bevölkerung Altonas 
wochenlang hätte leben können. Die 
Sache ſtand ſo, daß Lange einer 
ſchweren Strafe gewärtig ſein mußte. 
Aus dieſem Grunde iſt er freiwillig 
aus dem Leben geſchieden. Der Fall 
erregt in Altona-Hamburg großes 
Aufſehen, da Lange einer Familie an— 
gehört, die großes Anſehen genießt. 

Apenrade. Der ſehr große 
Peterſenſche Hof in Schweilund bei 
Hellewatt iſt bis auf das ziegel— 


ſchon bedachte Wohnhaus gänzlich nieder— 


dicke Rauchwolken durch die Korri-gebrannt. 


dortür. Die alarmierte Feuerweht 
verſchaffte ſich gewaltſam Eingangein 
das brennende Zimmer, konnte aber 
dem Finde feine Hilfe mehr bringen. 
Dad Mädchen war bereits bolltom: 
men verbrannt. — Bei einer Durch: 
fiht des Gepäds in der Fundjams 
meljtele des Schleitfchen Bahnnof3 


ftieß man auf ein Patet, das fchon | 
im borigen Jahre abgegeben worden | 


it. Es beitand aus einem 
pelfarton, 
geborenen 


Dop= 
der die Leiche eines neu— 
Kindes, die in ein weiß— 
geſtreiftes Handtuch eingewickelt war, 
enthielt. Die kleine Leiche war 
ſchen ſo ſtark verweſt, daß das Ge— 
ſchlecht des Kindes nicht mehr feſtge— 
ſtellt wurde. — Guſtav Kadelbach, 
Seniorchef der Firma J. F. Kadel— 
bach, Friedrichſtraße 47, feierte fein 
50jähriges Amtsjubiläum als älte— 
ſter Berliner Stempelverteiler, nach— 
dem er 10918 ſein goldenes Ge— 
ſchäftsjubiläum begehen koöonnte. — 
Durch einen Sturz aus dem Fen— 
ſter iſt die Witwe Helene Meher, 
Beſſerſtraße 3, tödlich verunglückt. 
Als ſie im zweiten Stock der Hinter— 
treppe die Fenſter putzen wollte, wen— 
dete ſie ſich um, um ihrem am Fuße 
der Leiter ſtehenden ſechzehnjährigen 
Sohn etwas zu ſagen. Dabei ver— 
lor ſie das Gleichgewicht und ftürzte 
mit der Leiter durch die geſchloſſenen 
Fenſter auf den Hof hinab. melbſt⸗ 
mord bei ſeiner Verhaftung beging 


der 60 Jahre alte Schuhmacher E. wieder; Schulter und Arme zeigten 100,000 Mart geſtiftet. 


Flensburg. Im Feldlazarett 
zu Grodno ſtarb der Kriegsfreiwillige 
Paul Hans Peterſen als letzter Sohn 
des hieſigen Rektors Karl Peterſen, 
nachdem ſchon vorher zwei ſeiner 
Brüder den Heldentod gefunden 
hatten. 

Simonsberg. Hier begingen 
die Eheleute Claus Hinrich Jenſen 
und Frau die goldene Hochzeit. 
Herr Jenſen iſt Veteran von 18644 
65 und 1870 -71. 

Weſterland. Der kürzliche 
Sturm iſt die Veranlaſſung dazu ge— 
weſen, daß ein Stück aus unſerer 
Strandmauer herausgeriſſen iſt. 
Aber wie durch Beobachtungen feſt— 
geſtellt wurde, iſt der Sturm nur 
die mittelbare Urſache geweſen. Eine 
andere Erklärung, als daß die Mauer 
durch eine angetriebene und explo— 
dierte Mine zerſtört iſt, kann nicht 
gefunden werden. 

Weſterſode. Ein 
fuhr in den Schornſtein des mit 
Stroh gedeckten Heinrich Sählſchen 
Wohnhauſes, das ſofort ein Raub der 
Flammen wurde. Es ſind je neun 
Fuder Roggen und Heu mitverbrannt. 

Wilſter. In Bockelrehm bei 
Wacken wurde das Geweſe des Land— 
mannes Hinrich Groth durch Blitz— 
ſchlag eingeäſchetr. Frau Groth 
wurde vom Blitz getroffen und mußte 
beſinnungslos ins Freie getragen 
werden. Sie erholte ſich jedoch 


Blitzſtrahl 


Hübner aus der Bonner Straße 48, viele blaue Streifen. 


der ſchon wiederholt vorbeſtraft iſt. 


Er ſollte von einem Schutzmann wegen 
ſchweren Diebſtahls verhaftet wer— 
den. Beim Antleiden riß er einen 
Revolver aus der ITufche und jaate 
fih eine Kugel in den Kopf, die 
feinen jofortigen Iod herbeiführte. 


Er Hatte infolge feiner vielen Vor: | 


Strafen eine fchwere Zuchthausitrafe 
zu gemärtigen. 
Provinz Ditpreußen. 
Anftterburg Die Sonfelti- 
onsfirma M. Friedländer 
ten Markt Wr. 20 konnte das Jubi- 


ern. — Dem Gendarmertewachtmei: 
fter Hübner von bier jind für Die 


Ergreifung des Raubmörders Stipar | — 
in Krupe Niemen, den er nach hefti- | taqsabgeordnete, 


gem MWiderftand gefangen nahm, 
Mari Belohnung aezahlt worden. 
Saalfeld In der Bebau: 


frau 2. brach dur Unvorfichtigteit 
der Mädchen Teuer aus, das Jchneli 
um fich griff und den Kohlenitall fo: 
wie bie Federlummer bes Silber: 
mannſchen Kaufhauſes ſtark gefähr— 
dete. Nur dem tatkräftigen Ein— 


ſchreiten der Feuerwehr iſt es zuzu-⸗ 


ſchreiben, daß der Brand auf ſeinen 
Herd beſchränkt werden tonnte. 
Provinz Weſtpreußen. 
Danzig. 


In den 


tigte. 


jährige Kaufmann Otto Sieg 
Neufahrwaſſer hat ſich in ſeiner Woh— 
nung erhängt. Nachts kurz vor 1 Uhr 
hilfen, mwedte fie aus dem Schlaf und 
fagte zu ihnen, „er müſſe ſich 
bängen“. Die Gehiljen jprangen vor 


Als fie nah etwa 10 Minuten mit 


terniſt 


am Als; _ 
| beivilligten 
laum ihres 50jährigen Beſtehens fei- ſchon 150,000 
eingegangen, ſ 


100 | 
ruſſiſchen 


ſung der verwitweten Bürgermeiſter- ernäannt. 


Betriebs⸗ 
räumen der Firima Hodam E Reßler tung zum wiſſentl 
auf der Speicherinſel brach kürzlich Betruges 
im Keſſelhauſe Feuer aus, das die der Umſtände zum Tode, zu dauern— 
Feuerwehr mehrere Stunden beſchaf- dem Verluſt der bürgerlichen Ehren— 
Der angerichtete Schaden hat rechte, 153 Jahren Zuchthaus, noch 10 
den Betrieb nicht gejtört. — Der 282] Jahren Ehrverluft und 6000 Wark| 
in 


er⸗ 
X San | Wonaten 
Schred auf und wollten Hilfe holen. ! juchungshaft. 


Provinz Schlejien. 
Breslau. Der Breslauer 


60. Geburtstag. 
Yabhmunaslehre, TIoritologie, 
bergiftung u. a. m. 
PBrovinz Kojen. 
Bojen. 


Fiſch— 


Für das zu errichtende 


Hindenburg-Muſeum ſind außer den 


von der Provinz und der Stadt Polen 


Murt dur Spenven 


Der polniiche Keichs- und Land— 
densrichter in Bendzin (im trüberen 
Gouvernement Piotrkow) 


Gneſen. Wegen Auflöſung des 
Liebesverhältniſſes ſchoß der 19jäh— 


rige Buchhalter Jakubowski von hier 
lauf ein ſieobzehnjähriges Mädchen und 


dann auf ſich ſelbſt. 
lich verletzt. 


Beide ſind töd— 


Schneidemühl. Das Schwur:| cr 
und %Boflteren an 


| Hochichule, Bildhauer Profeſſor M. 


gericht verurteilie ven ehemaligen 


VLehrer Gutspächter Weſtphayl wegen 
Mordes, verſuchten Mordes, ſchwerer 
sul 
Unſtif- 
ihen Weineid und! Dt. phil. Hans Hahn, 
Ruf 


Urtundenfälſchung, 
ſchwerer 


Anſtiftung 
Urtundenfälſchung, 


unter Verſagung mildern— 


Geldſtrafe. 
Tiſchlermeiſter 


Den Mitangeklogten 
Weſtphahl ſen., ver— 


Gefängnis unter Abrechnung von 2 
auf die erlittene Unter— 
Der Gerichtshof be— 
ſchloß auf Antrag des Verteidigers, 


Schutzleuten zurückkamen, fanden fie; Weitphahl fen. aus der Haft zu ent: 


die Türe 
aufgebrochen, 


Sie 
zu fpät. 


verſchloſſen. 
doch leider 


wurde} laflen. 


Ein Gefchworener kündigte 
an, daß die Gejchivorenen ein Öna= 


In⸗ 
Profeſſor Dr. med. Conrad 
Alexander beging am 15. April ſeinen 
Seine Arbeiten be— 
handeln Antipyrin, Abdominaltyphus, 


Po nn men : 
100,000 Mart bis jegt! Die Bemübungen, 


Rechtsanwalt Dr.! 
Stegmund Seyda wurde aum Fries) 


Zuchthaus, 
und Stellung unter Polizeiaufſicht, 
weil er in Balkhauſen zwei mit Ge— 
treide gefüllte Feldſcheunen, die den 
Ertrag von 30 Morgen Land ent— 
| hielten, in Brand gejtedt hatte. 


zuchtlehre nad Göttingen erhalten. 
Zurzeit ift er al3 Leutnant bei der 
Erfatbatterie eines Feldartilleriere- 
giments in Straßburg tätig. Er ilt 
Snhaber des Eifernen Kreuzes, 

Sangerhaufen. Kürzlich un- 
ternahmen im benachbarten XArtern 
auf der Unftrut fünf Schüler des 
Sangerhäufer Gymnafiums eine 
Kabnfahrt, mobei zmei bon ihnen, 
ber 15jährige Sohn des Arztes Dr. 
Pomtow und der gleichaltrige Sohn 
des Zimmermeifterd Schirmer, beide 
aus Urtern, den Tob fanden, mwäh- 
rend die drei anderen fi durch 
Schwimmen zu retten bermochten. 
Wie da8 Unglüd fich ereignet bat, 
hat fich bis jegt noch nicht fefttellen 
laffen. 

Provinz Hannover. 

Hannover. Der TOjährige 
frühere Waldarbeiter Beinemann aus 
MWeiterhof bei Echts, der 1874 megen 
Mordes zum Tode verurteilt und 
jpäter zu lebensiänglicher Zuchthaus: 
Itrafe begnadigt wurde, ift nach Ver: 
büßung einer Aljährigen Zuchthaus: 
ftrafe vom SKaijer begnadigt worden. 
— Den Eheleuten Invalidve Heinrich 
Schmedt und Henriette, geb. Stein: 


grube bier, Yultitraße 8 WU, tft aus 


Anlaß der Freier ihrer goldenen Hoc): 
zeit ein Geldgefchent des Kaiſers 
jugegangen, 

Barjinghbaufen Das Op: 
fer feines Berufs wurde der Berg: 
mann Karl Sferimann, Bahnhofitraße 
2. Der ehr gewiflenhafte Mann tit 
durch) hängendes Gebirge, das ihn 
auf feiner WUrbeitsitelle im Sohlen: 
bergwerf auf den Kopf fiel, ver: 
Ihüttet worden. Die Berlegungen, 
die er dabei an der Bruft und am 
Rüden erlitten hatte, führten ben 
fofortigen Tod ves im beiten Wan: 
nesalter ftehenden Bergmannes herbei. 

Göttingen. Bürgerporfteher 
taufmann Hilmar Wüjtefeld, der den 
Bezirt Lange Geismarjtraße und 
Kurze Geismarjtraße mit angren: 
zenden Straßen vertrat, ift nad län- 
gerer Aranfheit verjtorben, W. mar 
auh Mitglied der WUrmeefommifjton 
und megen jeines geraden Charakters 
und Hilfsbereiten Wejens allgemein 
beliebt. 

Vilfen Der in Hannover er: 
jolgte Tod des Kaufmanns Wbolf 
Yalt Hat auch in Hiefiger Gegend 
große Zeilnahme erwedt. Yalt hat 
fih um die Förderung unjeres Vieh: 
handel2 jehr verdient gemadt. Wr 
war es, der vor Jahrzehnten die Aus— 
fuhr der bier gemäjteten fetten 
Schweine einführte und damit für Die 
Schweinezuht treibende Benölkerung 
ungeahnte Einnaymequellen fchuf. 


Provinz Weitfalen. 


Hagen. Am biefigen Perfonen- 
bahnhof wurde der Zuaführer Stod: 
haufen aus Dieringhayfen bon einer 
NMafchine erfaßt und jo fehredlich 
zugerichtet, daß er bald darauf 
Itarb. 

Hörde Der „Phoenir“, Ati 
engejellfehaft für Bergbau und Hüt- 
tenbetrieb in Hörde, Hat abermuls 
für Bmede der Verwundetenpflege 
Wie bei 
der erjten Stiftung in gleicher Höhe 
wird der Vertrag verteilt zur Wer- 
wendung in den Kreifen, in denen 
Betriebs- und Wohnftätten der Be: 
amten und MVrbeiter belegen find, 
und zwar nach den Verhältnis der 
Zahl der Werkdangehörigen. Der 
Kegel nach follen die Beträge dem 
Roten Streuz überwiejen werben. 

Mengede Xn der Haberland- 
jtraße brannte das große Xebenämit- 
telhaus der Zeche „Hanjemann“ faft 
bollftändig nieder. Die Löfcharber: 
ten nabınen lange Zeit in Anjprud. 
Das Feuer furz 


‚nah Uusbruch zu löfchen, mißlang 
odaß bereits eine Vier- vollſtändig. 
telmillion Mart zur Verfügung ſteht 


Rheinprovinz. 
Das 


Köln. D außerordentliche 
stölner Sriegsgericht bejtrafte den 
Bädermeifter gHoenig aus Balkhau— 
jen im Sreife Bergheim zu 7 Jahren 


10 Jahren Ehrverluſt 


Wachen. Jm Wlter von 52 Nah: 
ven ift der Dozent für Modellieren 
der Techniſchen 


Streicher gejtorben. 

Bonn. Profejlor für Mathemas 
tt an der Univerſität Czernowitz, 
hat einen 
in gleicher Eigenſchaft nach 
Bonn als Nachfolger von Profeſſor 
J. Schur erhalten. Dr. Hahn, der 
früher an der Wiener Univerſität 
dozierte, gehört ſeit Michaelis 1909 


dem Lehrtörper der Franz-Joſefs— 
Univerſität in Czernowitz an. — In 
urteilte das Gericht wegen schwerer | Pet nz 
trat er in das Zimmer Seiner Ge: | Ürkundenfälſchung unter Zubilligung | berichtete Profeſſor 
. — * 16 J 
mildernder Umſtände zu 6 Monaten Aber Prof. 7 
funde im Prieſterwald. 
ſich um ein fränkiſches Reihengrä— 
24 
berfeld aus dem 5. und 6. Jahr— 


Anthropologiſchen Geſellſchaft 
Max Verworn 
Ausgrabungs— 

Es handelt 


Pütters 


hundert. 

Büchenbeuren. In Lötzbeu— 
ren fiel der 13jährige Jakob Mohr, 
deſſen Vater im Felde ſteht, vom 


Sieg ſoll nach Ausſage ſeiner Be⸗- dengeſuch wegen Erlaß der ganzen Scheunengerüſt und brach den Schä— 


annten in letzter Zeit ſehr ſchwer— 
nütig geweſen ſein. 
Langfuhr. Ein 


ſchaft der Feuerwehr Langfuhr über 
zwei Stunden beſchäftigt. Das 


Feuer war im Keller des Hauſes 


Strafe für Weftphadi fen. einreichen! del. 
| werben. | 
ausgedehnten } 
Kellerbrand hat jüngit die Mannz| 


Provinz Sadien. 
Magdeburg Der 


Weltrekordſchwimmer Willy Lützew, 
Leutnant einer Bionierfompaanie. 


|ter 
Verdacht ftand, in der Amppflochfa- 
beutfche ’ 


Elberfeld Der Fabrifarbei- 
Alfred Solbad, der unter dem 


brit von Weyerbufd u. Co. den 
Raubmorbverfuh an dem Werfmei- 
fter verübt und dabei 6000 Mart 


F Lazarette hervorgetan. 


geſtohlen zu haben, hat nach bisheri⸗ 
gem Leugnen unter dem Druck des 
von der Kriminalpolizei zuſammen⸗ 
getragenen Beweismaterials ein Ge— 
ſtändnis abgelegt. Er iſt einige Zeit 
in der Fabrik beſchäftigt geweſen und 
wußte dort genau Beſcheid. Auch war 
ihm bekannt, daß der Werkmeiſter 
jeden Freitag in dem betreffenden 
Raume die Löhne für die Arbeiter 
zureht machte. Die Tat bat er 
langer Hand vorbereitet. Schon acht 
Tage zubor hatte er fich den faljchen 
Bart zu diefem Zmwed gefauft und 
bon feinem Schwager, dem Yabrif- 
arbeiter Ed, den zu der Tat benuß- 
ten Revolver geliehen. Das geraub- 
te Geld wurde zum Teil beim Schwa— 
ger verſteckt vorgefunden. Da dieſer 
einen Betrag davon bekommen und 
bereits verausgabt hatte, erſcheint er 
der Beihilfe dringend verdächtig. Er 
wurde deshalb gleichfalls verhaftet. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

Aßmannshauſen. Beim Ein— 
laden von Quarzit verunglückt iſt der 
bei dem hieſigen „Germaniawerk“ be— 
ſchäftigt geweſene Arbeiter Dietz aus 
dem benachbarten Aulhauſen, indem 
er von dem Verbindungsſteg in die 
hochgehenden Fluten des Rheins fiel 
und ertrank. Der Verunglückte iſt 
Familienvater und hinterläßt eine 
Witwe mit mehreren unverſorgten 
Kindern. 

Erbenheim. Lehrer J. Heinz 
iſt dahier geſtorben. — Wegen Blut— 
ſchande erhielt der 50jährige Tag— 
löhner Engel 1 Jahr 6 Monate Ge— 
fängnis, ſeine Tochter 2 Wochen Ge— 
fängnis. 

Frankfurta. M. Der Privat—⸗ 
dozent für Zoologie an der Frank— 
furter Univerſität Dr. Otto Steche 
iſt für das Sommerſemeſter mit der 
Vertretung des Ordinarius dieſes 
Faches, Profeſſor Dr. zur Straßen, 
beauftragt worden. — Dem Ober— 
leutnant Erich Walter im Füſilier— 
regiment von Gersdorff Nr. 80, Sohn 
des Direktors der Muſterſchule in 
Frankfurt, Geh. Studienrats Max 
Walter, wurde das Eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe verliehen. 

Friedberg. Neulich beging 
Frau Witwe Steinhardt ihren 90. 
Geburtstag in voller körperlicher und 
geiſtiger Geſundheit. Sie iſt die 
zweitälteſte Bewohnerin unſerer 
Stadt. 

Rodheim a. d. Bieber. Bei 
der letzten Bürgermeiſterwahl wurde 
unſer ſeitheriges Oberhaupt, Jakob 
Bechthold, einſtimmig wiedergewählt. 
Herr Bechthold ſteht bereits 16 Jahre 
an der Spihe unſerer großen Ge— 
meinde. Waſſerleitung, Kanaliſation, 
Schulhaysneubau und eleftrifches 
Licht haben wir feiner bewährten Xei- 
tung zu berdanien, 

Wachenbuchen. Der Kranken— 
ſchweſter Jenny Stiebel wurde die 
Medaille des Roten Kreuzes ver— 
liehen. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Jena. In Hohlſtedt war am 22. 
März die Frau des Bäckers Liebes— 
kind von ihren aus der Schule heim— 
kehrenden Kindern erhängt aufgefun— 
den worden. Ihr Mann mußte an je— 
nem Tage beim Militär eintreffen. 
Jetzt iſt der Mann unter dem Ver— 
dachte verhaftet worden, ſeine Frau 
ermordet zu haben In ſeiner Gegen— 
wart wurde die Leiche ausgegraben 
und gerichtsärztlich unterſucht. Ueber 
das Ergebnis der Unterſuchung iſt 
noch nichts bekannt, doch wurde der 
Mann vorläufig in Haft behalten. 

Schlotheim. Hier wurde unter 
dem Verdacht, vor 12 Jahren die 
Wirtseheleute Schmidt in Mehrſtede 
ermordet zu haben, die Tiſchlersfrau 
Hoffmeiſter verhaftet. 

Eiſenach. Die kürzlich in Bres— 


lau beſchloſſene Gründung eines mit- 


teleuropäiſchen Lehrerbundes wird 
auf einer außerordentlichen Vertreter— 
verſammlung, die zu Pfingſten in 
Eiſenach abgehalten wird, vollzogen 
werden. Die Landeslehrervereine 
Deutſchlands und Oeſterreich-Un— 
garns werden dem Bunde beitreten. 


Ebenſo ſoll der Eintritt der bulgaris | 


ſchen ‚und türfifchen Lehrer eritrebt 
werden. — Freiherr Albrecht Niedefel 
zu Eifenad ift auf feinem Schloß 
Sidendorf bei Lauterbah in Ober: 
heifen im Alter von 59 Jahren an 
den Folgen eine3 Schlaganfalles ge= 
ftorben. Er war Rechtsritter des Jo— 
hanniterordens und hat fich jeit 
Krieasbeginn dur die Unterhaltung 


Sachſen. 


Dresden. Der Schluß des 
Schuljahres brachte der Annenſchule 
den Abſchied von ihrem 
hochverdienten Leiter, Oberſtudienrat 
Dr. Henke. Die eindrucksvolle Feier 


wird und 


bisherigen 


Schneidemühle gefunden und gebor⸗ 


gen. Auf die Herbeiſchaffung der 
Leiche waren 500 Mark Belohnung 
ausgeſetzt worden. 

Plauen i. V. Die Rittergüter 


Großkollabach. Der in wei⸗ 
ten Kreiſen bekannte und geſchã tzte 
Brauereis und Gutsbefiger, Delono- 
mierat Georg Meinzierl dabier, ein 
Führer der bayerifchen Bauernbun- 


Geilsdorf und Schwand find von den desbemwegung, ift in einem Münchener 


bisherigen Belikern v. Nauendorff an 
den Beliger der Standesherrſchaft 
Königsbrüd Dr. Naumann verfauft 
worden. Die Yamilie v. Nauendorff 
bejaß Geilsdorf jeit dem Jahre 1730, 
Zu dem Rittergut Geilsdorf gehört 
ein in der Mitte des 17. Zahrhuns 
deriö von dem Grafen v. Tettenborn 
erbaute Schloß, eine jogenannte 
Waſſerburg, die nicht mehr beimohnt 
in Verfall zu geraten 
droht. Man Hofft, daß der neue Be- 
iger dad Schloß mieder berftellen 
wird. 

Rabenau. Bürgermeiiter Wit— 
tig, der am 15, April 1891 bier fein 
Amt antrat, beging jein 25jähriges 
Subiläum al3 Bürgermeilter von Ra 
benau, nachdem er erjt fürzlich jeine 
Alberne Hochzeit gefeiert hatte, 

Annaberg Aus dem Offi— 
ziersgefangenenlager Wieſa ſind am 
15. April abends 6 Uhr drei gefan— 
gene franzöſiſche Offiziere geflüchtet, 
der Unterleutnant Modeſte Andrsé, 
der einen Schuß in die rechte Ferſe 
erhalten hatte, der Leutnant Thou— 
venin Maurice und der Oberleutnant 
de Rochecouſte Maurice, der einen 
Lungenſchuß erhalten hatte und gut 
und ſchnell deutſch ſpricht. Da ihre 
Uniformen in dem Lager gefunden 
wurden, iſt anzunehmen, daß ſie Zi— 
vilkleider tragen. 

Chemnitz. Der Soldat Traue 
aus Grüna, der unter dem dringen— 
den Verdachte verhaftet worden war, 
die in einer Schleuſe an der Zſcho— 
pauer Landſtraße tot aufgefundene 
Arbeiterin Oertel aus Oberhermers— 
dorf ermordet zu haben, hat dem 
Staatsanwalt nach einem ſtunden— 
langen Verhör ein umfaſſendes Ge— 
ſtändnis abgelegt. Er will beabſich— 
tigt haben, nach der Ermordung der 
Oertel ſich ſelbſt zu töten, weil er 
mit der Oertel ein Verhältnis un— 
terhalten hatie, das nicht ohne Fol—⸗ 
gen geblieben war. 

Freiberg. Die früheren Far— 
benglaswerke ſind durch einen Brand 
völlig eingeäſchert worden. Die Ur— 
ſache des Feuers konnte noch nicht 
ermittelt werden. Das Grundſtück 
war erſt kürzlich von der Melaſſe— 
fabrik Günther u. Kaulſcherf in Lö— 
bau erworben und für ihren Betrieb 
eingerichtet worden. 

Leipzig. Der Rat der Stadt 
Leipzig will auf ein Geſuch des Di— 
rektoriums der „Bugra“ hin das 
Ausſtellungsgelände in ſeinem gegen— 
wärtigen Zuſtande unter der Bedin— 
gung übernehmen, daß der Stadt als 
Entgelt für die von dem Direktorium 
zur Zeit noch nicht erledigten Ab— 
bruchsarbeiten eine entſprechende 
Summe gezahlt wird. 


Heſſen-Darmſtadt. 


Darmjtadt. Geheimer Ober— 
baurat Karl Hoffmann, der bekannte 
ordentliche Profeffor der Baukunjt an 
der Technifhen Hochſchule, beging 
diefer Tage den 60. Geburtstag. — 
Ueber das Vermögen des wegen Ber: 
untreuungen verhafteten Bantierd 
Leopolt Kahn murde der Stonkurs 
verhängt. — Neulich abends über- 
fohritt der Begleiter eines Pferde— 
fransport3 namens enter an verbo- 
tener Stelle einige Geleife des Bahn- 
hofes, ald er von einem einfahrenden 
Eilzuge gefaßt und Sofort getötet 
wurde. 

Erbad i. D. Im hoben XUlter 
bon 88 Sahren veritarb an Wlters- 
Schwäche der Wltbürgermeilter Gag. 
Siefrt 2 von Hüttenthal. Siefert 
war von 1871 bis 1911, alfo 40 
Sabre lang, Bürgermeifter diefer Ge— 
meinde, 

Gießen. Der ordentliche Profej- 
for für deutfches bürgerliches Recht, 
Privatverfiherungs-, Urheber- und 
Erfinderreht an der hiefigen Uniber- 
fität, Dr. Hans Albrecht Filcher hat 
eine Berufung nah Halle zum 1. Of- 
tober diefes Jahres als Nachfolger 
R. Stammlers erhalten. 

Klein-Auhbeim In der am 
Bahnhof gelegenen Nagelfabrif brad 
Teuer aus, das den ganzen Bau zer- 
jtörte. Die Fabrif wurde vor unge— 
fahr 10 Jahren aebaut. Die Entite- 
hung ift unbefannt, 

Meilmünjfter Die Cheleute 
Schuhmachermeijter Philipp Brumm 
und Frau Elifabethe, geb. Müller, in 
Ernithaufen fonnten unlängjt da3 
Teit der goldenen Hochzeit begehen. 


Bayern. 


Münden. Domfapitular Prä— 
lat Kirchberger erhielt zu feinem 70. 


'Wiegenfeite eine Fülle von Glüd- 


wurde ausgezeichnet duch Die Anmes | wünjchen, die von der LKiebe, Ver: 


| 
I 
| follegiums,. Nah allgemeinem Chor— 


geſang ſchilderte der Konrektor der 
Anſtalt, Studienrat Flemming, 


ſenheit des Oberbürgermeiſters Blü-— ehrung und Achtung zeugen, die wei— ſch u. 
her und Stabtrats Dr. Matthes for te Kreife dem Jubilar entgegenbrin- drichs des Großen. 
| wie mehrerer Mitglieder ded Lehrer- | gen. Cigenhändig fehrieben u. a. die 


er fons. 
in | 


Augsburg. Der Materialver- 


warmderziger Rede Leben und Wir: alter Wilhelm Sattel verübte in der 


fen des jcheidenden Rektors, 


Lößnitz i. E. Um 14. Upril 


! hatte fich hier die Frau des Schlojs | ungefeblihe Handlungen und murbe 
|deshalb zu 1 Yahr 6 Monaten Ge- 
| fängnis und 3 Jahren Ehrenrecht3- 


ſers Becher der Polizei mit der An- 
j gabe geitellt, ihr drei Monate altes 
| Kind am 1. April aus Nahrungzfor- 
| gen im Bade ertränft zu haben. Die 


| Unterfuchung der wieder ausgegrabe- 


itellt. 

| Noffen. 
|. mar der befannte Rechtsanwalt Jus 
ſtizrat Putzger in Noſſen verſchwun— 
den. 
Mulde geſehen. Die Nachforſchungen 
durch einen Dresdener Taucher wa— 
ren erfolglos. Jetzt hekt ein Weichen⸗ 
wärter die Leiche des Unglücklichen am 
Muldenwehr bei der Bieberſchen 


ſu verurteilte 48jährige 
nen Kindesleiche hat keinen Anhalt Andr. Pöllein aus Marttleugaſt bat 
dafür gegeben, daß das Kind eines im Arbeitshaus zu Rebdorf um Ue— 
gewaltſamen Todes geſtorben iſt. Als berſendung ſeines Ruckſackes, den er 
Todesurſache wurde Herzſchlag feſtge- in einer Herberge in Bamberg aufbe— 
wahrt habe. Die Polizei ſah ſich den 
Seit dem 17, März | Snhalt Des Rudjades näher an und |Beichluß zum 


Man Hatte ihn zulegt an der: 


Arbeiter-Bibliothek eines Induſtrie— 
werkes an ſchulpflichtigen Mädchen 


verluſt verurteilt. 
Bamberg. Der wegen Bettelns 


ledige Weber 


vorläufig beſchlagnahmt wurde. 


Sanatorium, in dem er Heilung von 
einem ſchweren Leiden ſuchte, geſtor— 
ben; fünf ſeiner Söhne ſtehen im 
Felde. 

Herrſching. Hier wurde 
jüngſt der Veteran Jakob Kaiſer zur 
letzten Ruhe getragen; ſieben Söhne 
von ihm ſtehen im Felde, der achte 
hat den Heldentod erlitten. 

Kronach. Seinen 70. Geburts—⸗ 
tag beging ein hochgeachteter Bürger 
von Kronach, Kommerzienrat Gottfr. 
Pfretzſchner. Drei ſeiner Söhne ſte— 
hen als Offiziere vor dem Feind, der 
vierte, bei Kriegausbruch auf der 
Reiſe nach Südafrika unterwegs, 
mußte, um nicht in feindliche Ge— 
fangenſchaft zu geraten, auf einer 
ſpaniſchen Inſel Aufenthalt nehmen. 

Nürnberg. Die goldene Hoch— 
zeit feierte Geheimer Kommerzienrat 
Ludwig v. Gerngros, Ehrenbürger 
von Nürnberg und Baiersdorf, mit 
ſeiner Gattin, Julie, geb. Tuchmann 
aus Deſſau. Die im 77. und 7L. Le⸗ 
bensjahre ſtehenden Ehegatten ſind 
durch viele VBemweife ihres Wohltätig- 
feitöfinne® und ihrer Kunftliebe — 
e3 jei nur an die Gtiftung bed 
Neptunbrunnens erinnert — in eis 
teften Kreifen befannt und hochge- 
ſchaht. a 

Würzburg, Der Benefizi- 
umdbermwefer Dr. theol. et jur. Krieg 
ift al8 Privatdozent für Kirchenrecht 
in ber theologifhen Yakultät ber 
Univerjität Würzburg aufgenommen. 


Württemberg. 


Stuttgart. Im Xlter von 85 
Sahren ift. der Oberfhultat a. D. 
Dr. Ernjt Gundert, der 30 Sahre 
lang im Dienjte der Ausbildung der 
Boltsjchullehrer tätig mar, hier ge— 
ſtorben. Zuerſt Theologe, fam er 
1874 ala Rektor des Lehrer-Semi- 
nard nah Nürtingen, 1888 in glei= 
her Eigenfhaft nah Ehlingen und 
trat 1903 in den ARudeitand, Er 
war Inhaber de Ordens der Württ. 
Krone und des Friedrichsordens er— 
ſter Klaſſe. 

Beſigheim. Anwalt Aug. Mi— 
chelfelder in Wüſtenhauſen hat mit 
ſeiner Ehefrau Roſine Sophie geb. 
Oetinger des Feſt der goldenen Hoch— 
zeit gefeiet. Dem Jubelpaare wur— 
de eine Plakette mit dem Bildnis 
des Königs überreicht. Mit ihnen 
feierte die älteſte Tochter und ihr 
Gatte Hägele das Feſt der ſilbernen 
Hochzeiı. 

Ellwangen. In Böbingen 
it Schultheiß a. D. Yojef Damba- 
her im Ulter von 73 ahren ber 
hieden. Er war fehon längere Zeit 
kränklich. 

Heilbronn. Der durch lang— 
jährige öffentliche Tätigkeit weit be— 
kannte ſtädtiſche Markinſpektor Ja— 
fob Brudermüller, jegt Rentner, fei- 
erte feinen 80. Geburtätag. 

Kirhheim u. %. Mebizinal- 
rat Dr. Kraus ijt Seit 50 Jahren 
al3 Arzt Hier tätig und jteht troß 
feines hohen Alterd mit jeltenem Ei- 
fer und faft jugendlicher Frijche im 
Umt des Dberamt3: und Spitalarz= 
te. Dacum haben e3 fih die bürgerli- 
ben Kollegien nicht entgehen laj= 
fen, den Aubilar zum Ehrenbürger 
der Stadt zu ernennen, und eine Ab- 
ordnung hat ihm Dank, Glückwunſch 
und die Ehrenbürger-Urfunde über- 
reicht. 

Tübingen Die Univerjität 
Tübingen fonnte, obwohl von 130 
Lehrern 40 einberufen find, am 1. 
Mai den vollen Unterrichtäbetrieb 
aufnehmen. — Hier ftarb nad) fur 
zer jchwerer Krankheit ein langjäh— 
tiger treuer Diener des Staates, 
Dperpoftfetretär Mayer, biß vor ei- 
nem halben Jahre Leiter des hiefi- 
gen Boftamts II auf dem Hauptbahns 
hof. Er erreichte ein Alter von 66 
Jahren. 


Baden. 


Generalleutnant 
3. D. Karl Freiherr Roeder bon 
Dierburg, Ritter des Eifernen 
Kreuzes erjter und zweiter Klafje von 
1870, ift im Alter von 76 Jahren 
gejtorben. 


Elztal. Die fogenaannten Rams 
fen (Befenginfter), die auf unjeren 
Höhen in Unmaffen gedeihen, werben 
nun auch bier gefammelt und ber- 
fauft; für den Zentner joll eine Mart 
bezahlt merden. 


Freiburg i. B. Geheimrat Al: 
fred Dode, der befannte Hiltorifer, 
it im Alter von 73 Yahren geftorben. 
Seine Arbeiten berühren teil Die 
italienifche Gejchichte, teild die deut 


Karlsruhe. 


ſche Biographie und Geſchichte Frie— 


Mannheim. Im Bezirksamts— 


Prinzen Ludwie Ferdinand und Al- gebäude glitt der 90 Jahre alte 
Pfründner Joh. Dan. Otto auf der 


Treppe aus und kam ſo unglücklich 
zu Falle, daß er an einem Schädel— 
bruch ſtarb. Otto erſchien bis in die 
letzte Zeit bei den Uebungen der frei— 
willigen Feuerwehr, deren Vorläufer, 
dem 1839 gegründeten Korps ber 
Rotfappen, er fchon angehört hatte. 
Er mar der ältefte Feuerwehrmann 
Deutfchlands. 


Elſaß-Lothringen. 


Straßburg. Das iſſraeliti— 
ſche Konſiſtorium hat den Rabbiner 
Dr. Emil Levy, Charlottenburg, zur 
Zeit im Felde, durch einſtimmigen 
Oberrabbiner von 


fand darin 1800 Martk Bargeld, das Straßburg ernannt. — Der Privat— 


dozent Profeſſor Nikolaus Guleke 


Bayreuth. Eine edle Spende wurde zum Extraordinarius für Chi— 


hat Bürgermeiſter Andreas Maiſel in 
Obernſees ſeiner Gemeinde gemacht. 19 um 
Ihm iſt aus Anlaß feiner 40jährigen !Pharmotologe der hiefigen Univerfi- 118 Anweſen voüſtändig 


rurgie ernannt. — BProfefjor DS: 


wald Schmiedeberg, der bekannte 


Mülhbaufen Das Vermögen 
des Fabrikdirektors Nikolaus Orth 
in Napoleonsinſel, Mülhauſen, wohn⸗ 
haft, iſt mit Beſchlag belegt, da 
gegen ihn die Unterſuchung wegen 
Kriegsverrats eröffnet worden iſt. 

Saaralben. Diefer Tage find 
äwei in einem inbuftriellen Unter- 
nehmen befchäftigt getwefene ruffifche 
Kriegsgefangene durchgebrannt. 

Entringen bei Detringen. 
Ein ſchändücher Kirchenraub iſt 
neulich nachts hier vorgekommen. 
Diebe find in die Kirche eingebrun- 
gen, haben das Tabernalel erbrochen 
—* —— Die Gefäße mit 

geweihten Hoſtie ⸗ 
—— Hoſtien ſind ver 
Mecklenburg. 


Schwer in. Kirchenmuſikdirel⸗ 
tor William Hepworth, ein Sohn des 
hochbetagten Muſikdirektors Geo, 
Hepworih hierſelbſt, iſt dor kurzem 
im Alter von 70 Jahren geſtorden. 
Er war über 80 Jahre Organiſt an 
der St. Jacobikirche in Chemnitz und 
erhielt nach ſeiner Penſionierung vom 
König von Sachſen den Titel eines 
Muſikdirektors. 


Lübtheen. Das Feſt ihrer gol— 
denen Hochzeit feierten Zimmerer Jo⸗ 
hann Schwarz und Frau. Der Groß⸗ 
herzog ſandte dem Jubelpaar einen 
Glüdwunſch, dem ein Geldgeſchent 
beigegeben war. 


Roſtock. Der Landgerichtsrat 
Dr. Jörges und der Staatsanwalt 
Burmeifter, beide zu Roftod, find be- 
auftragt, in der juriftifhen Fakultät 
der Univerjität Roftod für das Som- 
merjemejter 1916 Uebungen im bür- 
gerlichen Recht abzuhalten. 


Sternberg. Am 13. April 
Ihied Kantor Dunze Hierfelbjt nad 
fajt S4jähriger Dienftzeit aus dem 
Schulamt. Mitglieder des Magi- 
ftrat3 und des Schulvorjtandes ſowie 
das Lehrerfollegium der Stadtjchule 
hatten jich in der Klaffe des fcheiden- 
den Lehrers zu einer Abjchiedsfeier 
verjammelt. 


Schweiz. 
Zürich. Der Ordinarius für reine 


|Wathematit an der Univerfität Zü- 
ri, Profeffor Dr. E. Zermelo, ift 


aus Gejundheit3rüdfichten von feinem 
Lehramt zurüdgetreten. 


Oeſterreich- Ungarn. 


Wien. Prof. Dr. Guftao v. 
Tſchermak, der Neſtor der deutſchen 
Mineralogen, feierte in Wien in vol⸗ 
ler Friſche ſeinen 80. Geburistag. 
— An der evangeliſch-theologiſchen 
Fakultät iſt der a. o. Profeſſor der 
reformierten Dogmatik und Symbo— 


lit Lic. theol. Dr. phil. Joſef Boha— 


tec zum ordentlichen Profeſſor dieſes 
Faches ernannt worden. — Bei der 
Jaßberenyerſtraße wurde jüngſt der 
Taglöhner Stefan Golyvas von ei— 
nem Perſonenzug überfahren und auf 
der Stelle getötet. — Der 70jährige 
Jakob Graf hat ſich im israelitiſchen 
Friedhofe eine Kugel in den Kopf ge— 
jagt. — In der Szüzgaſſe No. 9 
hat ſich die 19jährige Molinari ver— 
giftet. — Im Hauſe Joſikagaſſe No. 
2 ſpielte ſich vor einiger Zeit ein Lie- 
besdrama ab. Der Oberleutnant 
des 31. Infanterieregiments Tibor 
Vohl feuerte auf ſeine Geliebte, die 
Warieteeſängerin Katharina Wei— 
ſer, einen Revolverſchuß ab und 
jagte ſich dann eine Kugel in die 
Bruſt. 

Budaörs. Bei der Station 
Budaörs ſind neulich die Laſtzüge 
Nr. 68 und No. 85 infolge faljcher 
Weichenſtellung zuſammengeſtoßen. 
Bei dem Carambol wurden mehrere 
Laſtwagen aus den Schienen geho— 
ben und zertrümmert. Vom Zugs— 
perſonal wurden der Bremſer Mo— 
ritz Weiß und der Lokomotivführer 
Johann Janaki ſchwer verletzt. Beide 
wurden auf einer Hilfslokomotive 
nach Kelenföld gebracht und von 
hier aus in das Rochusſpital über— 
führt. 

Friedland. Der feit 25 Jah— 
ren in Friedland tätig gemwejene Ober> 
bezirk3arzt Dr. Adolf Mel wurde in 
gleicher Eigenfchaft nad) Gablonz vers 
ſetzt. 

Temesvar. Der Reichstagsab— 
geordnete Baron Ivon Sztojanovih 
hat ſich in ſeinem Schloſſe erſchoſſen 
Ein ſchweres Nervenleiden, an dem er 
ſeit längerer Zeit litt, hat ihn in den 
Tod getrieben. 


Luxemburg. 


Berbug. Die 67jährige Aders 
frau Marie Schond war in dem hin: 
ter ihrer Behaufung gelegenen Ba 
he mit Wafchen befchäftigt. Dube 
fühlte die Frau plögli ein heftige} 
Unmohlfein. Ohne jich erwehren zu X 
tönnen, fiel fie fopfüber ins Waj» 
fer, mo fie den Tod dur Ertrins 
fen fand. 

Limpertsberg. In dem 
Lagerraume der Zigarrenfabrik Ja— 
kob Kuhn entſtand Feuer. Glückli— 
cherweiſe konnte es bald gedämpft 
werden. Der Schaden wird auf 300 
Franes abgeſchätzt. 


Saſſenheim. In den Ge— 
bäulichteiten des zu Gaderſcheierhof 
gelegenen Landgutes, das Eigentum 
des Barons de Tornaco iſt und 
durch den Pächter Joh. Peter Klenſch 
bewohnt war, brach ein Brand aus. 
Stallungen und Scheune nebſt Fut— 
tervorräten und landwirtſchaftlichen 
Maſchinen wurden ein Raub der 
Flammen. Erſterer hat einen Scha— 
den von 35,000 und letzterer einen 
ſolchen von 25,000 Fr. 


Laiter i. B. In unſerer Ge⸗ 
meinde brach aus noch unbekannter 
Urſache in einer Scheuer ein Feuer 
aus, das infolge des herrſchenden 
Sturmwindes raſch um ſich griff und 
einäſcherte. 


Amtstätigkeit das Luitpoldkreuz ver⸗ tät, feierte am 17. April ſein 50⸗ Der Schaden iſt teilweiſe durch Ver⸗ 


liehen worden. 


jähriges Dottorjubiläum. 


ſicherung gedeckt 
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n Albert Weide. 


Duabbe: Die jprichwörtliche | 
Undantbarfeit der Republiten Tann | 
man nur dadurch erklären, daß die 
Freiftaaten im Gegenfaß zu den Mo 
narchieen ein jchlechtes Gedädhtnik für 
die Verdienfte ihrer großen Männer 
baben. 

Grieshuber: Die „Partei der 
fittlichen ideen“, die von der Republit 
ihren Namen ableitet, jcheint offenbar 
an noch viel größerer Gedächtnißſchwä-⸗ 
che zu leiden als die Republik ſelbſt. 
So nur kann man es begreifen, daß 
ein Menſch wie Rooſevelt es wagen 
darf, ſich ihr wieder als Bannerträ— 
ger aufzudrängen. — Wird es irgend 
einer Firma im Traume einfallen, 
einen Geſchäftsführer wieder anzuſtel 
len, der ſich ſo niederträchtig gegen ſie 
benommen hat, wie der „Körnel“ 
gegen die republikaniſche Partei? — 
Der klaſſiſche Fabeldichter, der ſeinen 
Zeitgenoſſen ein Bild der ſchwärzeſten 
Undankbarkeit vorführen wollte, er— 
zählte ihnen von der Schlange, die ih 
ren Wohltäter biß, nachdem dieſer ſie, 
faſt erfroren, vom Erdboden aufgeho 
ben und an ſeinem wärmenden Buſen 
ins Leben zurückgebracht hatte. Jetzt 
erleben wir in Wirklichkeit die Fort- 
ſetzung der alten Fabel. Der gebiſſene 
Mann, die republikaniſche Partei, 
will die Schlange, den Rooſevelt, die 
ſie glücklich abgeſchüttelt hat, wieder 
vom Boden aufheben und in ihren 
wärmenden Buſen ſtecken. „Be | 
want Roojevelt again“, fchreien die] 
Republifaner, diefelben Republikaner, | 
deren Bartei derfelbe Roojevelt noch 
bor bier Jahren Iprengen und ver- | 
nichten wollte! Hat man je bon einem 
menjchenunmöglicheren Unveritand ge= | 
hört? | 

Duabbe: Nicht alle Republitas | 
ner jchreien nach NRoojevelt, wie Das 
Baby nach Eaftoria! Nur die geiftig | 
verfrüppelten find es. Zu diejer Klafie| 


nen erregen müfjen; 


durchaus nicht der Wahrheit entjpre- 
henden Bhrafen in den Ohren, in der 
Wunderitadt näher umfchauen, werben 
fie in der Tat glauben, ihr blaues 
Wunder zu erleben, Ach will nicht die 
Einzelheiten aufzählen, die ihr Staus 


doch jchon das Gefammturteil, das fie 


auf Grund ihrer Beobachtungen über | 


Chicago abgeben merden, zu fennen! 
&3 wird mwohl nicht viel anders lau= 
ten, al$3 Dda3 meines Freundes Karl 
Kiklich aus Dihtofh, fir den ich im 
letzten Jahre 


Chicago ſpielte. Vierzehn volle Tage 


brauchte ich dazu, ihm alle die Herr: ! 


lichkeiten der Stadt zu zeigen (Tchweiat 
plötzlich) ... 

Grieshuber: Na, und wie 
lautete die Kritik des Oſhtoſhers, von 
der Sie vorher ſprachen? 

Quabbe: Ich brach ſoeben ab, 
weil ich mich mächtig ſchämte, das 
V 
Kitzlich über Chicago ausſprach, 
wiederholen. „Quabbe“, ſagte 
„Euer Chicago iſt eine große, eine 
herrliche und wundervolle Stadt. 
Aber im Vertrauen geſprochen: Selbſt 


wenn ich kein Oſhkoſher wäre, wollte 


ich noch lange kein Chicagoer ſein.“ 
Alle: Au! Au! Au! 
Grieshuber: Wenn Ihnen 
ſchon, als einfachem Bürger, die dero— 
gativen Worte ihres Freundes Kitzlich 
Herzbekl igen verurſacht haben, 
wie ſehr müßte dann erſt Sr. Ehren, 
unſerem vortrefflichen Bürgermeiſter, 


die abfällige A ritik Chicagos durch | Herren aber ohne zu ſtottern 


einen Banauſen aus dem Wiscon 


ſiner Abdera auf die Nieren ſchlagen. 


Ein Glück, daß ihm dergleichen un— 
verantwortliche Aeußerungen eines 
Hinterwäldlers nicht zu Ohren kom 
men. 


Charlie: Du ſcheinſt Dir eine 


glaube aber 


den Bärenführer durch 


erdammungsurteil, das mein Freund 
zu 
er, 


nicht, noch weniger, daß durch ſolche 
Schiebung das Odium, 
guten Stadt als 


VUnngewollte Selbſtkritik. 
das unſerer 


„Happy Hunting 


Ground“ der Verbrecherwelt ſeit lan⸗ 


ger Zeit ſchon anhaftet, 
werden wird. 
Grieshuber: 
für dieſe Zweifel? 
Quabbe: Well — ich halte un— 
ſere Verbrecherzunft für intelligent 
genug, das tlaſſiſche Beiſpiel 
Spartaner unter Leonidas 
Zwecke auszuſchalten. Wenn die, von 
Lhompſon vorausgeſetzte Sonnenver 
dunkelung durch die importirten Kop— 
pers wirtlich erfolgen ſollte, ſo werden 
unſere Gauner mit um ſo größerem 
Erfolge im Schatten rauben und ſteh— 


Und die Gründe 


len können. Aber ganz abgeſehen da⸗ weil glei bei einmal genug 


von, bleibt die Geſchichte doch ein ge— 
fährliches Experiment, bei dem unſere 
eigenen bodenſtändigen „Geheimen“ 


genommen melade gut ſchmecken im Felde! 
habe ich Gans allein gekocht! 


| 


I 
} 


in böjen Trubel fommen könnten wie | 


die St. Louiler 
‚anno 1880, 


bei der Konvention | 


Lehmann: Bitte, erzählen Sie, | 


aber fchneiden Sie ausnahmsweile 


nich’ zu ferchterlich uff! 

QDuabbe: Davon ift wenig zu 
erzählen, und noch weniger dabei auf- 
 zufchneiden. Der Fall lag damals 
genau fo wie jeßt bei ung, nur, daß 
der PVolizeichef noch die ausdrücdliche 
Beltimmung getroffen hatte, alle von 
den fremden Geheimpoliziften „in fla 


bis zum Schluß der Konvention im 
„Gooler“ bebalten werden, damit Jie 
nicht etiva von den Polizeirichtern Freis 
geiprochen und wieder auf die alte 
der heiligen Ludiwiaftadt losgelafjen 
werden fünnten. Al3 dann am Tage 
nah dem Schluß der Konvention Die 
38 Inhaftirten dem Bolizeirichter bor= 
geführt wurden — ahnen Sie, Herr 
Lehmann, was da geihah? 

Lehmann: Xdahne et nid 
blos, id weiß ef. JE war ja dazu 
mals bet die Jerichtsperhandlung ba 
| bei, wie der Richter von 'n Stengel 
| fiel um’ fich beinah’ det yenid jebro- 
chen hätt’. Vor Verwunderung näm— 
lich. Et. ſtellte ſich nämlich heraus, 
det die Hälfte von die abjefaßten 
Jauner — genau 19 — St. Louiſer 
Jeheimpoliziſten waren. 

Quabbe: Ja, ſo war es. 

Alle: Au! Au! Au! 
Charlie: Das tut's für heuie. 
Vollſtändig. bring' den 


Hobojack, 
Karten! 
sa sa 


Unter Freundinnen. 


| 


| 
| 
| 


N 


Der Ahuherr 


Lieber Vater! 
Lab Dir die Klöße und die Mars | 
Die 
Deine Tochter. 


Variiertes Sprichwort. 


el der) Morgen, morgen, nur nicht heute, 
für ihre | Fröftet die Entente die Leute. 


u I Te I —ñ — 
Tröftlid. Hochtouriftin | 
(an einer jehr fchmwierigen Stelle): | 
„Sagen Sie, hier find wohl oft Leu- 
te abgeftürzt?” | 

Führer: „Oft? Na, die haben alle 


rm 


Die Siegesmahlszeit. 


I 
'k 


| 


granti“ abgefaßten Uebeltäter ſoliten 


| 
| 
| 
} 


| 


- die ı 


| 
| 
| 


„Nee — nee — liebe Auſtria — 
die Büchfe nehmen wir nicht in unfer | 
Siegeseflen. Die tommt ins Hundes | 
futter.“ | 
| — — 

— Nechtzeitig gerettet 
rau Müller: In dem Medaillon 
haben Sie gewiß ein Ihnen wertvol— 
les Andenken? 

Frau Meier: Ja, eine Locke meines 
Mannes. 

Frau Müller: Ihres 
Der lebt ja abe noch. | 

Frau Meier: Ja, er mohl, aber 
jeine Haare nicht. | 


Nudelmiller Breedenborn. 


Mannes? 


in Wirklichkeit. 

— — — — 

— Ignoranz. 

pa, ich muß ein paar neue Klavier— 
ſtücke haben. 

Vater (Emporkömmling): Was? 

Alavierſtücke? Ich habe dir doch neu— 


und 


lich erſt ein ganzes Klavier gekauft! 


Genügt dir denn das noch nicht? 


— — —— —— ——— 


Sehr 


einfach. 


Nudelmiller: „Du Bree⸗ 


| 


Tochter: Pas 


In England, 


2. 


— Die Teftamente Ein 
eldrabbiner und ein proteltantifcher 
eldprebiger treffen ji zufällig in 
einer Etappe und benußen eine gün= 
ftige Gelegenheit, um, ji zujammen 
photographieren fallen. 

i „8 es Ihnen recht”, fragt der 
eldvrediger, „men ich meinen Arm 

auf Ihre Schulter lege?“ 

| „Bitte jeher”, erividert der Rabbiner, 


211 
—*32* 


— Yu! Müler (zu feine Kolle— 
gen): Haben Sie jchon gehört, baß 
jetzt auch alle Briefe innerhalb 
Deutſchlands geöffnet werden? 
Mayer: Oho! Und warum denn? 
Müller: Sa, weil man fie fouft 
doh nicht leſen konnte! 


Pflichteifer. Kanzleiſe— 


tretär: „Donnerwetter, die Seite habe 


| ich 


hübſch dick geſchrieben bis die 


„das neue Teſtament ſtützt ſich ja ſtets trocken wird, köunte ich raſch mein 


auf das alte“. 


Mittagsſchläfchen halten”, 


Feiner Unterſchied. 


gehören wir Deutſch-Amerikaner, Gott ganz verkehrte Anſicht über Thomofon a i 


fei Dant, nicht. Der „Körnel“ hat| gebildet zu haben. Wenn eine abfäl- |  benborn, it mechte Dir wieda mit 


een paar Fragen behellijen“, 
Breedenborn: 


immerhin doch recht nachbrüdlicher 


fränfen möchte, würbe er e8 doch nicht 


jelbjt, zwar in ſehr unliebenswürdiger, lige Kritik Chicagos ihn ſo ne] 


Meile dafür geforgt, daß wir VBinde- 
ftrichler ung ftet3 über feine Gedan= 
‚ten, Morte und Werke auf dem Laus 
fenden erhalten konnten. — Wer von 
uns aber troßdem jet dazu beiträgt, | 
daß er wieder ins Weiße Haus fommt, | 
verjündigt fich nicht nur geaen fein al: 
tes Baterland, fondern ebenio fehr, 
wenn der Full To liegt, daß er ein Re: 
publifaner iit, auch gegen feine „ 
DI Party”. | 

Lehmann: Wenn ein beutfcher | 


Grand | 


Republifaner fo furz von Nedanten is, | 
wie under treffliche Bürjermeifter, | 
dann fanıı et ihn Schonft pafiiren, det! 
er fich „unberjehen3“ bei die tommen 

de Wahl for den Löwentötter um’ | 
Deutiiyenfreijer ins Zeug legt. 

Duabbe: Hat denn unfer „Bia | 
Bill“ wirtiih ein To phänomenal 
ſchlechtes Erinnerungsvermögen. daß 
fie ihn als abſchreckendes Beiſpiel auf- 
ſtellen? Oder ſchließen ſie bei ihm auf 
einen ſiarken Defekt ſeines Gedächniß— 
Apparates nur daraus, daß er alle! 
Verſprechungen, die er vor der Wahl 
gemacht, nach der Wahl vergeſſen hat? 
Dieſes Manko an Gedächtnißtraft 
haben wir beinahe bei allen unſeren 
Bürgermeiftern in ftärferem oder ges | 
tingerem Grade beobachten ftönnen!| 
Wie hat es 3. B. Ahr Freund Carter | 
mit Ihnen gemacht? 
verfprah er hnen jedesmal einen | 
fetten Bolten im ftädtiinen Dienfte, | 
und nach der Wahl flogen fie edenfo | 
regelmäßig aus dem NRathaufe her= 
aus, fobald jich darin als Uemterjäger | 
bliden ließen. Wem Gott ein Amt! 
gibt, das mit Patronageverteilung zu | 
tun bat, dem nimmt er aewöhnlich 
auch den Verjtand oder wenigftens das 
Gedähtnig für eingeqangene 
pflichtungen. 

Lehmann: Nanz jewig! Det is 
ja 'ne olle Kaltanje! Aber nifcht deito- 
iwenijer hab’ id mir doch des Dodes 
jemundert, mie Ihompfon neulich 
bei den Empfang bon eine Guf- 
frajetten = Abordnung verraten bat, | 
det er abjolut un’ rapifal nifcht! 
mehr davon meiß, det er der 
Erihte war, mo fchonit bei die 
„seburtswehen der diesjährigen Kamz 
panje feinen Hut in den Ring je— 
mworfen hat! | 

Charlie: Das vollftändige Ver=| 
geijen, — oder wenn man die Sache | 
nicht aus einem geheuchelten, ſondern 
dem richtigen Augenwinkel betrachten 


Bor ver Wahl! 


"2 
iD 


Ver: 


will, — das beritändige Fallenlaffen | pandt, wo ibm fämmtliche dort ab: | 
kömmliche Jeheimpoliziſten 


ſeines ehrgeizigen Planes, Präſident 
zu werden, erſpart ihm und in weite- 
rer Folge auch uns Bürgern eine: 
zründliche Blamage. . . Solche wird 
uns gelegentlich der kommenden Kon— 
vention auch ohne beſondere Kraftan— 
ſtrengungen unſeres „gernegroßen“ 
Bürgermeiſters zufallen. 

Quabbe: Ganz gewiß und ohne 
Frage. Thompſon wird natürlich in 
ſeiner pompöſen Weiſe die Delegaten 
zur Konbention als Chicago’s Gäite, 
millfommen heißen und es fih — 
felhftredend nur zum Schein des ae-| 
rechten — nicht verfneifen fönnen, | 
auf die Größe und Herrlichkeit dber| 
„Wunderitabt" am Michiganfee hinzu- 
mweifen. Wenn Sich die Gäfte dann 
unh mit ben bochflingenden. aber | 


Itaufenden Fremden, 
| niſchen 


men, einen ähnlichen abſtoßenden Ein- 
Ddruck, wie auf Quabbes Freund Kitz 


ihn denken duſt, 


Jegenteil! 


jroße 
ausdrücken dat, ſo ville fremde jehei⸗ 


abſichtlich darauf anlegen, daß im 
Gegenſatz zu ſeinen rühmenden Wor— 
ten unſere Stadt auf die Hundert— 
die 
“Parade und 3 
Nationalkonvention herkom 


paredneß 


lich aus Oſhkoſh, machen ſoll? 


zur „Pre⸗ 
ur republika— 


Quabbe: Wollen Sie damit ſa- 
gen, lieber Charlie, Thompſon wünſcht, 


den eintreffenden Beſuchern 

Es klingt beinahe ſo. 
Charlie: Gewiß wünſcht er das. 

Warum hätte er ſonſt ſeinem Polizei— 


ſchef befohlen, während der Zeit des 
nach Chi— 
ihm eingeführten Be— 


ſtarken Fremdenzudrangs 
cago die von 
ſchränkungen 
heit aufs 
und den De 
lich, über al 
denen ein 9 


der perſönlichen Frei 
Strikteſte durchzuführen, 
ckel ſo feſt, wie nur mög 
le Stätten zu ſtülpen, auf 
Nenſch ſich amüſiren oder 


> 
L 
} 
( 


|doh mwenigjtens einigermaßen fich als 


Menihn Fühlen fan? 
Geheimen aan; 
” 


P 


Er ſetzt im 


a 


bom Geifte der Intoleranz durchjeuch 
tes Kaffernneit vorzureiten. 


die Vereinigten Gelellfihaften und bie 
anderen liberalen Elemente der Stabi 
wegen feines Wortbruchs von Anfang 
an bereitet haben und 
jegigen Stunde bereiten. 

Lehmann: Schlecht jenung is 


ja, Jott ſei's jetlagt, unſer trefflicher 


Bürjermeiſter, aber ſo ſchlecht, wie Du 
in Deinem Schnapshudiker-Haß von 
is er denn doch noch 

Oh Kontrolleur, ins 
Infolge det jewaltigen 
Jeſchreis, wo unſere Zeitungen über 
jede hier paſſirende Jeſetzwiderlichkeit 


lange nich'. 


machen, is unſere Stadt in den Jeruch 


eines erſchtklaſſigen Piratendorfes 
jekommen, ſo det man in die Außen— 
welt jloobt, mindeſtens jeder zweite 


Menſch in Chi (ſprich: Tſchie) cago 


is ein Bauernfänger, Schwindler, 
Jauner, Taſchendieb, Straßenreiber 
oder ſo derjleichen etwas. Um dieſen 
infamijten Ilooben als jemeine Ver— 
leumdung un' ſchändlichen Aberjloo— 
ben feſtzunajeln, hat Thompſon ſich 
an ſeine Kollejen in alle Iroßſtädte je— 
for der 
Dauer der 
ſtrömung leihweiſe überlaſſen ſollen. 
Er will, wie er ſich neulich in eine 
Vorbereitungs-Verſammlung for die 
Kriegsvorbereitſchafts-Parade 


men „Ireifenberger“ nach Chicajo im— 
portiren, det fe durch ihre Maffen- 
badbigfeit an’'n hellen Taje die Sonne 
verfinitern. 

Duabbe: Ob aber die im Uebri- 


‚gen jehr achtbare Maffenverfchreibung 


bom’Geheimpoliziiten den beabjihtig- 
ten Zmed erfüllen und den Fremden 
den fo jehr benötigten Polizeifchuß 
gegen unfer Heimifches Talent von 
„Gutedeln” aewühren kann, alaube ich 


gewiß feinen Stolz | 
arauf, den Bejuhern Chicago als ein | 


Das fol! 
dann mwahrjceinlich die Generalquits 


jroßen Völkerzuſammen- 


daß ſich Chicago in ſchlechteſtem Lichte 
zeige? 


Adele: „Sieht man es mir wohl 
an, daß ich über dreißig bin?“ 

ı Sophie: „Wenn Du gut rafiert 
bift, nicht.” 


— — — — 


— Verkehrte Lebenswei— 
ſe. Junger Feidgrauer (welcher in 
Zivil ein großer Bummler war, auf 
Urlaub zum Freunde): Nur an die 
berfehrte Lebensiveife habe ich mic) 
dort ſchwer gewöhnt! 

Freund: Wieſo verkehrte Lebens— 
weiſe? 

Feldgrauer: Na, dort muß man 
um die Zeit aus dem Neſte, wo ich ge— 
wöhnlich erſt zu Bette ging! 


Eine ſchwere Strafe. 


tung über den Aerger fein, ven ihm! 


noch bis zur 


„Warum ſteht denn 

der Bleiſoldat unter der Käſeglocke?“ 

Händchen: „Sa, Mutti, » 

dat was ausgefrefien und nun hat, er 
drei Tage „Strengen“!“ 


— — — — — — 


om 
ch 


— „atal, 
' Hin): Warum weinen Sie? it Shr 
Gardehuſar Ihnen untreu geworben? 

Minna: Das nicht, aber ich habe 


traurig is?“ 


„Maler Farbe bekenn'“ muß. 


Nuͤ ſchieß 
„Weeßte, wat 


Nee“. 
„Wenn 


los, Nudelmiller!“ 
Nudelmiller: 


a. 


Breedenborn 
Nudelmiller: een | 
Und | 
weeßte, wat noch trauriger i3?” 
Breedenborn: „Dei week id 
noch iwentjer!” | 
Nudelmiller: „Wenn 
„Schuſter keenen Abſatz“ hat“, 


— — — 


e 


een 


Gratuliere, Herr Strampler, ſchon 


Bemooſt, | nur?“ 


weg!“ 


Quitt. 


Dame: IIch kann nicht begrei- 


fen, wie ein junger, blühender Mann 


ketten kann!“ 


vor lauter „Moos 


Gnädige (zur Kö— 


ſich an eine ſolche Ruine von Weib 


„Ja, er ſieht eben die Ruine nicht Heimkehr vom Kommers vor de 
Bude ſeinen Schneider, der hier über— 


In Gefangenſchaft. Rechnung präſentieren zu können. 


wieder erſter — wie machen Sie das 


| „Ganz einfach, ich fahre ſtets vor— 


Studiofu3 Epund findet bei der | 


geben.” 


“u 


Gläubigerin. 
— Mißgüaſtig. „UN, 
'mal bloß, Schabz! 

Ausſicht auf den Weinberg!“ 
| „Sie! Da haben © 
I ten! 

vrum und dra is, g’hört mir!“ 


u 


Ader laſſen!“ 
Patient: 


Mißverſtanden. 


ſieh' 


Dieſe entzückende Unſeren König jieht man in leler 


nix hinz'guk— 
Der Weinberg mit allem, was 


Arzt: 
dorgen werde ich Ihnen 'mal zur 


„Hm, lieber wär's mir 


Leutnant: „Gewiß von einem meiner Gläubiger?“ 
Diener: „Dem Geruche nach, Herr Leutnant, iſt 


| 
| 


Diener: „Da hat jemand einen Brief an Herrn Leutnant adges 


‘ 


er bon einer 


— Biltor Emanuel. Römer: 


el 


Zeit Doch recht jelten? 

Nachbar: Ja, ſeitdem ihm der 
Spaziergang nach Trieſt und Wien 
ſo verleidet worden iſt, will er nichts 
mehr von Spaziergängen wiſſen. 


| Im Kleidergeſchäft. 
Kunde: „Dieſer Anzug paßt wohl?“ 


Chef: „Hm, ich würde Ihnen ſchon 


nt‘ 


fchon, wenn Sie mit der Rechnung raten, ihn etwas weiter zu nehmen ... 


tu 


bis zum Erjten warten wollten 


Inachtet hat, um ihm endlid; mal die | 


|  „Nanu, Meiiter — Sie halten hier | 
'mohl das Nactlager von Granada | 


| ah?“ 
\ „Ad, Herr Epund, ich mollte nur 


eine perſönliche Ausſprache zwiſchen 


uns herbeiführen.“ 


„Bitte, bitte, ſchütten Sie mir ver-⸗ 
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| ERBE" > 
‚trauensvoll hr Herz aus! 
„Sie Ichulden mir ncdh . 


u 


.. 


„Weit ich, werk ich, lieber Meiiter; | 


gehen Sie ruhig nach Haufe und ver: 
rehnen Sie die Sacde mit 
— — A ıh \ 
‚na, Bruber spanomwitjch? 
hier von Sibirien? 
„sa: Und hin wirklich 
Berlin“ gekommen.‘ 


— Gut gefagt. XLehrer (der | 


ahlen Hätten.“ 
Vexierbild. 


Auch zu 3 


„über 


ihn fo gut herausgefüttert, daß er ſei- gleich am erſten Tag nach den gro— 


ner Korpulenz wegen zum Train ver— 
ſetzt worden iſt. 
Z3weifelhaftes 


| 
| gut, die Sie mir empfehlen?“ 
| „An der ift nicht zu tippen.” 
| 
| — Der tleine Politiler. 
| Vater: „Haft Du Deine Geographie 
| zu morgen jchon gelernt?“ 
Der Leine Mar: „Y wo, Vatt, 
| das ift zivedlos, bis morgen ftimmt 
| die Gefhichte doch Schon nicht mehr.“ 
| — Feldhbumor „Du, Huber, 
| ich glaube, die Ruffen haben jet heu= 
| lende Dermwifche zur Unterftügung be- 
fommen.“ 

„Ranu, wie fommft Du denn dar- 


auf?“ 


fangene gemacht, und da hätteft Du |gerade nicht, aber ich fomme immer |jehr Ihmeidelhaft für mich!“ 
hören müffen, ivie fie geheult haben. 5 ei wenm das Zor ichon !Prinzipal: „Nee; für das Nhinoaeros 
r auf it” 


als fie verwilcht wurden“ 


| 
I 


| 
I 
I 
I 


‚Sie machen, Herr Präfident, wen 
abjolut nichtS anderes da ift?“ 


„Sie wollen in Not geivelen fein? Da | 


Ben yerien gezwungen ijt, einen Schüs 
ler mit dem Stode zu züdhtigen, ald 


&o5. | derjelbe, auf jeinen Plaß zuriidger 
„It denn die Schreibmafchine aud) | ehrt. zu feinem Nachbar etwas jagt, | 


zu Diefem): Wus jagte denn jebt 
Müller zu dir? — Nun, wird's 
bald? 

Shüler: Er Jagte nur, Sie wären 
recht aefräftigt aus dem Bade zurüde | 
gekommen. | 


EFT EEE 


Wo ift der ziveite Feldgraue? 
——e 

— In der Eiſenbahn. 

Dicke: „Ich ſtamme aus Braun— 

ſchweig. Und Sie?“ Der 

male: „Aus Eſſen.“ — Der Dicke: 

„Soſo, ſoſo. Eſſen gefällt mir.“ 

Der Normale: „Ja, das ſieht man 
— Ein Muſtermenſch. — „Was die Ihnen an.“ 

Leute immer vom Hausſchlüſſel re- — Auf beiden Seiten. — Prinzi— 


— 


— 7— — 
— Schlechte Auswahl. — Richter: 


ſtiehlt man aber doch keinen Damen— 
hut.“ 


— Angeklagter: „Was wollen 


den, ich brauche nie einen!“ — „Du pal: „Sie ſind ein Rhinozeros, Muͤl— 
„Ja, weißt, geſtern habe ich Ge- biſt wohl ſehr ſolide!“ — „Das nun ler!“ — Hausknecht: „Das ift nicht 


auch nicht“ 


Nor: | 


ben | 
ı Schlafgelbe, das Sie jegt an mich | 


es regnet gerade!“ 


Das geht vor. 


— 


— 


Fremder: He, Droſchle, ſchnell nach dem Bahnhof! 
Fräulein Kufſcher: Ach, jehen Se doch man zum Nächſſen 
ick hab' jerade en neien Roman anjefangen. 


Der 


— Der Sportfeind. — 


\ 


Andreas |öeh zu machen. 


+ 


Eines Tages wurdt 


| Sparfennig, in Firma Sparfennig dem Chef beridjtet, der frij enga- 


& Co., liebte e8 nicht, dai jein Per- | girte zweite Buchhalter 


lerne Aero: 


ſonal ſich Nebenbeihäftigungen wid- plan fahren. Andreas lieh den Jüng- 


mete, die zubiel Zeit 


oder zuviel ling 


ins Brivatfontor kommen. 


Kraft in Anjpruch nehmen konnten. | „Was?“ jchnauzte er ihn am, „Sie 


Wenn Andreas Sparfennig davon er- Fliegen: 


fuhr, dab einer feiner Kommis die 


— freien Stunden auf jolde unnüßen 


Dinge verwandte, dann- pflegte er 
mit dem iunaen Manne fursen Bro- 


Am näditen Eriten 
liegen Sie!“ 
— Aus der GScÄule. — Lehrer: 
„Nenne mir ein Wort, das mit Q ans 


fänat.“ — Schülerin: „Kubfüs" 
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— an nmeden und er N. lart <irabe. fafon | —— — — —⸗ ⸗ ⸗ Billard und Vocket Tiſche. tweltieite; Baarberfäufe $35—$40 täalih; beiter — Dre H S. Aſhland Ave. taloız 





— Rerlanat: Mäpg — — — gu mieten gefucht: Ghepaar, ohne Kinder, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 CtS. die Zeile) Rlag in der Nahbarihaft. Ede Montrofe und | Dr. Hafenclever, deutfcher Arzt, Spezialift für | - Se en a 
2 — »eriar : Mädchen HO 3 % — ei * ſe u — e —— — — — sale am1to c , n a ge zu dberlaufien: Automobil ud 4 
erlangt: Sunge über 16 Jahre alt, zur Wit: | beit ang tädden für allgemeine SHausar: | winiht 4 Zimmer mit Bad; Hein Bafenent, Steeler Abenue. 2lınai,fonmoia* — Freie Konſultatien, alle Leiden. 10 bis 


bie B-i Täder; gute Gelegenhetı das (Beichätt | Gute up gute töhin fein; fein Wafhen, — | Nordjeite, Adr.: U I 604 Abendpoft. Zu verlaufen: Billard-Tiiche, vollttandig neu. | —— _— [77 12 Bimmer 44 — 120 ©. State Str., neben Sair, | Buther. 3001 "Allen Moe, nahe Milmaufee 
ae rt Xobn. 


f : | 427 Rosiun Place, fajomo — — | Earom oder Roder, mit yollitändigem Yubehöe, u derfaufen: VBäderei mit Property, fin 26mat,; 20 Avenue fajon 
erlernen. Hinzufzagen: >. Sloot. 305 er — — Zu mieten gefucht: Junger Mann twünfcht| $115; gebraudte Tifye au berabgejegten Mer Pe arbeitend für Ctore eur etc, din! — — — Kerpen —* 
‚Taten Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Bimmer und Board in fleiner Privat-Familie. | fen; leichte Yahlungen ir vermieten 28 aewsti, 2054 Nicbfter Abe, liuniio& Fr. Front, Geutſcher Argzt), früher u gu Schleuderpreis verfauft, menn fofort 
Merlanat: Schmicbebelfr an ® p ausarbeit; $9 die Woche mit * 5 ohne Rord von Zullerton Ave. 9. 389 Abenbpoft. mit dem Privilegium, d»e Miete vom Kaufpreis | —— ——_— —_ — uer der Wiener Univerfttät, Spezialift für Ge- | nommen, 7 Ballagier Garford, exit —— 
o Marion er Det: Wälhe. Xelepbonirt: Wilmette 1423, oder —— — — abaug ichen. gar arrenladen » Einrihtungen eine] Bargain! Möbel, Augs, Piano, Bictrola; | [hledhtöfranfheiten. 116 Milwautes Ave. — | ausgebiiert: N en Reifen und Rand, elftrifches 
: i ’ ’ ——* es fpredt vor 108 Woodbine Une, glimette, Zu mieten gefunt: Mann fucht Zimnter * Eyes tal tät. Brunstid - Balte - Eollender | berlafie Stadt, Mr&. Nobins. 2910 Norib Ave. Stunden 10—12 Mittags, und 57:30 Abenos, | Licht, file $225:. Pribatperfon Nur für Baar. 
3iunim£ Poard, Telepbon: Zale View 461.  623—629 ©. Babaib Aug blan⸗ a 30mailıvk ü Sad*? Selebbon: Sunubjide 6244, 








Grundeigentum und Hänfer. Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. bie Beile) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 14 Cts. bie Zeile) 
Anngeigen umer pueih WU III 

Norpweitieite. 


Nardieite. * 
„du berfaufen: — —— * ante I®ar * n * 
EEE Er u — ipi 5 
Breis $3400, B, Kuon, 1360 Belmont —4 * 2 =. ne ee. 
um ein Heim, ohne lange Zinszahlungen 
—* auf Bauſtellen zu erhalten. 
Hd Blap aum bauen. 3342 Belle Plaine Ude. Sucht Euch jest eine Lot aus — zahlt 
} t fen: Nur $3000, grobes modernes, | $25 oder mehr — $5 ober mehr mo- 
a en und 7 Simmer, Bad und, Gas, natıh. Wir bauen Euch eine unjerer 
Arobe wdiot, nabe Harding Ülve. und Jrwing | jhönen Brid Bungalows uder Awei-ya- 
Darf Bidd., nur $200 baar, Keit auf jehr leihie | nifien- Apartments, jowie $300 oder mehr 
Abzablung. John Heim, 3148 R. ee auf die Lot bezahlt find) Beschlt den 
Reit - 
auf Abzahlungen wie Miete, 


"Su verlaufen: Schönes 4 Bimmer Vridh 
Bu berlaufen: SWwul® dimn Brich 
auf 28 Fuß Ulley-Lot binten, vorne noch 


— — —— 
"Su derlaufen: Nur $2250, 2jtödiges Bridges | 
Käude, eine 3 und amei 6&Bimmenvohnungen, 
nur $200 baar und $10 monatlich nebjt Zinien. 
Sobn Heim, 3148 N, AUihland Avenue, Tel.: 
kale View 478, fajon 
EEE 


30 Fuß Reſidenz-Bauſtellen. 
Bollitändig verbeijert mitSewer, 
Wafier, Gas, Gleftrizität, 
Bäumen, Sträuchern etc, 
5690 und aufwärts 
$50 Baar — $10 monatlich. 
Asphaltpflafter frei, 


Last Euer Grundeigentfm 
buch einen alten, zuvderläffigen Grundeigen« 
tumshãndler ſchnell vertaufen oder umtauſchen. 
Ich annonzire dasſelbe loſtenfrei. Kommt oder 
ſchreibt und laßt Euer Grundſtück in meine 
Liſte aufnehmen. Kein Verlauf — Feine Kom 
milfion, Habe ftets Käufer an Sand, 

John Heim, 3148 No. Alhland Abe, 
nahe Beilmont Abe. 


BaucBeihräntungen. 

Der Bau von Bungalow, Apartments, 
Reiidenzen und Läden in jeparaten 30: 
nen (nur aus Baditein- oder Steinfon- 
struftion) und eine nleihmäßige Banlinie, 
die geſetzlich vorgeſehen iſt, ſchützen abſo— 
lut Euer künftiges Heim vor unwün— 
ſchenswerter Umgebung. 


ſaſon 
—————————— — —— — 

Zu verlaufen: Nur 811,000, feines, grobes 
6: ,5lat-Brid, zwei 6, eine 5» und Dr 4:31 
merwohnungen; Bad und Ga5; auf 31° 
Fuß Kot, nahe Belmont und Chefiteld 
beite Sabrbverbindung, Hodbahn und Straßen: 
bahnen; mus $2000 bauar baben, delt auf jehr 
leichte Abzablung. k 

Sohn Heim, 3148 No, Mihland Abe, 
fafon 


Üde., 


nen ers 
Zu berfaufen: Nur $2600, hübjhe große 5» 
Bimmer-Eottage, Bad und Ga3, Brid-Bafement, 
nahe WWeitern und Jrving Park Ude, auf jehr 
leihte Abzablung. . 
Sohn Heim, 3148 No, Aihland Ave, 
ſaſon 
— — — — — — — — —— 
Zu verfaufen: Nur $19,500, Großes 6:Apart 
nient-Gebäude, Steiniront, alles gı ietet, 
Miete über $2900 jährlich, nahe ste 
Irving Bart Wivd., gut gelegen zu Tb 
Erpreb-Station, auf 5UX150 Fuß Xot 
330009 baar, Kelt auf leihte Zahlungen, nehme 
2 oder 3 slatbaus auf der "ordteite 1 
sablung. JSoyu Heim, 3148 N. Alblanı 


30 Rus Refidenz-Banftellen, 
einſchließlich alle Verbeſſerun— 
gen, ausgenommen das 
Straßenpflaſter 

— 8490 
825 Baar — 85.00 monatlich. 


* 


— — —— — — — — — —— — — — — 


Cofonial Gardens 
ſind ſchon ringsum bebaut — 5e Fahrgeld 
zur „Loop“ und hat Schulen und Kirchen 
ganz nahe der Subdivijion, 


erivan 
Rur 


i acı 


iD 


— 
Zu berfauien: Nur $2: 
ment-SGebäude, al 
Derniten Stiles, ö 
N. Edgewater God tion; 
$3000 jäbrlich, Nur $3U00 baar, 
aablung. JSobupeim, 314 


Sectiun Line » Geihäftsbanitel- 
fen, angrenzend an aufge- 
bauten Diftritt—$395 
$25 Ban — $5 monatlich. 


Bu berfaufen: $7000, fhönes, fajt neues Siöd. | ‘> Gebäude neplant zur Anangtriff- 
Bridhaus, 5 und 6 „immer, d, Gas, eleitris | nıhme bis 1. Jan. Kauft jetzt zu nie— 
ſches Licht, Surnacebetsung, der- und drigen Eröffnun n8 pr eiſen 
Hinter-Beranda, nahe dge 1 Str. > z 5 
Fur 8500 baar. Reit aufllt Hehmt irgend eine Gar zur Milwaufee 
Eottage bis zu 33000 im Teilzahlung, Ave., dann Milwanfee Ave. Gar zur Enb- 
John Heim, 3148 No. Aſhland mo * diviſion-Office. 
—| Bin. Zelo3fn& Con, 
, 6905 4829 Milwaukee Ave. Tel. Irving 7129. 
’ oder 49850 Milwankce Ave., Ede 
Kdmunds Straße, 


gu borlaufen: Su 

Dajement, Y! b { 

Stoing Apdeı fafo } 
S3u verlaufen: $600 An 

Haus an der ) ! 

llbany 1750. 


Modernes 5 Zimmer Hand 
2450 
$100 Baar 


und Slat, ar 
Miete 831080 jabelıcd, 
$13,500. Adr.: 


Zu verlaufen: $900 
Flat Bridgebäude, © 
befferungen, alles 7 5 
Zimmer Slals hinten; 
Rehme Cottage als % 
für 31000 baar 
John Heim, 314 
a era a 

Geſucht: Zimmer⸗Brickhaus, 
Orchard und nördlich 
602 North Avbe., 

Vertauſche dreiſtöckiges Brickgebäude, tiete | 
$56, fir Bungalow, nördlich, Yüdel, 502 Nortl 
LUbenue. 


0 fhuldenfreies grobes 
ziemimon 


sien ut, alle neue 


520 den Monat 
(einfchlienlich der Zinjen.) 


| 
I 
| 
| 
heit a1 Ye | m 
i, Alhland Ave, 


Seihaftslotten an Montroje 


von Center Sir. 


8395 und aufwäürts. 


ar” — Reſidenz-⸗-Lotten 


5375 und aufwärts. 
— Banr, Reit $5 und 810 den Monat. 
Yimuner: Brida — —“ 

$3000 notig. dtudel 


Vertauſche 614 
Miete 886. 
Abenue. 


ebaude 


Oliver. Watfon, 
6348 Jrving Barf Boulevard, 


@elegenheitälauf, 7-Zimmter 
VPorch, Heißwaſſerheizung, alles 
fhnellen Serfauf, nur 83800 
Abzablung, 5037 Barry Ave., 
mer, 

— — F — 
2-5lat Bridhaus in Nachbarſchaftet 
Fark Bibd. und Lincoln YIde,, 
Bimmer in jedem ‚Flat, 2 „urn 
LTicht, Eichenholztäfelung und Fuß 
terte Straße, alles bezahlt. Pre 

gar, $30 monatlich. ( 
Nagdimeltfeite Banitellen od« 
welgablung nehmen. 

m. Zelosth, 1908 Belm 


rlaufen: 53500, Bungalows, Heißwaſſer⸗ 
‚ bie modernften, bollitändigiten u. bes 

eit 5 Bimumer Wungalows der Nordmwelts 

35 Fur Xotten, in BelmontBarf, Chicagos 
biibfoer Bauplag, an Belmont und Gis 

!Ive. (48.); Delorirt, eleftr. Licht etc. ; 
geräumiger Dachboden und Bafement; Xot ein» 
gezäumt, und gradirt; $3500; $300 vder mehr 


fommt beute heraus 
| Belmont ve. Dfiice, an Ede, ftet3 offen. — 
ot Abe JGeo. C. Hiteld & Co. smaifafomiimt 
3 ae — — — — 





Sj 
ni * 

Soeben fertiggeſtellt — 
mit allen modernen Verbe 
in jedem Flat. P 
und Yard. \ 
Wohnhaus⸗Nachbe 
cder ınebr baar, 


Bm. Zelostn, 1908 


* * eues 5 und 6 Zimmer Brick 
lat Baditeinhaus, | 2 de, Connenparlors, Bribat-Hinter- 
1:6 2 ner | porches eißwaſſerheizung, Hartholzvertlleidung 
A 1, Mautels, Bücherſchrank, Buffet, 
e, Kochherde und Eis— 

beguem zur Termi— 

avenswood Hochbahn und Law— 

serfcehleudere für $7200, 

3542 Lawrence ve, ons 

doſaſon 


e guter Werke 
ırichaft. 

F. 
ee 
3: 5lat 
Ecklot; 
Jahresein 

Tleine 


Brid 


und 2: 3lat Fran 
lat3 berinictet 


—J 


Weſtſeite. 
Fürſeimſuchende! 
Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62, Ave. 
| Die pradıtvoltiten Zitörfinen Häufer, alle 
neuen Ginrichtungen; Asphalt-Straien; 
Naroße Gntalya:-Baume machen den Plat 
;berrfih, Nleine Anzahlung, Reit als 
| Miete. Douglas Bart Hochbahn bringt 
Ich zum Play, Gigentümer am Blas, 
» and Sonntags. 

IB. Finfert & Song, 4810 W. 22, 

x | Telephone Gicero 1181, 


tunt tr 2 IA 
3elasty, ) 


Ein wirklicher Gelegenheits 
Cotiage und B 
laltes We 
52750, x 
MR Str. 


ap2o * 


| Notiz an Käufer! 
Stauft nicht, ebe Ihr meine Gebäude infviairt 
und Tie mit anderen bergliden habt, Sch ges 
beiten Corten bon Materialien und 
r die beiten und erfabreniten Mes 
3 Ihr dom Bauen nicht beritcht, 
nen Experten und unterjucht die Sons 
n; es Tojtei Euch nihtls Die Gcbauoe 
igen, 
oderne Vaditeinaebäude zur Aus 
lich auf breiten Xotten; Bufriedens 
rantırt; Baar od. leihte Abzahlung. 
tauft bon dem Mann, der Eu das beite 
| Saus für Euer Geld gibt. 
tv U Carljon, 


Habe Käufer fü 
Lot: ii u. al 
SD. 


Swarg, 2101 xinmcoin Ave 


zu be 
Brfach 
trifches 
4822 Zorı 
Neues 4:Apar 
Gdlot. 4 und 5 
Gichenbol; Beil { ußböd 2 bah d nen Strabenbahnmwagen der 
und Badezimmter, Reftricted X it, Aden oder 22, Etr.-Linien, 4malmtk 
GEtraße gepflaitert 3 | 
$13,000. $2500 Baar, ) 
Nordieite oder N 
Tleines bebautes ( 


tella Abt. 


Baumeiſter. 


ır be “ 


dafür bezahlt 
teſt nach Belieber 


at und Baſement, elektri— 
olzverkleidung, 6 und 7 Zim— 
theit; Preis 55850. Eigentümer 
Straße. 
ufen: Neues S3eftödiges Bridhaus, 
iten, 82500 Anzahlung, Cortez Str., 
tern Ude. Zu erfragen beim Eigentü- 
x 5 &tr, fafon 
Pargain, need, modernes, 
‚afentent Bridgebäude, 4920 
Sicerd, friafon 


Siüpdijeite 
verlaufen: Zweiltödiges Sramehaus, Bil: 
35 9%. 5d. Straße, ſaſon 


Zu verkaufer 

> Yids, Elben 
Mr a nn 

sjuniwf | 2 

— —— —— —— — — — — — ) 
Nurdmweitieite, 

Bu derlaufen: Neues 2: lat Brickhaus 
6 Zimmer, Heihwallerbeizung, 
Scriened, \ 18 | 
plübe, Gt 
fen, Keine aı 
Sabresmiete $720, 
Aultin 32041. 

Zu berfaufen: Unbeaute Geſchäfts-Ecke, 
Sul; Front au Mimwaulce Ave, Slecze 
2054 Webfter Ave. ljumi 


$300 Unzablung, $20 monatlib, Taufen ein 
„Buetell* Brid zwei Flat; ein Blat tit bermieier, 
das andere Flat iit fertig zum Einzichen. — 
AZueteill, 4101 Fullerton Ave. 2Vay*X 


* 


Waller Abe 


818 N. 


Modernes 2jtöd. 6 u. 6 Zimmer⸗Ge⸗ 
ie $432, wenn fchnell verlauft $3250. 
doftſaſon 


Eüpdiweitieite. 
‚modernes 2:ftöcdige3 und hohes 
(haus, ein 4 und zwei 5 Zimmer 
Licht, Kaundry; Lot 30 Zuß; 
* vothet Ave. nahe 
12, Str. Würde Cottage oder Lots nehmen. 
Louis J. Mayher, 2341 Kedzie Ave. ſaſomo 
erlaufen: 2-Flat, 53 u. 6 Zimmer, 3 Zabre 
0; dverichleudere für $4600, Nur 
t nach Belieben, Am, Krueger 


tt, 


na 


Sehr billig! Steingebäude mit bier Wohnuiz | 7 
gen, große Koi, Gigentumer muB <tadt bei» 
laſſen. Charles 


Armitage Ave. 
Phoue. * 


Ssumalim& 
— 


Stadt A90. 28 

an 4 Zen 83000; 58. 

Jarchow, 3717 
207 


‚lung, $10 moniatlid und Binten, 
I* 5 Htimmter Erttage, l 


I alt 
„guetell“ 5 $100 
eihene Böden und Be 
; Goncrete Bafenent; 3 
N, Kojtner Ude, 


und modern; 
cleitrilches 
Lot. Zuetel 


— — 


‚9, © 


“pritädte, 
Zu verkaufen: 2itöd. Baditein-Sebände Kleine Cottage mit 1 Ader 
u ae ande | Kaııd, geeignet für Hüdnerfarm, bilig zu ber- 
von Loaan Sau END: ———— iQ Lee = | faufeır, Glimmood Rarf Blod nördlid von 
; age are Hohbahnitation; nehme alte North Ave, am Desplaines Rider Ch. Meinina 
n za. Zedt Agenten, dem ganzen Taq auf | 146 Glein Mve., Soreit Rarl — —* 
dem Grumnditüd, oder telephonirt: Armitage | Egin Abe.Foreſt Parl. — 
7420. frſaſon 
nenne — — 
Zu verlaufen: Modernes 2 Flat⸗Brickgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 1934 N, Qowel pe, falon 
Du verlaufen: Cottage, 
fort berfaufen, nabe 
teld Abe, nahe € 


Zu berfaufen: , 


Zu berfaufen: 1 Acre, 3 Zimmer Haug, Stall, 
Hüuhnerftall, in gutem Zuftand, 57 Meilen jüd- 
Ih. Preis $350, Anzufragen 2745 N, Campbell 
Avenue. 


Bargainpreis, muß ſo 
art Do ne Farmländereten. 
bett S | Muß berfauft werden, fobald tie möglich, 
Neues Brid-Bın - | 471, Ucres yarın mit allen Einrichtungen und 
fhes Sicht * * npar Ernie, und Viebbeitand; im näditer Nähe eines 
a en uerplag, | Städtchens und PBahnitation, Eifenbahn führt 
auc-Sadezimmc nbol > | ums Haus herum; $2000 wert, für $1500 ber- 
fauft. Nähere Auskunft erteilt Mrs. Zohneigl, 
1924 Sremont Str., Chicago, mifo 


Spfi 


vaukee vr, | 

Sjunim& | 

Dargain! Beit gebaute 5 Zimmer Bunaclom. | 
Sclaf-Korh, durdimeg Sarthole — ol, 
Feuerplag und Bücherfhränfe, Yuffet: jede mo- 
berne Bequemlichkeit; Bäume: breite Lot; Ieichte 
Ubzahlungen für rihtigen Mann. Cigentiimer 
5249-51 Warner Nde, 2 


Eine gute Karm billig. 120 Acres, 
30 unter Kultur, foft eben, Lehm:Humusboden, 
lleiner Bad, Haus 24x24, 2 Etälle, 244 Meilen 
zur Eifendahn, 1 zur Eule, R.3.2., mit Vieh 
und Gerätihaften, $4300. Anzahlung $1600, 
Gute 40 und 80 Acre3, billig. Drutiadhen_ fret. 
Ev. Lutd. Eolonization Co., Merrill, Yui3, 

30ap,ion* 

Be ee 
a Hu berfaufen oder taufchen: $6500, große 17 
cre Farm mit 4 Zinmer Briddaus; alles Vieh 
eingeihloffen, Sront an Des PlainesFluß, nabe 
Salt Day, ZU, 1 Meile von Milwaufee Ave. 
92000 baar, oder nehme, Ebicagoer Eigentum 
in Tauſch. John Heim, 3148 N. —* 
aſon 


— — 

80 Ucre, 2 Meilen bon Stadt; Lehmboden; 
8⏑ bon 7 — feines 
aan baren 9.00. 8 #. Geig Aral Berl 


Muß verlaufen: Ziweiitödiges Pridhaus, Ede 
5 u. 6_Bimmer; eroße Yot für ein weiteres 
Haus. Seht Eigentümer 3264 W. Grand Abe 
Teſcphon: Belmont 1260. 


Eee - a 


Prädtige 9 Zimmer Rejidenz in Irving Part, 
auj einer 50 bei 155 Zuß Lot. Etrabe gepflaftert 
und dafür bezahlt, Hurnaceheizung. Halber Blod 
sur Montrofe Car; 2 Blods zu den GEriwford 
unb Elfton ®lbe. Card, Preis $4200. $1000 
Saar, $25 monatlich. 
. Bm. Belosty, 10905 Belmont Ave. 

aiuniwæ 





zaar; wir fordern die genaueſte Inſpizirung: 
nehmt N. Cicero Cars bis 


Abe. Nehmt Douglas Bart Hoc» 


.  Mentiagproft, Chicago, Honntag, Dem 4, Duni 1916. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. die Zeile) 


Farmländereren. 

Zu berlaufen: Nur $4500, 10 Acre Hühner- 
farın, 5 Acres Hola und 5 NAcres Sarmlarıd, 3% 
Dieilen weitlih von Deerfield, Jil., nahe Des» 
plaines River, mit Haus, Stall iind allem toten 
und lebendem Inventar. $2000 baar, oder 
nehme Lleineres Eigentum in Chicago in Zeil 
taufh. John Heim, 3148 N, Alyland J 

aſon 


BWünfhe Farm, bebaut mit Ernte, Vieh, ein— 
zutauſchen für mein 3 Flat-Wohnbaus, Miete 
542. dag, 1802 Nort) Sedzie Ave, Hinter 

fajon 


Muß a, berfaufen: VBorzüglihe 117 Ader 
Michigau Wildfarn mit Retail-Route, nur zwei 
Meilen bon Stadtgrenze. Guter fandiger Lehm: 
boden; zwei Cilos; großer Objtgarten, Beeren, 
Trauben, Gemüje, pradtvolle Schattenbäume. 
Ideales Sommerreſort. Täglide Dampferver: 
indung mit Chicago. Beltes Tiefbrunnenmwaj- 
fer, aud fliebendes Walter, Preis nur $4200. 
Gebäude find das wert. Stommt und feht, Nähes 
res uuter Adr.: G. 96 Ubendpoft. 
27mat,3,4,10,11in 
Bu berfaufen: Zu Scleuderpreis, um einen 
Nachlak abzumwideln, drei Farmıen, 80, 200 und 
480 Ader, in Ntemwago County, Midigan. Sars 
men in der Nähe von Etüdten gelgen, Wegen 
Einzelheiten jpredt bor: 4600 Lincoln Ave, 
niwæ 


Zu verkaufen; Altershalber 19 Acker einge⸗ 
richtete HGühnerfarm. Gute Gebäude. 1 Meile 
von Stadt. Eigentümer Otto Redman, Alles 
gan, Michigan. —3in 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Cis. bie Zeile) 


Store Jiztures zu 50c am Dollar 
—— zir Baar oder auf Abzabiung 
Wir verlaufen neue und gebraudtie Store 
Sirtures jeder Art billiger als irgend jemand 
anders. Wir haben eine große Wuswabl von 
Sigtures an Hand, die wir jet zu 5Uc am Dols 
lar verlaufen, wir maden aud Yirtures auf 
Beltellung au den niedrigiten ‘Preifen in der 
Stadt. Unjer Agent wird bei Euch borfpreden. 
Beerlch Store Firtures, Tel. Monroe 
Beerleb Store Fixztured, 
Zelepbene: Wionwe 4591, 
22 N, Halited, zw, Viadifon u. Wafyington Str, 
Lungmtæ 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sultus Bender, 
Madifon und Beoria Etraße, 
Hier Tönnı Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
aller Euren Siore-Siztures eriparen, 
Neue und gebraumie, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt. 
901 Lis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Wlontoe 1712, 
17d3 —20ag% 


Bargaind für Drudereien! 

Zu verkaufen: Cine Anzahl Regale, 
Räften und Ginjchiebebretter, billig. Näs 
beres beim Geichäftsführer der „Abend- 
noit”, 223225 WO, Waihinnto,. trade, 


4 


„‚Benn She irgend cin Gefchäft fauft oder er— 
öffnet und braudt Einrichtungen und Geräte, 
gebt zur Goodmann, Store Sirture Co, 631 
Süd Wabalh de. Bebraucte und neite NWaaren 
£ den billigiten Breifen im der Cladt, Zabri» 
anten von „Gemacht zu halten“ Siztures. 
2lap,3mt& 
Cha38. Bender &o, 608—14 Well Err., 
Sabrilanten u, Händler in allen Arten Ladenein— 
richtungen, Viedrigite Preife an neuen und ge 
braudten Einridtungen, Baar oder Abzabiung, 
avb*E 
— — — — — — — —— — —— —— — 
Leichenbeitutter. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 €t3. die Zeile) 
Weftern Easter and Undertafing Co, — Witct> 
gan Blvd. und Randolph Sir, Tel.: Central 368. 
i3mat*Z 


— — ma —— —— — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Et3. die Betle) 
E53 Hoftet Sie nichts, wenn Mir für Gie JIhr 
Dad unterfuhen und Shen, fageı Mas zu 
repariren_ iit, zu üußerft niedrigen SPreifen. 
Senden Gie uns eine Roftlarte oder telephunt« 
ten Sie — Monroe 2760, 
Miller & 
Roofing Contractors, 


Kreuber 
929 Milmwanfee Ye, 
30ap,jondidolmit 


5 


—— Drei Lede reparirt für $5.00,——— 
Aborı NRoofing Go., Grabel u. Ready NRoofing, 
1436 NR, Artefian Ute, Phone Humboldt 4831, 
Alle Arbeit garantırt, Baar oder Mbzablungen. 
10mailmt? 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ct 


| 
8. bie Beile) 
1000 Brieflöpfe, Kouberten, Karten, Zirfulare 
etc., 52.00, Mufter frei. A, Santu3, 525 ©, 
| Dearbarn Str. Selephon: Harrifon 8247, 

| 240f,jondifr* 
ö —— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzgeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


‚ Bu berfaufen: Zwei gute Heißluft Furnaces, 
in guier Srdnung, billige. Nachaufragen: 1343 
Cornelia Abenue. 

„Bu verlaufen: Sehr billig, alles Nadel» und 
Eigenholz, Lumber, Car Eills, Türen, Plant, 
Matching, Stringers, galdanifirte eiterne Dad’ 
befletdung u.f.im., von ausrangirten Frachtwag⸗ 
ons, die abgeriiien werden. Kleınhols bet 
Waggon⸗- oder Niagenladungen, Bringt Euren 
Wagen u verſucht eine Ladung, Holz von Ofen— 
lünge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Geo, W, Sennings, State und 87, Str, oder 


Wentworth und 85, Eir,, im Gitrtiel des (Süters | 


bahnhofs. 2901*4 


—— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
nsgeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


JGute Bichcles, 57 und aufwärts. Tires 81.00 
anjwärts, Reparaäturen eine Spezialität. Offen 
Sonntags und Feiertags von 9 bis 12. Strohm 
Bro3,, 1612 Lale Eir, 2inimt 


Singer Nähmaſchinen, 50 Ets. wöchentliche 
Abzahlung. Gebrauchte $3.00 aufwärts. 337 W. 
En Ave., nahe Sedagwick. lumaiimi& 
— — TEE ER TEE 


Aus den Geheimnijjen des rwjftichen 
Hofes. 


{ 
\ — — 
Von Gräfin Vera Branitzkaya. 

Eine ehemalige Hofdame der Kai— 
| ferin von Nupfand, Gräfin Vera 

Branitfoya, veröffentlicht in der 

Londoner Weftminjter Gazette fol- 

gende Erinnerung an allerlei ge- 

heimnisvolle Vorgänge in den Be- 
tersburger Zarenjchlöfjern. 

Seinerzeit hörte alle Welt 
Staunen die Neuigfeit, daß ein To= 
genannter „heiliger Mann und Miyitt- 
fer" von büuerliher Herkunft, na- 
mens Gregory Nasputin, einen un- 
geheuren Einfluß auf den Zaren und 
die Zarin erlangt habe. Und die- 
ſes Mannes Gewalt hatte einen ſolch 
ungeheuern Umfang angenommen, daß 
die Duma bereits an den Premier— 
miniſter mit dem Erſuchen heran— 
treten mußte, der Sache ein Ende 
zu machen. Der Rasputin-Fall bil 
det einen neuen Beitrag zu der Art 
und Weiſe, wie ſich der argwöhniſche 
und ſchwache Zar von einem Kreis 
von Zauberern, Sehern, Wahrſagern 
und geheimnisvollen Scharlatanen len— 
ken läßt. 

Hierzu kan ich ein ganz außer— 
gewöhnliches Beiſpiel geben, das ſich 
ereignete, als ich noch Ehrendame 
der Zarin im Winterpalaſt zu St. 
Petersburg war. Der Zar glaubt, 
wie viele andere Ruſſen auch, daß 
es in den meiſten der vielen kai— 
ſerlichen Paläſte ſpukt. Die Ge— 
ſchichten und Legenden, die hierüber 
umlaufen, ſind auch tatſächlich außer— 
ordentlich ſchrecklich und verblüffend, 
aber das Vorkommnis, das ich hier 
gerade erzählen will, zeigt, daß viele 
der Geſpenſter einen allzu irdiſchen 
und geſchäftlichen Urſprung haben. 

Ich war ſehr neugierig zu erfahren, 
was der Zar ſelbſt über dieſe An— 
gelegenheiten ſagen würde. Ich fand 


— 
es 


die Gelegenheit, ihm eines Abends h 
au heosanen. ala! Der Zar alaubie fe, eines Nachts 


aana durch Zufall 


mit 


ich die Bibliothek des Palaſtes durch— 
ſchritt, in der er gerade ein Buch 
las. Als er meiner anſichtig wurde, 
begrüßte er mich ſehr freundlich. Ich 
näherte mich ihm und begann über 
den Glauben zu erzählen, der ſich 
in den Hofkreiſen breit machte, daß 
es in dem Palaſt ſpuke. 

„Ich wollte Ihnen gerade mit— 
teilen,“ erwiderte der Zar, „daß einer 
der Palaſtgardiſten, der an der Tür 
zu meinem Arbeitszimmer ſtand, vor 
zwei Nächten durch Erſchießen Selbſt— 
mord beging. 

„Warum?“ erkundigte ich mich un— 
geduldig und neugierig. 

‚Weil er den Geiſt meines ver— 
ſtorbenen Vaters in dem Saal, in 
dem er ſtand, ſah“, ſagte der Zar. 

Dann ſchwieg er und ſtarrte lange 
auf den Fußboden vor ſich. Und 
bei dieſer Gelegenheit fragte ich ihn 
offen, ob er an derartige Geiſter— 
geſchichten glaube. 

„Ich weiß, daß Sie über ſolche 
Dinge ſehr zweifelnd denken“, ent— 
gegnete er. „Aber, bitte, etzen 
Sie fih, ih will Ahnen einiges 
darüber erzählen. ch glaube an 
die Geifter, weil ich fie jelbit fah. 
Troß allen Ableugnens großer Wiflen- 
fhaftler und von Leuten, die glau- 
ben, jie fönnten alles auf ph: 
fiihem Wege meflen, eriftiren fie 
dennod. Ich habe fie jelbit beo- 
bacdıtet und bin daher zu dem Schluf 
gefommen, daß fte alle nichts willen. 
Sie fünnen eine menjchliche dee, 
ein Gefühl, eine Cingebung, die 
menfhlide Seele nidt mit dem 
Zirkel mejjen oder durch einen Lehr— 
ja ausrechnen.“ 

Der Zar zündete fih eine Zi— 
garette an, dachte einige Zeit nad 
und fuhr dann fort: „Ich las fehr 
jpät am Abend in den Zeitungen 
in meinem Arbeitszimmer, als ich 
plößlich eine gedämpfte Stimme zu 
hören glaubte und ein fehweres, laus- 
te8 Atmen im Nebenzimmer, Den 
Tag über halten fich dort mein 
Sefretär und die Pagen auf, aber 
de8 Nachts fteht da ein Boften. 
SH fprang auf und öffnete haftig 
die Tür, Und was ih nun fab, 
ließ vor Entjetßen fajt mein Blut 
eritarren. An der Mitte des jchwach 
erleuchteten Naumes jtand ein of- 
fener Sarg, und in ihm lag mein 
verjtorbener Water, genau, wie ih 
ihn das leßte Mal in der Kath&rale 
St. Peter und Paul gefehen hatte. 
Auf dem Sarg und dem Fuß: 
boden um ihn herum lagen fchwere 
Kränze und am Kopfende ftand ein 
hoher Kandelaber, auf dem ein Wache: 
licht brannte. Aber der Körper 
befand fi in einer halb fiten- 
den Stellung und die gefchlojienen 
Augen in dem blauen, verzerrten 
Gefiht waren dem Haufen Kränze 
zugewandt, Ein ſcharfer, entſetz— 
licher Geruch, wie aus einer Gruft, 
erfüllte den Raum. Ich ſtarrte 
wie hypnotiſirt auf dieſe furcht— 
bare Szene und ſah ganz deut— 
lich, wie ſich der Körper auf und 
nieder bewegte, während eine dumpfe, 
hohle Stimme von irgendwo hin— 
bs mir ber fam. Sch drehte mich 
um und bemerfte die zu Tode 
erichrodene Schildwade mit dem Ge: 
wehr in der Hand. Ein Stöhnen 
entrang fich feiner Bruft; das war 
alles, wozu er noh fühlg war. 
Ich Stand und wuhte nicht, was 
\ich tun follte. Dann plößl h war 
mir, al® wenn fi der Körper 
im Sarg bemwente, als wenn er 
aus ihm berausfteigen Wollte. 
| „Stih ihn fofort nieder!" befahl 


ich rauh. 

Der Poſten gehorchte. Aber be— 
vor noch das Bajonett den Körper 
berührt hatte, war dieſer verſchwun— 
den und mit ihm der Sarg und 
die Kränze, der Geruh und der 
Kandelaber, als wenn alles nur 
ein Spuk geweſen wäre. Der Poſten 
taumelte zurück und fiel zu Bo— 
|den — — — tot! 9b vermochte 
imih Faum in mein Arbeitszim- 
Imer zurüczufchleppen, wo ich er- 
ihöpft in einen Sejlel fanf, Erſt 
nad) mehreren Minuten war ich 
fähig, nach einem Diener zu flin- 
geln. Der Arzt erflärte, daß der 
Soldat an dem Scred geitorben 
fei, aber was die Grfcheinung be- 
deutete, Fonnte mir feiner jagen. 
Nun, und genügt nicht eine Tolche 
Erfahrung, um den größten Sfep- 
tifer an das Webernatürlice und 
an Geiiter glauben zu machen?“ 

Ich fagte, dak dies in der Tat 
jeltjam jei, und wir unterhielten 
uns hierauf noch etwa ein: halbe 
Stunde über die Begebenheit, Ach 
zweifelte nicht daran, dab fomwohl 
der Zar als au der Soldat die 
Grideinung gejehen hatten, fo wie 
fie der Naifer befhrieb. Aber war 
es denkbar, daß zwei Menfchen die- 
jelbe Bilton und zu derfelben Zeit 
gehabt haben sollten? 

Ich fuchte den Hofarzt auf, der 
den toten often und das ganze 
Simmer bald nad der Tragödie 
unterjucht hatte. Er zudte Die 
Schultern und fagte: „Gräfin, ich 
glaube nicht an Geifter, und id) 
babe jie bisher immer für Gin- 
bildungen gehalten, aber diejer Fall 
wirft alle meine Grflärungen über 
den Haufen, id muß der GSade 
durh forgfältige Studien auf den 
Grund zu fommen fuchen. Ich 
habe die phonographiſchen Geſpräche 
der Palaſtgeiſter gehört und den 
toten Poſten unterſucht. Es ſind 
beides objektive Phänomene. Ich 
halte ſie für Umtriebe der Spi— 
ritiſten, die andauernd den Palaſt 
umſchwärmen. Es gibt viele ge— 
heime Gänge unter dem PBalaft und 
durh die Mauern, die mit gutem 
Erfolg von diefen fpiritiftifchen Gäften 
Sr. Majeität benutt werden fünn- 
ten, um gejpenjterifche Grjcheinun- 
gen und Laute in Szene zu feten.“ 

Jh dankte dem guten Doktor 
für feine Winfe und meinte, fo- 
mit die Löfung des Mätjels der 
Pabatgefpenfter fhon gefunden zu 
aben, 


das lebensgroße Bild feines Ur- 
großvaters, Nikolaus des Grften, 
gefehen zu haben, wie der Tote 
aus feinem Rahmen heraustrat, Er 
rief den VPoften und befahl ihm, 
das wandelnde Bild niederzuitechen. 
Der Soldat tat es und noch heute 
ift ein Lob in dem Hiftorijchen 
Gemälde zu jehen. 

An den Räumen des Zaren Aleran- 
ders des Zweiten im Winterpalajt 
foll e8 dermaßen fpufen, daß der 
gegenwärtige Zar es niemals iwa=- 
gen würde, fie zu betreten. Die 
Wachen erzählten mir, daß aus 
den Räumen oft ein Klagen ver: 
nommen wird, Seufzen und jtöhnende 
Laute. Andere behaupten, jchred- 
liche Erfheinungen gefehen zu haben, 
die dur die Luft fchweben, und 
grinfende Fraten an den Wänden. 

SH war augenfcheinlich die einzige 
zweifelnde Perfon am rufjiihen Hof, 
die einzige, die die Gefpenftergeihid)- 
ten nicht ernjt nahm. Die Zarin, 
die fich ebenfalls zuerjt nicht viel 
um fie fümmerte, wurde nad und 
nah ängftlihd. Gines Tages be- 
gann fie mir zu erzählen, wie der 
Zar ein unterdrüdtes Stöhnen, dem 
ein Schlucdzen folgte, in den Mauern 
des Badezimmers gehört hatte, Der 
Zar fam entjetst herausgeftürzt und 
war zwei Tage lang krank. Ach 
erwiederte, daß ich glaubte, Ge- 
Ipenfter feien nichts weiter al8 Schat- 
ten unferes unbewuhten Getites. 

„Ich dachte auch einmal fo," fagte 
die Zarin, „aber die vielen Er- 
fahrungen Sr. Majeftät haben mid) 
überzeugt, daß doc Wahrheit in 
ihnen if. Sobald der Zar die 
Stimme gehört hatte, fam er zu 
mir und bat, mich, ebenfalls zu 
hören, da ich Diele Gefpeniterge- 
Ipräche bisher immer für einen Scherz 
gehalten hatte. $h und meine 
Zofe folgten dem Zaren ins Bades 
zimmer. Zuerſt blieb alles jtill 
wie das Grab, Wir warteten 
zehn Minuten, Dann vernahm 
ih nad und nad eine traurige, 
Flagende Stimme, die manchmal von 
den Wänden, mandmal vom Fuß: 
boden her tönte. Wir alle drei 
hörten fie Klar und deutlich. 
flang jo gaeheimnisvoll und 
feßlih, dak mir ein Schauder über 
den Körper rann und ih an die 
Wand manfte. 
jede Ede, aber wir fonnten nichts 
Außergewöhnliches in dem Bau der 
Mauern finden. Im anſtoßen— 
den Zimmer hör e man nichts. Und 
die Stimme war genau fo Wirk: 
lih wie ihre.“ 

Lange Zeit ftand der Zar un- 
ter dem Cinfluß eines jeltiamen 
franzöfiichen DOffultiften namens Bhi- 
lippe Yandard. Diefer Mann be- 
hauptete, fähig zu fein, die Wefen, 
die in dem MWinterpalaft umher: 
Ipuften, zu fehben und zu beberr- 
den. Er malte für den Zaren 
ein erjchrefendes Bild von einem 
diefer Wefen, einem phantaftifchen 
Dämon, oder „Element“, wie er 
e8 nannte. Für feine Dienite, 
die er dem Zaren in der Befämpfung 
diejer „Elemente“ leijtete, erhielt er 
200,000 Rubel. 

Die Zarin, die eine gejchtefte 
Zeichnerin tft, machte von dem Bilde 
des DOffultiften eine Kopie, die fie 
mir freundlichit gab. Bei die— 
ſer Gelegenheit verehrte mir ihre 
Majeſtät eine große Anzahl Skiz— 
zen, einſchließlich einer ſehr bemer— 
kenswerten, die ſie nach des Zaren 
Beſchreibung der Erſcheinung ſei— 
nes Vaters im Sarge gemacht hatte. 

„Ich würde auch ſehr gerne ein— 
mal dieſe Stimmen, die im Palaſt 
vernommen werden, hören, Euer Ma— 
jeſtät, aber ich denke mir, daß 
es den Geiſtern nicht recht iſt, 
kommandirt zu werden“, bemerkte 
ich. Die Zarin zuckte die Schul— 
tern und ſchien verwirrt oder be— 
leidigt. 

„Ich kenne Ihre zweifelnde Hal— 
tung dieſen ſpiritiſtiſchen Angelegen— 
heiten, gegenüber, aber diesmal will 


| 


Die Stadt der Flüchtlinge, 


Wenn man biöher nur in fremden 
Erbteilen beobadhten Tonnte, mie in 
wenigen Wochen ganze voltreiche 
Städte aus der Erde jchießen, jo fann 
man diefe merfmwürdige und lehrreiche 
Erjcheinung nun auch bei ung ftudiren. 
Yreilich ift e nicht der Goldreichtum 
de3 Bodens, wie in Alaska, oder mär- 
henhafte Diamantenfunde, mie in 
Südafrika, die eine fürmliche Völter- 
mwanderung nad bejtimmten PBuntten 
ber Erde hervorriefen, bier ift e3 die 
Not, die Bitterfeit des Erils, die in 
der Fremde neue Städte erftehen laj- 
fen. Die Grenzgebiete der Bufomwina 


und Dftgaliziens mie unjeres Südens | 


mußten zeitweilig vor der Uebermacht 


des Feindes geräumt und ihre Bervoh- | 


ner in Sicherheit gebracht werben. 
Diele Taufende 


Galizien find bereit wieder in ihre 


bom Feinde wieder gefäuberte Heimat | 


zurüdgefehrtt, und diefe Rüdiwande- 
rung dauert ununterbrochen an. ber 
immer gibt ed noch einige Taufend 
von Heimatlofen in Defterreih, na= 


mentlich auß jenen Gegenden der Bus | 


fomwina und Oftgalizien, mo augen 
blilich die härteften Kämpfe toben. 
E3 find zumeift Ruthenen, armeLand- 
bemwohner von geringer Schulbildung, 
die fonft in weitverftreuten Ortfchaften 
in ‚der Heimat lebten. Diefe Ylücht- 
linge find in mehreren Baradenlagern 
untergebracht, und das größte biejer 
Lager iſt die Baradenftabt, die bei 
Gmünd in Niederöfterreih erbaut 
wurde. 23,000 Flüchtlinge, Männer, 
Frauen und Kinder, leben hier und 
Jind aufs engfte mit diefer aus dem 
Boden gezauberten Stabt verbunden. 
Viele Kinder haben hier jchon das 
Licht der Welt erblickt, manche Hoch— 
zeit iſt gefeiett worden und manches 
einfache Kreuz ſchmückt ſchon den klei— 
nen Friedhof am Rande des Tannen— 
waldes. 

Wenige Tage nach Ausbruch des 
Krieges wurde ein junger Beamter 
der niederöſterreichiſchen Statthalte— 
rei, der Konzipiſt Dr. Buchner, beauf⸗ 


Es tragt, Vorſorge für die zu erwarten— 
ent- | den Slüchtiinge aus dem Oſten zu tref— 


fen, und ein Barackenlager einzurich⸗ 
ten. Man dachte damals offenbar 


Wir unterſuchten nicht an ein zu großes Unternehmen. 


Jetzt iſt der „Panje Doktor“, wie er 
von den Flüchtlingen reſpekt- und 
liebevoll genannt wird, der vielfäl— 
tigſte Würdenträger, den man ſich nur 
denken kann. Er iſt Bürgermeiſter 
und Polizeichef ſeiner Stadt, rbauer 
und oberſter Verwalter von mehr als 
hundert großen Barackenhäuſern, vier 
prachtvollen Spitälern, einer Volks— 
und Bürgerſchule mit mehreren Hun— 
dert Kindern, eines Greiſenheims, 
großer Werkſtätten für Schuſter, 
Schneider, Schmiede und Tiſchler, 
rieſiger Kuh- und Schweineſtälle, einer 
Brotfabrit, 
erzeugung, einer Dampfwäſcherei uſw. 
Sein ganzer Beamtenſtab beſteht aus 
zwei noch jüngeren Herren von irgend 
einer Bezirkshauptmannſchaft, und 
einem jungen Regierungsingenieur, 
der alle Bauanlagen durchgeführt hat. 
Im übrigen ſind für alle Obliegen— 
heiten der Verwaltung, der Polizei, 
der Feuerwehr und des Gewerbes faſt 
ausſchließlich Flüchtlinge herangebildet 
worden. Die verhältnißmäßig weni— 
gen Vertreter der Intelligenz, die 
Geiſtlichen, Lehrer, Rechtsanwälte und 
Studenten, find ausnahmslos auf 
verantwortlichen Gtellen, frontuns 
taugliche Soldaten bilden bie euer: 
wehr, die Lagerwacen, das Pferbe- 
märterperfonal. Auch diefe Soldaten 
ftammen aus den epacuirten Gegenden. 

Sn den Baraden jelbjt ift es den 
Flüchtlingen meift überlaffen worden, 
mie fie fich dort einrichten. Man hat 
darauf gefehen, dah verwandte Yani- 
lien oder jolche aus derfelben Ortjhaft 
zujammen untergebracht werden, und 
e3 ihnen dann in der Regel überlaj- 


ih e8 Ihnen beweijen, da etwas fen, wie fie fid) nach ihren Gemohn- 


Der 


bereit, 


Geheimnisvolles dahinterjtedt, 
Zar bielt einen Gelehrten 


der Sprehmajhinenaufnahmen der=|ten muß man alles vermeiden, 
follte. | wie ein Zwang ausfieht. Die Flücht- 


artiger Geräufhe machen 


heiten einrichten. Gerade gegenüber 
jolhen unglüdlichen, heimatlojen Leu— 
was 


Kürzlich bot ſich ihm in einer Gal⸗ linge müſſen für das Leben in der 
ferie eine ausgezeichnete Gelegenheit | Stadt erft erzogen werben, das fie ja 


Die 
und Sie 
die Zariu 
faiferlicher 

SZarin 


hierzu. 
macht, 
ſagte 
Ein 
und die 


Aufnahme iſt 
und 
Page 

befahl, 


klingelte. 
trat ein, 
ſofort die 


— — kaum kannten. 
ſollen ſie hören“, gewiſſes Maß von Reinlichteit geſe— 


| 


Sprehmafhine mit der Geifterauf: | 


nahme zu holen. In wenigen 
Minuten brachte die Palaſtgarde den 
Apparat herein und ſtellte ihn auf. 
Zu meiner größten Ueberraſchung 
gab das Inſtrument eine unheim— 
liche Stimme, voll von Kummer 
und Sorgen von ſich. Manch— 
mal klang ſie ganz wie eine wim— 
mernde Beſtie, manchmal wie ein 
ſtöhnendes menſchliches Weſen. Ein— 
mal ſank ſie zu einem leiſen Schluch— 
zen herab, wie wenn ſie aus einer 
leeren Bruſt käme, dann aber en— 
dete ſie wie das Geheul eines Blut— 
hundes. 

Als die Platte ablief, war ich 
verwirrt und ſtill. Die Zarin 
ſah mich mißbilligend an und ſagte: 

„Sie haben nun die Stimme 
unſeres Palaſtgeiſtes gehört. Nun, 
was ſagen Sie jetzt dazu?“ 

„Es iſt ganz wunderbar, 
Majeſtät, und es hat 
fen Eindruck auf mich gemacht“, 
ſtotterte ich. Dann dachte ich und 
verſicherte ihr, daß dieſe neue Er— 
fahrung den Glauben in mir er— 
weckt hätte, daß Geiſter Phänomene 
ſeien, die ich gerne näher kennen 
lernen möchte. 

Es war tatſächlich ſehr ſeltſam, 
aber dennoch war die Erklärung, 
die mir der Arzt gegeben hatte, 
meinem Gmpfinden nod annehm- 
barer ald die leichtgläubigen Anz 
lichten des Zaren und der Zarin. 


— Die „Aiendpof“ 


Euer 
einen fies 


| 


&3 wird blos auf ein 


ben, das die Hygiene erfordert und 
das für das Aufammenleben vieler 
Menſchen auf geringem Raum unums 
gänglich nötig ift. So muß neben ber 
achttägigen Quarantäne, die jeder 
neue Iransport von Flüchtlingen in 
einer befonderen Barade durchmachen 
muß, jeder Infalje des Lager all- 
wöchentlich ein Bad nehmen, wobei 
durch eine finnreiche Verknüpfung der 
Bade: und Desinfeltiondräume aud 
jedesmal die Kleider der Babenden 
desinfizirt werden. Die Sterblichkeit 
ift denn auch bisher im Lager eine jehr 
geringe geblieben, und es ijt gelungen, 
eingefchleppte epidemifche Krankheiten 
in ganz furzer Zeit zu unterdrüden. 
Man darf dabei nie vergeljen, daß 
bei der Landbevölferung des Ditens 
fich noch immer ein ftartes Miktrauen 
gegen Aerzte und Spitäler geltend 
macht. So find in dem Lager mehrere 
Kinder ar einer Mafernepidemie ge: 
ftorben, da die Mütter fie den Aerzten 
in allen dentbaren Verfteden verbar— 
gen, nur damit fie nicht in das Kin— 
derfpital Fämen, das von den Kindern 
felbft, die drin waren, ala ein wahres 
Paradies angefehen wird. Doch tft 
im Laufe der Zeit in allen diefen Din- 
gen eine Beſſerung beobechte: worden, 
und namentlich das Bebürfniß, öfter 
zu baden, bemeift die wachſende Nei— 
gung zu: einer eimas fultivirteren Le— 
bensweiſe. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auf 
dieſe Tauſende, die in abſehbarer Zeit 
in ihre Heimat zurückkehren werden, 
das Jahr der Verbannung und das 
darin Gefehene und Gelernte, inäbe- 
fondere auf bie jüngere, einbruds- 


wird, I 


. 


bon Flüchtigen aus | 


daß man mohl jagen fann, daß dad ° 
Leben in diefem Ylüchtlingslager Dem 
künftigen Dafein diefer Bewohner im 
feres galizifchen Ditenz eine Sulturelle 
Bereicherung bringen isird. So ift e— 
bezeichnend, dab auf Wunjch einiger 
älterer Leute Analphabetenturfe einges 
richtet wurden, in denen ältere Män- 
ner und Frauen im Lefen und Schrei« 
ben unterrichtet werden. Diefe Kürſe 
find fehr gut befucht, und die Schüler 
find jehr fleißig. Alle haben aud 
darum gebeten, Unterricht im Deut 
Ihen zu erhalten. Eine wahre Freude 
ift e3, vem Unterricht in den Finder- 
tafjen beizumohnen. Die Sihule ift 
eine der jchönften, weitläufigften und 
 mufterhaft eingerichteten Bauten des 
Lagerd. Der Direktor einer Tarno— 
poler Schule, ein fluger und gebilbeter 
Authene, führt hier das Regiment. 
Er jagt, daß die Kinder, die meift auß- 
\armfeligen Dörfern ftammen, gern in 
\die Schule fommen, die für fie einen 
idealen Aufenthaltsort darſtellt. In 
einer der meiblichen Klajlen wurden 
prächtige, farbenbunte Stidereien ans 
gefertigt, die derzeit in Wien jehr be- 
gehrt werden und deren Erträgnig 
den Flüchtlingen zugute fommt, Auch 
eine Bilderfehnigerichule befindet Ti 
bier, die jehr hHübfche Arbeiten der 
Kleinplaitit herporbringt. E3 fiedi 
piel Zünftlerifche Begabung in ben 
Authenen, die zu weden ein Verdienft 
if. So wird e3 namentlich einmal 
auch dankbar fein, die trainifcheVolts- 
mufit zu fammeln, die fi) an Reich— 
tum der Melodie und Tiefe des Ge— 
mits neben jede andere nationale Mus 
fit jtelen Tann. 

Neben die Fürforge für die Kindes 
ftellt fi in diefem Lager bie Gorge 
für die Kranken und die Greije. Bier 
mit den moderniten Erfotberniffen 
ausgeftattete Spitäler nehmen die 
franfen Flüchtlinge auf, ein hirurgi- 
ſches, zwei für innere Krankheiten 
und ein Kinderfpital. 12 Aerzte, 20 
Studenten der Mebizin, als deren 
Gehilfen, und 70 Pflegerinnen find 
das Perfonal diefer Anftalten, bie 
durchaus Elintjchen Betrieb Haben und 
fo modern auädgejtattet find, daß Opes 
tationen, die in der Stadt Gmünd 
notwendig werden, jet hier ausge- 
führt werden. Hier ift in feiner Weife 
gefpart worden, jo daß angefichts bie= 
fer Mufterfrantenhäufer der Begriff 
„Barade” Tediglich die Bauart kenn— 
zeichnet. Ebenso ift für die ganz alten 
Leute durh ein eigenes Greijenafyl 
geforgt, das bequemer ausgeftattet ift 
al3 die übrigen Baraden. Ein Wai- 
fenhaus ift im Bau begriffen. 

Die Verforgung diefer Flüchtlings- 
ftadt mit allen Dingen des Lebenäbe- 
darf3 ijt natürlih ein Problem für 
fih. E& mußten Vorrat3häufer und 
Kühlhallen erbaut werden, ein eigenes 
fleines Werk erzeugt ben Bedarf an 
Kunfteis für Küchen und Spitäler, 
in riefigen Ställen ftehen mehrere 
hunderte Milchfühe, ein Schlachthaus, 
eine Brotfabrif, eine riefige Mehgerei 
forgen für den täglichen Bedarf. m 
Lager gibt e3 nur zweimal in ber 
Woche Fleiih, da dejfen Bewohner 
auch im Frieden nur jelten Yleifch ge— 
nießen, trogdem werben in der Woche 
70 Ochſen und 25 Kälder (bieje für 
die Kranten und Kinder) gebraudt. 
Die Bäderei erzeugt täglih 7000 
Laibe Brot. Ungeheuer ijt der Ber- 
braud) an Kartoffeln, für die eigene 
Kartoffelihälmajchinen in Tätigkeit 
find, und an Hülfenfrüchten, die die 
Hauptnahrungsmittel darjtelen. In 
allen Küxhen der Baraden, die je 2000 
Perſonen verpflegen, kochen Flücht— 
lingsfrauen nach landesüblichem Ge— 
ſchmack. 

Inmitten des Lagers hat ein begab— 
ter Architekt eine geräumige, einfache, 
in ihren ſtrengen Maßen ſchön wir— 
kende Kirche erbaut. Das religiöſe 
Bedürfniß der Flüchtlinge, die aus— 
nahmslos der orthodoren Kirche an⸗ 
gehören, iſt ein ſehr roßes. Niemals 
ift diefes Gotteshaus ganz leer, Nicht 
weit davon fteht ein ganz meltliches 
Gebäude, das indejfen auch Zulturels 
len Zweden dient: ein fleines Theater, 
in dem ab und zu Vorträge und fine- 
matographiiche Vorjtellungen veranz 
ftaltet werden. Hübfihe Gartenanla= 
gen, bon den Zöglingen der Schule 
jorgjam gepflegt, ſchmücken dieſen 
|Mittelraum der Flüctlingsftadt, den 
eine breite, gepflegte, eleftrijch beleuch« 
tete Straße durchzieht. Es ift bie 
Ringitraße diefer merfmürdigen Stadt, 
die aus dem Nichts entitand und biel« 
leicht der Grundjtein zu einer wirk- 
lichen und dauernden Stabt Eolden 
wurde. E3 wäre wirflich jchabe, alles 
mühſam Aufgebaute zu zerftören. 
Die Schöpfer des Baradenlagers, de- 
fen Grund und Boden der Staat er= 
I\morben bat, tragen fich denn au) 
mit dem Gedanken, da83 Ermworbene 
auch für die Zukunft zu nügen. An 
| Stelle der Baraden follen fejtgebaute 
Häuschen entitehen, die innaliden Sol» 
daten ein Heim bieten follen, wenn 
einmal ber Frieden in Land gezogen 
if. Dann könnte vieled von dem ge- 
| meinnügigen Anftalten beftehen bleis 
ben und die durch die Not aus bem 
Boden geftampfte Stabt müßte nicht 
wieder in das Nicht? verfchwinben, 
aus dem fie gefchaffen murbe, 








— Bor dem Friedensrichter, — Sie 
haben den Kläger aus feinem anderen 
Grunde fo brutal angegriffen, ald meif 
er mit Ahnen verfchiedener Meinung 
war.“ — „Euer Ehren, ic) fonnte nit 
anders; der Menjch ift ein vollloms 
mener Jdiot.“ — „Ich verurteile Sie 
zu $50 und die Koften, und für bie 
Zufunft merten Sie fi, daß bioten 
gerade fo gut Menfchen find wie Sie 
und ih!” — (In derfelben Weile 
fagen die Gefeße der Univerfität Kiel, 
daß, wenn ein Stubent einen R 
märhter totfchlägt, er gerabe fo 
werben foll, alö wenn er einen 
ichen aetötet hätte) 





Gleiche und erafteGe: 
rechtigfeit für Alle 


Spezielle Privilegien für Niemand 


Sidhjert Dies Durd Eure 
Stimme fir dns 


Wahlten, Morgen, 
Montag, 3. Juni) 


Die Kandidaten: 
chter Richard E. Burke 
chier Gharies A. Medonald 
ichter Marlin Ki. Gridiey 
ichter William Fenimore Gooper 
chter William E. Dever 
chter John J. Sullivan 

.„ David (Rafanz zu füllen) 


Stimmplätze offen von 6 Uhr Morgens 
bis 4 lihe Nachmittags. 





